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Arbeit für Arbeitslose.
Berlin , 11. Juni.

Das Interesse für innere Kolonisation steigt. End¬
lich, kann man hinzufügen . Ter Staat und die Pro-
vinzen wenden fetzt große Mittel dafür auf. Tiefen
günstigen Wind suchen auch die Herren v. Kaphengst
und Hans Ostwald sich zunutze zu machen, indeni sie dre
Artzeitslosen für innere Kolonisation verwenden solle'.r.
Ter Gedanke ist nicht übel. Freilich ist die Sache fe-
reits versucht worden. Nämlich von Bodelschwingh
und seinen Mitarbeitern . Diese haben seinerseits die
Arbeiterkolonien gegründet und dann mit den Arbeits¬
losen ebenfalls Land urbar gemacht. Aber diese haben
das gesteckte Ziel , nämlich die Arbeitslosen wieder ar¬
beitsfähig zu machen und einem geordneten Beruf zu¬
zuführen , nicht oder nur zum geringen Teile erreicht.
Ihr Menschenmaterial war meist zu sehr herunterge-
kommen und die Leute wanderten zu Winterszeiten
lediglich durch die verschiedenenKolonien , und im Som-
mer bevölkerten sie die Landstraße . Das will man bei
der neuen Methode vermeiden. Die Herren Kaphengst
und -Ostwald haben zurzeit in Reppen bei Frankfurt
a. O . eine kleine Kolonie angelegt , wo sie seit Monaten
Ödland von Arbeitslosen urbar machen lassen.

Das Land ist äußerst billig erworben.. Aber die
Herren denken, mit Schweiß, billigem Berliner Dünger
und etwas chemischer Nachhilfe muß sicki schon etwas
erreichen lassen.

Jedenfalls wird die Sache praktisch anaefangen.
Ten Eindruck hatte die kleine Schar von Journalisten,
Sozialpolitikern und Kommunalbeamten durchaus , die
am letzten Sonntag die Kolonie besuchte. Tie Leute
sind sehr ursprünglich , ohne viel Kosten, in alten
Häuschen, die gut ausgebessert sind, untergebracht , zum
Teil auch bei, Reppener Bürgern . Aber sie werden
gut gepflegt und auch gut gelohnt.

Vorwiegend sollen sie Obst und Spargel züchten,
und den Leuten scheint das Freude zu machen. Daß
die Landarbeit unbeliebt wäre und alles sieb sehnt, auf
dem großstädtischen Asphalt herum zu schlendern, ist ein
haltloses Vorurteil . Wenn die Leute gut bezahlt wer-
den und Entwickelungsmöglichkeiten vor sich sehen, so
fühlen sie sich auch auf dem Lande ganz wohl.

Tie Leute können sich hier , wenn sie sparsam sind,
ein Häuschen und etwas , Land , erwerben. Im Ne-rten-
gutsverfahren kommen sie billig dazu, und di» Regie¬
rung gibt sogar noch einen Zuschuß von 4- bis 800 M.
dazu.

Man hat im Durchschnitt gegen 20 Leute beschäftigt,
großenteils Industriearbeiter . , Einige , davon _ haben
wieder Arbeit gefunden und die Kolonie verlaßen.

Die Spannung , ob der Versuch gelingt und ins
Große erweitert werden kann, ist ziemlich stark. Einige
Berliner Gemeinden, wie z. B. Charlottenburg , haben
schon etliche Arbeitslose hingeschickt. Sie sind mit dem
Erfolg durchaus zufrieden. Tiefe Gemeinden geben den
Arbeitslosen noch einen kleinen Zuschuß, der. vielleicht
später , wenn sich die Sache erst entwickelt hat, weg¬
bleiben kann. Aber es ist entschieden bester, die Ge¬
meinden geben hierfür einen Zuschuß, als daß sie Bar¬
geld für "eine Arbeitslosenversicherung ausgeben.

Wir wollen hoffen, daß das Interesse für diese Ar¬
beit. den Arbeitslosen Arbeit zu beschaffen, zunimmt.
Tie Beihilfen , die die Regierung , die Provinz , die
Lanöwirtschaftskammer und die Berliner Genieinden
geben, sind bisher noch sehr dürftig . Da der Versuch
mit großer Vorsicht und unter Berücksichtigung aller
möglichen volkswirtschaftlichen Erwägungen gemacht
wird , ist ein Gelingen sehr wahrscheinlich. Es gibt noch
soviel Ödland und Moore, so daß an den verschieden-
sten Stellen solche Kolonien entstehen können. Nament¬
lich, auch für die Gewerkschaften ist die Sacke äußerst
wichtig. Denn diese haben hier ebenfalls eine vor¬
zügliche Aussicht, ihre Arbeitslosen vorübergehend unter¬
zubringen.

Deutschland gibt jährlich über 20 Millionen
für die städtische Armenpflege aus . Bei Arbeitslosig¬
keit gehen noch ganz andere Werte verloren . Man hat
diese Summe auf 1 .Milliarde eingeschätzt. Hierfür
können produktive Werte geschaffen werden, ganz abge¬
sehen von den moralischen Erfolgen und der besseren
Versorgung des deutschen Volkes mit landwirtschaft¬
lichen Produkten . Man kann deshalb den, Gründern
dieser neuen Arbeitslosenbeschäftigung, die eine deutsche
Kulturstättengesellschaft gründen wollen, nur ein fröh¬
liches Glückauf! zurufen.

Die trialistischen Bestrebungen
Österreichs.

Der Präsident der österreichischen Delegationen , Reichs¬
ratsabgeordneter Dobernig , hat in Klagenfurt kürzlich eine
Rede über die Aufgaben der österreichischenDelegationen und
die trialistischen Bestrebungen der Südslawen gehalten, die
auch für Deutschland großes politisches Interesse hat.

Abgeordneter Dobernig bemerkte, daß der Kurs der öster¬
reichischen auswärtigen Politik unter Berchtold eine Sicher¬
heit nach außen hin gewährleiste. - Um so unsicherer liegen
die Dinge in Österreich infolge der Vorgänge in Ungarn ,und
des raschen Herankommens der südslawischen Frage . Bei
aller Gegnerschaft gegen die Südslawen trotz deren feind¬
seliger Haltung gegen die Deutschen lassen die Deutsch-Öster¬

reicher keinen Zweifel darüber aufkommen, daß sie für dig
magyarische Gewaltpolitik in Kroatien kein Verständnis be-i
sitzen. Ein national bewußtes Volk kann, auf die Dauer nicht
niedergetreten werden. Wir Deutschen in Österreich können
nicht darauf warten , bis sich die ungarischen Staatsmänner
zu der Ansicht Bismarcks durchgerungen haben werden, daß
die magyarische Nation als Insel im weiten Meere der
slawischen Bevölkerung sich bei ihrer verhältnismäßig ge¬
ringen Bevölkerungsziffer nur durch Anlehnung an^ das
deutsche Element in Österreich und Deutschland sicherstellen
kann. Wir Deutschen sehen, daß alles um uns in Bewegung
ist. Wir dürfen uns nicht der Kurzsichtigkeit schuldig machen,
daß wir die auffallenden Bewegungen der Kroaten , Serben
und Slowenen unberücksichtigt lassen; wir müssen es , als
bedeutsames Symptom erkennen, wenn die beiden erstge¬
nannten Völker, die bis vor kurzem noch erbitterte Feinde
waren , sich jetzt vereinigt haben und, verstärkt durch die
Slowenen , ihre besonderen staatsrechtlichen Ziele verfolgen.
Die südslawische Frage tritt an die Seite der deutsch-tschechi¬
schen, ja, ihre Bedeutung überwiegt bereits jene des Aus¬
gleichs in Böhmen, weil sie bei weitem mehr wie diese mit
der auswärtigen Politik der Monarchie zusammenhängt . In
der Tat beginnt man auch ihre Wichtigkeit allgemein zu be¬
greifen, weil das Interesse für Bosnien und die Herzego¬
wina , durch deren Annektion die trialistischen Aspirationen
reiche Nahrung erlangt haben, bedeutend größer wird.
Früher oder später wird die Regelung des staatsrechtlichen
Verhältnisses Bosniens und der Herzegowina in Angriff ge¬
nommen werden müssen, weil sich das Verlangen des Land¬
tags von Serajewo , an den Beratungen über die gemein¬
samen Angelegenheiten der Monarchie teilzunehmen , nicht
allzulange zurückdrängen läßt . Die Angliederung der annek¬
tierten Provinzen entweder an Zis - oder an Transleithanien
ist nicht denkbar. Die eine Lösung muß von den Deutschen
bekämpft werden, die andere, für die Deutschen erträglichere.
Wird von den Magyaren verworfen, bleibt also nur die dritte
Lösung, das ist die selbständige Staatlichkeit Bosniens und
der Herzegowina, vielleicht mit Kroatien und Slavonien zu¬
sammen. Aber auch nicht mehr. Eine Angliederung Dal¬
matiens an dieses südslawische Staatengebilde kann niemals
zugegeben werden. Noch weniger werden wir Deutsche durch
die Angliederung von Istrien und Triest an ein südslawisches
Reich uns den Zugang zum Meere abschnciden lassen. Wenn
wir aber von solchen Gestaltungen sprechen, so bedeutet das
noch nicht, daß sie in naher Zeit greifbar werden. Die
Monarchie laboriert an Dualismus , ein noch größeres Übel
wäre der Trialismus , eine Verstärkung der zentrifugalen
Kräfte , eine Lähmung der Staatsgewalt in Österreich. Eine
möglichst weitgehende Autonomie für Bosnien und die Her¬
zegowina wird kommen. Sie sollte aber nur gewährt werden
bei gleichzeitiger Einführung einer gemeinsamen parlamen¬
tarischen Körperschaft an Stelle der Delegationen , eine Art
Staatsrat , in welchem alle gemeinsamen Angelegenheiten
durch die Vertreter der Parlamente von Österreich und
Ungarn sowie des bosnisch-herzegowinischen Landtags zu be¬
handeln wären . Ich weiß, daß dieser Gedanke noch nicht
spruchreif ist, aber es genügt, wenn damit zum Nachsinnen

Unter Spitzbergens Sonne.
Edinburg lag hinter uns mit seinem Festschmuck, den

es zu Ehren des gerade anwesenden Königspaares angelegt
hatte , und mit seinen Regennebeln, die uns , die wir an
Bord des Norddeutschen Lloyddampfers „Großer Kurfürst " nn
Juli v. Js . nach Norden fuhren , noch einen ganzen Tag ver¬
folgten. Dann aber kamen herrliche Tage auf hoher See,
und wir genossen das Schiffsleben mit allen seinen Annehm¬
lichkeiten, als da sind: Angenehme Gesellschaft, überaus
gute, zur Schlemmerei verleitende Mahlzeiten , Deckspiele,
Siesta im Deckstuhl und das übliche Dauerrennen auf den
Promenadendecks. Alles war voller Erwartung , ob d,e Els-
verhältnisse die Landung in Spitzbergen gestatten wurden,
da zwei Touristendampfer einer anderen Schiffahrtsgesell¬
schaft uns mittels drahtloser Telegraphie gemeldet hatten,
daß sie wegen Vereisung der südlichen Buchten die Landung
nicht hätten ausführen können. ^

Am 24. Juli nachmittags wurden die ersten Berggipfel
von Spitzbergen sichtbar, und trotzdem sie fern und leicht ver¬
hüllt waren , erkannten wir doch deutlich die spitzen Berg¬
ketten, die dem Jnsellande ihren Namen gegeben haben.
Wunderbar war die hochalpine Szenerie von Prinz Karls-
Vorland und der Küste weiter nördlich, die uns bereits einen
Vorbegriff von der Schönheit der Polarwelt gab. Wie ein
Göttersitz der nordischen Sage schimmerte Spitzbergens Nord¬
westküste, in Nebelschleier von unendlicher Zartheit gehüllt,
zu uns herüber.

Das unvergeßlichste Erlebnis der ganzen Reise aber war
der erste Anblick der Eisgrenze , die wir am 26. Juli morgens
auf 80 Grad 4 Fuß N . erreichten. Die Sonne übergoß das
Meer und die fernen Berge mit einem so zarten , silbernen
Licht, wie man es sich in südlicheren Breiten nicht vorstellen
kann. Langsam , fast nnmerklich, steuerte der „Große Kur¬
fürst " durch das blauweiße Treibeis , das die bizarrsten For¬
men zeigte und nach Norden zu einen festen Gürtel bildete
— das ewige Eis . In der Ferne gewahrten wir Robben¬
schlägerboote, sonst herrschte wett und breit tiefste Einsam¬
keit. Am Horizont leuchtete weiß der Eisblink , Als wir
die im äußersten Norden von König-Jakobs -Land gelegene
Redbai, unser erstes Ziel, ansteucrten , versperrte uns da§

Eis den Weg; es wurde daher beschlossen, zunächst die süd¬
licher gelegene Magdalenabai aufzusuchen und später noch
einen Versuch zu machen, in die Redbai einzudringen.

Die Magdalenabai ist besonders durch die Schönheit
ihrer Gletscher und ihrer Felsenketten berühmt , die in schrof¬
fen, prächtig zerklüfteten Zacken steil über den Eisströmen
emporstreben. Vier große Gletscher stürzen mit ihren zer¬
rissenen Stirnen in die Bucht — — der Adamsgletscher,
vor dem unser Schiff ankerte, dann weiter in die Bucht hin¬
ein der prächtige Gullygletscher, der? wir bis zur Pahhöhe
bestiegen, der gewaltige Waggonwaygletscher, der die ganze
Tiefe der Bucht ausfüllt , und der Braganzagletscher , in dessen
Nähe ein interessantes „Hängendes Moor " liegt, auf dessen
moosiger Tundra uns eine üppige Polarvegetation — Stein¬
brech, Alpenmohn, Sauerampfer , Ranunkeln , alles an
miniature — entzückte. Zwischen dem Waggonway- und
dem Gullygletscher liegt eine kleine Landzunge , der soge¬
nannte Gräberplah , der als Schauplatz eines einstigen furcht¬
baren Kampfes zwischen englischen und holländischen Wal-
sischfängern Hunderte von Gräbern birgt . Zeit und Witte¬
rung haben die rohgezimmerten Holzsärge zerstört, und die
Gebeine liegen gebleicht oder von Moosen und Flechten über¬
wuchert zwischen den Steinen umher . — Ein schauriges
„Memento mori " !

Die Besteigung der Gullhgletschers ist, wenigstens in
seinem unteren Teile , sehr leicht —, sie konnte selbst von
älteren Leuten, deren wir eine ganze Reihe an Bord hatten,
unternommen werden, überaus schön ist bei allen Gletschern
Spitzbergens , deren Stirnen ins Meer abfallen, die leuchtend
blaue Farbe der Bruchstellen, wo der Gletscher „gekalbt"
hat , d. h. wo sich durch Untcrspülung durch die See oder
durch die eigene Bewegung der Gletscher große Eisblöcke aus
der Steinwand lösen und mit Donnergetöse ins Meer stürzen,
wo sie dann die in neuester Zeit so viel genannten und viel
gefürchteten „Eisberge " und Schollen bilden, die. von . dort
mit dem Strom ihren Weg südwärts nehmen, um in wärme¬
ren Gewässern allmählich zu vergehen.

Unsere Rückkehr nach der Redbai wurde herrlich belohnt.
Als unser Schiff langsam durch das Treibeis in die Bucht
glitt , bot sich uns ein großartiges Bild. Die Sonne strahlte
mit südlicher Kraft vom blauen Himmel, dir Sec lag un¬

bewegt, mit blauen , schneebctupften Eisschollen bedeckt; der
Hintergrund und das Ostufer der Bucht waren ganz vereist.
An Steuerbordseite lag der breite Absturz des Hamilton¬
gletschers, daneben ragte die hohe, mit grüner Tundra be¬
deckte Steinwand des Vogelbergcs empor, den Tausende von
Lummen und anderen arktischen Vögeln bewohnen. Die
Besteigung dieses Felsens , dessen Gipfelplateau mit tiefem
Schnee bedeckt war , erpreßte selbst geübten Kletterern einige
Schweißtropfen. Die Bergformation ist hier im allgemeinen
nicht so großartig wie in der Magdalenenbai ; die Granit¬
kuppen zeigen eine sanfte Rundung und sind mit weiten
Schneeflächen bedeckt, unterbrochen von Gletschern. Ein
Spaziergang am Weststrande nach der Tiefe der Bucht ver¬
schaffte uns einen weiten überblick über die Seitentäler und
die ganze Bucht, deren Hintergrund von einem großen, durch
das Kap Beier in zwei Hälften geteilten Gletscher ausge¬
füllt wird . Die aus rotem Sandstein bestehenden Felsen
des Ostufers verleihen der Landschaft durch ihre eigenartige
Färbung einen charakteristischen Reiz, der besonders am
Abend in Erscheinung trat , als die Mitternachtssonne die
rötlichen Wände bestrahlte und ein rosiger Abglanz sich von
den .Felsen über das Wasser und das Treibeis bis weit hinaus
in die See verbreitete.

Das nächste Ziel der Reise war der zwischen dem König
Jakobs -Land, der Amsterdam-Insel und der Dänen -Jnsel
gelegene Smeerenbergsund mit dem Virgohasen und der ehe¬
maligen holländischen Walfischfängerkolonie Smeeren , die im
17. Jahrhundert in höchster Blüte stand und eine ganze
Stadt , wenn auch nur eine Sommerstadt , bildete, in welcher
mit dem Reichtum ,auch alle Zügellosigkeiten unter den Be¬
wohnern ausgebrochen waren , ähnlich wie sie nach heute
auf manchen unentdeckten Goldfeldern zu beobachten sind.
Bon Smeerenbcrg sind nur noch die Erdwälle vieler Tran»
öfen kywie ein großes Massengrab zu sehen, in welchem
Königin Wilhclmina von Holland im Jahre .1903 die zer¬
streut umherliegcnden Gebeine der hier einst Verstorbenen
sammeln ließ.

Virgohafen stammt aus unserer Zeit und hatte für uns
im Zeichen der Flugmaschinc Lebenden besonderes Interesse.
Hier war im Jahre 1907 der unglückliche schwedische In¬
genieur Andrer mit zwei Gefährten in seinem Freiballon



(über die südslawische Frage aufgefordert wird- Die Deutschen
'Kärntens und Steiermarks sind die Grenzwache im Süden;
für sie heißt es, Augen offen und sich rechtzeitig mit einer
Frage vertraut machen, die für das Schicksal der Deutschen
in Österreich wie im Reiche von größter Bedeutung ist.

Deutsches Reich.
* Eine beschwichtigende Erklärung zum GewerkrchaitI-

sall. Die „Augsburger Postzeitung " erhielt von dem aposto¬
lischen Nuntius in München, Frühwirth,  folgende Mrt-
teilung : Die Erklärung des Monsignore . Heiner  entspricht
den Auffassungen des Heiligen Vaters . Der Heilige Vater
ist immer von dem Wunsche beseelt, die unzeitrgen
Meinungsverschiedenheiten  in Deutschland ein
Ende nehmen zu sehen. Seine Heiligkeit, die treue Liebe
der deutschen Katholiken kennend, segnen sie von Herzen
und ermuntern alle, insbesondere die Arbeiter , daß ste wrt-
fahren wollen in Eintracht zu arbeiten für das Wohl der
Kirche und des Vaterlandes , treu sich haltend an den p.rpü-
lichen Weisungen unter Führung und Leitung der zuständigen
Bischöfe.

L- Ausdehnung der Bekämpfung des Mädchenhandels
auf allen Eisenbahnen . Wie uns mitgeteilt wird , Haben me
jüngst gemeldeten Maßnahmen einer Eisenbahndirektwn zur
Bekämpfung des Mädchenhandels eine sehr bedeutsame Er¬
weiterung erfahren , indem sie über sämtliche deutsche Elsen-
bahnlinien ausgedehnt worden sind. Dadurch wird eme ein¬
heitliche Bekämpfung des Mädchenhandels auf der Eisenbahn
in Deutschland ermöglicht. Die Eisenbahnbeamten sind an¬
gewiesen worden, auf verdächtige Passagiere zu ach-en, die
sich in Begleitung junger Mädchen befinden und vorkommen-
denfallZ sofort Anzeige zu erstatten . Das größte Augenmerk
wird dabei auf die nach deutschen Häfen oder in das AuS.and
führenden Eisenbahnlinien gerichtet.

* Rassenschande. Ein sehr trauriges  Bild von dem
schamlosen Flirt junger Hamburgsrinnen mit den von Hagen-
beck ausgestellten Beduinen entwirft ein Hamburger BerM-
erstatter in einem Leipziger Blatt : „Im Tierpark herrscht
seit einigen Tagen unter der tapferen Beduinen ;char Unzu¬
friedenheit , die bisweilen in temperamentvollen , schlagfer
tigen Meinungsäußerungen zum Ausdruck kommt. Schuld
daran tragen aber nicht die Beduinen , sondern die vielen
Hamburger jungen Frauen und Mädchen, die sich geradezu

Iiijji  die Gunst der Beduinen reißen . Wenn man die
flammenden Blicke dieses schönen Geschlechts und dabei des
Ausdauer — sie schleichen unermüdlich stundenlang um die
Beduinenstätte herum — berücksichtigt, so wirb man verstehen
können, daß die heißblütigen Beduinen diesem reizvollen
Spiel nicht länger widerstehen können und die Gelegenheit,
ein bißchen aus arabische Art  zu flirten , wahrnehmen.
Leider hat dieses Spiel unangenehme Begleiterscheinungen
iul Gefolge gehabt. Am zweiten Pfingstfeiertag ist es des
schönen Geschlechts wegen unter den Beduinen zu Tatllch-
keiten gekommen,  die das sofortige Einschreiten der
Polizei und der Wach- und Schließgesellschaft notwendig
machten. Mehrere Beduinen hat man , wie wir hören, bereits
nach ihrer Heimat befördert . Obschon die Firma Hagenbeck
sin anerkennenswerter Weise Maßnahmen zur Verhütung
von derartigen Zwischenfällen getroffen und die Beamten
-streng angewiesen hatte , die den Beduinen sich in zu aus¬
fälliger Weise nähernden Frauen und Mädchen ohne weiteres
'aus dem Park zu entfernen , haben sich in letzter Zeit solche
unliebsamen Szenen,  wie vorstehend geschildert,
wiederholt . Es ist tief bedauerlich,  daß die deutschen
Frauen , die, was Charakter und Moral anbetrrfft , anderen
Leuten sonst zum Vorbild dienen, sich so weit herablassen und
fhr eigenes Ich in den Schmutz ziehen. Noch bedauerlicher
aber ist es, wenn Mutter und Tochter,  wie es hier
der Fall gewesen ist, ein gemeinsames Liebes-
werbenbeginnenund  sich dabei gegenseitig Konkurrenz
machen." — Bei solchen Vorfällen muß in der Tat immer
Wieder das Verbot  der Vorführung solcher Völker zu
Schauzwecken gefordert werden.

'aufgestiegen, um den Nordpol zu entdecken. Sein Schicksal
'äst Mannt . Ein einfaches, aus rohen Stcinblöcken zu¬
sammengetragenes Denkmal mit Inschrift ist neben dem von
Andree bewohnten Häuschen vor dem Ballonplatz errichtet
worden. Weit prätentiöser sind ie Anlagen des Amerikaners
iWellmann, der einige Jahre später mit einem lenkbaren
Luftschiff aufstieg, um ebenfalls den Nordpol zu suchen. Er
ilandete aber schon auf einem der nächsten Gletscher und
Lehrte unverrichteter Dinge nach Amerika zurück. Seme
Luftschiffhalle, sein recht praktisch angelegtes Haus und seine
Wasserstoffabrik ließ er mit allem Werkzeugmaterial und
allen Vorräten zurück.

Eine Rundfahrt durch den Smeerenbergsund . die wir
auf dem uns begleitenden Tender „Flying Kestrel ' machten,
führte uns dicht an den großen Gletschern der Buchten hm,
unter denen namentlich der große Smeerenberggletscher , der
Nansengletscher und der Svendrupgletscher zu erwähnen smd.
Eine solche Rundfahrt bietet vor allem Gelegenheit , die er¬
staunliche, ungeahnte Höhe der Gletscherstirnen richtig em-
zuschätzen, von der man sich selbst in ziemlicher Nahe vom
großen Dampfer aus keine rechte Vorstellung macht, wie denn
der Laie überhaupt die Entfernungen und Höhenverhaltnisse
'auf Spitzbergen wegen der überaus großen Klarheit und
'Sichtiakeit der Luft total unterschätzt. Gewaltige senkrechte
Spalten durchfurchen die Stirnen der Gletscher, in denen
das Meer am Fuße weite Höhlen ausgewaschen hat , von
deren azurblauen Wänden seltsam geformte Eiszapfen her¬
abhängen , zwischen welchen sich silberne Möven in kreisender
Bewegung tummeln.

Die nun folgende Fahrt nach der Crotzbai führte uns
bei sonnigem Wetter noch einmal an der Magdalenabai
vorüber und an den berühmten Sieben Eisbergen , enormen,
bis ans Meer reichenden Gletscherströmen von großartiger
Schönheit entlang . Die Croßbai wird in ihrem hinteren
T "il durch das weit vorspringende Haakonsgebirge m zwei
fast gleich große Buchten geteilt , die Möllerbai und die Lillre-
hookbai. Hier weilten wir mehrere Tage und hatten aus
den verschiedenen Ausflügen , z. B. nach der Lle Hanse,ftette
und dem Louis -Tinayre -Gletscher, nach der Michel,enkette.
dem Loui»-Mayer -Gletscher, dem Kollergletscher und dem un¬
geheuren Supangletscher (sämtlich an den Möllerbei gelegen),
reichliche Gelegenheit, die Wunder dieser klimatisch besonders
günstigen Bucht kennen zu lernen . Sehr interessant war eineSahrt mit dem Tender nach dem im Hintergründe derilliehookbai gelegenen Lilliehookgletscher und das Picknick

di . Deutscher Kolonialkrieger -Appell. Unter zahlreicher
Beteiligung fand in Lübeck die diesjährige Tagung der Vcr-
einigung der Kriegervereine ehemaliger China - und Afrika-
krieger Deutschlands statt . Die Bereinigung zählt zurzeit
38 Vereine mit 2590 Mitgliedern . Die Tagung beschäftigte
sich hauptsächlich mit der Frage des Anschlusses an die Ver¬
einigung Kolonialkriegerdank. Der Vorsitzende, Du- Arning
(Hannover ), erstattete den Kommissionsbericht hierüber . Die
Kommission kam nach eingehender Beratung zu der Ansicht,
daß sich die Vereinigung als solche nicht dem Kolonialkrieger¬
dank anschlietzen könne, wenn sie nicht aus dem Deutschen
Kriegerbund und dem Kyffhäuserbund austreten wolle. Da¬
gegen sei es möglich, daß jeder Verein korporativ dem
Kolonialkriegerdank beitrete . — Rechnungsrat v. Nievilecki
(Berlin ) teilte mit , daß privatim eine Sammlung eingeleitet
worden sei, deren Ertrag zum 25jährigen Regierungsjubi¬
läum dem Kaiser für die Zwecke des Kolonialkriegerdankes
überwiesen werden soll. Man hoffe, 200 000 M. zusammen-
zubringen . Bis jetzt sind 55 000 M. gesammelt. Die Tagung
beschloß, im Sinne des Referenten vorzugehen. Ferner
wurde beschlossen, einen festen Verband der jetzt losen Ver¬
einigung der Vereine ehemaliger China - und Afrikakrieger
zu erstreben, um die Interessen der Kolonialkrieger energisch
zu fördern . Zum Ehrenvorsitzenden der Vereinigung wurde
Generalmajor Müller (Berlin ) gewählt. Als nächster
Tagungsort wurde Essen bestimmt. Mit einem großen Appell
und einem Parademarsch fand die Tagung ihr Ende.

* Der Verein für das Deutschtum im Ausland legt
seinen Jahresbericht für das Jahr 1911 vor. Die Aufwärts¬
entwicklung des Vereins hat auch im verflossenen Jahre
wieder erfreuliche Fortschritte gemacht. Da der ziffern¬
mäßige Zuwachs an Mitgliedern sogar den des vorherge¬
gangenen Jahres nicht unerheblich überschreitet, ohne daß
bestimmte äußere Ereignisse als besondere Veranlassung
hierzu erscheinen, so darf mit Recht gefolgert werden, daß
die Werbetätigkeit in den verschiedenen Teilorgamsatwnen
des Vereins energischer betrieben worden ist. Die Zahl der
Ortsgruppen des Vereins ist bis zum Erscheinen des Berichts
auf 83» gegen 327 im Vorjahr und die Mitgliederzahl von
45 275 auf 48 210 angewachsen, darunter der Landesverband
Hessen - Nassau  mit 2346 und speziell Wiesbaden
insgesamt mit 890 Mitgliedern . Die Gesamteinnahmen des
Vereins beim Hanptverein (einschl. durchlaufender Betrage ),
Landesverbänden und Ortsgruppen unter Abzug des beim
Beginn des Jahres 1911 vorhandenen Kassenbestandes be¬
liefen sich im Berichtsjahre auf 430 043 M. Von den Ein¬
nahmen der Ortsgruppen wurden satzungsgemäß den Landes¬
verbänden 89 521 M., dem Hauptvorstand 39183 M. zuge-
führt . Die unmittelbaren Einnahmen des Hauptvorstandes,
die sich aus den Beiträgen der Mitglieder des Hauptvereins
wie aus Spenden , Stiftungen , Zinsen und Vertrrebsein-
nahmen zusammensetzen, beliefen sich auf 78 642 M. Die
Summe der insgesamt zur Verteilung gekommenen Unter¬
stützungen betrug 226 826 M. gegen 197 727 M. im Vorjahr
Die in Vierteljahrsheften erscheinende Vereinszeitschrift „Das
Deutschtum im Ausland " erwies sich auch im Berichtsjahr als
ein wertvolles Anfklärungs - und Werbemittel.

* Die 31. Delegiertenversammlung des Deutschen
Drogisten -Verbanbes von 1873, E. V., ist am 8. und 9. Juni
in Straßburg (Elf .) abgehalten worden. Die Delegierten der
das ganze Reich umfassenden 46 Bezirksvereine des Ver¬
bandes , der mehr als 3300 Mitglieder zählt, wurden am
Abend des 8. Juni von der Straßburger Stadtverwaltung in
den Räumen der „Orangerie " bewillkommnet. Den Ehren¬
vorsitz des Ehrenausschusses hatte Seine Exzellenz Graf von
Wedel übernommen , der sich in der Hauptsitzung am 9. Juni
durch den UnterstaatSsekretär Exzellenz Mandel vertreten
ließ. Ein von Herrn Dr . Neudeck (Reutlingen ) gehaltener
Vortrag über „Entstehung , Wesen und Ziel des Deutschen
Drogistenstandcs " gab einen tiefen Einblick in den Beruf des
deutschen Drogisten und die Entwicklung des Drogenklein¬
handels mit besonderer Berücksichtigung des Handels mit
Arzneimitteln . Die Vorstandswahlen ergaben die Wieder¬
wahl des Herrn Stadtrat Ernst Dreßler (Dresden ) zum
ersten Vorsitzenden, F . Gottwaldt (Königsberg) zum zweiten
und O. Sporleder (Breslau ) zum dritten Vorsitzenden. Aus-

an Bord des Tendes mit nachfolgender Besteigung des (ehr
hohen, steilen Dogelberges am Signehafen , westlich vom
Lilliehookgletscher. Den Alpinisten bot sich Gelegenheit zur
Besteigung des an der Möllerbai gelegenen Olafberges und
zu dem hochinteressanten, ziemlich anstrengenden Übergang
vom Supangletscher auf den Lilliehookgletscher. Das ganze
Gebiet ist hier außerordentlich günstig für Hoch- , und
Gletschertouren , sofern sie von geübten Bergsteigern mit der
nötigen Vorsicht ausgeführt werden, denn alles ist . jung¬
fräulicher Boden, und der Mensch ist einzig und allein aus
sich selbst angewiesen.

Eine der großartigsten Buchten Nordwestspitzbergens ist
die Kingsbai . Wir glaubten in der Magdalenabai den
schönsten Gletscher Spitzbergens gesehen zu haben, aber was
ist der Waggonwahgletscher gegen den Kingsgletscher! In
einer Ausdehnung von ca. 40 Kilometern umgibt dieser ge¬
waltigste aller Eisströme Spitzbergens den Hintergrund der
Kingsbai , in der Mitte von einem wuchtig hingelagerten Ge-
birgsstock geteilt . In der Ferne ragen die drei gleichge¬
formten , auf breitem Fuß lagernden gelbroten Pyramiden
der „Drei Kronen " empor. Rechts zwei eigenartige Sand¬
steinfelsen, die ebenfalls an ägyptische Bauwerke erinnern,
und weiterhin größere Bergketten. Links ist der Gletscher
von himmelanstrebenden zackigen Felsmassen begrenzt, über
deren dunkles Gestein seltsame Nebelgebilde hinziehcn . Im
Vordergründe des Gletschers liegt eine Gruppe kleiner Ei¬
lande, "die Lovseninseln , die eine bevorzugte Brutstätte der
Eiderenten und anderer Vögel der Polarwelt sind. . In
rascher Fahrt eilten unsere Boote im Schlepptau der Pinasse
über starkbewegte See den Inseln zu. Auf der größten der
LovZeninseln landeten wir und hatten nun einen vollständigen
Überblick über Gletscher und Gebirge . Das Auge schwelgte
in Farben . In schimmerndem Weiß, nur an der Stirne
leuchtend blau , lag der Gletscher, über und neben ihm in
mannigfachen Schattierungen das Schwarzgrau , Rotgelb und
Braun der verschiedenartig zusammengesetzten Gestcinsartcn,
die See tiefgrün , mit zahllosen Eisbergen und Schollen
übersät , darüber in Scharen die aus ihrer Ruhe aufge
schreckten, ihre Nester wild umflatternden und laut kreischen¬
den Bügel. Der heftige Wind ballte die Wolken über und
zwischen den Bergen wie Knäuel zusammen , um sie einen
Augenblick sväter in Fetzen zu zerreißen und sie in lang¬
wehenden Schleiern über den Gletscher zu treiben

Eine der kleinen Buchten der Kingsbai , die guten Anker¬
grund bietet, wurde im Jahre 1910 von den Teilnehmern

gedehnte Verhandlungen über „Markenschutz , MeM-
alkohol", „Photographen -Zwangslnnung »Weibliche Ge¬
hilfen " und „Einkaufsgenossenschaften gaben em treffliches
Bild von dem lebhaft fortschreitenden deutschen Drogisten-
stand, der zu einem wesentlichen Faktor im grämten Wrrt>
schaftsleben geworden ist. r

* 13. Deutscher Handlungsgehilfentag . Der Ausschuß der
vom Deutschnationalen Handlungsgehilfen - Verband ins
Leben gerufenen Deutschen Handlungsgehilfentage war zur
diesjährigen Beratung vom 6. bis 8. Juni in Hamburg zu«
sammengetretvn . Etwa hundert seiner Mitglieder waren
aus allen Teilen des Reichs und Deutschösterreichs erschienen.
Die unter Leitung des Herrn Hans Bechly-Hamburg stehende
Tagung lehnte den bekannt gewordenen Vorentwurf , betr.
Neuregelung der Sonntagsruhe , als ungenügend ab. Zum
zweiten Punkt der Tagesordnung sprach Schellin (Frank¬
furt a. M.) über den vom Deutschnationalen Handlungsge-
hilfen -Verband vorgelegten Entwurf eines Muster -Orts-
gesetzeS für Kaufmannsgerichte . Nach gründlicher Aussprache
wurde der Entwurf mit geringfügigen Änderungen genehmigt.
Am zweiten Berhandlungstage sprach Döring (Hamburg)
über die Bedeutung der Novelle zur Gewerbeordnung vom
27. Dezember 1911 für den Kampf gegen die Frauenarbeit
im Handelsgewerbe . Dann berichtete Bechly (Hamburg ) über
die Vorbereitungen der im Herbst stattftndendcu Wahlen zur
Angestelltenversicherung. Seine Ausführungen und -8ot*
schlage fanden einmütige Zustimmung . Blobel (Hamburg)
sprach über die Frage der Konkurrenzklauscl und werter über
den Anstellungsvertrag . Der Handlungsgehilfentag hielt
grundsätzlich an der Ablehnung schriftlicher Anstellungsver-
träge 'fest, da die gesetzlichen Bestimmungen zur Regelung
des Dienstverhältnisses durchweg genügen. Da aber beson¬
ders von den Prinzipalen häufig Wert auf schriftliche Ver¬
träge gelegt wird, hält es der Ausschuß für zweckmäßig, oen
Handlungsgehilfen Richtlinien für den Inhalt derartiger
schriftlicher Verträge von ihrem Verband geben zu lassen.
Clauß (Hamburg ) erörterte zum Schluß noch die Frage der
Umformung der bestehenden Geschäftspensionskassen unter
der Angestelltenversicherung, und Roth (Hamburg ) berichtete
Über das Problem der Gehaltspolitik der Handlungsgehilfen.
Im Anschluß an die Tagung fuhren die Teilnehmer . nach
Friedrichsruh , um einen Kranz an Bismarcks Grab nreder-
zulcgen.

* Sübwestdeutsche Konferenz für Innere Mission. In
der zweiten Hauptversammlung in Stuttgart sprach am Nach¬
mittag Prof . v . Schoell (Fricdberg ) über „Volksapologeti;che
Aufgaben der Gegenwart ". Einstimmig wurde . eme Er¬
klärung angenommen , die die Zustimmung zu den rm Referat
enthaltenen praktischen Vorschlägen ausspricht und eine
Organisation der apologetischen Arbeit tm sudwestdeutschen
ßSeßiet anregt . Bei der Abendveranstaltung im Königsbau,
mit der die Konferenz ihren Abschluß fand, boten die zu¬
sammengeschlossenen evangelischen Zugendvereine den aus¬
wärtigen Gästen vielseitige und gediegene Unterhaltung.

* Für den diesjährigen sozialdemokratischen Parteitag,
der vom 15. September ab in Chemnitz stattfinden wird , ist
dem „Vorwärts " zufolge folgende vorläufige Tagesordnung
ausgestellt worden : Konstituierung des Parteitages (Eron-
nungsrede : Bebel ). Endgültige Feststellung der Tages¬
ordnung . Geschäftsbericht des Parteivorstandes : Allgemeines.
Referent : Ebert ; Kassenbericht. Referent : Braun . Bericht
der Kontrollkommission. Referent : Kaden. Bericht der
Reorganisationskommission . Referent : H. Müller . Die
Reichstagswahlen . Referent : Scheidemann. Bericht der
Reichstagsfraktion . Referent : Stadthagcn . Der Imperia¬
lismus . Referent : Haase. Die Maifeier . Referent : Psann-
kuch. Der Internationale Kongreß in Wien. Referent:

' Molkenbuhr . Anträge . Wahl des Parteivorstandes dcS
Varteiausschuffes , der Kontrollkommission und des Orte -- ,
an dem der Parteitag 1913 stattfrnden soll. Der Partei¬
vorstand hat , wie das sozialdemokratische Blatt erläuternd
hinzufügt , davon abgesehen, die Steuerfrage auf die Tages-
ordnung zu setzen, weil es ihm wünschenswert er ĉhernr, daß
diese bedeutsame Frage vor einer Erörterung auf dem Partei,
tage in der Presse eingehender behandelt wird , als das br->.

^ ^ er^ tüdienreiseH ^ rafen Zeppelin, deren Route wir
im wesentlichen folgten. Zeppelinhafen getauft . Hier lan-
dcten wir und besuchten die lächerlichen Überreste emes ver¬
lassenen Kohlenbergwerkes, die aus einer mäßig tiefen Lehm-
grübe mit Kohlengrus und einem fast neuen Schubkarren be¬
standen. Weit interessanter war der Besuch des von einer
englischen Gesellschaft betriebenen Marmorbruches auf dem
gegenüberliegenden Ufer. Das Gestein wird vorerst aus
seinen Wert untersucht und scheint sehr brauchbaren roten
Marmor von schöner Zeichnung und in ertragfähiger Menge
liefern zu können. Die Leute waren noch mit der Aus.
stattung der sehr einfach, aber sauber und mit behaglicher
Zweckmäßigkeit eingerichteten Holzhäuser beschäftigt. Der
Proviant , den einige wißbegierige Damen am Strande auf
seine Güte und Art untersuchten , ließ nichts zu wünschen
übrig ; er wird alle vierzehn Tage durch einen englischen
Dampfer erneuert.

Das Endziel unserer Reise sollte aus Spitzbergen die
Walfischfängerei und Transiederei Green Harbour im Eis-
fjord sein, da die ganze Bucht jedoch vereist war , so fuhren
wir mit dem Tender nach dem von Nordfjord — einer der
vielen Arme des ausgedehnten Eisfjords —■ abzweigenden
Safe Harbour , wo eine Walfischfängerbark mit kleiner Tran¬
siederei ankerte. Leider hatte das Schiff keinen Wal zur
Stelle und so schwand denn unsere Hoffnung auf den An-
blick eines dieser Riesentiere . Wie der Kapitän der Bark er¬
zählte, sind die Wale im letzten Sommer sehr selten gewesen.
Sehr hübsch war das Schauspiel der wild durcheinander
flatternden Möven und Eissturmvögel , die sich's rings um
den Walfischfänger im Tran wohl sein ließen . Auf Green
Harbour verzichteten wir gern, nachdem uns die schwärze,
tranige Bark einen Begriff gegeben hatte von dem, was
unsere Nasen auf der großen Transiederei zu erwarten ge¬
habt hätten.

Kapitän Dietrich zeigte uns dann noch die ebenfalls
nicht im Programm vorgesehene Adventbai, die ja den Glanz¬
punkt im Programm anderer Touristenschtffe (die nicht über
den Eisfjord hinausgehen ) bildet, ans uns aber, die wir das
wahre Spitzbergen geschaut hatten , höchstens als Mittel zum
„Abgewöhnen" wirkte ; und das war gut, denn der Norden
hatte es uns derart angetan , daß wir mit wehmütigem
Herzen von soviel Herrlichkeit schieden, die kennen zu lernen
und zu genießen bei der auch im Juli/August d. I . vom
Norddeutschen Lloyd in Bremen wieder veranstalteten Polar¬
fahrt Naturfreunde nicht versäumen sollten.
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her geschehen ist. Die Wahlrechtsfrage wird den bedeut¬
samsten Punkt der Tagesordnung des Parteitages für
Preußen bilden, der nur kurze Zeit nach dem deutschen
Parteitage stattsinden wird. Aus diesem Grunde wurde da¬
von abgesehen, den Chemnitzer Parteitag damit zu be¬
schäftigen. _

* Gegen die Säuglingssterblichkeit . Die Sommerhitze des
Jahres 1911 hat eine starke Steigerung  der Säug¬
lingssterblichkeit . im Gefolge gehabt. Die Zahl der ^ge¬
storbenen Säuglinge betrug allein in der Zeit vom 1. <>uli
bis 30. September 1911 um 39 000 mehr  als durchschnirt-
lirij in dem gleichen Zeitraum der vorangegangenen Jahre.
Da vielleicht auch der bevorstehende Sommer wieder ein¬
bedeutende Hitze bringen wird, erscheint cs geboten, schon
jetzt nach Mitteln und Wegen zu suchen, einer Steigerung
der Säuglingssterblichkeit möglichst vorzubeugen. Das
Kaiserin -Auguste-Viktoria -Haus zur Bekämpfung der Säug¬
lingssterblichkeit im Deutschen Reiche in Charlottenburg nun
hat , worauf von amtlicher Stelle hingewiesen wird , ein
Flugblatt und Hitzemerkblatt zur Belehrung der Bevölkerung
herausgegeben , denen zur Aufklärung der Bevölkerung weitere
Verbreitung zu wünschen ist. Vom Verlage von Georg Stilke
Berlin NW . 7) wird das Flugblatt zum Preise von 2 M.
für 100 Exemplare , 16 M. für 1000 Exemplare und das
Hitzemerkblatt zum Preise von 2.50 M. für 100 Exemplare,
20 M. für 1000 Exemplare geliefert.

Uns Stabt  und taub.

Heer und Flotte.

Jilni ^n"^ hauahai, tEM ^ ^ Uanonenboot
S . „Tiger" am

„Tsingtau" am
8uni in Macao, das 2." Geschwader lKommando und
- S Preußen ", „Pommern , „Schleswrg-Holstem,

Lothringen"." „Bvaunschweig") am lO. Juni in Kiel. Die
L FlotÄe ist am 8. Juni in Wllhelmshaven außer Drenst
gestellt. _ ■

ausländ.
Frankreich.

Der Streik der Seeleute . Le Havre,  11 . Juni . Der
Postdampfer „France " wird nicht in See gehen. Die See-
teilte bet normannischen Gesellschaft, welcher der Küjtendienft
obliegt, sind an Land gegangen und der Dienst ist eingestellt
worden. Zahlreiche Mannschaften von Prwatjachten haben
sich der Bewegung angeschlossen. Die Zahl der Streikenden
beträgt gegenwärtig 1150, von denen 600 der Transatlanti¬
schen Gesellschaft angehörcn . Auch die Mannschaften der
Boote, die den Hafendienst versehen, find an Land gegangen,
und die Schiffahrt ist so gut wie lahmgelegt. Nach einer
weiteren Meldung stimmten auch die eingeschriebenen See¬
leute in Bordeaux für die Erklärung des Ausstandes.

Gegen die Reklame in Wald und Feld. P a r i s,
11. Juni . Finanzminister Klotz unterbreitete dem heutigen
Ministerrat einen Gesetzentwurf, welcher den Zweck hat , die
landwirtschaftlichen Schönheiten gegen die Entstellung durch
Reklametafeln zu schützen, indem auf die letzteren eine über¬
aus hohe Stempelsteuer gelegt werden soll, für welche die Be¬
sitzer der betreffenden Grundstücke mit haftbar sein sollen.

England.
Die Vereidigung Haldanes als Lordkanzler. London.

11. Juni . Lord Haldane wurde heute im Appellations¬
gerichtshof von dem Lordoberrichter als Lovdkanzler vereidigt.
Die Präsidenten der verschiedenen Gerichtshöfe und fast das
gesamte Londoner Richterkollegium wohnten der feierlichen
Zeremonie in ihren Amtstrachten bei.

Marokko.
Die Zivilliste des Sultans . Paris,  11 . Juni . Dem

Sultan wurde eine Zivilliste von 2 800 000 Hassan-Peseten
gewährt , deren Verwendung keinerlei Kontrolle durch die
französische Regierung unterliegt ; eine Million Franken
wurden für den Sultan in der Marokkanischen Staatsbank
deponiert, teils ihm direkt ausbezahlt . Außerdem wurde ein
Kredit im Gesamtbeträge von einer Million Hassan-Peseten
für die Schorfas der scherifischen Familie , für die Instand¬
haltung der Paläste des Sultans und die Amtsgebäude des
Maghzen sowie für unvorhergesehene Ausgaben bewilligt und
mehrere Besitzungen bei Fez und Marrakesch als Privat¬
eigentum des Sultans anerkannt . Schließlich wurde dem
Sultan für den Fall einer Abdankung (Me gestern bereits,
ohne bisher freilich bestätigt zu sein, durch den „Daily Tele¬
graph " genieldet wurde) eine entsprechende Pension zuge¬
sichert und vereinbart , daß er im Einvernehmen mit der fran¬
zösischen Regierung einen seiner Söhne zum Thronfolger er¬
nennen kann. Verschiedene andere Forderungen des
Sultans , z. B. 2prozentigcn Anteil an den für öffentliche
Arbeiten in Marokko verausgabten Summen , ein Elektri¬
zitätsmonopol in Fez, das Recht der Ernennung aller Be¬
amten in den Städten und der Kaids aller Stämme , wurden
abgelehnt.

vereinigte Staaten.
Zum deutschen Fl -ttcnbesuch. R e w D o r k, 12. Juni . Der

Vorsitzende des Deutschen Vereins erhielt auf das an den
Kaiser gerichtete Begrüßungstelegramm folgende Antwort:
„Dem Deuffchen Klub in New York, der mit aufrichtigem
Gefühl meinen Schiffen einen so gastlichen Empfang bereitete,
meinen besten Dank für die freundlichen Grüße . Wilhelm."

Wiesbadener Nachrichten.
Einen offenen Brief an den Magistrat

und die S t a d t v e r o r d n e t e n - B e r f am ml -ung  stellen
uns „ine sämtlichen Spezerei - und Gemüse¬
händler des  Westens " mit der Bitte d«r Verossenr-
lichung zu. Da es sich hier um eine Beschwerde handelt , die
man mindestens begreiflich finden wird , soll wenigstens der
Hauptinhalt des „offenen Briefes " auf diesem Wege zur
Kenntnis der Adressaten und der Bürgerschaft gebracht wer¬
den. Das Schriftstück lautet:

„Wann gedenkt der Magistrat das über einen Teil unserer
Stadt verhängte Ausnahmegesetz, betreffend den Hausier¬
handel mit  Obst und Gemüse,  zu beseitigen und in
Wiesbaden wieder gleiches Recht für alle zu schassen? Der
diesjährige Steuerzetiel beweist, daß hier gleiche Pflichten
bestehen, und daß wir Händler im Westen im Steuerbuch
aus der Sollseite genau so hoch angekrcidet sind als unsere
Herren Kollegen in dar übrigen Stadt . Will unsere Stadt¬
behörde erst zur Einsicht kommen, wenn ein großer Teil der

„mittleren Zensiten sich verblutet hat . und zum Heer der¬
jenigen gehört, denen nichts geblieben ist als die Erinnerung?
Gerade der Westen unserer Stadt ist in der Kolonialwaron-
branche mit Filialen einer einzigen Firma übersät , so daß
der Gemischtlvarenhändler durch die Konkurrenz gezwungen
ist, das Gemüse als Hauptartikel zu verkaufen . Nun hat
aber hier auf Grund der Freigabe des Westens zum Dtraßen-
handel der Ladeninh aber die bekannten „Lungengymnastrker"
vor der Türe ; sie verkaufen vom Handkarren weg ihre prima
Qualitäten . Kommen die Frauen , die dem fliegenden Händ¬
ler alles ohne Kontrolle und Reklamationsmöglichkeit ab¬
nehmen, dann zum seßhaften Händler in der Nachbarschaft,
dann wird die Nase gerümpft : „Geben Sie mir , bitte,
y4 Pfund von dieser oder jener Ware und eine 10-Ps.-
Marke ". Ist die Einkaufsgelegenheit günstig, so ist auch
der seßhafte Händler in der Lage, genau so billig zu ver¬
kaufen (daß er es tut , dafür sorgt schon die Konkurrenz !)
Wie die Dinge liegen, bleibt uns zuletzt nichts anderes übrig,
als durch Nachahmung unseren Verhältnissen Rechnung zu
tragen und den Hausherren unsere Mietverträge in vier
Teilen zuzustellen. Wegen ein paar Leuten wird hier ein
Stadtteil unter ein Ausnahmegesetz gestellt, das zahlreich-
Existenzen gefährdet . Wenn die in ihrer Existenz schwer be¬
drohten Händler im Westen ihre letzten Groschen zugefcht
haben, dann kommt Hilfe zu spät, darum hinweg mit dieser
Bestimmung und gleiches Recht für alle ! In letzter Stunde
hoffen wir noch, daß unser Magistrat sowie die Stadtver-
orüncten -Versammlung , gestützt auf die Erfahrungen bei dem
städtischen Kartoffelverkauf , sich der Erkenntnis nicht länger
verschließen, daß die seßhaften Händler nicht auf Rosen ge¬
bettet sind. Es muß Sache der Behörden sein, hier zu unse
rem Schutz einzugvcifon, zum Nutzen der Stadt ."

Luftfahrt.
Die Landung des Fliegers Bergmann,

sich Wien, 12. Juni . Der österreichische Flieger Berg
mann , um dessen Verbleiben man in Sorge war , rst m
Troppau gestern abend 8 Uhr glatt gelandet. Der Aviatike.
Bergmann mit seinem Passagier Leutnant Schürze! hatte
bis Oderberg guten Flug . Hierauf kam er durch Nebel rn
ein Gewitter , so daß er selbst aus zwei Meter Höhe nichts
sehen konnte, infolgedessen verloren die beiden Flieger ; ic
Orientierung gänzlich und überflogen, ohne es zu wißen,
Prerau und Kremsiers und lekten dann nach Troppau
zurück. Als sie sich etwa 100 Meter über dem Erdboden
fanden , bemerkten sie, daß sie über den Wäldern schwebten.
Sie suchten eine kleine Waldwiese auf, wo sie glatt landeten.
Der Ort liegt in der Nähe des Dorfes Stettin . Flieger.
Passagier und Apparat sind unversehrt . Da die Postämter
in den nächsten Ortschaften geschlossen waren , konnte weder
telegraphisch . noch telephonisch irgend eine Nachricht auf¬
gegeben werden. Bergmann und Schürze! fuhren mit der
Bahn nach Wien, wo sie heute morgen 6 Uhr eintrasen.

Landhaus - und Sartenftadtgsbiete.
Professor H. Ehr . N u ß b a  u nt veröffentlicht unter der

Überschrift: „Der gesundheitliche Wert und die ihm ent¬
sprechende Durchbildung der Landhausviertel - und Garten-
stadtgebiete" einen Aufsatz in der „Städte -Zeitung ", dem wir
folgende allgemein gültigen Ausführungen entnehmen:

„Der wesentlichste gesundheitliche Vorzug dieser Stadt¬
teile beruht auf dem Einbetten der Häuser und Straßen in
das Grün der Landschaft. Das Laubwerk der Baumkronen
und der das Haus umrankenden Schlingpflanzen bietet bei
richtiger Anordnung den Flächen der Hauswände und der
Straßen , bei ausreichender Baumhohe auch den Dachflächen
Schutz gegen diese nachteilige Wirkung der Sonnenstrahlung,
läßt infolgedessen die Raumtemperatur nicht höher anftvigen,
als cs für Wohlbefinden und Wohlbehagen vorteilhaft ist und
setzt dem rechtzeitigen Eintreten der Abendkühle in der Um¬
gebung des Hauses kein Hemmnis entgegen.

Aus diesem Grunde erscheint cs geraten , der Garten¬
kunst  für die Durchbildung der Landhausviertel und Garten-
ftcidtgebicte den Vorrang vor der Architektur einzurKumcn,
die Straßen nicht breiter zu wählen , als der Verkehr es er¬
heischt, dagegen den Gärten an den Sonnenseiten der Häuser
eine so große Tiefe zu geben, daß cs angeht, hohe Bäume
mit breiten Kronen in ihnen hcranzuziehen , ohne den Licht-
einsall für die Fensterwände in einer für das Auge nachteili¬
gen Weise zu verringern . Bei zweckmäßiger Linienführung
des Straßennetzes gelingt es hierdurch, aus den Landhaus¬
gebieten Parkanlagen zu schaffen, in denen Häuser und Ge¬
bäudegruppen im gefälligen Wechsel so angeordnet erscheinen,
als ob sie zur Erhöhung dos Parkreizes zu dienen bestimmt
seien. . .

Je schlichter und ruhiger die Architektur der Landhäuser
gehalten wird , je mehr der Baukünstler auf malerische
Wirkung  hinarbeitet , je mehr die Gebäude unter dem
Gerank der Schlingpflanzen , hinter Baumschlag und Busch¬
werk, aus ihnen nur eben hervorlugend , verschwinden, um so
reizvoller dürfte für den aus dem Jnnengebiet der Städte
kommenden Wanderer die Erscheinung der Landhausgobiete
werden, um so eher Behagen bietet das Leben und Wohnen
in ihnen, um so mehr vermag das Ganze vor der im Wechsel
der Zeiten ständig sich ändernden Geschmacksrichtungzu be¬
stehen. . - Wo die unmittelbare Nähe der Großstadt in Be¬
tracht kommt, halte ich jedenfalls die bisherige Auffassung
vieler Städteerbauer und Baukünstler für verfehlt,  daß
die Landhausgobiete dazu bestimmt seien, reizvolle
Architektur  zu voller Geltung zu bringen , daß sic vor¬
herrschen dürfe gegenüber der Gartenkunst . Denn hier sehnt
sich das Auge nach dem Grün der Landschaft,  und
dieses schafft uns Schutz gegen die oft unerträglichen , er¬
schlaffenden Einflüsse des Sommerklimas in Großstädten.

Anders liegen die Verhältnisse in Bade - und Kur¬
orten,  in Sommerfrischorten , in Kleinstädten, Land- und
Bergstädten . Dort herrschen Wald und Flur vor, und man
betritt häufig , aus ihnen hclmkehrcnd, die Landhausgebiote.
Dort erfreut das Auge sich gern an reizvoller Architektur.
Aber auch hier muß sie der Gegend sich einfügen u-nd an¬
schmiegen, eingebettet sein in das Grün der Gärten , wenn
höher und bleibender Reiz geboten werden soll. Das zeigen
uns die schlichten und doch so wirkungsvollen und anmutigen
Landhäuser Deutschlands aus der ersten Hälfte des vorigen
Jahrhunderts und aus früheren Zeiten ."

- Die Teilnehmer am 5. Kongreß deutscher Handels¬
agenten, der in den letzten Tagen in Frankfurt a. Dt. tagte,
kamen gestern, am Schlußtag des Kongresses, auf^Einladung
des „Vereins der Handelsagenten Wiesbaden , E. V-", zur
Besichtigung der Bäderstadt und ihrer Einrichtungen nach
Wiesbaden . Rach der Ankunft gestern morgen wurde mit
einem Sonderzug der Straßenbahn nach der Henkellschen!
Kellerei gefahren, wo sich an eine Inaugenscheinnahme der
bekannten Anlagen ein Probetrunk schloß. Hierauf fuhren
die Herren und Damen , deren Zahl annähernd 500 betragen
haben mag, zum Reroberg , und von dort nach dem Kurhaus,
wo ein glänzendes Festessen die Teilnehmer vereinigte . Herr
Wilhelm Kratz begrüßte die Gäste namens des Wiesbadener
Vereins . Der zweite Vorsitzende des Zcntralverbands,
Ströbcl (Hamburg ), dankte für die freundliche Aufnahme.
Kaufmann Stamm sprach namens der Handelskammer und
des „Vereins selbstäsidigor Kauslsute ". Herr Schmitz trug
eine launige Begrüßung in Versen vor. Die Rednerliste war
damit aber bei weitem noch nicht erschöpft. Roch mehrere
Herren gaben ihrer Freude über die gastliche Aufnahme , die
Schönheiten der Weltkurstadt und ihrer Einrichtungen und
Sehenswürdigkeiten in kurzen oder längeren Ansprachen
Ausdruck. An das Festessen schloß sich eine Besichtigung des
Kurhauses , ein Besuch des Kochbrnnnens und ein Rundgang
durch die Stadt . Abends trafen sich die Herren noch einmal
beim Gartenfest im Kurhaus.

— Zur Zwcckverbandsfrage wird uns geschrieben: Da
die Eingemeindungsbestrebungen unserer beiden Vororte
Biebrich und Dotzheim  bei der Wiesbadener Stadt¬
verwaltung nicht die nötige Gegenliebe finden, hat man die
Gründung eines Zweckv-erbands angeregt , um auf diese Weise
einigermaßen das zu erreichen, was man erstrebt . Aber
auch dieses Projekt wird nicht auf die Unterstützung der maß¬
gebenden Kreise rechnen können. Das seit 1. Oktober 1911
in Kraft befindliche Zweckverbandsgesetzbeabsichtigt zur Er¬
füllung einzelner kommunaler Aufgaben jeder Art die Ver¬
bindung mehrerer Kommunen und Kommune,lverbändc zu
Zweckvorbänden zu erleichtern und sie auf eine öffentlich-
rechtliche Grundlage zu stellen. Diese Verbände erlangen,die
Rechte einer ö f f e n t l r che n K ö r p e r s cha f t und sind zur
eigenen Steuererhebung befugt. Während die freiwillige
Verbindung mehrerer Gemeinden zu jeder Ausgabe gestattet
ist, kann «ine zwangsweise Errichtung von Zweckverbänden
nur zur Durchführung obligatorischer, d. h. der durch Gesetz
den Kommunen aufgelegten Aufgaben erfolgen. Die durch
Gesetz den Kommunen auferlegten Einrichtungen , wie Wasser-
und Gasversorgung , Kanalisation usw., sind in allen Vororten
gelöst. Cs bleiben noch zu lösen die Festsetzung einheitlicher
Fluchtlinienpläne , die Errichtung gemeinsamer Kranken¬
häuser oder die Mitbenutzung bestehender Anstalten und die
Regelung des Feuerlöschwesens. Alle diese Angelegenheiten
werden der Stadt das notwendige Übergewicht bei einer Ver¬
bandsgründung mit Biebrich und Dotzheim sichern; sobald
jedoch weitere Vororte einbezogen werden, haben die Vororte'
bei gemeinsamem Vorgehen nach der gesetzlich vorgeschri ebe¬
nen Verteilung der Stimmonzahl die Mehrheit , und daß man
dann aus dem Wiesbadener Leder Riemen schneiden tvird,
steht außer Frage . Wiesbaden hat also bei der Zweckver¬
bandsfrage nach jeder Richtung hin nur Nachteile, die Vor¬
orte jedoch nur wenig Vorteile . Die Unterhaltung eines
weiteren Beamtenkörpers für den Zweckverband (dessen Ge¬
schäfte müssen von der übrigen Verwaltung getrennt geführt
werden), dürfte eine weitere finanzielle Belastung aller Ver¬
bandsglieder bedeuten.

— Der ehemalige Exerzierplatz (Schiersteiner Straße)
als Bauland . Nach dem kürzlich festgestelltcn Reichshaus¬
haltsetat für 1912 sollen 10 Hektar 72 Ar Gelände des ehe¬
maligen Exerzierplatzes an der Schiersteiner Straße in Wies¬
baden der öffentlichen Bebauung  erschlossen werden.
Durch die Intendantur des 18. Armeekorps in Frankfurt
a. M. wird nunmehr , wie wir erfahren , das Gelände in ein¬
zelnen Bauparzellen freihändig verkauft.

— Schulausslüge . Ein Leser schreibt uns : „Es läge wohl
im Interesse vieler Leser Ihres Blattes , wenn Sie aus die
Verfügung der König!. Regierung , wonach die Spaziergänge
der Schulen nicht so weit ausgedehnt  werden sollen,
damit den Eltern nicht zu große Kosten entstehen, Hinweisen
würden . Soll doch unter anderem eine Klasse einer Mittel¬
schule einen Ausflug nach Heidelberg planen ! Wo sollen die
Eltern dieser Kinder das Geld hsrnchmon bei den heutigen
teuren Zeitverhältnissen ?" — So viel uns bekannt ist, sind
die meisten Lehrer durchaüs gegen allzu wert ausgedehnte
Schulausflüge , die, wie der Einsender in einem Nachsatz ganz
richtig bemerkt, weder im Interesse der Schule noch der Kin¬
der und Lehrer - und am allerwenigsten in dem der Eltern
liegen.

— Eine Todcsfahrt im Automobil ! Zu der in der gestr:.
gen Morgen -Ausgabe enthaltenen telegraphischen Nachricht
über , einen Automobilunfall bei Wien und der Lokalnotiz in
der gestrigen Abend-Ausgabe wird uns von beteiligter Seite
mitgeteilt , daß der Unfall nicht die erwähnten schlimmen
Folgen gehabt hat . ■Der Großindustrielle , Brauereibesitzer
Sandler , ist darnach nicht tot, sondern nur verletzt, und Kom¬
merzienrat Müller (ein geborener Wiesbadener , d-er be¬
kanntlich hier auch eine Filiale der von ihm geleiteten Petz¬
brauerei in Kulmbach unterhält ) überhaupt nicht an
der Fahrt beteiligt gewesen, sondern dessen Sohn . Bon die¬
sem wurde berichtet, daß er schwer verletzt sei.

— Staats - und Gemeindesteuer . Die Einzahlung der
1. Rate ist im Rathaus , Zimmer 17 (weiße Zettel) für die
Straßen mit dem Anfangsbuchstaben H am 13., 14. und
15. Juni ; Zimmer 16 (grüne Zettel ) für die Straßen mit
brfjn Anfangsbuchstaben T, II und Y am 14. und 15. Juni zu
bewirken.

— Ein Terrasseneofs im Kaufhaus . Die Firma
Dt. Schneider  in der Kirchgasse hat ihrem Kaufhaus eine
Neueinrichtung zugefügt , die sich bei ihren Geschäftsfreunden
bald allgemeiner und dankbarer Inanspruchnahme erfreuen
dürfte . Auf dein Dach des Lichthofs ist ein großer schattiger
Garten Mit blühenden Rabatten , Palmen,arrangements,
Springbrunnen und Zierlauben eingerichtet, der als ge¬
räumiges , luftiges und staubfreies Terrasscneafö  Ver¬
wendung findet . Die Einrichtung dieses Ersrischungsrau -ms
für die Tage der nunmehr folgenden wärmeren Monate wird
von dem Kundenkreis der Firma lebhaft begrüßt werden.

— Das Musizieren bei offenem Fenster stellt, so schreibt
' Man uns , eine Belästigung der Nachbarschaft dar, gegen die
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SM» « ttfffcbe « Front gemacht werden mutz Das eine ist
sicher: Der Kampf gegen den Lavm der Grotzstadt mutz ntr-
«nds schärfer geführt werden, als gegen dtefe RuStzchtstotzg-
M1 Jedör Gebildete mutzte es für seiner unwürdig halten,
feinen Mitmenschen iRufik, ob in stümperhafter oder vollende¬
ter Form , a u f z u z w i n g e n, vor allem gegen Abend, wenn
bet  GrstzistüdteL Rühe von seiner anstrengenden TagesarLen

^ Kaufmanns -Erholungsheim. Der Deutschen Gesell¬
schaft für Kaufmanns -Erholungsheime . sind in den letzten
Wochen wiederum eine Reihe von Stiftungen  zugegan-
«M, u, a- von: Merkel u . Kienlm. EÄrngen, 5000 M., von
einer nicht genmint fein wollenden pfälzischen rnrma 10 MO
Mark, H, C. Knorr, A.-G, Heilbronn, 5000 M. Autzerdsm
Zch der Gesellschaft als Mitglieder m,t folgenden Bertragen
beigetreten: Konsul Krsker, Stettm , 1000 M„  Mechamsih .̂
Zwirnerei. Heilbronn, vormals C. Ackermann u. Ko„ He
brvnn, 2500 M .. Gebrüder Purrzellr Rhemkwllerhntte 1000  M .,
Württembergische Metalltvarenfäbrik, Getölingen, 2500 M-,
Mimelm u. 46 .. Heilbronn. 1000 M.. Lours Schüler Göp¬
pingen. 1000 M.. Günther u. Ko.. Bockenhet̂ s „ am f ê I -Wi es baden « : Stanrol - und Metallkapiet
Fabrik  A . Flach.  1000 M., Deutsche Eelltllmdfabrrk̂ Lew-

<iia.  10M M.. Kommerztenrat Serper . DurzburmIMO M.,
Kommerzienrat Gautsch. München, 1000 M.. Vortland -Zementt
Fabrik ^ rrlstadt, 1000 M., Stadtrat Zander . Stettm , 1000 M..
Jllkirchener Miihlenwerke, Jllkirchen. 1000 M., Geh. Kommer-
stenvat Eisen, Siratzburg i . E.. 1000 M, . Straßburger,
ditionsgesellschaft Straßburg , M l , ^ °EgteSchuhmaschinengesellschaft, Frankfurt a. Di.. 1000 M.

Oieater . Kunft . Oorträge.
--> KSnigliche Schauspiele. In der morgen Freitag statt-

findenden Aufführung von d'Alberts „Tresland werden zum
KteEl Frl . Bmnnrer di- „Martha ". Herr Smdler den
„Pedro ", Herr Eckard den „Tomaso ' und Herr Scherer dm
Rondo" singen; als „Antonm" trrtt eme mnge Anfängerin,

Frl . Elisabeth Walzer aus Frankfurt a. M.. zum erstenmal auf.
Die weitere Besetzung der Oper bleibt unverändert . Sonntag,
den 16. d. M „ geht bei aufgehobenem Abonnement und er¬
höhten Preisen die Feerwper „Oberon tn der brestgen Fest¬
sstieleinrichtungund der bekannten Besetzung m Szene.

* Kaufmännischer Verein Wiesbaden. Heule abend findet
in der „Wartburg " die diesjährige Jahres -Haupiverfammlung
des Kaufmännischen Vereins statt , worauf wir auch an dieser
Stelle nochmals Hinweisen wollen. '

* Oprretten -Theater . „Autolreochen — der^ neueste
Schlager des erfolgreichen Operettenkoutpomsten >;ean Gubert
(Boftnsche  Wirtschaft ". „Keusche Su,anne . Moderne Eva
ufw.) . das augenblicklichin Berlrn und vamburg allabendlich
istarke Heiterkeilserfolge erzrelt, kommt hur am SaEtag , den
,15. Juni , zur Erstaufführung . Dre^ Jnszemerung iowre auch
Tansarvcmgemenis besorgt Oberregisseur Eunl „mthmann.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
- Dotzheim, 12. Juni . Zur B ü r g e r m e ist c röaP

erhalten wir folgende Zuschrift : „Ich Unterzeichneter , Mft-
alied der Gemeindevertretung zu Dotzheim, sehe mich keran-
-latzt, bezüglich dar jetzt schon so oft gebrachten Notizen über
dft Besetzung der künftigem Bürgermetsterstelle dahrer folgen¬
des zu eMärem : Der betreffende Berichterstatter rst an¬
scheinend schlecht informiert . Ich kann hiermit nur erklären,
Latz für die GsmeinÄLkürPerschasten Dotzheims gar kein
Grund voblieigt, der Büügermeistorwahl näherzutreten , bevor
nicht die AngeLgenheit unseres Bürgermeisters Rossel ganz
aereqsft ist, damit wir wissen, woran wir sind. Wenn uns
diese wichtige Frage -vorgelegt wird , so werden wir wohl
Missen, was wir zu tun und zu lassen haben ; wir werden
unser Selbstverwaüungsrecht in jeder Weise zu wahren
wissen und auch entschieden vertreten . Georg Gaurs.

Naffauische Nachrichten.
_ Winkel, 12. Juni . In der durch ihre Arbeiterjubiläen

« » «4* fetal * » Ka M„ » fatal » ««m* «« .
G. m. b. H., folerten die Monteure I . Gretz ^ r und
I . Merkator  ihr silbernes Jubiläum . Von den ^ nhaoern
der Fabrik und ihren Kollegen wurde ihrer in entsprechender
Weise gedacht. — Georg Derstenosf,  1 . ^.urnwart der
Turnqemeinde Winkel, feierte unter Tetlnahme aller Krerse
sein silbernes .Jubiläum . Als Geschenk erhielt er « ne wert¬
volle goldene Uhr sowie ein Diplom . . ^ .

n Caub, 11. Juni . Heute morgen 7 Uhr kam ein Raab-
Karcher-Schiff Nr . 8 mit Anhängeschiffen zu Berg hier vor¬
bei Das Anhängeschifs Nr . 36 erlitt bei der Pfalz Havarie.
L iL - ein Loch und sank.  Der Vorderteil liegt ftef rm
Walser. Das Schiff ist mit Kohlen beladen. «Das Cauber
Wasser ist gesperrt , bis das Schiff gelichtert. ist. knfere
Trauben  blühen schon. — Hier finden m den nächsten
Tagen zwei golden t  Hochzeiten  ftatt.

ö. Höchst a. M., 11. Juni . Stadtrat v -r. Bellma n̂n,
welcher demnächst unsere Stadt zu verlassen uitd sich tn tft « -

- herg in Sachsen niederzulassen beabftchtrgt, hat sein Amt al^
Magistratsmitglied niedergelegt.

u Schwanheim, 12. Juni . Der unter Leituug von Herrn
«rosessor Br.  W . Kobelt stehende Volksbildungsvereru unseres
Ortes , und zwar die Abteilung für Aquarien - und
Terrarien ! und  e, veranstaltet am 28. und 29. .̂ ulr rm
Saale der Turnhalle dahier eine allgemeine Aus st e l l u n g
von Naturliebhabereien , wie Aquarien , Terrarien , Herbarien,
Mineralien , Käfer -, Schmetterlings - und Kakteensamm¬
lungen, um auf die Heranwachsende Jugerld aufklarend und
belehrend zu wirken und aus unsere Naturschönherten auf¬
merksam zu machen. ,

ht - Eisenbach i . T ., 11. Juni . Seltene » ^ a gd gluck
hatte Oberforstmeister D a n k e l m a n n aus W t c § b a b c n
bei einem Pürschgang durch den hiesigen Gemeindewald , tu-

tuzftcx  Seit fünf Rehööäe gut ©ttede btachte.
1. Nanzenbach (Dill ), 11. Juni . Das Anwesen des

Bäckermeisters Oppermann ist gestern niedergebrannt.
Die Entstehungsursache kennt man nicht, j i

1. Dillenburg , 11. Juni . Nach dem BeisplU anderer Orte
ist die städtische Verkehrskommission bestrebt, für den 23. d. M.
einen sogenannten Verkehrstag  einzurichten . An dem¬
selben soll vor allem in den Rachmittagsstunden auf dem
oberen Schlotzhof (Ost- und Südseite deB Bilhelmsturms)
eine Freilicht - Theateranfführüng  stattfinden,
und zwar durch Mitglieder des städtischen und deutschen
Theaters . Die Aufführung des Wildenbruchschen Schau¬
spiels „Die Rabensteinerin " ist geplant . Am Abend ist
Johamnsfeier auf dem Schlotzgarten unter Mitwirkung der
hiesigen Männergesangvereine und des Turnvereins in Aus¬
sicht genommen.

Aus der Nmgsvung.
Jrt. Hanau , 11. Juni . Die Stadtverordneten beschlossen

die Errichtung eines Denkmals für Karser Wil¬
helm  I Der Grundstock zu dem Standbild , das den Kaiser '
zu Futz darstellen soll, hat/bereits eine Höhe von 80 000 M.
erreicht.

Wieslra derrsr Tagblatr»
ht- Homburg v. d. H., 11. Juni . Auf der Heimfahrt von

einer Wiese stürzte  in einer Wegbiegung ein hochbeladener
Heuwagen  um und begrub dre auf ihm fitzertden Personen
unter sich. Durch den Sturz erlitten zwei von ihaen derart
schwere Verletzungen, datz sie sofort dem Krankenhaus zu¬
geführt werden mutzten.

rs . Coblenz, 11. Juni . Die StadtverorduetenversamM-
lung bewilligte den verheirateten und verwitweten städtischen
Arbeitern vom 1. d. M. ab Teuerungszulagen  und
zwar bei einem' Tagelohn unter 3 M. je nach der Zahl der
Kinder monatlich zwifchen 3 und 15 M., denjeingen mrt mehr
als 3 M. Tagelohn % 5561 Sätze.

ss. Cassel, 11. Juni . In Ro th e n d i t m o l d gotz die
15 Jahre alte Tochter eines Lokomotivführers S p i r i t u s
in einen brennenden Spirituskocher . Dabei kam e§  gut
Explosion,  bei welcher das Mädchen so schwere Brand¬
wunden erlitt , datz es bald darauf starb.  Der Arbeiter
Friedrich Liebe  h e n z hat seine bon rhm getrennt lebende
Ehefrau heute am hellichten Tag auf offener Stratze uber¬
fallen und durch drei Messerstiche tödlich verletzt.

Gerichtliches»
Kus Den Wrssbadener Gerrchtssälsn.

wc. Die Dotzheimer Bürgermeisteraffäre. In der Do
heimer BürgWmeisieraffäre wurden gestern vormittag geg^
8r/>Uhr die Verhandlungen vor der Strafkammer wieder au;
genommen. Der frühere Po-lizeisergeant , derzeitige Portier
Blum  erzählt eine Episode, welche sich am r̂age nach dem
Vorfall mit Herborn auf dem Dotzh-eimor Ra-chaus ereignet
har, wie folgt : Bürgermeister Rossel  sei eingetreten mft
den Worten : „In den Wirtschaften mutz man Horen, datz dre
Polizei gestern abend verprügelt worden ist". Und als ihm
gesagt wurde , wie der Vorfall sich abgespielt habe, da habe er
hinzugefügt : „Wenn einmal jemand sich schlagen läßt , der
fliegt, wer sich aber wacker seiner Haut wehrt , dem passrert
nichts, und wenn er jemand halb tot schlägt . Der Herborn
sei ein echter, roter Sozialdemokrat . Man möge die Anzeige
gegen ihn nur voÄlegeu. — Eines frühen Morgens er habe
noch hu Bett gelegen — sei der Angeklagte S chm rtz be: chm
erschienen im angeblichen Auftrag des Bürgermeisürs , und
habe erklärt , es solle von einer Anzeige wegen Widerstands
abgesehen und nur eine solche wegen groben Unfugs erstattet
werden. Anfänglich habe Dittmar nur 3 M. f̂ür die Be¬
schädigung seiner Montur verlangt , plötzlich sei er auf dre
Forderung von 30 M. übergegangen , und als Herborn ver¬
sicherte, das könne er unmöglich zahlen, habe D. ihm gesagt,
er, H., haue ja am nächsten Ta,ge zwei Schweine aus , da be¬
komme er Geld. Der Zeuge weitz des weiteren zu sagen,
nach dem, waS er gesehen, habe er allerdings eine Anzeige
tvegen Wide-rstands nicht erstatten können.  Weshalb er tn
Dotzheim entlassen worden ist, weitz der Zeuge selbst heute
noch nicht zu sagen. Er hat nur später gehört, es ser ge-
schchen, weil er längere Zeit vorher beim Besuch crnes Be¬
kannten einmal betrunken gewesen sei. Bürgermeister Rossel
habe ihm auf eine Gegenvorstellung gesagt: „Wenn man
einen Chef hat , dann hält man zu seinem Chef." Zugleich
mit ihm sei der Polizeisekretär Conräd  Knall und Fall
entlassen und der Wachtmeister Frosch  degradiert worden.
Scheinbare Widersprüche zwischen seinem früheren Aussagen
und der heutigen erklärt der Zeuge damft, datz er den. Bür¬
germeister habe schonen wollen. Zunächst sei von ihm ledig¬
lich auf die an ihn gestellt-cm Fragen geantwortet worden.
— Herbonn ist seit dem Frühjahr 1910 Mitglied dm Dotz¬
heimer Gemeindevertretung , und zwar als Vertrauensin >ann
der Arbeiterpartei , die vielfach mit dem Bürgermeister
Kollisionen hat . — Diese Feststellung wird aus Verlangen
der Verteidigung getroffen . — Der Polizeisergeant Gei tz-
ler hat von Dittmar gehört, es sei tatsächlich Widerstand ge¬
leistet worden. Dasselbe hat ihm ein unbeteiligter Privat-
nrann erklärt , der, nebenbei bemerkt, das gestern als Zeuge
in Abrede stellte. Blum und Frosch haben ihm ausdrücklich
gesagt: Der Bürgermeister sei am Karfreitag auf der Wache
gewesen, es sei ihm der Vorfall gemeldet und er dabei aus¬
drücklich auf den Eintrag ins .Wachtbuch verwiesen worden.
Der Wachtmeister Frosch  hat häufig Einträge über statt-
gehabte Revisionen der Wache gemacht, Einträge , die eigent¬
lich dem die Revision vovnchmenden Beamten zugestanden
Hütten. Böses habe sich Wachtmeister Frosch dabei wohl nicht
gedacht. Er habe ihn mehrfach darauf hingewiesen, datz es
nicht Froschs Sache gewesen; ohne jeden Erfolg . Eine Perfidie
traue er Frosch nicht zu. — Der Zeuge wird beauftragt , das
frühere Wachtbuch Herbeizuschaffeu, um festzustellen, ob früher
schon Einzeichnungen über Revisionen der Wache gemacht
worden sind. — -Wachtmeister Frosch  als Zeuge wird zu¬
nächst uneidlich vornommeu. Er ist 37 Jahre alt u.nd seit
dem Jahre 1908̂ in Dotzheim. Ihm ist zunächst detaillierte
Meldung über den Vorfall mit Herborn êrstattet ioorden.
Schmitz insbesondere hat nach diesem Zeugen an den Fingern
abgezähft, welche Straftaten alle Herborn zur Last fielen.
ES war darunter auch Widerstand . Bürgermeister Roffel
hat vor dem Wachtbuch gestMden. Ob er auch den Eintrag
gelesen, weitz der Zeuge nicht zu sagen. Bürgermeister Rossel
ist am Karfreftagvormittag auf der Wache gewesen und hat
den Vorfall schildern hören. Genau die Stunde kann Frosch
nicht angeben. Der Zeuge sieht es als seine Pflicht an, alle Vor¬
fälle im ^Wachibuch zu vermerken, welche auf die Stärke usw.
der Wache Bezug haben . Gr ist gegen Bürgermeister Rosse!
keineswegs animos , vierübelt es ihm nicht einmal , wenn er
sich auf seine (des Zeugen) Kosten reinzuwaschen versuche.
Von dem-Eintrag über die Revision des Bürgermeisters am
Karfreitag weitz er nichts. Jedonfalls fei .der Eintrag nicht
nachträglich gemacht, um dadurch ein Beweismittel im Sinne
seiner Aussage zu schaffen. Wenn der Eintrag vorhanden sei,
sei er alsbald oder spätestens am folgenden Morgen gemacht.
Als Vorgesetzter sei Bürgermeister Rossel nicht unrecht ge¬
wesen. Besonders gegenüber der Polizei nicht. Herborn,
gegen den er an sich auch nichts ha.be, selbst habe mit ihm
über den Vorfall gesprochen, wenn er auch keine detaillierte
Beschreibung desselben gegeben. Er habe aber den Vorfall
für so ernst gehalten , datz er — zumal bei einer einschlägigen
Börstrafe — mit Gefängnis wegen desselben bestraft zu worden
fürchtete. Er wolle die Angeklagten nicht mehr 'reinlegen , als
es nötig sei. Et selbst hat Schmitz und Dittmar geraten,
Herborn entweder wegen des an ihren Monturen angprich-
teien Schadens zu verklagon oder sich den Schaden ersetzen zu
lassen, und nur dabei hinzu geäugt, datz nichtsdestoweniger
die Strafanzeige m  erstatten sei. Herborn hat seine Ber-
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Mittelung angerufen . Wäre Her^ m nicht schwer zugeMt,
werden, so meint er, hätte dieser sich zur Bezahlung des hohen
Betrags nicht bereit gefunden. Er könne nicht sagen, datz
Dittmar aleich erklärt habe, er vermöge seinen Emtrag rat
Wachtibuch nicht anfrecht zu erhalten . Wäre der Ausdruck
gefallen, so müsse er sich desselbeat erinnern . Seines Erach-.
tens fei die Forderung von 50 M. ettvas übertrieben gewesen.
Seme Degradierung sei «rchlgt, bevor er noch in dieser Sache
vernommen worden, sie härtge mit dem Prozetz Rossel nicht
zusammen . Dittmar habe ihm den Brief überbracht , ra dem
ihm der Beschlutz des Gemeinderats , betr . seine Degradation,
bekannt gegeben wurde . D. sei auch in der Folge mit der
Versetzung der Stelle eines Wachtmeisters beauftragt worden,

wbschon das nach seinem Dienstaltor nicht habe gescheheit
können. Seinerseits sei beim Landeat alsbald BeschLverde
wider seine Mahregolung geführt worden. Das Amt habe
ihn auf,gefordert, ruhig alles ordnungsgemätz zu tun , wie es
ihm befohlen werde. Demgemätz sei er auch verfahren , biA
er nach 1 bis 2 Wochen wieder in seine frühere ^Charge ein¬
gesetzt und Dittmar von seinen Funftio >nen als stellvertreten-
der Wachtmeister entbunden worden sei. Er habe Herborn
ausdrücklich gesa.gt, es müsse doch etwas vorgekommen sein,
ohne das würde doch wohl nicht der Eintrag ins Wachtbuch
gemacht sein. ' Der Zeuge hat sich Notizen über die Vorfälle
der kritischen Nacht nach den ihm erstatteten Meldungen , resp.
seinen eigenen Beobachtungen gemacht. Dieselben stützen im
allgemeraen die Anklagebehauptungen . Darnach ist von
Herborn autzcr den 50 M. ursprünglich noch ein Betrag von
18 M. für einen beschädigten Helm beansprucht worden. Die»
ses Verengen grenze ja an Erpressung, habe Herborn ge¬
meint . Bürgermeister Rossel habe ihm gesagt, er habe mit
Schmitz schon besprochen, wie die Sache Herborn behandelt
werden solle. Die Notizen könnten 5 bis 6 Monate nach den
Vorfällen gemacht sein, frühestens im September . Die Frage
eines der Gerichtsbeisitzer, weshalb der Zeuge selbst nicht An¬
zeige erstattet habe, bcantwortst dieser dahin , Latz sein Vorge¬
setzter, der Bürgermeister , ja bereits Anordnungen getroffen
habe, wie die Sache zu regeln sei. Die Vernehmung des Zeu¬
gen Frosch erfonderte fast 4 Stunden .—Zeuge Blum  ergänzt
nachträglich seine Aussage : Nachdem Schmitz bereits nicht
mehr in Dotzheim gewesen, seien er und Dittmar einmal bei
ihm erschienen. Schmitz habe erklärt , er werde alle Schuld
auf den Bürgermeister schieben. Ihm falle es mcht ein, für
anbere den Kopf ins Loch zu stecken. Ähnlich habe sich Dftt-
mar geäutzert. — Dittmar  wirst dem Zeugen vor, er habe
ihm geraten , das Blatt mit dem Eintrag von ihm einfach aus
dem Wachtbuch herauszureihen . — Gegen %2  Uhr werden
die Verha-ndlungen bis 3%  Uhr unterbrochen . — Die Ver¬
handlungen können, !oie nunmehr als foststehend angesehen
werden kann, heute noch nicht zu Ende geführt werden. Als
dri-fter Vorhandlnngstag ist der Freitag dieser Woche in Aus¬
sicht genommen.

0U5 auswärtigen Serkchtssäken.
Ein Riesenprozcß in London.

HZ. London, 11. Juni . Heute beginnt vor dem hohen
Gerichtshof ein M o n st e r p r o z e tz, in dem es sich um ein
Werto-bjekt von 2 0 Millionen  handelt . Klägerin ist die

; National Telephon  Co ., die die englische Regierung
für die Summe von 20 Millionen Pfund Sterling haftbar
macht, die sie -ihr für den Rückkauf des Unternehmens schuldet.
Die Gesellschaft stützt ihren Anspruch auf einen r̂ontr -M mit
dem Postministerium , in dem sich die Regierung verpflichtet,
die Company anzukaufcn.

ZporL»
L . K. Rhein- und TaunuSklub, Wiesbaden (E. B.j . Die

8. Haupiwcruderung findet am tommerwen Sams .ag und
Somrtag , den 15. und 16. Juni er., statt und führe die
Laumden von Kr e u z n a ch nach K i r chh e i m 6 o l a n ö t n.
Dieselbe wird wie folgt auSgeführt : Abfahrt Hauptbahnhor
Samstag , den 15. d. Dc., vormittags 12.24 Uyr nach.Kreuznach,
am Eingang des hochromantrjchen Nahetals mit seinen vrach-
ttgen gärtnerischen Anlagen, seinen heilkräftigen Quellen, und
seinen umfän-gre.ichen Gradierwerkanlageü. Zunächst aus be¬
quemen aussichtsreichen Wegen zum Kuhberg, 200 Meter , mrt
Aussichtstempel. Hübscher Blick auf die Smdt und tu das
Naheml. den Niederwald und Taunus mit Feldberg. Durcq
lichten Hochwald mit überraschenden Durchblicken in Las Ämhe-
tal wird am Münsterolick. dem Schlößchen RheingraseniteM
und dem Rheingrafensteiner Hof vorbei nach dem Grpfel der
Gans gewandert. 323 Meter . Die Gans rst cn» lang gestreckter
Bergrücken von Porphyr . Die Aussicht ist geradezu- über-
wäliigend. Nach kurzer Rast gebt .es durch Feld-, Wiesen und
Wald in V» Stunde zur Ruine Rheingrafenstern, die Burg der
Wild- und Rheingrasen, 1689 von den Franzosen zertzori.
Herrlich ist der Blick arrf das dicht unten liegende Munster am
Stein Links die Ebernburg und geradeaus die schroff enrpor-
steigende Fslsenwand des Rotenfels . Zur Burgbesteigung und
Besichtigung % Stunde Rast. Alsdann ziemlich steil hinap
in das schattige Huttental . An der Bismarckhütte vorbei er¬
reichen die Wanderer bald die Ruine Alterwaumvurg. Lohnen»
ist der Blick in das Alfental und der reizende Durchblick ins
Rheingau. Um 6Vs  Uhr etwa wird von Bahnhof Altenbaumberg
nach Winnweiler weitergefahren. Marfchzeit des ersten Tages
etwa 2%' Stunden . In Winnweiler gememschafürchesAbend¬
essen und Nachtquartier. Abends gemütliches Zusammeniein
mit Mitgliedern des Pfälzer Waldvereins . m der Turnhalle.
Der zlveit-e Wanderungstag führt die Taumd -en nach der fröh¬
lichen Pfalz . Abmarsch von Winnweiler früh 7 Uhr. Treff-
vmstt vor der Turnhalle . Teils durch Feld und schatttgen
Wald am Wamba-cher Hof vorbei bis zum Taleingang an dem
Fulkensteiner Tor . Hier öffnet sich der Talschlund Mit inter¬
essanten FelSgebildan, Nagelfluhgesteine, Grotten uns einer
idyllischen Waldanlage . Immer den schattigen Felsenweg ver¬
folgend taucht plötzlich die Schloßruine über dem Dorfe aus.
ein reizendes Landschaftsbild. Nach einer Sammelrast von
°0 Minuten geht es durch herrlichen Laub- und Nadelwald
zur Kronbuche und weiter zur sogenannten Krummkehr, wo
wieder eine halbstündige Sammelrasi statifindet . Nun steu
beraansteigend am Ringwall vorbei zum KonigstuA, 695 Meten
der höchste Gipfel des Donnersberges mit überwältigender
Aussicht"in das Nähe- und Alsenial und auf das reizend ge-
leaene Dorf Rupertsecken mit den Ruinen der einst starken
Kette Ruvertseck". In ü Stunde durch Tannenwald zum
Ludwigsturm und zur gemütlichen Waldfchenke, „W-aldhaus"
aenannt wo bei einem guten Glas bayerisch Mer gerastet wird.
Rast inklusive Turmbesteigung 1% Stunde . Der Abmarsch-vom
Donner«berg erfolgt um 1 Uhr vom LudwigSturm ab und wird
Zunächst zum Hirtenfels , ein reizender Aussichtspunkt, und
dann zum Moltkefelsen, eine vom Pfälzer Verschönerungsver¬
ein ins Leben gerufene herrliche Waldanlage mit Gedenktafel
an die deutschen Siege 1870/71, gewandert. Bald ist die Villa
Donnersberg erreicht, wo in dem schattigen herrlichen Garten
das Mittagessen eingenommen wird. Um 4s» Uhr .Wettermarsch
u-m Ort Dannenfels vorbei mit einem merkw-ürdmen alten
Baum : „Eine Kastanie mit einer neu gepflanzten Tanne tit*
mitten des Baumes ". Auf der Stratze weiter zur .Dannfelfer
Müble und zur sogenannten langen Schürfte nut hübschem

‘ Rückblick auf den Domrersbergrurm. Durch den Schrllersham
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KÄ « ' ê mbi werden, also vier Wochen
jffiv &bez1'' aufeerbetn sollen im Juli für Zweijährige

Kir ‘ tm  4000 M. ausgeschriebenund am
Ritten nickt mehr als zwei derarttg« Rennen ge-

glerchen Tagy du ln Mutznuhme hofft man einer zu
ÄÄsLÄltber in der Entwicklung begriffenen
SÄÄÄ ? N ^ kreich dürfen die Zwei¬
jährigen erst vorn 1. ^UM wurden wiederum in New

10 000 Meier wurde von dem LU LZ Auch der Stabhoch¬falls ern neuer Weltrekord aurgen -u Amerikaner
svrung-Weltrekord wurde verheert da «s dm Amerikaner
Wright gelang, 4.02 Meter hoch zu fp^ us^

Vermischtes.
2t«!rck-ntav auf dem Ruhlebener Rennplatz. Berlin,

,»  N - 5 » Ä » * » »« »
die Wagen von Teddy Worthh und von vr . Low « 't großer
Wucht Mfarnrnen . Es kam zu ernor allgemeinen Unruhe.
Tuch noch andere Zwischenfälle trugen bei, d-ie Abwicklung
des Programms aufzuhalten . , _

Diebstahl in einem amtlichen Laboratorium . Be * . ,
11. <̂un i. Aus dem EisLnbaYnversucyÄabora.toriUM rn de..
Jnvalidvnstra .be wurden Platinschalen , Platinftegel un
Geaenstände im Werte von über zweitausend Mark gestohlen.

Für eine halbe Million Juwelen gestohlen. ^ o n d o n,
12 Funi . In einem Hotel in der Oxfordstreet wurden d—
Mitglied der Pariser Juwelenfirma Freyhold aus zwei .llei,c-
taschen. während er kurze Zeit das Zunmer verlassen ha .
GdumicksachM und Juwelen m Wort von 600 000 M.  ge¬
stohlen. Die Taschen sind offenbar mit einem Rastermestcr
aufgeschnitten worden. . «

Vom Blitz erschlagen. Danzig,  12 . .sunt . Aus dem
des Majorats SpengawÄen (Westpreußen) wurden ein

Knabe und zwei Pferde vorn Blitz erschlagen. Zwei andere
Knaben , die dichter hinter dem Pflug herginsen . blieben un¬
verletzt. Ebenfalls vom Blitz getötet wurden rn Trzedow bei
Krotoschm zwei Knaben , die unter einem Baum vor dem Ge-
Witter Schutz gesucht hatten.

Eine fürchterliche Mordtat . New Jork,  12 . Jum.
In Villosca (Javas sind der wohlhabende Kaufmann Moore,
feine Frau und seine vier Kinder , sowie zwei zu Besuch
weilende junge Damen durch Axthiebe gelötet worden.

Handel. Industrie, Verkehr.
ia Petroleumpreise

, . _ „-„„Tvwärtisr beträchtlich höher als in den Vorjahren.
Spannung zwischen den Preisen der Jahre 1907 und 1911

hatte sich durchschnittlich unter 1 M. gehalten, heute wird
der Doppelzentner amerikanischen Petroleums un Großhandel
415 M teurer bezahlt als vor 5 Jahren. österreichische,
Petroleum stand gegen das Vorjahr um 2.95 M hoher. Dm
Doppelzentner der nachstehend genannten PetroleumsortenpoPPf1 . Anril in Berlin in Marli: amerikanisches,
kostete ire^ Monat Aprüm  Benin ^ 1909: 24;30> 1910:

1911: 24 70 " 1912:’ 27.90, amerikanisches , Standard
S . iflW - 21.45 19Cß: 22.55, 1909: 21.80, 1910: 22.20,
IQ 11**22 20 *1912: 25.40, russisches : 1907: 20.50, 1908j 20.95,
1909/10: 20155, 1911: 21.05, österreichisches : 1911: 21.15, 1912.
, , m Busrnsehes Petroleum wurde im lauienden Jahre an aer
Berliner nicht notiert : in Lübeck wurde der

^ °ih? elZ  natlem'itn23̂ o' M̂d gehanddi.reSDie1 VereTmgten Staaten",
SSÄach Deutschland bekanntlich

weitaus an der Spitze marschieren, haben den Rückgang des
Tahres fast völlig wieder eingeholt, ln den

X rSn des Vorjahres kamen 3 189 056 dz ge¬
reinigtes Erdöl aus der Union an den de LÜschen Markt Der
Import des Menden JatosbeLu * ach ^ *mm "’ gegen
52094 ^ ^ fetzten Jahre Die EmJuhrbevvegungverlief ln,

Vê leich ^ beiden » Jah,VÄrfÄTünion

Rußland minderte^wuchs, wie gezeigt, un lautenden Janxe. deutschen
und Rumänien hingegen verloren einen TeüitetoqjscS- Md“*AWÄffl i“ “•
Österreich sank von P 'J . 121'774 dz Insgesamt wurdenRumänien von lb4 4o4 dz auf 121 . /u Faralle’lperioüe
m der Berichtszeit 183 769 dz mehr als n öer ParateeP
des Vorjahres nach Deutschland importiert Der e
^geführten Menge stieg von 19.76 auf 2u.67 Mill. M.

Industrie und Handel.
- Da„ Tntemationalo Aluminium-Syndikat beabsichtigt,

den Preis für Aluminium demnächst auf 2000 Fr. pro Tonne

zu erhöhen. ^ g5hjddzl ^ Ko_ (Rheingauer Schaum-
weinkelierei, A.*-G. in Schierstem) erzielte im. atzten _ Ge¬
schäftsjahre emen Reingewinn von 97037 M. (nicht 27 057 M„
wie es gestern infolge eines Druckfehlers hieß).

8 * A -G für pharmazeutische Bedarfsartikel vorm. Georg
Wendero’ih zu Cassel. Die Verwaltung teilt mit, daß auch m

aS ^ en ü^ MllsMr =» « M«Eingang von Aufträgen festzustellen sei. Sollte der Umsatz
gegm das Vorjahr, das die bisher erzielte höchste Ziffer mit
1 945 790 M brachte, doch etwas zurückblemen, so wurde das
nur auT dm Anfang dieses Jahres längere. Zeit andauemdm!
Streik kn Druckgewerbe zuruckzufuhren sem. Uber die vor¬
aussichtliche Höhe der Dividende (i. V 5 Proz.) kte , da bei
der Natur des Geschäfts vor Abschluß der monatelang aauem
den Inventurarbeiten sich hierüber nichts sagen lasse, eine
Schätzung nicht abgegeben werden. - ^ -

* Verband Deutscher Eisenwaienhandicr , e. V., mainz.
Der bereits auf eine 15jährige Tätigkeit zurückblickende Ver¬
band hielt seine diesjährige Generalversammlung vom 6 b s
10 Timi in Elberfeld ab. Von besonderem Interesse war die
mit der Generalversammlung verbundene Fach-Ausstellung von
Artikeln der Eisenwaren-, Haus- und Kuchengeratebranche m
der Stadthalle, die den Charakter einer Messe .für die Eisen¬
warenbranche auch in diesem Jahre bestens in den Voider-
grund treten ließ.

Verkehrswesen.
— 4„ roz  Obli ®alioneuanleilie der Hessischen Eisenbahn-

A -G Dannstadt . Die Gesellschaft ist ermächtigt zunachs,
5 000 000 M. 4proz., mit % Proz zu tilgende ychuldverschre^
bunsen auszugeben, für welche die Stadt Darmstadt die
Garantie für Zahlung der Zinsen und Tilgungsbetrage uner-
nommen hat. Diese Anleihe wird laut heutiger Annonce un
„Wiesbadener Tagblatt“ dem Publikum zum Kurse von
99 10 Proz. angeboten. Die Hessische Eisenbahn A. G. >
wie wir bereits früher berichteten , au Grund eines Vertrages
zwischen der Stadt Dannstadt und der Süddeutschen Eisen-
bahngesellschaft unterm 15. April 1912 zu Darmstadt errichte
worden Tn die Gesellschaft haben eingebracht : a) die Stadt
Darmstadt die in ihrem Eigentum befindlichen elektrischen
Straßenbahnen mit allen dazu gehörigen Amagen und Betriebs¬
mitteln, Grundstücken und Gebäuden, p)  die Suddeutscne
Eisenbahn-Gesellschaft die in ihrem Eigentum befindlichen
schmalspurigen Dampfstraßenbahnen von Darmstadt nach den
drei Orten Griesheim, Eberstadt und Arheugen mit allen dazu
gehörigen Anlagen, Betriebsmitteln, Grundstücken und Ge¬
binden Die Stadt hat weiter ihre beiden ElekInzitatswerke
und den Betrieb derselben an die Aktiengesellschaft über¬
tragen. Bas Aktienkapital der Gesellschaft von 4 000000 M.
ist “ von der Stadt Darmstadt mit 50 Proz., von der Süd¬
deutschen Eisenbahn-Gesellschaft mit 49 Proz. und von der
Provinz Starkenburg mit 1 Proz. übernommen worden Der
Betrieb der obengenannten Bahnen und Elektrizitätswerke geht
vom  i 4Pril 1912 ab für Rechnung der Aktiengesellschaft.
Es ist ‘vorgesehen, den Dampfbetrieb unverzüglich m elek¬
trischen umzuwandeln und unter -- gewissen Voraussetzungen
die Bahn Darmstadt-Eberstadt nach Pfungstadt bezw. Jugen-
heim an der Bergstraße fortzusetzen . T

w Schantuug-Eisenhahn-GesellEchaft. Berlin,  1 - Jura.
iDrahtberichL) In der heutigen Generalversammlung der
ScSntemg -Eisenbalm-Gesellschaft wurde die Tagung
einstimmig genehmigt. Von den ausscheidenden A^ ich ^f
Mitgliedern wurden wiedergewahlt : Direktor Henry Nathan
von der Dresdner Bank, Dr. Solmssen von der Diskonto-Ge¬
sellschaft Neugewählt wurde Gouverneur a. D. Admiral \ on
Truppei. Auf (eine Anfrage wurde mitgetent, daß gelegentl ch
einer Inspektionsreise festgestellt worden wäre, daß die^Bain
sparsam und vortrefflich verwaltet werde und sich trotz der
chinesischen Unruhen m langsamer, aber stetiger Weiteren .-
Wickelung befände. Verschiedenes.

* Eine Reform der Privaldiskontnotierung . Auf Beschluß
des Berliner Börsenvorstandes, Abt. Fondsbörse, wird det erste
Absatz des 44 der Bedingungen für die Geschäfte an. der Ber¬
liner Fondsbörse durch den nachstehenden Wortlaut ersetzt
Als Privatdiskont sind nur Abschnitte von 5000 M. und darüber
lieferbar welche »wenigstens 56 Tage und nicht mehr als drei
Monate roch zu laufen haben. Wenn ausdrücklich zwischen
den Parteien die Lieferung von „langer Sicht“ verabredet ist,
so sind Wechsel mit wenigstens 80 Tagen Laufzeit zu liefe, n.
Domizilwechsel sind nicht lieferbar. Der sonstige Wortlaut
des 44 bleibt unverändert . Der jetzt oeschlossene Zusalz
zu den bisherigen Usancen hat also lediglich den Zweck, klar-
zustenen , was unter „langer Sicht“ - falls dafür ein be¬
sonderer Satz notiert werden sollte — zu verstehen ist. Tm
übrigen bleibt die bisherige Usance vollkommen aufrecht er¬
halten.

und einige Spezialärzte . Die Polizei ist beauftrayt,
alle anderen in diese Kategorien nicht ^ b^ nffmiei,
Italiener , nunmehr gewaltsam vorzugehen und ihre Gn
fernung aus der Türkei zu veranlassen.

Ein Dementi.
Rom, 12. Juni . Die von verschiedenen Blättern ge>

bradste Nachridjt, in Rom seien von den Großmächten Scyrr
unternommen worden, um Italien an weiteren ^ rtsf
auf die Inseln des Ägäischen Meeres zu verhindern , ent,
Lehren jeder Begründung.

Nächtlicher Überfall auf ein österreichisches Pulvermagazim
Wien, 12. Juni . Die „Nene Freie Presse" meldet ans^

Semlin - Das Militärpulvermagazin ist heute nacch uver^
§ £ ’ sw i- I- ,- - >£ * Äg
des Wachpostens abgeschlagen, ^zn der Dunkechett
näherten sich fünf  bis sechs  Leute dem Magazin und
aaben als der Posten sie anries , mehrere Revolverschnsse
aeacn ' das Magazin ab. Auf die Schüsse trat sostirt die
ganze Wache  unter Gewehr  und suchte das Magazin-
terrain ab. Die Täter sind jedoch gefluchtet, der Pcsten tjt
unverletzt. Es wird geglaubt , daß es sich um einen Versuch,
das Pulvermagazin in die Luft zu sprengen, handelt . Ob
ein Zusammenhang zwischen dem Vorfall in der Wiener.
Neustadt  und Semlin besteht, ist noch unklar.

Frederic Passy 's.
wb Patts , 12. Juni . • Frederic Passy,  der bekannte

Freund der. Friedenssache, ist heute früh im 91. Lebensiahr

0e' txr  Ein Nbcrlandflug Hamburg -Kiel.
^b . Hamburg , 12. Juni . Lindpaintner ' Baierlein und

Jahuisch sind heute früh kurz nach 4 Uhr aus dem Flugplatz
eißbüttel zum Überl-andflug n.ach Krel gestartell ^

wb- Kiel, 12. Juni . Lindpaintner , Baierlein und ^ ah-
nisck find beute früh hier eiugetroffen . Lindpaintner naci

SS SLSSJSZ  S «i«rlc .n ffmf, M ff fmtm
föäter . Lindpaintner landete in Kronshagen , Baierleru an,
dem städtischen Sport - und Spielplatz , ^ ahnisch am .Kaiser-
Wilhelm-Kanal . Die Fahrt sowie die Landung verliefe»
glatt.

Vergmannstod.
.ti-rford, 12. Juni . Auf der Grube „Mühlberg " stürzte»

durch Bruch eines Förderseiles vier Bergleute ab. Sie wur¬
den als Leichen zutage gefördert.

Der Tod auf der Automobilfahrt.
D '-eSden, 12. Juni . Das Automobil des ReuinerS

Körner aus Meißen fuhr gegen einen Baum und geriet m
einen Straßengraben . Körner und der ehemalige Restau
rateur Hensch sind tot, der Holzbildhauer Förster wurd«
schwer verletzt.

Eine böse Kinderkrankheit.
Bielefeld, 12. Juni . In der Gemeinde Senne sind in

den letzten Tagen etwa 20 Kinder erkrankt, von denen
3 starben. Die Ursache und Art der Krankheit ist noch Nicht
ermittelt . Die Behörden haben die Schließung der Schule»
verfügt.

wh Tiflis , 12. Juni . Vom Bergkamm stürzte infolgi•k&äV ™°°»°°«"'•'■fd 'ä
eines Kaufmanns aus sehr großer Hohe ab. Der Besttze,
des Automobils , der selbst lenkte, kam um. Der Paffagr«
und der Chauffeur retteten sich dadnrck. daß ste aus den
Automobil heraussprangen und sich an den Feltenrand an
klammerten . _ _ _ __ _

Bus unserem Leserkreise... .. „ l c: i—kl.G CIKttivif MiA.hrat
Cüuf Nück!e,idm,g °der AufLeivaSrungder »nr für dieie Rubn ! »>>»' k>" den. ni«
(üir, stu “'eerroenl)aetell  ginjeutmnacn lan» kichd-.s Redaktion nicht cmlaiienv

Letzte Nachrichten»

-Schlangenbad . il. Juni Daß sich auf unserm B a 11*
Höschen  seit einiger Zeit ein Unfug emburgert , ist nach Be
obäcktungeu des Einsenders mdjt langer zu bezweifeln. W»
bleibt endlich die Bahnschranke, die das BreMug fern , halt;
Daß ferner auf einem Pfade neben d r̂ ichvuen Kraus
köpf - Chaussee  Pferdemrst aufgepflmiyt wurde, ist kann
zu glauben, aber wahr, obwohl dieser Pfah die emzig„ Aus-
weickemölllickkeit gibt, wenn em stauvaufwirbelnde» Auto drt
Fußgänger überrascht. Um Beseitigung der rwelstandê wirk
gebeten. Ei ^s ,̂ ^ 1, un er forschlick sind die

eae der Süddeutschen E11 c n Lahn ge s e I k-
sckaf t in Wiesbad en.  Am 8^ Jum benutzte ich. , ww
fast täglich die b I a u e 2 i n i e. Ich Bcufce von .der Mainzer
Sinie her einen Fahrschein bis Hellmundstraße; indessen kann
ick an diesem Punkt , der für die Bewohner der itenanmen
Straße , des ganzen Philipvsbergs u^ Uets Haltestelle war.nicht aussteigen, werde vielmehr mit Gewalt bis zur neuen
Haltestelle „Riederbergstraße'j gefahren. Liese ueue Haltestelle
dürfie bald als Sehenswürdigkeit gelten. Leim die Riederbwg
stcaße ist eme .ganz kurze isackgasie  n .n nur einzelnen
Häusern : ein Entrinnen aus ihr ist nicht möglich. Wem di«
seligen Schildbürger dieses ,Kunststück fertig gebracht härten,
würde man sich vielleicht. nicht wundern. Die Bewähner d
HellEnd -, .Qnerfeld-. Rtederbrng-Sct Krieg um ttttpolts . , Kelkmrmd-, Ljuersero-,, PviWn<.>oc.g!i..^ 0i.

Die türkische Darstellung des Kampfes bei Zanzun ' stvätzê A^ ltt̂ fi ? A ^ L^ Mistenbwcg ^ atze. bte
_v Konstantinope!, 12. Juni . Nach einer vom Krng ->- I or- r. »n-asaNk. iit ietzt kür die blauewo-. ... . ~ -!«._ ©rttntif bet

Banken und Börse.
= Berliner Börse. Berlin, 12. Juni. (DrähtberichU

Ministerium veröfsenilichleu Depesche über den Kampf
-2 anzur  griffen die Italiener mit Istb Dwistornn den■ -
festigten Teil Zanzurs und mit einer Division den östlichen
ereil an. Schiffs - und Festungsartillerie , zwei Geb.„g.'-
Latterien sowie 4 Feldgeschützbatterien der Italiener n^ n -n
am Kampf teil, der Stunden dauerte . Der Imke FMgm
der Türken , der von der Flotte lebhaft ödmbardiert ^
mußte seine Stellung räumen , die übrigen Teile oer -ccx
teidigungslinie leisteten heldenmütig Widerstan . ^ -
Munition erschöpft  war . Schließlich kam es M
einem überaus blutigen Kampf Mann gegen . ^ ^
Verluste  des Feindes überschreiten tausend,  me -ru . .
hatten 150 Tote und 300 Verwundete.

- Berliner Börse, u e r 1 n , u - - - rHahung und
Sei Eröffnung zeigte die Börse eme s c h w ach e Hartung ^
Unlust und Geschäitslosigkeit traten yeder ß Ge_
scheinung. Die Kurse ermäßigten sich fas
bieten, und zwar für einzelne Werte bis zu 1 r Proz wr_
stimmend wirkten auch die niedngeren i o ieru ■ ^her
doner und ? ew Yorker Börse sowie ^ Xhlenwerteden italienisch-türkischen Krieg. Eisen una . f;
wurden durchweg niedriger. Banken bröckelten ab, ElekSSW5Ä ÄW,tzstjssstz msaas sää
bedang 3% bis 3 Proz, Ptivatdiskont unverändert (.4 pn.z.,.

Die Expedition int Ägaischeu Meer.
- - Mailand , 12. Juni . Wie dem „Avanti " aus Spezm

gemeldet wird , haben die Schulschiffe „Sardeg , » -i '
„Umberto I ." und der Kreuzer ..Barbariko s°w^ ^ Tor-
pedoboote gestern unter dem Befehl des f ns
Borea Ricci Spezia verlassen, um zunachs g s
laufen und sich au der Expedition im Aga.. )
beteiligen. . . .

Die Ausweisung der Italiener . ^
wb. Saloniki , it . Juni . Die ausgewiesenen Italiener

sind bis gestern früh mit wenigen .lusnahist .
Bahnzüge und Dampfer waren überfüllt . I
blieben nur Personen , bte etne beionbe ihrer Pflege
hatten , sowie Kranke und Gebrechliche un b ^ Ernährern
durchaus nötigen Verwandten , Witwen mit ihren Ernährern

Mi? Mc grÜne LiiÜe vollständig wegfallt ist ichUfür die blaue

auf die Benutzung der grünen Lime , fortan ub-rhaupt yer-
zickteu Das wäre der neueste „Fortschritt" auf dem Gebiete
dZ Verkehrswesens. Ob der „Westliche Bezirksverem- und die
vielen von diesem Was betroffenen Etntvohner sich damit em-
verstanden erklären werdeii? Em alter Philtp ^ beroer.* In der Samstds -Morg,en-Au«gabs "es „Tagvlati^
lesen wir den Eutrüstungsschrei eines sruhaufsteh „m der tm
Kurpark  einen Wächter mit Flobert belvaffnet emhex.
schreiten sah. nm nach Vögeln zu schtefzen, ohne dte zur Führung
von Waffen erforderliche Berechtigung cmes Komgl. Försters
zu HZen . Hierbei ist dem Herrn « chreiber Metwbar d»
eigene Flinte vorzeitig losgegangen, denn er hat tn hohem
Bogen übers Ziel geschossen. Unsere Park wart er
wie wir aus Erfahrung ivisscu. selbst grotze Beschützer unserer
gefiederten Sängerwelt Ste opfern ihre Machtruhe nE uM
mit Tagesgrauen Vögel zu schienen, wnoern deren Räubern
rwidfoiift eitert nls dn sind: Katzen . Erchyorn  Me n ,
D ob letz  E l st er u usw. Diese Tätigkeit verdient dahe«

Es ist eine Freude , unfern Vogelbestand mt Kurparke AUziehen
und zu hören.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Seiten J /
und die Berlagsbeilage „Der Noma«

«cramworiom im de» auend^ lsrnü "Lokales Md̂ -irovinzielle»:'

Truck und Verlag der L. Schelten bergichenS°f-BuchdruSer-i in WieSbade».
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I Pfd. Sterling Jt  20 .40
1 Franc, I Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
t österr. fl. i . . * 2.—
1 fl. ö. Whrg. » 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » ■—.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone . . . . . . Jt  1 .125

tu
«Mp

M Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. » Eigener Drahtbericht des WiesbadenerTagblatts.

Staats - Papiere.
Zf. a) Deutsche« In »'«

D.-R.-Anl. unk. I»I» 100,65
4 , . O. R.-Sch»tz-Anw. » 99 .90
8»/j b . Reichi -Anleika » 90
s . . • > » • 80 .30
M. . Pr. Cans . unk.8i.IS . 100 .65
• . . Fr. Sehatz-Anwä *. » 96 .90
2«/r Freubs. Consol» » 69 .35
H. . » * M 80 .20

Bad. Anleihe OS » 89 .65
Bad. A. v. 1901 uk. M . 99 .65

»i/a . Anl. (ab, .) a. fl 96 .50
31/1 » » » Jt 92 .80
! >/, » Anl. v. 1884 ab, . »
3>A * » » 1892u. 94» 91.
3VJ > » v. 1900 kb. 8* . 89 .76
3»/j » A.1902uk.b.1910» 88.
S>/1 * » 1904 > » 1912» SS.
9. • » . v. 1890 » 84 .25

Bayr. Abi.-Rente >. fl. 9 » .
4. . E.-B.-A uk. b.OVjg 100.
4 IOC.
SKI » E.*B. u. A. A. • 88 40
3. . » E.-3 .-Anleihe » 8025
4. Mälz. E. B. Prioritäte« 99 .60
3. . Elaai. -Lothr. Rente » 80 .30
4. Hamb.St.-A.l900u.09> 100.
3>/i » St.-Rente » 89.
3i/l » Sl.-A.amrt.188T» 89 .06
31/1 » » 91,93,99,04» 89 .05
3. » » >> >86,97,02. 83.
«. Or. Heu . 1899 > 9940
4 > > 1900 » 96 .60
4 » > 1908, 1909 » 99 80
3>/I . . . (ab*.) » 88 . 70
3V • » » »
3. * » » » 77 .95
I. Sächsische Rente » 80 .10
>>/! Waldeck-Pyrm. abe . » 100 .10
I. warttemb . uuk. 19ft » 100 30
»/ » v. 1875-80,abg. > 9i ;20
tu > » 1831-33 > » 89 .85
31/! » » 1885U.87» » 91 .65
ZV, > > 1833u. 1889 > 91 .75
zv, • » 1893 » 91 .75
VI » » 1894 »
31/J > > 1895 » 91 .55
31/1 » » ISO« 9 89 .80
SV » > 1903 88 .90
3. » » 1896 » 81 .60

b) Ausländische.
I. Europäische.

I. . Belgische Rente Fr. SO.
I Bern. St.-Anl.v.l895 » 82.
IVa Bosn. u. Herzog . 98 Kr. 97 .30
«V2 » u. Herz.02uk .1913» 97 .90
1. . » u. Herzegowina » 91 .60
5. . Bule . Tabak v. 1902 Jt
3 .
t . .
1. .
>>/»

Pranzöi . Rente Fr.
Öaliz. Land.-A.stfr. Kr.

* Proplnation »ö fl.
0 risch. E.-B. stfr.90 Fr.

97 .30
98 .50
SS.
98 .80

IV. • Mon.-Ani. v. 87 » 84 .40
» > 87 2300r»

Holland . An!, v. 96h.fl. 80 .60
i . . Ital. amort.89,$.3u.4 Le 101 .10

»Ktrchgüt.Obl.abg. >
3% com . stfr. Rte. i. G.
ja/. 10000/20000 Le 86.
i‘i» » > > 100-4000 » 98 .50

> Rente i. O. » 103 .90
Luxemb. Anl. V. 94 Fr. 94.

IVa Norw . Anl. v 1894 Jt
I. . « cv. » v. 1888 »
IV» öst . Paplerrente ö . fl.ß » Ooldrente ö. fl, 0. 93 .35
SV» » Silberrente ö . fl. 91 .20
1. . » einhcitl . Rte.,cv . Kr.1. . » » » 1. 5./11.» 91 .50
1. . » Staats.Rente2000r» 81 .20
1. . » » * 20.000r»
B'/a Porfug. Tab.-Anl. A 88 .80
P/2 do . inn.amrt.stfr.v.05 »
I. . do . tmif. 1902S. 1410 » 64 .45
1. • do . . . S. III . 66 .20
s. . do. > S. III(Spcc.) > ,10.5. . Rum. amort. Rte.v. U3» x 01.
1. . » Conv. » 95 .10
ft. . » » V. 1890 » 96 .15
ft. . » » » 1891 » 92 .2.0
ft. . » inn . Rte. (Vs 89) * 92.
1. . » äuss. Rte. (i/t 89) » 94 .80
>. . » amort. » v. 1894^

» » » 1896 » 91.
» . . . 1898 > 91 .50

1. . » » » » 1905 » 81 .50
fl. . • » » » 1908 » 9140
1. . » » » » 1910 » 91 .30
H/i Rus5.8taat82nl.5tfr .05» 100 .30
i . . do . Cons .-Anl.v. 1880* 90 .50
ft . do. Gold- do. v. 1889»
ft . do. C. E.B. S.Iu.1169»
i . . do. do . S.lllstf .v.90»
I. . do .Qold-A.EmlIv .90> 97 .50ft.do. . >lllv .90. 91
ft. . do . » » lVv .90* 92 .80
i . . do. » * VI v. 94 » 92 60
ft. . . St.-R. v. 94a.K. Rbl. 87 .65
i . . . . > 1902, ttr. .4 90 .90
|a/i » Conv. A. v.98 stfr. » 87 .60
Iva »Qoldanl . » 94 * » 94 .70
». - » » » 96 » * 84 .50
IVa Schwed . v. 80 (abg.) » 84 .10
IVa » » 1886 »
I'/» » > 1890 > 93 .90

ji/i Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr. 94 .50

IVa Serb. stfr. Gold Jt 51 .55
fl . » amort. v. 1895 » 85 70
4 .
fli/l

Span. v. l882(abg.) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. i

86.
84.

4. . » cons . » v. 1890 A 90 .754. . » (Administr.)1903» 82 .604. . » (Bagdad) S. I > 84.4. . » con. u.v.1903,06fr. 91 .204. . » Anl. von 1905 A 80 .904. . * * » 1903 » 81 .204. . Ung . Oold-R. 2025r > 90 05
» » 1012,50r -» 91 .80

fl. . » Staats-Rente Kr. 88.
81/8 » » lO.OOOr»
» > St.-R.v.1897 stf. > 77 .404. . » Eis. Tor Gold » A 73 .15

» Qrundtl . v.89 »ö .fl. 91 .90» 5000r » »
» » 500r » » 90 .10

II . Außereuropäische.

S. .|Ar£ .i.O.-A.v . !887Pe« —
5. .
S. .

» » abgest . *
• 1907 unk . 1912 »

100.
100 .90

S. . » lQOMgb. ab 1910» 100 .90
s . . » äuss. E.-B. LG. 90L 101 .80
IVa » innere von 1S88 A
4. . » äuss.G.-Anl.1888 £
»VS » » » v. 1697A 86.
H/2 Chile Qold-Anl. v. 89 » 97 .85
IVa » » » v. 06» 91 .35
3. . giltst. St.-Anl . v. 1895 £
3. . » » V. 1896 » 99 .05
IV? • » v . ' 898 . 92 .70
5. . io . 81.E. Tient.- Tuk. > 97 .30
5. . CubaSt.-A 04stf.i.G..z* 103 .20
IVa
1. .
VM

lo.stf.i.G.tgb.ab!919»Egypt. uniheierte Fr.
99 .50

» «rlvilcgierle • —

Zf.
3 . F.gypt. garantierte «
4>/2Japan. Anl. S. 11
4. . do. v. t<W5S. 12- 1» 4̂
S. . Mex. am. inn. I V Fe».

ln °/e

94 .55

94 .95
5. . » cons . äuß. Witt . S —
4. . » Gold v. 1964 iitr . Jt 88 .60
». . » cons .inn.5Q0örPc».

» » 1250r »
5. . ramaul.(25j.mex.Z.) » SS.
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. & 100 .50

de. E.-B. in Gold .4> 99 .50

Provinzial-u. Cornmunal-
Zf. Obligationen. In o/o.
4 . Rheinpr. 20,21,31 -3«Jt

do. 22U. 23 •
99 .60

33/4 —
3>/i» do . 30 » 93.
3Va do.10,12-16,19,24-27,29» 89 .70
3'/2 do. Ausg. lyuk . üy » 91 .20
Zi/r do. » 28uk.b.l916» 91.
3Vs do. » 18 » 90.
3. . do. . 9, 11 u. 14 » 82 .40
4. . Frkf. a. M, v. Oöu. H » 99 .30
4. . do .l ?07untlgb.b.l8» 99 .50
4. . do .l9G8unkdh.b.!8* 99 .30
3Vr do.Lit. N u.Q(abg.) » 95.
3Vr do. Lit. R (abg.) » 93.
ZV- do. » Sv . 1886 »
3»/2 do. * T » 1891 » 90 .80
3»/2 do. » U »93,09* 90 .30
31/2 do. * V * 139S» * 91 .20
31/2 do. Wv . 98u .08 » 91 .50
3VS do. Str.-B. . 1899 » 90 .70
31/2 do. V. 1901 Abt. I » 91.
31/2 do. w » A.II.HI » 90 .60
3-/2 do. > IMS A. 1,1! » 90 .60
3V2 do. » 1963 » 91 .30
3'/a do. v. Bockenheim » SO.
3»/a Berlin von 1̂ 80,92 » 92,30
4. . Bingen v. 01 uk. b.06* 97.
4 . do . » 07 » > 12» 97.
31/2 do . » 1893 *
31/2 do. v. 05 ukb. 1318 »
3-/2 do. » 1S95 »
4 . Darmstadt v. 07 u. 14 * 93 .60
4. . » v. 09 u. 16 * 98 .60
3-/2 do. abg. v. 79 »
zv- do . v. 183811. 1894 »
3-/2 do. conv .v. 91 L.M. » 89 .20
3-/2 do . » 1897 » 89 .20
ZV- do. v. 02am.nb 07 *
3-/2 do. v. 05 »abl9io» SS 20
A. . Giessenv .1907».1917 * 98.
4.  . do. 09 u. 1914 > SS.
ZV- do. v. 1890 »
3-/2 do . v. 1893 »
3-/2 do. v.1896 kb.abOl *
3-/2 do. *1897 . » 02 >
3-/2 do. 03 uk. b. 08 » 90 50
3-/2 do. » 05 uk.b. 1910 * 90 20
4. . Hanau von 1909u. 20 *
4. . Heidelberg von 1901 * SS.
4. . do . v.1907u.1913 » 98.
ZV- do. > 1994 .
Z'/r do. » 1903 . 89 .20
3-/2 do . v.05tik.b.l9U* 89 .80
3-/2 Cassel (abg.) » 100 .204. . Cöln von 1900 *
4. . do. » 1906 » 100 .20
4. . do . » 1903 uk. 09» 100 .50
3V2iLimburg(abg.) » ~ ,
4. . Mainzv.99kb.ab 1904»
4 . . do . v. 1900 uk.b.1910-» 98 .50
4. . do . R. 1907»k. 1916 » 95 .50
ZV- do. (abg.)1873u. 53.
3-/2 do. * L .J. v. 1854»
31/2 do. von 1836u. 38 »
3-/2 do. (abg.) L.M. v.91- 90 .55
ZV- do. von 1894 » 80 .05
3-/2 do. * 05uk.b.!915*
4. . Man uh. v. 1901 uk.06 »
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 »
4. . do . 1908 u. 1913*
3-/r do. » 13Ä8»
3-/2 do. » 1395»
3-/2 do . v. 18Mk . 03>
3-/2 do . € 1904/05 »
41/2'Offenbach von 1877 »
4-/2 do, » 1879 »
4. . do. v . 1900 k. 1906 »

98 .50ZV- do. v. l391/92abg. »3-/2 do. von 1898 » 90 .10
ZV- do. V. 1SM u. 1908 » 90 .30
3-/2 do. v. 1995 u. 1915 »
4. . Stuttgartv.lS95U.a.05*
4. . do . > 1906u. 13»
Z-/2 do . » 1902u. OS» 08 .80
3-/2 do. > 1904u. 12 . 88 .80
4. . Trier v. 1901 uk. b.06 »
3Vr do. • 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1000/01»
4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. IV n.12»
4. . do- 1908, S. I,r. 1937» 99 80
4. . do. I90S,5.II,U. ISI(I.

do . (abg.) »3-/2 95 10
31/2 do. v. 1387,96,98,02 *
ZV- do. v. 1903S. 1, II » SO.
4. . Worms v. 1901u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 » 98 .50
4. . do . 1909 uk . 1914»
3-/2 do. » 1887/89 » 88 .85
3-/2 do. » 1896k. 1901. 88 .86
3-/2 do. » 1903k.1914. 38,70
V/2 do. < 1905u. 1910, 88 .70

3l/2'Amsterdam h. FI. —
4-/2 Buk. v. 1888 (conv .) .4
4-/2 do. » 1895 4050r » 96 .75
4-/2 do. * 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. ll »
3-/2 do. von 1886 » LS.
3. . do. * 1895 »
4. . Lissabon » 1866 A 77 eo
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl. 81 .80
3*jioNeapel st. gar. Lire 96,
4. - Stockholm v. 1380 A 98.
5. . Wien Com. (Gold) . 102.
5. . do . » (Pap.) ö .fl. 101 50
4. . do . v. 189$ u. 08 Kr. 93 .20
4. . do . Invest . Anl. A 94 .25
3-/2 Zürich von 1389 Fr. 92.
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. 103.
5. . do . 1909 i. G. (409) A 100 .10
4Va!do. v. 88 i. G. L —

Div.Vollbez. Bank-Aktien.
Vor!. Ltzt. ln 1
• */* 6>/i
6V2 t/i
3. . 3. .

4. . ! 4. .
8<J5. S05

13. . 131/2
7V2 67*
6. .1 6. .
8'/2 8'/r
Y. .
6 »Za th\
a . . | 6. . :
6. . 6. . i
tz'/r 67»
6V2 6i/21

irv - 12V2
L. . 8. . j
5. . ; S'/r>

A. Elsäss. Bankges.
Badische Bank K.
B. f. ind. U.S. A-D. .4
» f . Handel u.Ind .»
> Bod.-C.-A., W. »
» Handdsbanks .fi.
» Hyp;u.Wechs . »

Barmer Bank-V. »
;Berg- ii. Metall-Bk. h
Berg.-Märk. Bank »
Berl. Handelsg . »

» Hyp.-B. L.A. B »
Breslauer D.-Bk. »
Coinm. u. Disc.-B. »
DarmstädterBk. s.fl.

do. M. 1000 A
Deutsche B. S. I-X *

» Asiat. B.Taels
• Eff. u. W. TW.

122 .
127 . 40

70 .50
149.
119 .60
166 .65

|297 .50
120 .
132.
150 . 10
165 .83
166 .85
107 .50
112 . 50
121 .25
121 .45
253 . 50
132,

,118.

Vor!. Ltzt.
7. .
9. . 9. .
6. .>! 6.
91/2:10,
81/2
812
9. .
91/2
8.
8..
51/4
61/2
7

1!
6«

61/2
10 ..
5. .
9. .
8..
53/4
5»3
7. .
9. .
7. .
77*
6.
8..

81/2
9.
9
91/2
8 ..
9. .
51/4
6V2
7. .

11..
7457
7. .

10516
51/2
9. .
8..
6..
6‘»
7. ,
9. .
7. .
71/2
6. .
8.

51/2 5l/2
71/2 71/2
7. . 7. .

S.
7. .

Deutsch. Hyp.-B.71tl.
» Überseebank »
» Ver.-Bank A

Diskonto-Oes. »
Dresdener Bank *
Eisenbahu-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do , H.-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitleid.Bdkr., Gr. A

do. Cr.-Bsnk »
Natlbk. f. Dtschl. *
Nürnb.Veietnsbk . »
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. Land erb. »
do. Cred.-A. K. fl.

Pfalz. Bank A
do. Hypot .-Bk. »

Prcui *. B.-C.-B. Th!,
do. Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein. Credit.«B. »
do. Hvpot.-Bic. »

Rh.-Westf .Disc.-G.*
Schaaffh. Bank ver. » |
Südd. Bk.. Maunh. > |
do . Bodenkr.-Iß. » !

Schwtrzh . Hyp -B. » i
Wiener Bank-V. »
Württbg.Ban kaust. *

do. Landesbank »
do. Notenb . s. A
do. Vercinsbk. fl.

ln «/•
138 .50
163.
123 .60
184 .13
152 .65
191.
200 .50
217 .75
160,40
171 .30
100 .
119.
122 .75
244 .66
144 90
132.
199 .65
130.
190 .80

|159.
118 .25
137 .20
135.
197 .70
123 .65
123 .75
195.
179 .60
HO
133 .75
136 .90

116.
137 .50

Div  Nicht vollbezahite
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . in w».
9.. I9. . 'Banque Ottomane Fr. 1136.

Aktien is.  Obligat . Deutscher
Divid. Ko !onial -Ges.Vori.Ltzt. In o/0i

10. . 21-/4 Otaviminen Fr.
Ostafr. Eisenb.-Ges.
_ (Berl.) Ant. gar. A 96.

5. . 7*/* Southwest Afr.C. » 147 .35

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl Ltzt. Tn o'n
12.. 14. Ali5m.Neuh .(50«/o)Fr. 249 .80
10 . 10. . AscUlfbg.Buntpap.^

* Masch.-Pap. »
185.

8. . 8. . 132.
10« I2S3 Bad. Zckf. Wagli. fl. 213 .75
5. . 3. . BaugSüdd.l.OOa/öE. Jt 85 .20

15.»15. . Bisisi .Faber Nbg . » 285 .50
S . . 10. . Brauerei Hinding * 167 .50
9. . 10. . » Duisburger »
Ü. » 6. . » Eichbaum » 117.

12. » 12 » Eiche, Kiel * 132.
7. » 7. . *Henniugerfrkf .» 122.
7. » 7. » » »• Pr.-Akt. » 1L5.
9. » 9. . »Herkules Casuel» 167.
3 . . Z-/2 » Hoibr . Nicol . » 68.
6. » 7. » > Keir.pff » 123 .50
0.. Z. . » Löweiibr . Sin. * 52.
9. » 10. . » Mainzer A.-B. > 200.
8. . 8. . » Maunh. Act. » 149.
y. . 9. . » Nürnberg » 185.
3. . 5. . » ("arkbrauereien » SO.
6.  . 7. . » Rtfttenmayer » 120 .50
0. » 0. » > Rhein. (M.) Vz. » 12 .25
0. . 0. . > 5iamm-A. »
0. » 0. . » Schöfferlmf » LS.
5. . 5. . » Sonne , Spe/'er. » 62.

10. . 111/2 » Stern, Oberrad» 201.
3. » 3. . » Storch, Speier » €2.

14. . 14 . 9 Tücher » 264.
6»/2 7. . » Union (Trier) » HO.
3. . 4. » » Werger »

» Worms,Oertge*
75.

8. . 8. . öronzef . Scliienk » 13S .3©
10. - 8. . Cem. Heidelb . s 153 .75S. » 5. . » F. Karls! . » 127 .60
0 . » 5. . * Lopir. Metz » 134758. . 8. . Cham. u.Th.-W.A. * 158 .506-/2 7-/2 Cliem.A.-C. Guano» 117 .80

24. . 25. • "* Bad. A. u.Sodaf. » 503.C. . 6. . » Blei.Silb.Braub. » 127.
36. . 40. . »D.Gold-,Sl.-Sch.» eso.
12.. !2. . » Fahr. Goldbg . » 225.
14.» 14. . » » Griesh. El. » 248.27. »27. . » Farbw. Höchst » 009 .500. . 0. . » » Mühlheim » 66 .7020. » 20. . » Fabr.,V.Mannh.»12. » 12. . » Wcilcr-tcr-Mecr» 336.32. »30. . » Werke Aibe.-t » 4B311.. 12-/2 » Holzverkohlgs . » 307 .3010. . 12. . » Ult.-Fahr. Ver. » 240 .25
UVi 15. . El. Accum. Berlin » «92.
,0 . . 10. . » Deut. Uebersce * 175.
14. . 14. . i Ges.Allg .Berl. «
18.. 12. . * Bürgin.-Werke » 136.

•W.llmnb .v.d. II. -5 . . 4. . - Luhuifjtr » 126 .20
» Licht u. Kraft * 137.

10. . 10. . > Lief .-Ges .,Berl. . 197 26
7. . 7l/2 156 .4*0

12. . 12. . 236.
6-/2 6-/2 » Siemens. Betr. » 124 .50
7. . 7-/2 . Tel.-G. Dtsch.A. » 128
8. . 9. . Feinmechanik (J.) » 151 .20

11.- 11. • Filzfubrik Fulda » 147.
10. . 10. . Oasücs.Frankfurt » 21 S.
9». 9. . Gtuumif.öei l.-Frkf »7. - 7. . lleddenih . Kupf. » 119,
0-. 0. . Gclsk. Gullst. * 78,

10. » 12. . Kalk Ith. VTestf. » 183.
8. . 0. . Kuustseidef., Frkf. » 167.

12. . 11. . Lcderf. N. Sp. » 172 .59
7-/2 7-/2 » Rollte, Kreurn. » 105.

166.10. » 10». Ludwigs!«. W.-M. *30. »30. . Masch. A., Kleycr » 501 .20
95 .504. . 5»/3 » Armat. Hilpert»

12. . 12. . * Badenia. Wh. »
* Bielefeld D-, »

107.
28. »28. . 505 .80
7. . 9. . * Fabel u. Schl. » 155.
7-/2 8-/2 » Gasm. Deutz » 134.

l6 . « 17. . » Grit/.n., Durl. * 269
10a. 6. . » Kailsruher » 166 .76
12-/2 121/2 » Mannesm.-R. » 218,90
24. . 24. . » Moeuiis » 367 .50
4. . 7-/2 » Mot. Überurs. » 149 .50

12. . 14. . »Schii. l'raiiUenth.r 232.
16. . 6. . » Witten. St. » 194 EO
4. . 6. . Mehl- u. Br. Haii». »

11.. 12. . MctallGeb.Biug.N.» 207,50
8-/2 9. . ölfab . Ver. D. » 176 .50
2-/2 3. . Prz. Stg. Wessel » 76 .30

10. . 11. . Pressh.,Spirit, abg.» 255.
8. . 8. . l'uUerf., Ff., SU . » 140,

10.. 7. . Schuht. Vr. Frank. » 131.
11. » 10. . Schuhst. V. Fulda * 151 .80
7. . 7. . do. Fraiikf., Herz * 124.
7-/2 7. . Seilind. (Wollf) * 131.

15. . 14. . Glasind. Siemens »
7-/2 7-/2 Spinn. Eric., Bes. » 20.
8. . 5. . » Westd. Jute » 113.
6. . 8. . D. Verlags-Aust. > 173.

12. . Waggon Ft.ehr. » 161.
15. . IS. . /.eilst -Fabr.Waldh. . SJ3,

rx,, Bergwerks -Aktien.
Vori.Ltzt. In e/o.
12. . 12' 2 Bock. Rb. u. G. A 229.

5'/? Piideiuj Eisenw. » 10P.
6. . n . . Coitc. Bergb.-O. » 390.

Vom.  Ltz
10. . ii . .
8. . 8. .
3. . 7. .
9. . 10. .
7. . 8. .
8. . 8-/2
9. . 10. .

tshifi
M

Wb

I fl. holl. Jt  1 -70
1 alter Gold-Rubel . > 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2.16
1 Peso . > 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. . . . . . . . . > 1 .50

10. . 10 ..
4*/2 47a
0. . 0. .

15. . 15. .
12. . 12..
4. . 4. .

18. . 19. .

Deutsch»Luxem!». jf
Eschweiler Bergw. *
Friedrichs!). Brgb. »
Gelsenkirchen * »
Harpener Bergb. »
Hibernia Bergw. *
Kaliw. Aschersl. »
do. Westereg . »
do. do . P.-A. »

Oberschi. Eis.-ln. »
Phönix Bergbau '»
Riebeck. Montan »
V.Kön.-u.L.-H Tblr
Östr. Alp. M. ö. fl.

ln o/o
176 .80
163 .20
166.
186 .24
185 .13
194.
163.
194.
246 .25

82 .75
256 .80
189 .80
175.
180 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per St. ln Jt

— | — |Gew . Rossleben .4 143.

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Oeutsche.

Vori. Ltzt. In o/o.
8. . 81/2 Lübeck Büchen ,41180 50
6. . 7. , Allg. D. Kleinb . » 1134 50
8. . 8. . do . Lok .-u.81r.-B.» jl64.
gi /2 8»/< Berliner gr. Str.-B. » 183.
fli/al 5 . . Cass. gr. Str.-B. » HO.
67a) 6'/t Danzig El Str.-B. » 155 .50
51/2! tz. . D. Eis.-Betr .-Ges . » 110 .50
6. . | 67a 5cnant .E -B.-Akt. » 134 .50
6. . fl. . Südd . Eisenb .-Ges . t* j —
8. . ! 9. . Hamb .-Am. Pack . » 141 .65
3. . | 5. . Nordd. Lloyc* » 117 .50

6. .1 6..
5. .1 5. .

IOV2

5. .
5. .
61/5
0..
4. .
5. .

1/4
5. .

1U/2
i 11|zo
5. .
5. .
64/5
0 ..
4 .
51/2
3/4

5. .

6>/2 7. .
6. . | 6. .
6._. |JL.
~5. : i 5.,
4*/s\ 6'2b

iöTJTö.

b) Ausländische»
V. Ar. u. Cs. P. 6. fl.

do . 31.-A. »
Buschtehr. Lit. A. *

do. Lit. B. »
Czäkath-Agram »

do. l*r.-A.(i.Q.) »
fünfkirchcn -Barcs»
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do. Sb. (Lomb.) *

Prag-Dux Pr.-A.o.kl.
do . . St.-Act. »

RaabÖd.-Ebenfurt*
Stuhlw. R- Grz. >
Gotthardbahn Fr.
Orient«K.-B.-Betr.-G
BaTtlrn. u. CJhio Do!!.
PeimsyTv. R. R.
Änatöf.  Eis .'-B. m
P’rlnce Benr i Tr
öräzerTramwav oll

107 .50
93 .30
93.
25.

ISS.
16 .75

153 .39
19 .13
37 .80

111 .50
38 .10

108.
119 .50

108780
119 .50
112 .25
157^
1X3 .75

Pr.-ObHgat. v. Transp.-Anst
ZI. a) Deutsch *.

3. . Allg . D. Kleinb. abg. A
4. .lAI!g .Loc.-u.Str.-B.v.98 »
4'/, Bad. A.-G. f. Schiff. *
4. . Casscler Strassenbahn *
4'/2 D. E.-B.-ßetr.-O. S. Ü »
4. . D. Eisenb.-Ö. Serie ! »
4'/a| do . (Ff.) S. Hu . IV »4. J do - Serie I u. HI »
41/2'Nordd . Lloyd uk . b . 06 *
4</2| do , 08 uk. 1913 »
4. .{ do . v. 0’2 » * 07 *
SVa.Südd. Eisenbahn »

Ln «Wo.

164.
97 .50
97 .50

100 .50
94 .50

102 .
98 .75

IOO.
IOO.
IOO.

SS.

b) Ausländische.

Böhm. Nord stf. f. G. A
do. Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
do . do. * in G. A
do. do, von 1895 Kr

Donau-Dampf.S2stf.G. A
do. do. 86 » i.G »

Elisabethb. stpfl . i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. jos .-B. in Si!b. Ö. fl.
Fiinfkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. *
Oraz-KÖfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl*

do. v. 39 » i. O. A
do. v. 91 » G. »

Letnb.C.rrn.J. stpfl.S.ö. fl.
do . do. stfr. i. S. »

Mähr. 'Orb. von 95 Kr.
do. Schics . Ccutr.

4. . löst . Lokb . stf . i. O. A
4. do . do . stfr . i. G . »
z . . do. N>vb. »f,. i.G . v. 74 »
31/2 do . do . cönv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit . C. »
5. . do . Lit, A. stf . i. S. Ö. fl.
31/2 do . couv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. h.
31/t Co. do . conv . L.B. Kr,
31/3 do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (l.omü.)sf. i. G. A
4 . do . do . »
2<«/io do . do . Fr.
2«/in do . E. v. 1871 i. G . »
5. . do . Stsb . 73/74 sf.i.G . A
5. . do . Br. II. 72 sf. i.G. l hl.
4. . do . Slsh . v.83stf . i.G . A
3. . do . L-VUl . Ein.stf .G. Fr.
3. . do. IX. Em. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. *
3. . do . (Eg. N.) stf. i. Q. »
3. . do. v, 1895 stf. i. Q. A
4. . Pilsen-Priescn sf. i.S. ö . tt.
3. JPrag -Duxl896$tfr. i. G. *
3. . R. Öd. El), stf. i. G. *
3. - do . v. 91 stf. i. ft.  »
3. - do . v. 97 stf. i. 0 . »
4. Reichen!).-Pard.sf.S. ö.fL
4. . Rudolfb. stf. i. S. »
4. . do. Salzkg. stf. i. O. A
5. . Uug .-Gal. stf, i S. Ö. fl.
4. . Vorarlberg stk. i. S _̂ »
2Vio ital. stg . E.B75.Ä7E. Ce
4. .| do . Mitteln), stf. i.G. »
24/iol.ivorno Lit.C.Du . D 2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g. Iu.U Le
4. . Slcitiau. v. 89 stf. i. G. *
2«/iö$üd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscttiiisclie Central »
5. . Wcstsizilian. v. 79 Fr.
5. .( do . v. 1880 Le
3*/2 Gotthard bah h Fr.
3>/j  Jura-Simploit v. 94 gar. »
4 . Scinveiz-Centr. v. IS80»
4'/z !vvang.-Dombr. stf. g. A
4. . Kursk .-Kiew .stfr .gar »
4. . do . Chark. 89 « » •
4. . Mosk.-jar.-A .97 stf. g. »
41/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. . do . uk. 1915 stfr. G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do. do. v. 98 stfr. »
41/2 do . Wor . ab 1910sifr. *
41/2 do . do. Serie II *
4. . do. do. v. 95 stf. g. »
Z. . Gr. Russ. E.-B.-G stf. »
4. . Kuss. Sdo. v. 97 stf. g. »
4. . do. Süd west stfr. g. »
4. . iRyftsau-Uraisk stf. g. »
4. .! do.  do . v. 97 stfr. »
4. / Watsch, -Wien stfr.gar. »
4. .! do . do . S IX stfr. »
4. .1 do. 3. X uk. 1911 »

©5.70
93 .40
91 00
78 .25
96 .30
94 .90
78 .50
95 .40
90 .75
75 .65
70 .50
SS.
68
91.
93 .50
83.
08 .80
99 .50
90.
92.
90 .30

102 .80
84 .20
83 .50

3 01,70
i 33.
101 .70

81 .70
82 .30
89 .65
73 .20
52 .20

102 .50
94 .10
77 .60

75 .20
75 20
SO.
75 .50
76 .20

67 .80
04 .70
90 .20
94 .20

Z!
4. ,jWaruch.-W.S. Xlok . II A
4. .[Wiadikawkas stfr. g.  »
«. .1 do , v. l89S.uk. 69 »
S. -lÄnfitolische i. Ö.
4V2IPort . E.-B. v. 801. Rg. »
3. . !Salonikt-MonastR* »
S. . iTehuantepec rckz. 1914»

In °/a
83 .50
98.
88 .75
97.
65
64 .10
SS SS

Pfandbr . u. Schnldverschr.
v. Hypothekcn -Banken.

Zf, In 0/0.
31/1 AU(r. R.-A.. 8h, !,x . .« 91 .10
3>/I Bay.Ver-ß. München • 90 .öo
4 do. H.-B. S.6UW.1912 • 91 .10
3»/2| do . do . Ser. 1 u. 15

67 .20
SS.

102 .
66 .35

107 .50
102 .30

99 20
90 .50
91.

100 . 50
93 10
89.
83 .70
88 .40
96 . 40
83 .30
83 .4 0
88 .40
96 .80
98 .40

88 . 50 i
88 . 20
68 .30

33 . 40

91 .50
88 .5Q

4. .
4.
3*/2
31/2
4. .
4,
4.
4. .
3«/2
Z'/2
4. .
4. .
4
3»/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4
4.
4/
4. .
Z'/2
31/2
3>/a
31/2
4.
4. .
4. .
4. .
4
3V«
3*/a
4.
4.
4.
4.
4.
3'/r
3>/r
3>/z
3»/2
4,

4.
4.
4.
4.
4.
4.
JV«
3t/a
3«/i
4. .
4.
4.
4. .
3V-2
3»/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3*/a
V/2
4. .
4. .
3'
4
3-/2
4-/2
4.

4.
4.
4.
4.
3®/4
3*/(
3-/2
4.
4.
4
4.
4.
4.

do . Hyp .- u.W.-Bk.
do do. tunver!.) »
do. do . »
do. do. (unverl.) »
do. Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do. do. S.9u . I3 »
do. do. S. 11,12,14 *
do. do. 5 . 22. 23 »
do. do. S.l . 3-6,20 , 21 »
do. do . kdfo. ab 07 »

Nürnb.V -B..S.13,20,21 »
do . S. 22, unk. LJ12 »
do. S. 29-32, unk.13 »
do. . -»

Berl. Hypb. abg. 803/s »
» do. * 80% *

D. Or.-Cr. Gotha S. 6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.IO.lOa ak.1913 »
do . 8 .12,12a » 1914 .
do . S. 13 unk. 1315 »
do . S. 14 » 1916 '
do . 3. 16 > 1919 »
do. Scr. 3 u. 4 *
do. » 5 *
do. » 8, unk. 1905»
do. * H, » 1913»

D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
do. S. 14,uk. b. 1914»

S.15u. 16,uk. 17 »
S.18u.l9utlgb .!9 •
S.20u . 21 uk. 20 »
J3u . 13auk. 13 »
kündb. ab 1905 »

Frkf. Iiyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S. 20uk. 1915»

do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. S6u. i7 »
do. S. 18 kdb. 05 *
do. Ser. 12, 13 »
do . S.15,kb.l906 »
do. Ser. 19 *

do K -Ob. S. 1 k. 1910,
do . Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 titgb. •
do . do . S.43 uk. 1913»

do. 8. 46, kdb.08 *
do. S..47uk.l955 *
do . S. 48 uk.1917»
do. S. 49uk.I919 »
de . 8. 50 uk. 1420»
do. S. 44 uk.1913»
do. S.28-30 u. 32 »
do. S. 45, tilgb. »

Hambg. H. B. S. 141-400»do. S. 401-470 » 1913 »
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk.1917»

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7»
do. do . S. S uk. 1911»
do. do. 5 . 9 » 1914 »
do. do. S. 11 » 1916 •
do. do. S. 12 » 1917 »
do, do. S. 13» 1918 »
do. do. S. 14 » 1919 »
do. do. kb. ab05 u.07 »
do. Ser. 10 *

M. B.-C.-Hyp . (Or.) 2-4 *
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
Fr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17u. l8 ab 10*
do. do. S. 21 uk. 1913 »

do. S. 22uk. 1915 »
do . S. 24 uk. 1916 *
do. S. 25 uk. 1918 »
do. S. 26 » 1919 »
do. S 27 » 1920 »
do. S. 20 » 1913 »
do. 5. 23 » 1915 »

do.
do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do. do . S. 3, 7, 8, 9
Pr. Centr.-fL-C.-B. v. 9ü .
do. do. v. 1899u. 61 »

do. v. 1903 uk. 12 *do.
do. do. v. 1906 » 16 »
do. do. v. 1907 » 17 »
do. do. v. !9i 9 * 19 »
do. do. v. 1910 . 20 *

3l/2 do. do. v. 1886 *
3>/2 do. do. v. 1889 »
Z-/2 do . do . v. 1894 »
31/2 do . do . v. 1396 kb . 06 »
V '2 do . do . v. 1904 uk . 13 *
4. . do . do . Com. t I kd.10 *
4. . do. do . do . Obuk. 17*
3-/2 do. do. do. v. 1387 »
31/2 do . do . do . 96 uk. 00 »
Z>/2 do. do. do . Ob * 16 »
32/10 do. Hyp .-Act flank »
2*/io do. do. do. »

do. Sr. 125] auf
do. jThrt'-

•4Vado.
4. do.
3-/2 do.

80%
do. 'abg.

4. . do . do . v. 04 nk. 13
4. . do . do . v.05 * 14
4. . do . do . v. 07 uk 17
4. . do. do. v. 09 uk. 19
4. . do . Koni.v. 08 uk. 18
4. . do . do . v. 09 11 k. 19
4. . do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)
3-/2 do do . do . . . .
4. . do. Pfbr.-Bk.F. ISu. 19
4. . do do. f*. 22uk. b. 12

do. E. 25 * > 14
do . E. 27 > * 15
do L. 28 » » 17
do. E. 29 » » 19

. do
. do
. do.
. do.

do.

4.
4.
4.
4 . . do . do . E. 30U.31» > 20
33/4 do. do. E. 23 » » 12 »
33/4 do. do. E. 26 » > 14»
31/2 do . do . E. 17u. 18 kdb . *
3"2 do . do. E. 24tik. b. l2»
37 / do. Kleinb.E. I kb ab04 »
3‘/a do. Kom. S 3uk . b. 12 *
4. . do . Landscii-Central »
4. . Rhein. 1Iyp.-B.kb.ab02 »
4. . do . uk. b . 1907 »
4. . do. » » 1912 »
4. . do . » » 1917 »
4. . do . » » 1919 »
3-/2 do . »
31/2 do . » » 1914 »

88 .80
38 80
89 .50
97 .40

57 .60
SS 10
96 .50
91 .35
88 70
SS SO
SS.
99 .50
98 60
98 .50
39 .30
55 .30
89 .30
89 .50
99 .80
99 .40
99.
©8 .50
99 .10
99 .30
99 .50
99 50
82 .30
91 .50
91 .50
97 .50
57 .50
98.
88 .50
9050
97 .90
©7.90
97 .90
98 .10
98 .40
©8 .50
99.
89
90 .20
88 .70

100 .50
92.
99 .20
88 .70
89 .50
07 .40
97 .60
07 .90
97 .90
SS.
88 .40
98 .40
99 .40
91 .60
87 .40
97 .80
97 .60
97 .80
98 .10
98 .10
98 .40
98 .80
88 .10
83 . 1.0
83 10
88 .10
88 .40
99 .70
99 .80
89 .20
89 .20
90.
94 .80
87.
95 .80
95 .00
87 70
97 .75
97 .60
98.
98 .30
100.
90 .40
98.
93.
©7.50
97 50
©7.30
9 6.
98 .2 5
93 .30
99 .50
92.
91 .50
83 . no
88 .60
94 SO
90 .50
55 .70
07 .60
97 .60
97 .80
99.
97 .90
88 .
82 . 10

99 .40 Staatlich od. provinzial-garant.
4. . Ld. I IL-B. S. 12-13

99 .9091 .10 16. uk. 1913 A89. 4. . do. « .I4-I5u .17uk. 1914, 99 .90
94 .90 4. . 1S-5ro uk. 1916 * 100 .20
94 .75 3-/2 do. Serie l , 2 6-3 » 89 .50
84 .75 31/2 » —5, ver!. » 89 -30
87 .99 ZV- * 9--lluk . 1915 » 8930
26 .30 4. . do. Com. Ser. 5 - 6 » 99 .90
85 .50 4. . do. do. Serie 7—9 » 99 .80
99 40 4 . do. do. > 10- 12 » IOO.
99 . 10 3-/2 do. do » 1- 3 89 .50
89 40 372 do. Scr.4 verl. uk. 1915 » 89 .70
89 10 4. . L.-KlCass >S 22uk.l0i4» loo.

101 .40 4. . do. S.23 . 1916» 100 .10
88 .10 4. . 824 » 1921» 101 .50
97 .60 372 do. S. 21 . 1917» 93.
97 .8© 4. . Nass I. .-B. L.V.u.W. 15» 100 60
87 .80 33/* do. do. Lit. U » 98 .10
93,20 3-/2 do. do. Lit. J » 92 50
97 .60 372 do. F,0 , 11,K , L » 82 .50
98 .10 372 do. do. M , N , P , Q » 82 .50
98 .30 3-/2 do. do. Lit. V, S, » 92 .50
SS. 37?.) do. do. l » . r » 92 50

Zf.
*. . Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5 A
4. . do. 8. 7 11. » 8 u. 8a >
4. . do. » - u. 7ya uk. 12.
4. . do. * 10 uk. 1915 »
4. . do. * 11 » 1918 »
4. . do. » 12 » 1920 *
&/* do . » 2, 4 u. 6 »
4 . Südd. n -C. 31/32,34, 43 »
Z'/r do. bis inlcl. S. 52 »
4. . W. B.-C. Ii .,CöluS . 7 *
4. . do. do. S. 8 *
31/2 do . do . S. 4 »
Z-,r do. do. S. 9 »
4. , Württ . H .-B. Ein. b.92 »
3i/a do. de . »

In «/o
9?.sr
97 .7t
67 .79
SS
98 .5#
90 .71
90.
99 .4#
89 .8#
97 .5#
98 .2#
90.
SS.
9S .4#

Zf, Amerik . Eisenb .-Bonds.
4. . Ceutr. Pacif. I Ref. A 95 .10
37a do. »
5. . Chic. Milw.St. P., D . P. 105 .20

do. do. do.
4*. North . Pac. Prior Lien 100 .20
3’ . do. do . Gen. Lien 89 .35
5' . San Fr. ii. Nrtli. P. IM. 102 76
4' . South. Pac. S. B. I M. 1 95 .40

Divarse Obligationen.
Zf. Id

4. . Ascliaffb.Buntp.TIyp.»A 06.
4. . Bank für iudustr. U. * 97 .SO
4. . Brauerei Binding H. » 9S .20
4. . do. Frkf. Essigh. » SS.
4. . do. Nicolay Hau. »
4. . do. Mainzer Br. » LS.
472 do. Rhein- (Alteb.) » 32.
47a do. do. (Mainz) » 87.
47a do. Storch Speyer » SS.
4. . do. Werger » 96.
4. . do . Oertge Worms » 93.
5. . BrüxcrKohlenbgb. 11.» 101 .10
4. . Buderus Eisenwerk » 97 .60
4. . Ccmcntw. Heidelbg . » 101 .50
4'/- Bad. Anil.- u. SodaL » 103 .20
41/:II!lci- u. Slll>.-M., Brl). » 101 so
47a Fahr. Griesheim El. » 103 .25
472)Farbwerke Höchst » 100 .75
47a)Chem. !nd. Mannh. » 95 .60
4. . i!o. Kalle LeCo. H. » 95.
4, . Coueord. Bergb., H. » 95 .70
5. . Dortmunder Union » 94.
4. . Esb.-B. Frank! a. M. » 99 .10
3-/2 do. do. »
4-/2 Eiseiib.-Reuten-Bk. » *01 .50
4. . do. do . » 99 .10
4>/a El. Accumulat., Boese*
47a do. Allg . Ges ., S. 4 » 97.
4. . do. Serie I-IV » 97.
5. . EI.Dtsch. Uebersceg . » 105.
4-/2 do. Ges . Lahmeyer * 98 .50
4. . do . do , do. » 93.
4. . FrankfurterIlofHypt . » 96 .50
47a Gelscnkirch.Gusstahl » 99 .90
4. JHaipeiicrBergb .-Hyp .»
41/2 Mötel Nassau , Wicsb .»
(i/z Seiliudust. WolfiHyp .»
4i'->'7 r-ll*if.\Valdliot Muutili.

98.
100 .80
103 .20
100 .60

Zf. Verzinsl . Lose. Tn o/q.
4. dBadische Prämien Thlr. 176 25
3. .|Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö. fl. 155.
3'/a Qoth. l’r.-Pfdbr. 1. Thlr.
372 do. do. II. »
3. . illamburger von 1866 * 173 .40
3. . Holl . Korn. v. 1871 ll.fl. 109.
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 135 .10
372 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, ab.gest . » 75,90
4. . Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr. 135 .50
1. . Oesterreich, v. 1860 ö . fl. 178.
3. . 'Oldenburger Thlr. 125.
5. . Russ. v. 1364a. Kr. Rbl.
5. J do. v. 1366a. Kr. » 845.
27?Stuhlweissb.-R.-Or. ö fl. 115 .75

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk

— Augsburger fl. 7 I 34 .60
-- Entmischweiger Thlr. 20 197 .50
— Fiulämlssch. Thlr. 10
— Mailänder Le 45
— Meininger s. fl. 7 34 .60
— Oesterr. v. 1864 5. fl. IOO
—| «io . Cr. v . 56 ö. fl. 100 451 .6C
—iPappenheim GräfI.s. fl. 7
- 'S»im-ReiK.G. ö.fl. 40CM. 171.
—pürkische Fr. 400 172.
—!Ung . Staats!. ö . fl. 100 377.
—'V>ii<Hinnrr I.e 30 41 SC

Geldsorten.
Engl.Sovereifv. p. St.
20 Fraucs-St. »
Gesten , fl. 8 St. *
dp. Kr. 20 St. >

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.lmp. p.St.
Gold almarepp . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1- 2) p. Doll.

Belg. Noten p. 1001 r.
Eng!. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Moll. Noten p. 100 II.
Kal. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Or.p.lOOR.
do. (111.3R.) p.100  R.

Schweiz . N. r . 100 Kr.

Brief. } Geld.
16 .24 -1 16 .20
16 . 16 ; 16 .05
16 .29 16 .26
17 . I 16 .90

- I 4L19
— Litt.

2800 2790

85 .20 ; 83,20

83 .5 0 ! -

80 .70
20 .47
31 .10

169 .36
61 .25
84 .85
84 .70
81 .25
80 .95

80 .60
20 .44
81.

169 .46
81 .15
84 .75

215 .50
81 .15
3 0 .35

2 Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Difkont 5% .
Afusterufiin . '
Antw. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire IOCI
London . Lstr. I j
Madrid . . P

Wechsel. In Mark.
169. 2 1 4 0/9 Paris . . . Fr. 100 80 .05
80.52 I 1 O/o Schweiz . Er. 100 80 .77
8 .20 St. Pctersl* S .-R. IOO
20.43* 2' 4 «7 0,0 Triest . Kr. 100

4'/20/o. Wien Kr. 100 84 .02
— I — «io. • Kr. m . S. —

«»/,
4Vj
4 0/0
5 Vs
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Zeichnungseinladung.
M. 4 °/o Teilschuldverschreibungen

Hessischen Eisenbahn -Aktiengesellschaft
iHimdbar aut 31. März 1922 , _ „frühestens kündbar aut 31. März 1022 , .. llir ,rr

mit der Stadt Darmstadt  für Verzinsung und Rückzahlung.mit - - —- — ™„«1a  Hör Bank für Handel und Industrie,
in FRANKFURT a. M. :

Die Hessische Eisenbahn-Aktiengesellschaft zu Darmstadt, welche auf Grund
■ wva ^s zwischen der Stadt Darmstadt und der Süddeutschen Eisenbahn-

Gesellschaft “am 15. April 1912 behufs Uebernahme der städtischen elektrischen
■Rn kn«ln und Elektrizitätswerke sowie der 3 in elektrischen Betrieb umzuwandelnden
DWballl ^ Ätsch ^ E ^ bdm-Ge-.ell̂ ft TonP -„ii’ ■ f  her«in dl und Arheilgen, mit einem Aktienkapital von M. 4,UW,UUU.
kmÄ e wordcn L hat eine 1 & Anleihe von M. 5,000,000.- aufgenommen, em-
Seüt in Stücke zu 2000, 1000, 500 und' 200 Mark, für deren Verzinsung und
Rückzahlung die Stadt Darmstadt vertraglich die Garantie übernommen hat. Vej
losung und
türtm-6 Obligationen durch Verlosung oder Rückkauf getilgt. Der Gesellschaft bleibt
tilgte Oblî tionen aurcn v̂erios ^ ^ ^2 an, nach Genehmigung durch die
Husche Regung die Anleihe über die jährliche planmässige Tilgung hinaus
durT Auslosung oder Rückkauf verstärkt zu ti gen oder sie durch öffentliche Be¬
kanntmachung ganz oder teilweise zur Rückzahlung zu kundigen.

Den Schuldverschreibungensind halbjährige Zinsscheme per -

dieser Jf .f 'bezüglichen Bekanntmachungen, insbesondere betreffendAlle aut die Ameine «“ “8 die  Yeröffentlichungen der Nummern

STrS ”ewte SÄ , Obligationen erfolg» in mindesten, einet Darm,täte,
Frankfurter , Berliner und Mannheimer Zeitung.

giessen ’:

HAMBURG:
OFFENBÄCH a. M.

99

MAINZ:

MANNHEIM:

WIESBADEN

demnächst zu erwarten. - -- - -

Ä  ™r

ff ff dtP / o
zuzüglich 4 o/o Stückzinsen vom 31 . Mars c. ab entgegengenommen:
• darMSTADT*  bei der Bank für Handel und Industrie und deren
m DARMSTä - Depositenkasse , Wilhelmmenstr.

BERLIN* Bank für Handel und Industrie,
" BERLIN. Direktion der Diseonto-Gesellschaft,

Darmstadt , Frankfurt a . M. und Man »Reim , im Juni 1912

Bank liir Handel und Industrie.

Filiale der Bank für Handel und Industrie,
Direction der Diseonto-Gesellschaft,
Herrn E. Ladenburg,
Bank für Handel und Industrie , Niederlassung
Giessen
Bank für Handel u. Industrie , Filiale Hamburg,
Bank für Handel u. Industrie , Niederlassung

Dkeetiorf de'r ^Disconto - Gesellschaft, Zweig¬
stelle Offenbach a. M.,
Herrn S. Merzbach,
Direction der Diseonto-Gesellschaft,

den Herren Schmitz, Heidelberger & Co.,
der Bank für Handel u. Industrie , Filiale Mannheim,

Süddeutschen Diseonto- Gesellschaft A. u .,

der Bank für Handel u. Industrie, Nieder¬
lassung Wiesbaden (vorm.MartinWiener)
der Direction der Diseonto-Gesellschaft,
Zweigstelle Wiesbaden,

wumu „ . .. der Süddeutschen Diseonto- Gesellschaft A.- G.
gezeigter , verloster Obligationen erfolgen m mxuaesrens ' I {”rner bei  den Niederlassungen der Bank für Handel und Industrie Frei-

WÄÄ - ^ gabe der Schuldverschreibungen ist
' 1 buri i. B., Heidelberg, Karlsruhe , Lahr l. B., Lanaau [rvuz,

° Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungsstelleeinj Kaution von
5 °/o des gezeichneten Betrags in har oüot  in ei PJP1?̂ Zeichnungsstelle, den-- — - "

rresrs 'Ä “— Ä
werden Kassaquittungen ausgegeben. p m

WORMS:

Süddeutsche Pisconto-GesfellschaltA.-G.

Vorscbuss-Verein zu Wiesbaden
S3. ©• m®»

Friedrichsfrasse 20.
Zum Beginn der Reisezeit empfehlen wir

unsere

u. s. w.
rs 1 l n*. 1̂ unter Mitverschluss derScliranfetacliei von Mk.5.- an jährlich.
Reisekreditbriefe und Schecks

auf alle Hauptplätze der Erde.

Fremde Geldsorten.

(f# ian %h
- — — — " >

ihren Kindern
wenn sie reine Milch nicht gern trinken, halb Milch halb

er
er I
er |
er

53JS

#l <--

Perl ka
Dann werden Sie frische freudige Gesichter
sehen. Perlka hat herzhaft-würzigen Geschmack,
ist kaffeeähnlich und vollkommen unschädlich.
Sehr ausgiebig, deshalb sparsam im Gebrauch.
Allgemeine Nahrungsmittel-Gesellschaftm.b.H.BerlinW.9. J
«niLn »ibW! » l! ME Klappe » mall. den»

F73

uropes JLuyvi sä
ßerßß[ efe£ u. Jagdffiefef.

nnferligung nach Tllassf 1017
Großes Lager. Telephon 1975.

Theodor Schäfer
TnorUzlfraße 56, Ä

Tiaiipt-TUederlage:
Gitg’s £gdst 'Üf @°
Unentbehr lich für Touristen , Militä r^
Forstmann , Landanrie^ Jäger , Fis cheu_
Reiter und alle indu striellen Betri ebe■

dlesmag auf Lager, als : SÄlaGm .'
Aüiett , -Spiegel , Bücher- u, Kteioer-
M .. H-. u. D .-Schreibtische. Dipl .-
Sckr . 12 gr . Trumeauspiegel , komp..
Gilcheu, emz. Schränke, Nurstander,
Ottom ., Stühle , 6 Geldschr., Piano
uiw ., alles neu, zn jed. annehmbaren

>Preis . Sehr günst. KaMgelegenheit.Nur Friedrichstratze 1/.

Reste für H-rrm- und
Knaben-Anzüge, Rest«
für einzelne Hosen wer¬
den vtlltg verkauft

Schwalb. Str. 4t, >,M --I-ite.
D >ck« «rz7Wanze»

M ab Holgut (Setöberg.

N3F6H, Leber, Darm, Nerven.

IMorfer Hell wer.
Trinkkur. — Unvergleichliche Wirkung.

In allen Apotheken und Drogerien.
Grosshandel in Wiesbaden : F. Wirth , G. m . b . H
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Ganz besonders billig!
Musseline, imit.,

v mit und ohne Bordüren
Mtr. 88 , ZT Pf.

. Musseline, reine Wolle,
■?n 8Par ten Bordürenstreifen u. Tupfen

Mtr' 1,10 bh  Pf.

SHltf Leinen, imit,
1 in allen Farben und mod. Streifen

Mtr- 55  bis  Pf.

■Kfm Wasch-Yoile
’V® 'v '' M in allen uni Farben , tlO cm breit,

Mtr. 1.20 bis AZ Pf.

Grosse Posten weisse Stickerei -Stofe,
68/110 cm breit, Ia St. Gallener u. Plauener Fabrikate
in grossen Sortimenten,

Mtr. 2 .25 , 1.75 bis EA Pf.

, Seite 8»

•Jläfytnascfyimn
Vertreter ; Carl Kreidel , 36 Webergasse 36.

Zu diesen3 Einheitspreisen bieten wir in allen Abteilungen in Bezug auf Auswahl und Preiswürdigkeit wirklich Hervorragendes.
In unserer grossen Haushalt -Abteilung besonders empfehlenswerte Artikel:

Porzellan und Steingut.
3 Tassen mit Untertassen , indischblau . . —.75
3 Dessertteller, 19 cm, indischblau . . . . —.75
6 Eierbecher , indischblau . —.75
1 Teekanne, indischblau . —.75
1 Milchkanne, groß, indischblau . . . . —.75
1 Dejeuner, 5-teilig. —.75
1 Posten Kaffeekannen, verschied. Formen

und Größen . Stück —.75
1 Zuckerdose und 1 Milchkanne . . zus. —.75
1 Posten Compotschüsseln, div. Gr., Stück —.75
1 Brotkorb, Majolika . . —.75
1 Blumenampel . —.75
1 Posten einzelner Waschbecken und Krüge,

verschiedene Formen . . . . Stück —.75
1 Salz- u. 1 Mehlfaß mit Holzrückwand, zus. —.75
1 Satz Milchkannen, bunt . —.75
1 Kaffeekanne, groß, indischblau, und

1 Milchkanne. zus. 1.45
1 Waschgarnitur, 4-teilig, gemustert . . 1.45
1 Teekanne, Japan, und 1 Milchkanne, zus. 1.45

1 Posten Kaffeeservice, weit unter Her¬
stellungspreis . Stück 2.45

1 Spargelplatte mit Einlage . 2.45
1 Toilette-Eimer, Steingut . 2.45

Cxlaswaren.
5 Stück Weingläser, Spezial-Kristall . . —.75
10 Stück Bierbecher, Faßform . —.75

6 Stück Eierbecher, Faßform , Mattband . —.75
4 Stück Becher, versch . Form . u . Schliffe —.75
1 Kompottschale und 6 Teilerchen . zus. —.75
1 Käseglocke . —.75
6 Stück Kompottschüsseln . . . —.75
4 Stück Weinrömer . . —.75
3 Stück Weinrömer, auf hohem Fuß ,graviert —.75
2 Stück Sturzflaschen mit Glas, geätzt . —.75
5 Stück Flaschenrömer auf hohem Fuß . . 1.45
4 Stück Römer, 2/10 . . . 1.45
1 Satz Kompottschüsseln und 2 Aufschnitt¬

platten . zus. 1.45
1 Fruehtschale auf Fuß u. 8 Obstteller, zus. 1.45
1 Wasser- oder Weinkaraffe, geschliffen . 2.45
3 Kompottschüsseln , blau oder grün gemalt 2.45
1 Obstschale oder Tortenplatte auf Fuß,

blau oder grün gemalt . 2.45
Hoi 'sten waren.

1 Schrubber, 1 Waschbürste, 1 Handbürste,
1 Topf bürste . zus. —.75

1 Schrubber, 2 Pack Seifenpulver und
2 Putztüchsr . zus. —.75

6 Stück Scheuertücher . —.75
1 Teppiehhandbesen, Wurzel . —.75
1 Abseifbürste u . 3 Stück gelbe Seife zus. —.75
1 Ausklopfer und Federwedel . . . . zus . —.75
1 Fensterleder, Ia Chamois . —.75
2 Pakete Kerzen . . —.75

1 Sehuhpolierbürste, drehbar , und 1 Dose
Creme . zus. —.75

2 Dosen Ia Bohnerwachs und 1 Parkett¬
poliertuch . zus. 1.45

1 großer Staubbesen, reine Borsten . . . 1.45
1 Staubbesen und 1 Handbesen . . . zus. 1.45
2 Putztücher , 1 Schrubber, 1 Parkettueh

und 3 Pack Seifensand . . . . zus . 1.45
ISolzwareia.

1 Wäschetrockner , 10 Stäbe . —.75
Wäscheleinen, 30 Meter, und 3 Schock

Klammern . . zus. —.75
1 Spiegel, 36/28 cm . . . . . —.75
1 Messerputzbank u. 1 Dose Schmirgel, zus. —.75
2 große Fleischbretter . —.75
2 Kleiderbügel mit Hosenstrecker . . . . —.75
1 Gurkenhobel und 1 Gemüsehobel . zus. —.75
1 Garderobenieiste mit 3 verziert . Haken —.75
4 Frühstüeksbrettehen , bemalt . —.75
1 Wellholz mit Eisenachse und 1 Fleisch¬

hammer . zus. —.75
1 Putzkasten , Hartholz , mit Putzmaterial —.75
1 Wichskästen , Hartholz , mit Bürste . . —.75
1 Aermelbrett mit 2 Plätteisen . 1.45
1 Gewürz-Etagere mit 6 Tönnchen . . .
1 Spüibürsten-Rahmen mit Bürsten , 2 Topf¬

reiniger und 1 Spülsteinbesen, zus.
1 Hausapotheke und 1 Bürstentasche , zus.
1 Untersatz , Holzstoff, für Toilette -Eimer

Wir feilten um gef !. Besichtigung unserer Fenster -Dekorationen und Inncn -Auslagen . =
G. m.
b. H.

1.45

1.45
1.45
1.45
K114

Warenhaus Jiiliiis Bormass

Halbfertige Blusen
bedruckt, soutachiert und gekurbelt, in weiss
u. farbig, neueste Muster, reichste Auswahl,

per Stück 2.50 3.50 3.75 4 — etc.

G. H. Lugenbüh!
19 Marktstraße. Ecke Grabenstraße 1

HöH -fMon
Tom einfachsten bis zum feinsten Salonscliuli.

&f aupfigspssslageni:
Herren-Stiefel : 6 .50 7.50 8 .50 9.50 10.50 12.50
Dasnen-Stiefel : 5.75 6.50 7.50 8 .50 10.50 12.50

Halfesclmfete , mehrere Tausend Paar am Lager, in allen
möglichen Ausführungen u. Farbentönen, in Sämisch-Leder,

Lack-Chevreau, Boxkalf, Leinen, Samt u. s. w.
Beachten Sie meine Schaufenster!

Ein Versuch führt zu dauernder Kundschaft!

Sandalen, Turn-Schuhe, Reise-Schuhe, Sport- und
Touristenstiefel , braune u. schwarze Kinderstiefel

in ganz enormer Auswahl zu kolossal billigen Preisen!

SstiuMums Sande!
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8307 Herkomer-Konkurrcnz

1306 Herkomer-Konkurrenz

!fl ©11 Herkomer-Konkurrenz

Heinrich-Fahrt

Heinrich-Fahrt

Heinrich-Fahrt

Continental-Caontefeonc- n. Gutta-Pcrclia-Co., Hannover.

Nr. 270.

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt. Wiesbadener Tagblstt

Donnerstag,

13. Juni 1912.
60 . Jahrgang.

E G JHäVkfplstZ ff » Erstes und grösstes Spezial-Geschäft am PlatzeJ * J * Jioss , T—on: ' la
Fischhalle, Nr . 173 und 3483.

Seefische, lebende Flussfische

£ . Schwetick
Spezialbaus für

Hinder-Sfrümpfe
Söckchen, Swealer

Swealer-Anzüge.
Heizenae Jleufjeifen.

Größte Auswahl . Billige Preise.

Mühlgasse ff -15.
K146

etc . etc.

Größe

Schöne Ungen
erhält man nur durch

Bivine Rose Aiigenkdewasser.
Wunderbar wirk . Kräftigt u . erfrischt die Augen,
macht sie anmutig und ausdrucksvoll . Aerztlich
empfohlen . Preis per Fl . 3.50 Mk. durch F 197

Laboratorium Marvel, Leipzig.
Thomasring 3a, Part . Fernsprecher 10177.

Lager io asnerii Selmlien.
Aufträge naoh Maas. 9/5

Her rn . StiekiSorn , Gr . Burgatr . S«
Dameukleidcr -Büsteu-

Berkauf
von 2 Mk. an per Stück, mit Ständer
von 4.50 Mk. an. Auch nach Ätaß preis¬
werte Schnittmuster aller Art. Kostüme
werden zugeschnitten und eingerichtet.

Zuschncidc-Schule von di. 8t « »»,,
Kirchgaffe 17, 2.

ftwtttialik
rrpcwmnnpr»

Infolge Auftrags versteigere ich

morgen Freitag , den 14 . Juni,
vormittags 9fH und nachmittags 2Ya  Uhr anfangend,

in meinem Versteigerungslokale

7 Moritzftratzs 7,  dahier,
folgende sehr gut erhaltene herrschaftliche Mobilien , als : 1 sehr gutes

Eichen-Pianino , 1 Kassenschrank, 1 kompl. Rußb .-Salon , 1 Mahag .-
Schlafzimmer mit 2 Betten , 2 amerik. Schlafzimmer mit Himmel¬
bett, 1 dunkel eich. Herrenzimmer, 2 nußb. Büfetts , Ausziehtische,
12 Lederstühle, Serviertische, nußb . u. eich. Bücherschränke, nußb.
Schreibtisch mit Sessel, 1 Kaunitz (Biedermeier , alt ), mah. Damen-
Schreibtisch, 1 nußb . Rollpult , 2tür . Weißzeug- u. Kleiderschränke,
1 2tür . nußb. Spiegelschrank, mahag. u. nußb . Vertiko, 1 Salon-
Nippgestell mit Spiegel , Kommoden, Konsolen, Etageren , zwei
nußb. Säulen , 1 Nähtisch, eich. Spieltisch, Nipptische, Kleider¬
ständer, sehr gute einzelne Betten , Waschkommoden mit und ohne
Marmor , 2 rote Plüschgarnituren , bestehend aus Sofa und je 3
und 4 Sessel, 1 seid. Salon -Garnitur : Sofa und 4 Sessel, Panecl-
sofa, 1 sranzös. Sofa , einzelne Sofas und Sessel, Chaiselongues,
Polsterstühle , Portieren und Vorhänge , Chaiselonguedecken, Tep¬
piche, Bettvorlagen und Felle, 2 Gartentische, Balkon- und Garten¬
stühle, Rohrstühle, Trumeau - und Goldspiegel, sehr schöne Oel-
gemälde und Glasbilder , Standuhr , Lüster und Zuglampen für
Elektr. und Gas , Stehlampen , 2 Gasherde , 1 Vacuum -Reiniger,
Wringmaschine, 1 Zimmerfahrstuhl , Badewanne , 1 kleiner Eis-
schrank, 1 Papageikäfig , Küchenschrank, Anrichte, Küchentische und
Stühle , emaill . Küchengeschirr, eine große Anzahl Christoffle-
Bestecke, silberne Gabeln , Tischtücher, Damenkleider und Wäsche,
1 vollständige Bibliothek, sowie eine große Anzahl sehr guter
Bücher, Ausstellglaskasten mit Tisch; ferner 4 echte Rehpinscher, ein
echt russ. Windspiel, 28 diverse ausgestopfte Raubvögel, wie Adler,
Geier , Auerhahn usw., 2 Fuchsgruppen , 1 elegantes Break

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Adasn Bender,
Auktionator und Taxator.

Telephon 1847. Geschäftslokal: 7 Moritzstraße7. Telephon 1847.
NB. Tie 4 Rehpinschcr, das russ. Windspiel, sowie bas Break kommen

um 12 Nhr mittags zum Ausgebot.

Infolge Sterbefalles und Auflösung des Haushalts läßt Herr Rentner
A. Eichhorn am

Freitag , den 14 . Juni er.,
nachmittags präzis 3 Uhr beginnend, in der Billa

3 Bodenstedtstratze3
folgende guterhaltene herrschaftliche Mobiliargegenstände, als:

HocheleMNteRololg-Schlaszimmer-Einrichtung
mit reicher Bildhauer-Arbeit, bestehend aus : 2 Betten, 3teiligem
Spiegelschrank, Waschtoilette und 2 Nachttischen,

Nußb.-Schlafzimmer-Einrichtung mit 2 Betten usw.,
Eichen-Eßzimmer-Einrichtung: Büfett, Ausziehtisch, 10 Lederstühle,

Serviertisch , Konsolschrank mit Spiegel,
Wohnzimmer-Einrichtung, bestehend aus : Plüschgarnitur, Vertiko, zwei

Trumeauspiegeln , Bibliothek, Schreibtisch, Tischen usw.,
Rokoko-Etageren, Klubseffcl mit Leder, Florentiner Marmortisch, ein¬

gelegt, Marmorsäule mit Vase, Ripp-, Näh-, Spiel - und andere
Tische, Stühle , Sessel, Etageren , Sofa , Chaiselongue, sehr gute
Oelgemälde Stahlstich- und andere Bilder, Gaslüster, Teppiche,
Portieren , Bronze -Pendüle mit Kandelaber , Regulator , Singer-
Nähmaschine, Meyers Konversations -Lexikon und andere Bücher,
Nipp-, Dekorations - und Gebrauchsgegenstände aller Art, Glas,

. Porzellan , eiserne Vorplatztoilette, Garten - und Balkon-Möbel,
Gesindezimmer-Möbel, Küchenmöbel, Kücherherd, komb. mit Gas,
Küchen- und Kochgeschirr, Wäschemangel, Waschbütten, fast neuer
Vacuum-Nciniger und vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern. B12202
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Versteigerung.

Wilhelm Helfrlch,
Telephon 2941.

Auktionator und Taxator,
23 Schwalbacher Straße 23. Telephon 2941.

Reelles Möbel -Geschäft!
Wer wirklich gute Mövel billig kaufen will, wende sich

Wellritzftr. 6 . GrZßte Ausstellung am Platze
in sämtlichen Holz - und Polster -Möbeln . B11776

Nur erstklassige Ware unter weitgehender Garantie ?u den billigsten Preisen.
Eigene Anfertigung nach jedem Muster n. Angabe. — FachmännischeBedienung.
Anton Magrer , Schreinermeister, Wellritzftr. 6,

Haller s Gas -Spar -Kocher und Petroleumkocher 831
sind die besten und bewährtesten aller Fabrikate ohne
Vorführung von Knnstkochcrei und billiger wie andere
Systenie. Gaskocher für 4 Töpfe von Mk. 14.— an.
Gaskocher für 2 Töpfe von Mk. 7.- an. Größe eiserne
Tische von Mk. 6.— an, sowie Spirituskocher in allen

_ Pr eisla gen. M . « <>»»». Metzgergaffe3. Tel. 2060.
mit Bechtel ’s Salrnjak-
Laüsseitö gewaschene Stoff

jeden Gewebes, vorrätig in Paketen , zu 45 und
25 Pf. in Drogen und Seifenhandlungen. F65

11 neu wird Jeder



Nr. 270.
Seite 10. Morgen-Ausgabe. 2. Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Donnerstag, 13« Juni 1912.

Meitsmartt de; Wiesbadener Tagblatt;
Lokale Anzeige» im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg .» in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. di- Zeile.

Weibliche Personen.
KaufmännischesH'ersonak.

Bureaufräulein gesucht.
Meid. 9—10, Sportplatz , Kais erstraße.
Eine solide angehende Verkäuferin
auf 15. d. M. gesucht. C. Hartmann,
Häfnergasse 7.

Tüchtige Verkäuferin gesucht.
Kuhn, Wellritzstr. 26, Ble ich str. 11.

Einige gew. Lehr- u. Laufmädchen
von ord. Eltern finden Anstellung im
Kaufhaus Albert Wnrtcnberg.

OewerLkiches Personal.
Zwei Frauen zum Hausieren

gesucht Bertramstraße 20, Mtb . P . r.
Büfcitmädchen,

einfaches (Anfängerini nicht zu jung,
für Hotel, Pension , Saisonstelle gef.
Off , unter C. E. 16 po st lagernd.

Tücht. Alleinmädchen,
w. kochen kann, zu 2 Damen gesucht
per 15. Juni . Meldungen nachmittags
Wilhelmstraße 16, 1.

Tücht. Alleinmädchen,
w. gutbürg , kocht u. alle Hausarbeit
versteht, zu 2 Damen z. 15. Juni gef.
Seerobenstraße  88,

Tüchtiges Mädchen
gesucht Eltviller Straße 17, 2 rechts.

Junges Mädchen für Hausarbeit
gesucht Goethestraße 14, Parterre.

Besseres Hausmädchen,
das servieren und nähen rann , mit
gut. Zeugn ., Mitte Juni gesucht
Reroberastraße 21.

AetteS Zimmer -Hausmabchen
zum baldigen Eintritt gef. Sonnen-
berger Straße 26/28.

Braves Mädchen zum 15. ds. Mts.
gesucht Fried richstraße 57, 3 St.

Alleinmädchen,
das auch kochen kann, findet in kl.
Haushalt angenehme Stelle bei hoh.
Lohn. Eintritt 15. Juni od. 1. Juli.
Frau E. Backe. Taun usstr. 5, P . r.

Eins . Haus - u. Küchcnmädchen
für sofort gesucht. Karl Pauly,
Nerostraße 3.

Sauberes ordentl. Mädchen
für in die Milchküche gesucht ^ otz-
heimer Straße 107._ _ _

Zu>n 15. Juni . ..
anderes tüchtiges Mädchen für alles

von altem Ehepaar lohne Kmder), am
liebsten v. auswärts , gesucht lWohn
3 Zim.) Vorzustellen von 414 Uhr an
Gneisenaustraße 2, 1, Mitte ,̂-

Ein besseres Hausmädchen gesucht
für 1. Juli Wilhclmstraße 14. Vor¬
stellung nachm. 144—4 Uhr._ .
“Sielt, selbstönd. Mädchen sof. gcs.
Bismarckring 44, Part , r.

Tüchtiges Alleinmädchen^
welches kochen kann, für sofort ge,
sucht Schlichterstraße 8, Part .

Alleinmädchen,
tüchtiges, welches etwas kochen kann,
auf gleich oder später gesucht Aar-
straße 40, 1.

Ein sauberes Mädchen gesucht,
dems. ist Gelegenh. geh., d. Koch, zu
crl. Weinrest. Jacobi , Neugasse 19.
Ein tücht. Mädchen mit gut. Zeugn.
für Küchenarüeit für Fremdenpension
gesucht. Vorzustell. vorm. od. abends
nach 8 Uhr, Dambachtül 24.

Ein junges Mädchen
für den Haushalt gef. Frau Schmidt,
Lanacnbeckvlatz5, Gärtnerei, __
Eins , junges Dienstmädchen gesucht.
Frau Unverzagt,  L anggasse.30._ .
Sauft . Küchenmädchen, w. kochen k.,

gesucht Bleichstraße 30, Part.

Mernmädchens _
das gute bürgerliche Küche versteht,
so fort gesucht Schenkendorfstr . 7^_j_JL.
Ein j. starkes Mädchen tagsub . ges.
Näheres Nerostraße 16, Laden.-

Mädchen für vormittags
ge sucht Kirchgaffc !3, Laden .-
Zuverl . saub. Person tagsub . ges.

Schmidt, Nikolasstraße 14ê ^ .-
Jg . saub. Monatsmädchen

aus 1 Std . gesucht. Zu melden Neu
gaffe 18, 2 r ., von 7—8 Uhr,nachm.

Eine Waschfrau für 2—8 Tage
gesucht Walramstraße 2. _—

Ehrliche Monatsfrau gesucht,
früh 8—10, nachm. 2—3 Uhr. srau
Müller , Bismarckring 26, Par t,̂ ,^
Junge Arbeiterinnen sofort gesucht.
I . Wittenberg , Rheinbahnstraße 4.

Stellen-Angebote
Männliche Personen ..
Kewe röliches Personal.
Schneider für Kleinstück

gesucht Hellmun dstraße 20, 2. _
Junger Hausbursche, Radfahrer,

gesucht. Keiper, Kirchgasse 68._

Junger Hausbursche, Radfahrer,
sofort gesucht Wellritz stratzê 4chU. HCIUU.I1. - -

Saub . kräftiger Hausbursche
sof. gesucht Goldaaffe 5, Ba ckerei.. - -- --

Hausbursche mit guten Z/ugn.
gesucht. Guter Radfahrer . Konditorei
Hermes. Luisenstraße 48.  _
Laufjunge , 14—16 Jahre , gesucht.

Befferes Mädchen sucht Stellung
bei einzelner Dame . Gefl . Ozs. uui.
G. 11-An den Tagbl .-Ve rlagerbeten,

Fleißiges snuberes Mädchen
sucht Stelle , wo es sich rm Kochen
ausbilden kann. Anna « chafer.
Mainzer Siraße c>0, Pars, - —

A, Lücke. Wrelandstraße 11 ._
Saub . träft . Fahrburflw gesucht.

Mineralwasserfabr ., Dotzh. Str . 100.

Meibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Erste Büglerin sucht Kunden
a. d. H. Räb . Blücherstr. 7, Mtb^ L
Perf . Büglern , h. noch einige Tage
frei . Adlerstraße 71, 3.
Perf . Pens .-, Saison - u. Sanator .^
Köchin sucht Stelle , auch AuMlse-
Dotzheimer Stra fe 85. Hta. 3 St , k.

Tüchtiges junges Mädchen,
perfekt im Kleidermachen u. Weiß
nähen , wie in sämtlichenHausaro .,
sucht sof. Stelle zur Hilfe rm Hauch.,
geht a. zu Kindern . Bismarckr. 11, 3 l

Fräulein , 38 Jahre,
16 Jabre in der Krankenpflege tätig,
sucht Stellung , am liebsten bei leid.
Dame . Göbenstraße 83, 4 rechts,

TBefferesMädchen
sucht tagsüber Stelle zu Kindern , geht
auch event. für ganz, sosort oder
später. Offerten unter Z. - 40 an
den Tagbl .-Verlag

Zwei Mädchen
mit auten Zeugn. suchen hier ooer
auswarts ^Stellung . Offertcn umier
B. T. bauvtpostlaaernd Wres oaden^ ,

Zwei anständige Mädchen .
suchen' sosort Stell . Nah. Oranrcn-
straße 48. Mtb. Patz tz^ - - - ^ --
Unabh. Witwe sucht̂ Dkonlttsstcllc,

über Mittag in Herrschaftshaus.
Bleichstraße 40, im Da ch,- —

Dt Frau
sucht Beschatt, im Waschen u Putzen.
Näheres Blucherstratze 15, Part . ,lk^
'Früû sdchtH ai.cĥ d 'l'f.chast.
Oranienstraße
Mstempst ^ rau s. Wasch- u. Putzb.
Sedanstraße 7, Vdh. 3.

Männliche Personen,
gewerbliches Personal.

gebM
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Jüngere Kontoristin

für ein hiesiges Engros -Geschäft zum
sofortigen Eintritt gesucht. Flotte
schöne Handschrift, Stenographie und
Maschinenschr. Bedingung . Ausführl.
schriftliche Offerten unter A. 1003
hauvtvostlagernd erbeten.

Me MeüiiWe Person
zur Führung eines kl. Haushaltes
wird nach dem Auslande ges. Per-
onliche Vorstellung zw. 3 u. 4 Uhr

nachmittags erwünscht. Villa Glücks-
burg , Franz -Abtstr. 14, Zimmer 8.

Eins, evarrg. Frl.,
nicht unter 20 Jahre alt , das im
Schneidern u Weißnähen bewandert
ist, gesucht. Meldungen mit Gehalts-
ailsprüchen an baS

Rettungshaus . Jdsteiner Str.

UlhIIze Jtciurtpiltin
zum 1. Juli er. für hiesiges größeres
Anwaltsbureau gesucht. Offerten u.L. 249 an den Tagbl.-Verlag. § 382
Tücht. Verkäuferin

für feines Spezialgeschäft sofort gesucht.
Gute Handschrift und gute Zeugnisse er¬
forderlich. Offerten unter 11. 247 an
den Tagbl.-Verlag.
Eine branchetundige tüchtige

Verkäuferin
gesucht.

(Krroigerrbeirn & "Stfarx.
AVlUWK̂ MWii«
für Schweinemetzgerei per sofort od.
später gesucht durch H. Dorr , Schwal-
bacber Straße 25.  _Angey.Mktsijge Perttlinserin.
nur aus der Svitzenbranche, sofort ges.

L. Herzog , Spczial-Spitzengeschaft,
_ Kl. Rurastraße 2,

Zwei Lehrmädchen
aus ordentl. Hause sucht z. sof. Eintritt

L. Herzog»Spezial-Spitzcngeschaft,
Kl. Burgstraße 2.__
Modes.

Lehrmädchen aus befferer Familie
per sofort oder später für den Ver¬
kauf gesucht. Wagschal u. Weilepp,
Tanvnsstraße 9.

HewerülichesI >ersonak.
Suche f. b. Köchinnen , beff. u. einß

Haus - uns SMcinmSdchen . Frau
Elise Lang , gewerbsmäßige Stellen
Vermittlerin, Goldgasse8, Tel. 2833

Tücht. Mädchen,
das selbständig kochen kann, sowie ein
vetteres HauSmädchen in ein?kleme
Privatpension gesucht. Sonneuberger
Straße 64 a» Gartenvilla. _

Tücktiaes Mädchen
für die Spülküche gegen guten Lohn
gesucht. Hotel Astoria,

Sonnenberger Straße 20.

Suche sogleich
älteres Fräulein,

welches gut kochen kann und mir
auch sonst im Haushalt hilft . Er¬
bitte Zeugnisse u. Geh.-Anspr. 1027

Frau L. Forger , „Hotel Ferner ",
Marienberg im Westerwald.

Gesucht zum 15. Juni -der spät. e.
Hausmädchen

mit guten Zeugn. Borzustellcn vorm,
ober nachm. 2—4 Uhr

Biebrich, Wiesbadener Allee 12.

Gesucht Stütze
der Hausfrau für einzelne Dame in4
Ausland. Offerten mit Gehaltsang, au
Frau Iabikowska , Taunusstr . 2. F37

Frau Anna Kiefer,
aewerbSmäßigeTtellenvermittlerin

Jabnstr. 6» Tel. 2461.
* Suche für sofort und später
ff m Köchinnen . Beiköchin für Hotel

und Pension. Köclnnnen für
Mlyi Herrschaftshäuser, Büfett- und

Servierst!., erstes und zweites
Ii | Hausmädchen. Kinderfrl. und
WM Kindermädchen, tücht. Allein-

wmm  und Küchenmäschcn
Gesucht zum 15. Juni oder spät, e

Köchin
mit guten Zeugn. Vorzustellen vorm,
oder nachm. 2—4 Uhr

Biebrich, Wiesbadener ?lllce 12.

ßstlllkS RM. MRA»
für gleich gesucht bei gutem Lohn.

Gasthaus Gutenbera . Ncrostr. 24.
Fleißiges älteres
Küchenmädcheu

und kräftiges

Hausmädchen
bei hohem Lohn sofort gesucht. Hotel
Kaiserbad, Wilhelmstraße 48.

Chauffeur
gesucht zum 1. Juli . Es wollen sich
nur durchaus nüchterne verheiratete
Leute melden, die gelernte Schlosser
oder Mechaniker sind und in freier
Zeit Haus - u. Gartenarbeit mit über¬
nehmen, sowie gute Zeugn. besitzen.
Stellung dauernd . Im Sommer
Niederwalluf , im Winter Wiesbaden.
Villa Mia , Niederwalluf i. Rhemgam

lStellen Angebote
Männlich » Personen.

Kaufmännisches Personal.

Tücht. j. Mann,
verh., für Lager, Kontor u. Stadt-
kundcnbesuch, per sofort gesucht. Nur
an sicheres u. energisches Arbeiten
aewöhnte Bewerber wollen sich unt.
O.  249 an den Tagbl .-Verl ag wend.

Agenten für Dauerwurst
aesucht, der bei Gastwirten emgefuhrt
ist für konkurrenzfähiges Haus . Ver¬
sand nur an Eassa-Abnehmer, mogl.
Nachnahme. Off . an Julius Maas?,
Berlin -Lichtcnberg, Margarethenstr . 3

Lehrling
für kaufm. Fabrikbureau gesucht.
Gute Schulbildung und schöne flotte
Handschrift Bedingung . Offert , u.
A. 595 an den Tagbl .-Verlag.

Hewerölichrs Personal.

Selbstönd. verh klnderl Gartner
sucht Stell . ,» Herrschaftsgartnerei
od. sonst. Vertrauenspost ., wo Sicher¬
heit verlangt wird Ofs. U. A. 59
postlagernd BismarMiurbeten ^ ,

Junger Mann , 17 Jahre,
sucht Arbeit in einem grolzeren Ge-
schäft. ßläh. Adelherdstr. 54, Hth. o r.

Fräulein
sucht Stelle als angehende Jungfer oder
Stütze. Offerten an A. R. postlagernd
Berliner Hof hi er.  _
—rulwiS Jung ^ Wnstlcrin 1. wahr.
b. SommermonateSteiig. a. Gesellsch. u
Haush. o. Kind. od. z. emz.Dame. Off. u.
c. uo an D. Fr enz, B>an'z._ UJ

Zimmerkelluer,
üngere Restaurantkellnerf. best. Häuser,
Saalkellner. Küchenchef. KüchenaideS z.
sof. Antritt , Hotel- u. HerrschaftSdiener,
Restauratioiishausburschcn sucht Earl
Grünberg »gewerbsmäßiger Stellcnver-
mittler, Goldgasse 17, Part . Tel. 4341.

41, flu 'SU* --
Mnverfräulein,

sMecklcnburgerins, 24 I ., sucht für
die Sommermonate oder dauernd
Stell , als Kindersrll , kann schneidern,
evcnt. außerhalb . Ozfertcn u . B. -44
an den Tagbl .-Verlag.

Meibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Mge aeöilöete Me.
mit allen Bureauarbciten vertraut,
Kenntnisse der engl. u. sranz . Spr .,
versekt in Stenogr u. Schreibmasch,
in unackiindigter Stellung , sucht so
bald als möglich anderes Engagem.
Off . unt . F . 247 an den Tagbl .-Vcrl.

Jüngeres Fräulein^
w. alle Buchführungs - u. Kontor
arbeiten versteht, flott stenogravhrert
u. Maschine schreibt, sucht Beschatt.
Beste Emvfchl. Anfragen erb. unter
Postlagcrkarte 92, Wiesbaden 1.

Gewerbliches Personal.

Guter Rockschneider,
sowie tncht. TagschneiDer
sofort gesucht.
_ _Gebr üder Manes.

Tüchtigen Tagschneider
sucht JulinS Bischofs.

Fräulein,
das mehrere Jahre in Vhotogr. Kunst¬
anstalt tätig war , sucht Stellung m
photogr. Atelier . Offert , u. D. 141
an D. Frenz . Mainz . 137
“ 'Eine alleinstehende, in,ed . Hinsicht
verläßliche, bessere Frau , mit korrekt.
Handschr., häuslich, in den 40er I .,
sucht Bertrauensstelle
od. sonst eine gute Stelle zu int . fern.
Herrn od. Dame , für Ans. Julr . Off.
n. F. 143 an D. Frenz , Marnz.

Wir junge Dame
auf etwa 2 Monate Stellung als
Stütze in feiner Wiesbadener » am.
iesrrcht. Familien -Anschluß
Ohne gegenseitige Vergütung . Oft.
unter A. 605 »n den Taabl .-Verlag^ ,

Suche
für ein junges Mädchen Stellung in
einem feineren Privathausc , wo ês
sich im Haushalt und gesellschaftlich.
Formen weiter ansbilden kann: ohne
gegenseitige Vergüt ;̂ mit Fainilien-Anschluß. Gesl. Off . unt . W. 42
postlagernd Schützenhos.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

ßeLreMÄeKMÄ.NMgesH.
Ein alt . Herr , der jahrelang Ge-

schäftssührer, rcsp. Filialleiter in
großen Häusern war , wünscht ist der¬
selben Branche wieder « t-u. Otl-
n F. 248 an den Tan bl.-Verlag.
“Jünger Buchhalter , perfekt in
doppeUcr Buchführung, sucvt für sofort
oder 1. Juli Stellung . A . Eriche,
Berlin W., Marburger Straße 11.

Krw erbkichesH'crsouak.

Herrschaft!. Diener,
perf. u. durchaus zuv., m. gut. Zg»--
sucht zum 1. Juli od. spät. Stellung.
Offert u. K 239 an den Tag bl.-V-

- Wohmnas-Ameiger des Wiesbadener Tagbiatts
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Vermietungen

8 Dimmer.
Oranienstraße 34 sch. Dachw., 2 Zim.

li. Küche, sofort zu verm.__
Zietenring 14, Stb . D., 2 8 -, Küche

u. Keller zu vm. Näh. » rau Rinn.
Mtb. r . od. Dotzh. Str . 142. 21,2

8 Dimmer.
Hellmund stra ße 30 3 Z. u. K., 1. Oktz
Michelsberg 1. V. 2, 3 Z.. K., Maus.

4 Dinnner. _ _
Sch. helle 4=3 .-25.72 . Et , p. 1, Juli.

Näh. Rheinstr . 91, Frtsp ., bei Roth.

k» Zimmer.
Qucrfeldstr . 5 sonn. Hochpart., 5 bis

6 Zim., zürn 1. Oktober zu verm.
Einzusehen nachmittags . 22.,.)
Kode» und Geschästoräume.

Göbenstraße 12 Lagerräume mit od.
^ oh ne Wohnung zu verm. . . E-
Kirchgasse 51, Laden, mit od. ohne

Woh ii. z. 1. Okt., cv. fr üh er.  1 /21
Werkstätte, vczw Lagerraum zu vm.

Näh. Zietenrina 10. b. Lotz. 1572

Lorelev-Ring 4 Backstube u. Back,
paum per sofort zu vermieten . Nah.
Bart , r ., bei  Weck. _ __ 1686

Bcnzinlager mit Faß nach Polizei!.
Vorschrift m. R-benr. ». Trocken¬
boden zu verm. Gustav-Adolfstr. 5.

Wohnungr» ohne Iimmer-
Anzade.

Westendstr. 1, Scdanpl ., Frtsp .-Wohn.

Mödlierte Zimmer, Wnrrsardrn
etc. _ _

AlbreMit raHVdh . 3, einf^ n . I,
Akürewtftraüe 10, 8, ob
WIEretfiti tr. 12, 1, m. .Q kBf
Albrechtstrahe 14, 2 ,g. rstobl. il . Mi.

Albrecktstr. 30, P ., nwb llL ^ Ig ' . E,
Albr-chtstr. 31. 1, lüliJiLAMi
Wrenstraße 7, 8, Wohn- u. SÄlafz .,

mit 2 Betten , billig  ztl ĉhmmiicten^
Bahiibofstraße 6, S .^
Bahnhoisträße 12, 2^ sMImobl . Ẑim.
8 ertramstraße 2, 2 r ^ imwl^ Zmi.
Bleichstr. 13. 2 l„ i rd6L - ^ od̂ 2^
Bleschstr. 17. SJU ^ isü:
Bleichstraße -3ch ^ mobl^ Anntner ^ ,
Mälchstraßĉ 43, 2, scĥ mob!ll.d «L _v,
UlüsidTäßchSl . 3 l., mobl^ Znumew
Blücherstr. 38. P ., Aut möbl. Zim.,5 Mk die W., bei kdl. Leuten. Verb.

m meftr .1 - Kocbbr. Engl , spokcn.
Delaspeestraße 8, 2, tleines , gut mbl.

Zimmer au Dauermieter zu verm.

Aufgabe zahlbar.

Doüheinrer Straße 10. 3, gut möbl
Balkon-Ziininer für 22 Mk. zu vm

Dotiheimer Str . 39, cktzgr. m. Z..
Drudenstraße 5, V. 1, sch. Z,, .15Mk.-
Friedrichstr 8. Mtb . 3 l., möbllM iü
Friedrichstraße 57', 8 L, sch. mbl. 8 ' i" -

nneil der Straß e sofort zu verm. .
Geisbc rastraße 11, Vdh. 1 r ., mbl.̂ lz.-
Oso ethcstr.  1 . 3. schön möbl. Zi mML
Grabenstraße 28 eins. mobl. Ä'mm"

mit IN ohne Pension sos. zu.̂ llrm-
Kellmundstr . 23, 3 l,. i.cihjnbl ; 3 1_-•
Hcllmundstr. 84. 1. nöt
Hell!nunc

lHUU|U. .' -t *, r-rVT-
iiindktr 35, 2, gut niöbl.  L - blU-

Hellmuudstr. 40, 1 l.. mbl. Ms-, 2W0.-
Jahnstrnße 40. 3 t-, frdt.  mobk -fliaii
Karlstr . 6, P ., eins. möbl. Zimmer.
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Kirchgaffe 11, 3, sch. mbl. Zim mit
Frühstück zu verm. Näh. im Laden
Kirchgaffe 13. _.

Kirchgaffe 18, 3, bei Häuser , möbl.
> 8im . 8j .Aoji desŝ Herrn ä̂ _mit.
Markts» . 21, 1 l., frdl) nt. 3 -> 1- 2 B,
Mauergassc 9, Laden, einfach möbl.

Zimmer  z u vermi eten.
Mauritiusstr . 5, 8, möbl. Mansarde .
Mickelsbera 1. 2, fein mbl. Zim . sof.
Moritzstr. 52, Pa rt ., mbl. Z. m. Pens.
Moriüstr . 64, 2 L,  möbl . Zu n.  z . vm.
Nerost raße 20 m. Z. Näh. Schub lad,
Oranienstr . 54, H. 2 l., möbl. Zim.

Philippsbergstr . 17, 1 l., sch, mbl. Z.
Phil ippsbergstr . 24, 1 r., frdl . m. Z.  b.
Philippsbergstr . 27, 3, freundl . m. Z.
Rbeiustr . 94,1 , m. gr . sev. Fspz., 4 M.
Rheinstr . 34, Gth. P . r „ möbl. Zim .)
_sonnig u. nach dein Garten , zu vm.
Niehlstraße 2, 1 r ., sch, mbl. Zimmer.
Nöderstr. 11 sch, möbl. Mans . zu vm.
Rödcrstr. 19, 1 r ., schöne mbl. Maus.
Römcrberg 1, 1 I., gr., gut mbl. Zim .,

se var . Eingang , zu vermieten.
Römerb. 3, H. 2, kl. m. Z. od. Schisst
Rüdesheimer S tr . 34, 3 r ., sch.̂ m. Z.
Schulbcrg ll , Hochp. r ., möbl. Zim.

Saalgaffe 24/26, 2, Bauer , möbl. Z.,
1—2 Be tt ., ent Kurfr . ob. Dauerm.

Sckiulbcrg 19, 1 r ., schön möbl. Zim.
Schwalbacher Straße 27, P ., möbl.

Mansarde zu vermieten.
Schwalbacher Str . 43, 1, r. , g. tu. Z.
Sedanplatz 4, M. 2 r ., ml Zn in r .,H.
Tannusstraßc 55, Hochp., Mans ., 2 B.
Walramstr . 8, 1, möbl. schöne Mans .
Rteisstr. 8. V.. schön möbl.  Zimmer.
Wörthstraße 22, 2 r./ gut mbl. sep. Z.
Zimmermannstraße 5 kl. , möbl. sep.

Part .-Zimmer zu vermieten.

KeeroZimmer'Irnd Mansarden -tc.
Bahnhofstr . 3, 1 l., leeres Zim . btll.

2-Zimmer -Wohnung
in gesunder Lage, in ruh . atzstand.
Haus von 2 Damen zum 1. Luit zu
mieten gesucht. Offerten u. « . 243
an den Tagbl .-Verlag .- — —

1 Zimmer für Bureau gesucht.
Off u W. 249 an den Tagbl .-Berlag.

Zwei Damen
suchen freundl . gesunde 8-Ztm.-Woht,
zum Juli in ruh . anstand . Sause.
Offerten mit Preisangabe u. B. ^40
an den Tagbl .-Verlag^,

Eine ältere Dame .. \
sucht als Dauermietertn et» umnobst
Zimmer mit guter Verpflegung, ttt
schöner Lage, Rahe der elcktr. Bahn.
Off , u. U. 249 an den Tag bl^Vcrlag
1—2 Zim., Innenstadt , für Bureau
zu mieten gesucht. Off. u. P . 249
an den Tagbl .^ erlag . - —,— -
Gesucht ein Raum z. Aufbewahren
von Heu. Franken,trotze 24, Part.

Gädrn und Gesch iistorärrmr.

Iaunu 88 ir ^886 28
18ank27Aster ibront,
xeränmiZk!» Lokal mit

6 gropgsn Sebaufenst «rn u. 6 kleineren
Fanstern , gresser Hof, Kemise, vor¬
zügliche Keller , auch können im
1. und 2. Stockwerk beliebig viel
Zimmer als 'Wohn- oder Geschäfts-
Räume hinzugegeben werden . 903

' auch als Bureau
für jedes Geschäft

geeignet, vorzügliche Lage, zu ver¬
mieten Adolfstraße 6, L.

Eine sehr schöne große
1. Geschäfts -Etage

u. ein: 2. Etage-Wohnung, auch
geeignet für feine Pension, zu ver¬
mieten Eike Große n » Kleine
Bltrgstraßs 2. 2201

Möblierte Zimmer, Mansarden
rtt.

Blbrechtstraße 24, 1, sein möbl. Zim.
daucrnd oder vorübergeh. zu vm.

Emscrstr . 44 . 2 l., Gattenbaus , schön
möbliert. Zimmer  zu vermieten

Wcbergasse 23, 3, eleg. möbl. Zim . a.
Tage , Wachen u. Monate zu vm.

Ein ov. zwei möbl. Part .-Zimmer
zn vermieten Drudenst«. 4, Part

Für Kurgäste
tu  Darrermieter

eleg. möblierte Zimmer , mit Früh¬
stück, zu mäßig . Preisen zu verm.

JtieDrMiltrafe8, 1 ». 2.
Telephon 4376._

Mt möbl. Zimmer zu vermieten
Friedrichstraße 55, 1.

Bill «,
8—10 Zimmer, tu schöner ruhiger
Lage, mit Stallung und Rempe
per 1. September oder 1. Oktober
von kinderlosem Ehepaar zu nneten
gesucht. Offerten unter A.. 608,
bis spätestens 24. ds. Mts ., rat
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Junges bess. Ehepaar sucht Zwei-
Zimmer -Wohnung, mit Küche, oder
1 großes Zimmer mit Küche u. Mfd.,
per 1. Juli , cvent. auch abzuvermret.
Offerten unter H. A. 179 an J " ba-
lidendank. Wiesbaden . O517

Drei Gefchwistcr such. z. 15. Juni
zwei möblierte saubere Zrmmer . Off.
mit Preisangaben unter A. bvb an
dcnTa  gbl.-Ber lag._ _ _

Danerrmeter
(beff. Herr ) sucht z. 1. L  Swet schon
möbl. ruh . Ztmmer . Off . u. I . -43
an den .Tagbl .-Verlag

1 WÄ
Eine Villa in Wiesbaden , mit alli

Komfort, ca. 18 Zimmer , zum Herbst
zu mieten gesucht. Nicht ausgeschloss.
komf. Landhaus oder Schloß . nebst
Zubehör , in der Umgebung Offert,
unter A 607 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete Dame
sucht Zimmer mit Gelegenheit zu
franz . oder engl. Konversation mit
Eingeborenen . Gefl . Offerten
I . 113 an den Tagbl .-Berlag . L12250

Znm 1. Oktober
suche für Bureau u. Wohnung eint
4-Zim.-Wohn„ Part . od. 1. Et ., tu
guter Geschäftslage. Off . rsi.  Preis-
angab e u. F . 249 a. d.

Geld-und JmmobilienMarki der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige« im »Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Geldverkehr| g
Kapilnlieu-Ansebote.

Htzpotheken-
Geldcr find stets zu vergeben durch

LftssäftJtfBg Jsiei»
Wcbergasse 16. F -rnspr. 604.

OUJ IJUUC umi 'U titt -Dv 'V"
thekcn-Kapitnl nal ,Wiesbaden—Som
bcrg—Biebrich von meiner Bank
gleich oder später anzutragen, cbi
Bau -Kapital.

Beamte " M?
öffcutl. Behörden cr.ia!r--n auch Kos
Nicht unter Mk. 1000 auf Sehulturku

v. Aberl«sei,., “"Sf
Sprechstunde: 8—9, 11—1, t—8

16-18,000 $ . MSiHltiit!
Seim Seiet SUMM,“ Adelteidstratze 10. Telephon 524.

15,000 Mark
I.  Hypothek auf prima Objekt, Mitte
Stadt , direkt nach der Landesbant,
nur von Selbstgebcr gesucht. Bjj . u.
II. 247 an den Tagbl .-Berlag.

Villa
mit hübschem Garten , herrliche Lage,
erbteilungshall , billigst zu verkaufen,
event. zu vermieten . Ofjertcn unt.
W 244 an den Tagbl .-Berlag.

- Sttspleifp auf2. ipotD.
S sind in beliebchen Betriigcn 85,000 Mk.i Bitte zu schreiben unterW. 2413 au1 beit Tagbl.-Verlag.

MM 88 ME kV - «ÄÄ “ - « > •
in der feinsten Lage Wiesbadens

sehr preiswert zn verkanfen«
sesii » « Riehlstratze 12.Immohittru -Dkrltstirfr.

Kapitalien -Gssuchs.
1 WstzlNtttgSttachwets-Bureau1

Xdon «& € i©.,
fl Tel. 703. Bahnhoistr. 8. |i Stets grötztcAuSwahl verkäuflicher8
l  Men . itaplpiei

m\i GrnnWNe. 1
1 MMlheken -Gelher

zu 1. und 2. Stelle. 8

Einstöckiges Wohnhaus mit Garten
n. Stallung in einem Vorort vor
Wiesbaden zu verkaufen. Lfs . unte
H. 113 an den Tagbl .-Verlag.

Hies. Restaurant
mit Inv ., beste Lage , sof. zu verk.,
evtl, wird Hans oder Grundst . da¬
gegen getauscht . Off. Postlager-
karte 94 Wiesb. I-

1000 Mark ^ r;I auf prima2. Hypothek auf1. Jmr v.U Selbstgeber zu leihen ge,ncht. Gesl.Z .off1. T. 249 an den Tagbl.-Verlag.
4000 Mark zur Ablösung

der 2. Hypothek auf Objekt von
o- 21,000 Mk. für außerhalb gesucht,
ii- Off . D . 248 an den Tagbl .-Verlag.

WELMLSMiMhWSLEtMSWMM
Kleines LanShaus

10 Min . v Kloppenheim u. 20 Min.
von Station Auringeu , 4 Z., Küche
„ . Zubeh., Wasserleit., mit sch. Bor-
u. Hintergartcn , direkt am ,Walde,
Höhenlage, wegzitgSh. bei klein. An¬
zahlung preiswert zu verkaufen. Off.£ u. M246 an den Tagbl.-Verlag.

251 « Rachlch
- auf gute Hypothek von 8600 Mart

tal  bei sofortiger Nebernahme. Aufrag.
de. u. A. 600 an den Tagbl .-Verlag.

20,000 Mk., 2. H»v-, 7S % d. Tape,
nach Biebrich. Hauptstraße , gcs. Gesl.

hr. Off. n. P 248 an den Tagbl .-Verl.

Dresdner Villen-̂ 1
Co . |den.Ballgesellschaft Neubort & Co.

Kolonien in und bei Dresden.
Dresden , Morit38traase 8 b.

— Man verlange Prospekt . —

Zm u,odUi-n-Kaufges»rche.

Wir suchen
für vorgemerkte Reflektanten

icüef‘ Grundstücke
jeder Art F 73

: Wohn-, Geschaftahäuser. Villen,
erbl. u. landwirlschaltlicheBetriebe,

Reelle und diskrete Unterbr-ttung. Ver.
langen Sie kostenlos Besuch uns. VerlL

Vermiet- und Verkaufs-Centrale
Frankfurt a. M., Hansahaus.

Imm obilie » ;n orrtarrsÄo ».

gegen gross ., schönes , sofort beb,
schuldenfr . Terrain . Off. Posllager-
harte 94 Wiesb. I.

= Kleinet Anzeiger
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform U  Pfg.

der Wiesbadener Tagdlatts.
in davon abweichender Satzansfnhrung 20 Pfg . di- Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Z-.le.

Milchgeschäft.
mit u. ohne Fuhrwerk , zn vcik. L)fs.
u. G. 113 an  den ^ Tagbl^ Verlag _̂

Boxcrhund,
1% I . alt , gut erzogen, billig zu
verk. ScharnhorststratzcJ ’A^3 r ._ _

Prima junge schwarze Pudel
don höchst präm . Abstammung zu vr.
Aiede rwaldstratzc 7. Hausmeister. _

Jg . Hofhund, sehr wachsam,
zu verk. Mauergasse^9adcn.
Nehpinscher-Rüdc, kl. niedl Ticrch.,
billig zu verkaufen. H. Geisclhart,
Dopheimer Strahe 63, Litb.

Leghühner, 25 Stück, L 1 Mk„
sofort zu verk. Jah nstratze 22̂ _

Papagei,
sprechend (grün ), zu
Restaurant Gambrinns .^

verkaufen

1 Teppich «grün ), ca. 5 Qmtr ., Sofa,
3 Gartenfiguren (Zwerge ), 50 cm
gr., 1 Woll-Portiere u. alt , Ltnoleum
biß . zu verk. Adelbeid stratze 11, 1. .
N. Vorh., Galerieleist , m. Nebervorh.,
D.-Kleioer bill. Blück erstra tze 38, >r.

2 schöne alte Pastell -Bilder
u. sonst verschiedenes billig zu verk.
lliöderstratze 7, H. Pt.

Briefmarken , für Wiederverküufcr
reeignet, billig abzugeben. Off . unt.
p. 246 an den Taabl .-Verlag._,

Wegen Umzugs sofort^zu vcrll:
Hirsch- u. Rchgeweihe, Sofa m. 2 u.
4 Sessel, Vertiko, Trumeaufpiegel,
Ci (X'fyfriS ef R-P hprfl PftPH . 2 ' Qt*

Panzershstem , wenig gespielt, billigstls:-bwalbacher Str . 1, Laden.

Eleg. Damcnkleider , Gr . 46—48,
billig zu verk. Coulin stratze 8,  1 . _
Eleg. Sommcrkl ., Mäntel u. Blusen

bill.  z u verk. Ste ingasse 31, V. 2̂ I.
Ein neues weißes Voilcklcid

zu verk. Anzus. von %5—6 Uhr u.
abds. v. 8 Uhr ab Nikolasstr. 39, 2^ .
^äst ^neues wciß-wöll. Jackcttkleid,
Gr . 44, bill. Nerostraße 14, st. Etage.
W. Wcgz. Kinderkl., Blusen, Röcke.
Hauskleider hat Schneiderin bill. zu
verk. Oranicnstr atze 47, Hth., 1 r.

Knaben- und Mädchenkleider
bill. zu verk. Moritzstraße 43, 2._

©ctr . Herren - u. Frauettkleider
lar . F .i zu vk. Hallaartcr S tr , b, 31.
2 sehr gut erlp Sakko-Anzüge, m. F .,
bill. zu verk. Bertramstratz e 2, 3 r.

Hellgrauer Anzug,
Herrenwäsche, engl. Mädchenhut zu
verk. Phi livsbcrgstratze 4V, Part . w.
Fast n. Marcngo -Anzüg, Gr . 92, 86,
preisw . zu _t>crf . BleMftratze^ 4L, b l.

Herrcn -Ucbcrzieher, wenig gctr .,
bill. abzug. Kais.-Friedr .-Ring 65, 1.

Pianmo , vorzügl. erh>,
se hr bill. abzug. J aHnstratze 40, 1,_

Seltene Gelegenheit.
Hell nußb .-pol. Scblafz. mtt rerchen
Intarsien , großer 2tur . Sptegelschr.,
Waschtoil. mit hoher Marmorruckw.,
2 Bettstell., 2 Nachtschranke m. M.,
1 Handtuchhalter 250 Mk. Mobel-
lnger Bln^ tzr vlaß 3 u. 4. ^ «61 0376
Hockeleg. nußb .-pol. Schlafzim . 260,
Kücke 60, hochh. Bett m. Patent-
sprnngr . 28, 2tür . nutzb.-pol. Spregel-
\t % %^ Aukttüm 85,
trboikel ' l6 Ausziehtisch 18, Sofat .,
Kuchent. ü. Schreibtisch, .Flurgard
Eisschr. ul vieles mehr imort zu vk.
Göbenitraße S^tb ^Hart , r . -

Zwei vollstand. Nus?b.-Betten
L 18, Ottomane 16, Dtwan 35 Mk.,
schöne Garnitur , « ofa, 2 Sessel,
96 Mk., versch. billig zu verh Scharn-
horMratzL^ 40,̂ HH^ WerkstM .-

Bett tt. Waschtisch zu verk.
Luremburgstratze 4,sttzst- — .—
2 vollst. Bett, , Küchen- u . Kleidcrschr,
Diwan , Chatselongue btlltg zu verk.
Hellmundstratze 44, 1. Stock.

Ein gebe. Bett wcgzugShalber billig
zu verk. Frankcnftratze 24, I  r ._
Pol . Bett , kompll, wie neu, 35 Mk.,
Wiener Stühle , Sitz Lederbezug, wie
neu, &3 Mk,, 4 Plüschsofas L 25 Mk.,
Garnitur 55 Mk., 1 englischer Klub¬
sessel, echt Lcderbezng, billig zu verk.
WörthstratzeFl7,^1 St ._
W. Umz. kompl. Muschelbett 25—35,
2lü'r. Kleiderschr. 18, Waschkom. 12,
pol. Vertiko 35, Kom. 12, Diwan 3o,
Trumeaufpiegel 20, Chaisel. 16 Mk.
Ber tramst ratze 20, Mtb . Part , r ._ _
'Wegen Umzugs sof. billig zu verk.:
2 Betten 20—30, Kleiderschr. 12,
prachtv. pol. Vertiko 85, Waschtoilcite
mit Marmor u . Spicgclaufsatz 40,
Diwan 40 Wk., zwei noch neue Roß¬
haar -Matratzen ä 35 Mk. Jahn-
ftratze 20, Part ._

2 cif. Kinderbetten , 1,50 m lang,
fast neu, u. 1 Mnjolika -Petroleum-
lüster zu verk. Lorelehring 6, l ^l._ _
Eleg. weißes Kinderbett m. Vorhang
zu verk. Blücherftratze 8, 1 St . r.

Kassenschrank mit Tresor
bill. abzug, Hclcucnstratz^ 18, .1 r . _
W. Änfg. c. Hau sh. 2 gr. Kleiderschr.,
Waschkom. nt. Marm ., 2 Nachtschr.,
1 kompl. Muschelbett, 2 sch. kpl. ,ets.
Betten , 8sitz. Diwan , schöner Svta-
tisch, 3 cich.-geschnitztc iLtuhle, 1 gr,
Regul .-Uhr, gr. Trum .-Spicgel , cn,
Sveisez .- u , 1 Salon -Lu,t „ v. Btld .,
3flam. Gasherd bill ŝtlioonstr.̂ o, 1,r.
ZUerk . : 1 EisfckMtnk. 1 Pianino,
2 Itür . Kleiderschr , 2 Barockttichc,
ein vierflammiger Gasherd mir -lact=
ofcit u. Tisch, 1 Garümenipanner,
1 Letter , 1 Hackmaschtne. Schenken-
bo rsstra tze 2, 3 S t, _ _

2 kl. Itür . Eisschränke,

Vornehme gut erh. eis. Bettstelle
mit Atesnngbeschlag, 1,80 br ., 2,10 l.,
mit Pr. Roßhaarmatratze weg. Raum¬
mangel billig abzugeben. Offerten
unter K. 248 an den Tagbl .-Verlag.

Eiserne Bettstelle
sehr billig zu verkaufen Ktrch-
gasse 46 2,.  —
Pluschgarn , sow. pass. Mahägl -Tlsch
bill. zu verk. Steing asse 12, 1. _.

Eha -.selongue mit Decke 15 Alk,,
Küchenschr. m. Zub . 16 Mk., ausgest.
Habichti 3flnm. elcktr. Beleucht.-Korp.
u . v. Nettelbeckstr. 14, 3, lnittl <Wohn,
Sofa . Tisch, Küchenschr. n. v. Gcgenit.
zu verk. Nikolasst raße 17, Part.
Kl., fast neues Kanapee für 12 Mk.
zu verk. Bleichsira tze 39, Part . _

Büfett , nutzb.-poliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Krtstall -Ber-
glasung 145 Mk., Kleiderschr̂ nutzo.-
vol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spieg . 45 Mk., Trumenu-
Spiegel m. schönen Säulen 33 Mk.

,Möücllager Blücherplatz 3/4 . ll1037o

1 41öch . Gasherd «Haller ) zu verk.
Seerobenstraße ^O, Hof>_
Weg. teilw . Auslösung des Haush.

sind noch mehrere gut erh. Möbel zu
verk. Alb rech tstra tze_23<_2._ f_ .
3 JWaschtische. 2 Itür . Kleiderschr.

Hill, zu verk,̂ Frankcnstr . 18,̂ Werkst.
Untikc Eichen-Truh -, Jahr 1703,
1 ant , Eich.-Schrank , Spinnrad , erne
Garnhaspel zu verk. Samt !. Sachen
sind aus oer Lüneburg » . Heide.
Herrnaartenstratze 9, Hth. Pgrt . _ .

Hoher Salonspiegcl mit Konsole,
Küchenmäbcl, Bilder u. Lampen zu
verk. Anzusehen bis 5 Uhr nachm.
Kaiser -F ricdrich-Ring ^54, -L St.

Schülerpult , verstellbar,
schöner Oleander billig zu verkaufen
Adelheid str atze  59 , Vdh. 3._ __ _

vlute Nähmaschine wegen Abreise
sofort bill. zu ve rk. Roonstratze 6, 1 r.
Nähmasch.. V2 I . i. Gebr ., w Umz.

bill. zu verk. Bleich'ir . 13, Hth. P . tz.
Haartr .-Apparat

u. Shampoonier -Becken sehr bill. zu
verk. Pfeiffer , S charnh ors tst ratze 20.

Fast neuer Handwagen
zu verk. Oranienstraße 34. _ _

Einfacher Strnufentatjrstuhl
billig zu verkaufen Goldgasfe 16,
Ladcin_ _
'Weiß , fast neuer Kinberw ., Rickelg.,
s. 20 Mk. «u vk. Scharnhorststr . 10,1 r

Kinder -Sitz- u. Liegcw., Brennab .»
bill. zu verk. Niederwaldstr . iXy 1t.

Kinder -Liegewagen .
bi!lig,zu ^verk. Kellerstratzê 22,Jiatt.

Duuieibl . Sitz- u. Liegewagen
bill. zu verk. Wcstc ndstratze 21,
Weißer Kinder -Sitz- «. Liegewagen,
gut erhalten , billig abzug. Sccroben-
stratze 1. 1. Stock. - -
Gut erh. Kinder-Kastenwagen, weiß,
mit Nickelgeft.  bill . Oranienstr . 4chch

Fahrrad , , .
wctiig gebraucht, billig zu verkaufen.
Näheres Kirchgaffê 18̂ 3, stwî Haus^ .
'Gut erhalt . Fahrrad mit Frc,lauf
35 Mk KedauZratze 5. Hth. Part , r,

Fast neues Fahrrad billig zu verk.
Norkstratze  14 , Vdlst Part . __

Gasherd , 3flam.,
mit eisernem Tisch für Io Mk. zu
verk. Tennclbachftratzc 29, 1, Nahe
Kronenbrau ereil

Borz. Gas - n. Kohlcn-Vadeosen,
Badewannen , Gasheizofeu , Gaszug-
latnpcn , Kronen , Ampeln, el. Tnch-
lampen , Gaskocher u. Ttsihp ü>. d.  d.
Ladens äußerst Willig^Moritzstratẑ 8.

“ Gebr . Gas -Badeofen
mit Zimmerheizung n . Badewanne
billig zu verkaufen. Franz Funck,
Wellribstrotze 20. T elephon 3975. ,
^ Ein KohlenlBadeoscn,
eine Zinkbadcwanne zu verkaufen
Riehlstratze 7, Vdh. 1 links . _ .
'Gaslampen , Gaskocher, Yllühkorper,
Badewannen , Badeöfen usw. btll. b.
>5rG Kra -u' .' . Wellr itzstraßê Q._
Sch. Hängelampe , elcktr., «- PArol .»

bsll. zu verk. Adoltzallee 68, ,Paxtz.
Badewanne, D. R. G. M-,

mit Gasheizung 29, 34 u. 40 Mk.,
ohne Gasheizung 22, 26 u. 3p MkJnstall - Laux, Blucher str. 7. Tel , 1562
" — Eine Badewanne
mit kl. kupf. Kohlcn-Badeofcn für
22 Mk. zu verkaufen. C. Gasteier,
Nellgassê sti«_ _ _ _

Holz-Glastor , 1 Windfang,
versch. Fenster , Läden, 2 Bettgestelle
bill. zu verk. Nikolasstraße 21.
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i Kanarien -Lehrorgel, gr . Flughecke,
Krmarienhecke, 12teil., zerleglm ,100
Kanari enh ahne iu  Weibch., Sr . pram .,
Mw. Fall , Rauentaler Str . 4, 3 St,

Eine neue Gartenlaube (Holz)
wegen Aufgabe des Gartens billig zu
verk. Näh, im Tagbl .-Verlag ._ Cv
' Wegzugöh. bill. zu verf. Fenstertritt,
GaSlampen , verstellb. Krankentiffen,
Serviertisch , Schirmständer . Nachm,
zu befragen Walkmuhlstraße 37, P . l.

ttoufaesuche
Kutscher-Livree

für große Fig . zu kaufen gesucht. Off.
u. B. S . 23 hauvtpostlagernd. _

Ein gut erh. Schrotgewehr,
Doppellauf , Hinterlader , zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter F. 245 an den Tagbl .-Verlag.

Klavrer, gut erhalten,
m  kaufen gesucht. Offerten unter
E. 247 an den Tagbl .-Verlag ._ _
2—3-ijimmer - u. Küchen-Einricht.

zu k. gesucht Helenenstratze 18, 1 r.

Gebr ., aut erhaltene Möbel
suchen für eignen Bedarf zu kaufen
Off , an Kindt , Römerbera 3b.

Junge Leute
suchen gebr. Möbel zu kaufen. Oti.
3 . 111 Tagbl .-Zwast., Blsma rckr̂ 2g.

Junge Leute suchen gebr. Möbel
für 2 Zimmer zu möblieren . Off . u.
R. 112 an Tagbl .-Zwergstelle, Brs-
marckring 29._ __ ■■—__-

Gebr . Möbel aller Art kauft
Jahnstraße 20, Part.

>!k ««iMIIili1111 '11 i —'— 1~,—~~
Gold. Damenuhr , platt poliert,

mit Sprungdeckel, verl . Montag , den
10. Juni , abends zw. 10 * 11. M-

Klavier -, Zither -, Str eichzither ,
Gitarre -llnterr . n. leicht. Meth., lung.
u ält . Schül . p. St . 50 Pf . Lehrmty.
fr . Fr . A. iltaulf , Luxembu rgstw TL:

FcinÄügelkursus.
Faulbrunnenstratze 12, 2 l.

Straße 72, 3 r echts
Brillant -Ring verloren

Wiederbringer hohe Belohnung.
Näheres im Tagb l.-Verlag . Jw

Entflogen grüner Papagei.
Wiederbringer Belohnung Karser-
Friedrich -Ring 70, 2.

Tapezierer empfiehlt sich
in u . außer dem Hause, gut u . billig.
Fr . Schwalbacĥ NerostrM ^ SI^ -

Sofa 6.50, Sprungrahmen 5 -mr.,
Roßhaarmatratzen ^ Mk., w. saub. .
gut aufgearb ^ orthstraße ^ 1-—

Mähen von Klee, und l8ras
besorgt pünktlich Müller , Walram-
st raße 31,  S . Pt . l. - rWTfflir
Schneiderin empf. sich, Tag 1.50 Wt.
Wellritzstraße 47, 3 St.

Frank , s. Kund. z. Ans. v. Kleidern,
Kindersachen usw.̂ WalramitMl1,,E
Weißzeug»., Maschinenstopf., Ausb.,
Wäsche e siL Ellenbogens ..wuiujc - - ^ —äfTTarr
MöüögraulUlstickerelen t - W.-k̂ ssü
liefert in sauberster Ausruhr , « tau<(Si>Tfi>r . !?>ochstättenstratze
Neuwäscherei A. Kirsten lief tadell.
Wäsche. Spez . : H.-Wasche, Kleider,
Blusen usw. Gardinenspann . Rasen¬
bleiche. Scharnhorststr . 7, 4074.
Filiale : Bismarckrrng 38., L 1208b
Wäsche zum Bügeln wird äugen

Albrecbtstraße 34, 3 r.
Wäsche zum Waschen

u. Bügeln wird angenommen Schier-
steiner Straße 20, Hth.̂ ^ r . -

Arbeiterwäsche wird gewaschen
u. ausgebessert Hellmundstr . 38, 3 r.
u. Webergasse 49, 3 l.

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Sauses jahrweise zu vermieten Nah.
im Taablatt - Kontor, rechts der
Schal terhalle,_ _ —zu- 1

Suche für Dame , kath., 3R,
8—10 Mille vermog., best. Herrn zw..
Heirat. Offert .̂ A.̂ P °stamt,4.

Schönes Kind,
Mädchen, 114 Jahr alt,. an reiche
Leute ' abzug. gegen Entschädigung.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Ou

23iähriges Mädchen
mi§ guter Familie , mit etwas Verm.
wünscht Bekanntschaft «nt solidem
Herrn , Witwer nicht ausgeschlossen,
zwecks Heirat . Offerten u . H. -.15
an den Taabl .-Verlag .- -

Witwer mit zwei Kindern
von 3 u. 9 I ., Mit Häuschen u. etwa-,
Vermöa ., w. sich mit relig . kathol.
Fräulein gesetzt. Alters od. Wiweo.
Kinder zu verheiraten . Etw . Verm.
erwünscht. Offerten unter G. -.40
an den Tagbh-Btzlag ^erbetmi,-

Suche für zwei bekannte Damen,
Mitte 20, 30—40 Mille Vermögen,
kath. u. evg. best. Herren zw. Heirat.

' Offert .̂ l.̂ ,J „_Postamtch

r wk-R«hpinscher, ,17 cm groß, zu verkaufen
Nrttelbeckstraße 21. Hochpart. l.
Meue  Herreu-Anzüge
billig zu verkaufen Marktstraße 8,
2. Stock links, Ecke Mauergaste.

2 Phonolas,
«u hergerichtet, stakt Mk. 950 für

Mk . 650 und Mk. 700
FM! KHellwberi.
Kirchgafse 33.

2 Roßhaarmatr . L 35, Diwan 25 M.,
zu verk. J ahnstraße 20, Parü, — .

KassenschrM ft.brteS
Mir. Mvaukengr . 13, Miililer.

Zwei wenig gebrauchte
Pfaff-Rähmaschmen

^^' lär ^ Kreidel, Webergaste 36.
Motor-Rav,

gut erhalten , billig zu verkaufen
Adolfstratze 6.

tung ! Als iunge « Anfänger
zahle gute Preise für getragene
Herrenkleid., Schuhe. Zahngeb. rc.
indwiir . 11 Hochstätte nstr. 11.
" ■ gebräucbte Kleider » Flaschen,

_, , Eise», Metalle, Lumpen. Neii-
tuch. Papier . Zahle h. P . S!euniann,
Herrmannstraße 17. Telephon 4382.

8
Nansc

Kleider, Schuhe. Wüsche
kaust »s . Kipper , Riehlstr. 11, M. 2.. rau MZGLM,
Coulmstr.3,1.Tel .3490
zahlt den höchsten Preis für guterhalt.
Herren- und Damenkleider.

Unterricht
in der japanischen Sprache gesucht.
Offerten unter R. 127 an ,

D. Frenz , Mamz ._
erlernen Sie
schnell « . gut,
ältere Damen

uud Herren
ungestört.

CL» fehl II. Frau,
Michelsberst6.2.

Schreibmaschinen
mit sichtbarer Schrift zu kaufen ge¬
sucht. Offert , mit Spstem u. PrerS
mit 3 238 an den Tagbl .-Verlag.

Elektro motor,"
6-8HIP ., z. k. gef. Off. K. 99 hanptpostl.

_ _ S .J

III 31

Elektromotor,
gebraucht, guterhalt .. ca. 1V- P.8-.
für hiesigen Anschluß passend, zu
kaufen gesucht. Off. mit äußerstem
Preis u. kl. 249 a. d. Tagbl.-Verl.

i ©ftsUionc Bit MkM
35 Mk., i EmaiWadewanne 45 Mk.,
1 Fenstertritt 6 Mk., alles tadellos
erhalten , wegen Fortzugs zu verkauf.
Längs, Dotzheimer Str . 40» -> St ._

HHäOLedanehe-ElemMite
(10 EL — 12 Volt 8p.) kör elektrische
TThrenanlagabillig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontov, Schaiterhalle rech ts.

Eierkisteu
aus Jahresschluß zu verk.

Georg Fokter, Faulbrunnenstr . 7.
Telephon 899.

Bitte ausschueiVeN.
Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen rc.-kst. u.
dolrab di. ^ i„v«r , Or«men>tr. 54, Mtv.
" 'Wein -, Sekt - u. and. Art Flaschen,
Lumpen. Metall , Anzüge :c. kaust stets
Sei, , still , Blücherstr. 6. B1211o

^ . für alte Herren « u.
Dameu -K-lcider,

SK^  Mädchen - und Knaben-
Anziige, Militär - Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel. Betten, Möbel
den höchsten Breis erzielen will, der
bestelle i» . .«agelski , Biebrich,
Rathausstra ße 70. Christ!. Händl er.

M Wer A
gebrauchte Gegenstände

rn kanten oder zn
leränssern wünscht,

findet durch eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

[ ES sicherste Gelegenheit dazu.
JnsnaiL

Feines

und Wein - SfUMUiit
hiev sof. an tüchtigen hautionsfähigen
Wirt zu verpachtenOff . Postlager¬
karle 94 Wiesh. I.

Lagerplatz
mit Salle » in der Nähe des Güter-
bahnhofS zn pachten gesucht. Orsert.
n. D . 246 a» den Tagbl .-Berlag^

Berlyre«
mattgoldeneS Uhrarmband (Glieder)
Dienstagabend , Kuranlagen . Teures
Andenken. Hohe Belohnung . Na»,
im Tagbl .-Berla g.

Marie 'LanStK -T,
Coulinstraße 3, 2. am Michelsberg. —

MITzerr . MaMse

Maniküre,
Friede L, Taunusstr . 19, 6.

Gesichtspflege!
1 st.

Tierheim(Tierasyl).
Spitz , schwarz, glatthaarig , Rüde,

mittelgroß ; Schottischer Schäferhund
(schwarz-weiß), gelber Kops, Rsthe;
Dackel, schwarz mrt gelben Abzerch.,
Rüde ; Spitz, langhaarrg , Rüde. P427

Falten , welke
entfernt

HirchgaMe IS
Frau R . Gronau,

Spezialistin für Haarentfernung.
System Dr. Ciassen.

" "" Gesichts - und Nagelpflege,
bin » « irardi , Röderstraße 40. 2,
Tannusstraße

Einrichtung tu  Nachträge»
der Bttchfübsung , Biianzanf-
stelluna, Rat in Prozeß- u. Stcuer-
sachen rc. von eriabr. Fachmann.
M. N. 3 hanptpostl.

lifiieim iäifncren
zu jeder Tageszeit.

Mode-Salon für feine Damen-Hütc,
Kirchgasse 64,2, Eine. n. Wachallagartcn,

vis-a-vis Mauritinsplatz.

WirlrsLmê schhüfe finden
Gymnasiasten u. Realschüler bei 'viel¬
seitig empfohlenem Philologen. Täg¬
lich P/a Ws 2 Stunden Monat 15 bis
20 Mk. Man schreibe mit Angabe der
Schule und Klasse unter N. 833 an
den Tag bl.-Verlag._
' Snitscsse donne lerons de fran-
rais ä prix inoderes. Offr. E. 975 au
bureau du journal.

Friserrse empfiehlt sich den
werte » Herrschaften irr und
autzerd . Hause . R .Somme *,
Herserft atze 1, L links.

Salon für SchonheitSPstege,
Biassaae und Maniküre.

Fr . Helene üeninelbnrg , arztl . gepr.,
Rbeinaauer Str . 2, P art, recbts.V11ic111h;uuu ----

Wr teje Zeit
bleibt in hiesiger Stadt crn »»»slLnd.
Okultist -Chiromant und Astroloa.
Bros . t £enry !i StmsuewsUi erteilt
Rat in allen Angelegenheiten. Ber-
qanqenchett - Zukunft . Empfangs,
stunden für Herren und ramcn tagtrch
von 2—87" Uhr abends autzer Sonn¬
tags . — Preis von 1 « . 2 Mk. au.

«W MMK Aritt A 1
Phrerwlogin

Fr . Menni Kieliardt mit 18-jähr.
Tätigkeit malmt sielenenstr. 18, Hth. P.

Nicht klagen, ich mache Alles
wieder gut, mutz mrch M auch ge¬
dulden und habe oft so große Sehn¬
sucht nach meinem Lreb.

UWaTWe
würde in meine erstklaffiae Pension
eine Einlage von 10,000 Mk. machen,
welche notariell sichergestelltu. wder^
zeit wieder voll zuruckerstattet.werd.?
Ich gebe dafür vollständig frere Pen¬
sion mit bester Verpflegung , wenn
gewünscht auf Lebensdauer . Nah.
durch Postla gerkarte 60, Amt 1.

Etillcr TeUhaver
gesucht für ein feit Jahren be¬
stehendes, äußerst lukratives Ge¬
schäft am Platze. Emtage 30 bis
50 000 Mk. 2Ü°/.'ige Verzinsung
wird garantiert . Nur persönliche
Verhandlungen werden akzeptiert.
G?fl. Angebote erbetenu. T. 248
an den Tagblatt -Verlag.

_ _ m.  Darlehen
nicht unter Mk. 1000 - bei einem
Mindestgehalt von Mk. 2100 , Stadt.,
Gerichts- und Eisenhahn-Beamten bei
einem Mindestgehalt von Mk. 3400,
exkl. Wohnungszuschuss, uni strengst.
Diskr. Yorsres. Behörde wird nickt
bonaclir. Kein Vorschuss.

M. Ahttrlv  sein .. Wielandstr . 13.

BeamteT * Be'

3VOV Mark
von Geschäftsmann ' gegen doppelte
Sicherheit LU...leihen . gesucht. <« « »
Ladengesch., fahrt . Emn . 8000 Mk.).
Offerte « unter U. 245 an den
Tagbl .-Verlag . _

M1 Le!lme -M
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses fahrwese zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

Äßiiy JStupffer,
ärztl . gepr., empf. sich m Massage,
Maniküre , Pediküre . Helenenstr . 8, 1.
Tel 3316 b. H. Dielst, au ch sonnta gs
«a » SSS +

ärztl. gepr., Albrechtstratze 3, 1»
_ _ am Bahnhof. _

Masseuse- Maniküre,
ärztlich geprüft.

AI8m na . B*©i*a« i tz » Taunusstr . 27, 2.

Jiasseiise,
ärztl . gepr , empfiehlt sch . .Emilie
sontiin iuier . Friedrichstrasae 9, 2.

WWWMemlRiii
InnnEBellbfcli . Mi chelsberg26,2.

Berühmte PNrcuoloai » ,
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herren u.Damc«. d. erste am Platze,

«oir , 2L eher aaste >3 , P,
Thv \$ s,

Lune mburastratze 9 . H interst . JJ _*
System Leuormand . Phrenologie,

Chiromantie. Frl . RI »»» e. » » »«!»,
Coulinstraße 3, 2,  am Michelsocrg.
" Zistunst. Schlek'nle und Lebcnsersolg-
teütct erstklassige

Phrenolsglu.
Nur für bessere gebildete Kreise. Herren
„ -Damen. Frau Stli *a»betl«
Göbensiraße 5, Hth. Part . l. B 12244

Ich zahle WLK
an Wirte Mk. 165 pr. Mt . oder hohe
Provision. Schreiben Sie gleich an
Wilh .Vole-kman »,Hamburg au . i a

ilorselie GtjeverunMng.
Frau Simon , Römerberg 39, 1.

^ Ehevermittlung
Bureau Frau »

Friedrichstrabe 56. — Gegründet  1 904

EhevermittLnug
nur für vornehme Kreise. Post-
lagerkarte 8»^ Hauptpost. __

Heirat
w Offizier , 26 Jahre , Oberlehrer,
80 I . kath. Bankbeamter , 40 Jahre,
Postbeamter , 26 I .» Bahnbeamter.
28 I -, sowie noch viele gutsitulertp
Herren durch

Römcrüerg 39, 1.

Heirat.
Junger Witwer möchte mit jung,

vermög. Witwe oder Fräulein bek.
werden, zwecks Heirat . Anonym
zwecklos. eifert mit Bild unter
E. 249 an de» Tagbl .-Verlag.

©1

Duro-Portwein
»/«-I-tr .-PI. 1.45 Mk.

Wermuthwcin
'/ «-Ltr.-Pl . 1.40 Mk.

W.Wesienijeroer
G. w. b.H.

Schullierg 8.
Fernsprecher 4285.

Ernte
von ea. 3 « gut hängenden
Kirschbäum eu zu verkaufe ».

-ftof Adtnnstak

TAÄM
ist beim Einkauf von SoeSig ’s kan¬
diertem Korn-Kaffee, dass derselbe nur
in gelben Originalpaketen , niemals loso
verkauft wird, denn es gibt viele Nach¬
ahmungen , die aber keineswegs di©
Güte von Seeligs kandiertem Kom-

Kaffee erreichen.

| VcrricllbareKopfkeile

sind für das
Krankenbett

unentbehrlich.
Grosse Auswahl bei K71

P. A. Stoss NacM.,
Tel. 227 u. 3327. Taunusstr. 2.

Bstndelhol, . -siWA
gr. trock. Bündel, bei 2<» Stück

pro Bündel Ist Pf«
und lei Abnahme von 5t» Stück

pro Bündel 14 Pf.
liefert frei Haus .v»-li » s Wo >6
mech.Schreinerei,BieiÄstr . 4V, Tel . !" »

n
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Ü6ui 8e !i 6
HAMBURG— AFR1KAHAÜS

Uganda, Deutsch-Ost-Afrika, Mashonaland,
- »—— ■** Zambesia , Rhodesia , Transvaal , Natal,
ja- ^ : Kapland, Lüderitzbucht und Swakopmund.

Regelmässige Post-, Passagier- und Fracbtdampfscbiflahrt
Himbure nn ;l «Bst -Affrik » S mal monatlich

via*Rotterdam bezwf Antwerpen , Southampton , Lissabon Tanger , Mar-
seille Neapel, Suez -Kana!, HAUPTLINIE (östl . Rundfahrt um Afrika ) ;

rischen Hamburg - « ad » elagoa Bay , Burban S —4 mal

«> hezw Antwerpen, Southampton, Lissabon, Tanger , Mar-
1}  X Ä8u “ -Kanal , HAUPTLINIE (östl Rundfahrt um Afrika ) ;
2) via Bremerhaven , Antwerpen, Southampton , Las Palmas , Kapstadt,

HAUPTLINIE (westliche Rundfahrt um Afrika ) ,
Hachen Hamburg und E» eutsch -Sudwest - Afriha , . « wie

«5*%™ Binnlande D mal monatlicli
via BremTÄAntwerpen, .Southampton , La, Palmas , HAUPTLINIE
(westliche Rundfahrt um Afrika ).

Vertreter für Passagen in Wiesbaden:
E&ettenmayer , Langgasse 48."Weltraisebureau Sj

behandelt mit Erfolg arznei - und operationslos

Frauenleiden

gegenüber den Kasernen.
Heute Donnerstag , den 13. c. , findet

Normalform extra starke,
sowie federleichte biegsame

allererlle Marken,
nur Garantie-Qualitäten.

Größen 18—24 für 2.25 u. 1
Größen 25 bis 29 „ 2

Standesamt Wiesbaden.
(Rathaus,Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagesmit 8 biä“ Val Uijr; für Ehefchiiefiungen nu«

Dienstags, Donnerstags und Samstagen
Geburten:

Juni 1. : Fuhrmann Jak . Berthock
T., Helene Jakobine . —. 2. :

Lbauffeur Alfred Hähle Zwillinge,
s)da Marie u. Hans Alfred. — Sans-
noner Walther Dreßler e. T ., Hilda
Kuguste. — 8.: Tagl . Adolf Nrnk e.
x„ Elisabeth . — 4.: Chamfeur Joh.
Krua e. T., Helene Olga Babette . —-

Damen-

Herrm-

Telegr .-Assistent Aug. Schaffer e. T .,
Maaarete Paula Elisabeth Charlotte.
.— 5. : Büfettier Leonhard Sernritz
e. T .. Maria Franziska . — 6n Bäcker¬
meister Jakob Wallacher e. T ., Käthe
Anna Barbara . — 7.: Kontgl. Bau-
Sekretär Theod. Lange S ., Adolf
Kurt . — Lehrer Franz Pabst e. S ..
Wilhelm Georg. — 8.: Schuhmacher
Theodor Metten c. T .. Dorothea
Thekla. — Musiker Johann Gourge
e. S . Karl Wilhelm . — vandlungs-
aehils.en Friede . Stoltc e. S .,
Adolf Hans Paul.

Aufgebote:
Schlosser Emil Lehna mit

- Monteur Chr.

18  Kirchgass « 19,
Telephon 8010,

an der Lnisenstraße.

Hahn i. Taunus.
Ruhiger Aufenthalt für Erholung

bedürftige und Nervöse. Vorzugltc!
Höhenluft, direkt am Walde. Penstoru
preis von 8.50 Mk. an. bei gutcr Be
pflegungund vorzügl. Küche. RllSk

Schöner Ausflugsort!

K108

Mina
Ebenig hier . — Monteur Chr...Faihst
mit Wilhelmine Karolrne Knolle. t̂n
Hannover . — .
nr ' .
Sveherbrunn.
Uhlmann 1- .-
— Nervenarzt ^.. . .
in Königstein mit der Witwe Hedwig
Schantz. geb. Setz. hier . - . Arbeiter
Edmund Eckle mit Katharine Haas
hier — Stukkateur Theodor Diener
mit Auguste Lochner hier . —- Kamm.
Johannes Förster in Frankfurt a. Ai.
mit Elisabeth Dichaus hier . —
Metzaer Heinrich Mondel hier mit
Sophie D.reis in Mainz . — Schmi-
fcfect Louis Horz mit Änna

Eheschließunacn:
Juni 5. : Pfarrer Alfred Hedwig

in Waldlaubersheim mit Martha
Marenbach in Frechen. ,— 8-t ^ n-
aenieur Karl Stemmler trt Ludwigs-
Hasen mit Elisabeth Stemmler hier.
— Chauffeur Otto Schulze »nt
Margarethe Werner hier . — Küfer
Ernst Melzer hier mit Luise Kuntz
in Osthofen. — 90l?fe?ei: ^ndwtg
Scherf mit Anna Fröhlich hrer.
Bäcker Ernst Müllmaier Mit Pauline
Scherf hier . — Gerichtsaflessor Dr.
für . Ewald Knapmann in Dortmund
mit Martba Alberti hier . — Mctzger-
merster Theobald Beutel in Dexheim
mit Elisabethe Selb hier . — Kausm.
Paul Schmitz mit Anna Ännmer-
mann in Berlin . — Koch Karl Wald-
Haus mit Bertha Heinrich hier.

Sterbosälle : ■
Auni Rentner Alexander

Paletti 61 I . — Kaufmann Friedr.
Runzheimer , 57 I . — 8.: E-Hesrau
Barbara Keßler, geb̂ Geyer, 56 & —
Mathilde Ftene . 6 M. — 9.: Prm.
Wilhelm Hammel , 76 I.. — Grete
Bretzler, 10 M. — Ehefrau Warra
Gibbrich, geb. Dill , 85 I . —
Schneider Rudolf Stunz , 44 I . —
Priv . Nikolaus Kölsch, 69 I . — 10.:
Ehefrau Magdalene Conrad :, geb.
Groos . 53 I . — Ludwig Zinn , 1 W.
— Theodor Wagner , 11 M-

— Holzsetzcr Heinr . Ohler
Iggelbach mit Elisabeths Huhn in

^ — Kaufmann Heinrich
mit Helene Dönges hier.

Dr . med. Ernst Geißler
Hahu -Wehen r. T.

Hotel-Restaurant und Pension.
rrlich gelegen am Walde, 10 Min.
n der Bahnstation in der Nahe
s. Hand, Platte u. L.-Schwalhach.
imsortabel eingerichtetes .Haus,
mmer mit Pension zu mäßigen

fertigt die[i.SchellenbergTche ßofbuchdruckerei, Kanggcille 21
(Perlag des Wiesbadener üagblatfs), Fernfpredier nr.6650.53

Crauer»DrackSachen jeglicher Brf
in jeder gewünfdifenHusIfafhmg zu mäßigen Preilen.belonders
Codes »Hnzeigen als Beilagen zum <tWiesbadener CagblafK

Heute entschlief während
eines Besuchs bei.seinem Sohne
in Lübeck unser lieber, herze,is-
gutcr Gatte, Vater, Schwieger¬
vater. Großvater, Bruder,
Schwager und Onkel, der

Lei;reu a. D.

im beinahe vollendeten
70. Lebensjahre.

Namens der Hinterbliebenen:
Fritz Httrveti »g.Landger.-N.

Wiesbaden u. Fützrrtz.
den 11. Juni 1912.

Die Einäscherung findet am
Sonnabend, den 15.Juni , vor¬
mittags 9 Uhr, in güteds
statt. 1' 7;!

Abfahrt TOS
Expresäf. Schnellf.

MAMK
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Mainzer BilderVerein.
Samslaff , den LS . Juni , nnclimittag -s 4 */>WUr , u.
Sonntag , den IS . Juni , naeimnittags 8 ' /t ®:l«rs

27. Mainzer Regatta . _
lieg att ojiliit * : An der Hai .ierhrilcU « (Kasteler Seite).

Während der Regatta: Grosse H3 Elitär =■fCosizerte«
L»reise der ! *iä »* c nr BSegattaS

Eeserv . Platz • Für Samstag: Yorverk. M. 1Ü0, an der Kassa M. 2.
, Sonntag: „ „ 2 50, „ »
. beide Tage : M „ 0 .—, „ „

1 I . Platz : „ Samstag: * * 0.80, „ »
„ Sonntag: „ » 1 —, " »
« beide Tage: „ „ 1.50, „

II . Platz - „ Samstag: 80 Pf. Für Sonntag: 50 Pf.
Kinder haben zur Tribüne u. ], Platz mit Karten vom I. resp. II. PT Zutntt.

29 «e JK3**§•« ,njjt * zu. sämtlichen Plätzen befinden sich neben dem
Offizier-Kasino.de< Pionier-Bataillons Kr. 25. . .

Falirvcrbinilungen : 'Wiesbaden -Biebrich (gelbe Linie ).
Iler Vorverkauf findet bis Sonntag , den 16. Juni , mittags 12 Ihr,

.statt in Hirsliaden bei 89. Frenz , funnnsitr . I , in Ilieliricli » •88.n.
bei Paul Fzciiua jr .. Zigarrenbandlung , Friedvichstrasse i 8/

3.—
4.—
1.-
1.50
2.-

$**tt*k(*g, 'mSommiFS’,f!"• flötet BJnlbrgg,
liegt in prächtiger Berglandschast mit Ausblick auf den See, stärkende, nett
belebende Luft, schönste Wald- u. Wiescnspaziergänge. — Seebäder.
V. Fr . 5,— bis Fr . 6.50, — Nrolvek t durch Ti -ii! t, »an »-Kedii:  '

Pensionsprcis
(Fo Z0ö0) P193

Mejjerputzmajchinen,
Wringmaschinen,

beste Qualität, billig.

Wepar -aluren sofort nnö billig.
Slahlwarenhaus Philipp Krämer,

Langgasse 26 u. Metzgergasse 27, Tel. 2079,
vis -a-vis dem Tagbl .-Haus . :—

® Großer

Extra -Verkauf
neu eingetrossener

enorm billiger
Leinen-Kostüme

ff« E 1§ 50 19 5#2459 29 °°

Visit en-Karten
vn jeder Ausstattung

fertigt die

L. Schellenberg ’sche * * * *
* * * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.

regul.
Berk-
Preis bis 14 .50 10 .50 22 .— 28 .- 32 .— 38 —

Leinen-paletots
750 §50  i 250 16 50 1950

reg. Verl-Preis bis 10H ^2 .50 "lK.50 33 .50 20 .-

weitze Cheviot-Uostüme«.palelotr

Schneider

König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
: Gudrun . . „

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Das Marmorweib.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Othello. _ . „

Overetten -Theater Wiesbaden . 8 Uhr:
Der Bettelgras . v, ,

Kurhaus . 12 Uhr : Ätlttar -Prckne-
uade-Konzert an der Wilhelm,tr.
4.30 Uhr : Abonnements - Konzert.
8.30 Uhr, im Ab.: Shmphontschcs

Odeon-Theater , Kirchgassc. .
Biophon - Theater , Wtlhclmstraßc 8

(Hotel Monopol). Nachm. 4.30—10.
Kinephon - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Uhr,
Deutscher Hof. Tagl . 7 Uhr : Konze: ..
Erbprinz -Restaurant . Tagltch abend-.,

7.80 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etablissement). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dotzhenncr

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Grostes Künstler -Konzert.

Notes Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Restanr . 8 Uhr : Konzert.
Mtuarius ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
Luft , und Sonnen -Bav, Ahelber».

während des ganzen TageS, von
' 6 Uhr morgens bis,zum Einlrttr

der Dunkelheit , geöffnet.

Zither -Verein . Abds, 9 Uhr : Probe,
Verein für Stenoinchlmraphte zu

Wie Sb. 9—10 Uhr : Uebungsabend.
Ortsverei » der Deutschen Kaufleute.

Abends 9 Uhr : Versammlung,
I . O O. ?v. 9 Ubr : Zusammenkunft.
Rad ? -Verein 1904. Vereinsabend,
Dilett .-Verein Urania . 9 Uhr : Probe,
Klub Edelweiß. . 9 Uhr : Vereinsabend

und Probe . _ .
Wiesbadener Madfahr - Verein 1884.

9 Uhr : Saal -Fahrübung,

Körrigttch - d Z ^ ^Wlviel»
Donnerstag, dcn 13. Juni.

165. Vorstellung. -
Gudrun.

Trauerspiel in 5 Akten von E. Hardt.
Personen:

König Htttel . . . Herr Tauber
Gudrun . Frl . Gaubn
Der alte Wate
Die Amme
Hildburg
Nota
Sigrun
Sindgund
Siane

Turngesellschaft. 6—7V- Uhr : Turnen
der Damenabteilung 1; 8V4—y/ji
Uhr : Turn , der Damen -Abteil . II.

Turn -Verein . Abends 6.30—8 Uhr:
Turnen der Damenabteüuug 1,
8—10 Uhr : Vorturnerschule , Kur¬
turnen der aktiven Turner u. Zog-
linflß. Fechten. Gefangprobe.

Rollersche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8,30—1» Uhr : Hebung.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
E. V. 814—10 Uhr : Uebuugs,tunde.
Vereinsabend . , .

Wi-Sbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.80 Uhr : Sitzung

Ost- u. Westpreußen-Veretn . Abend»
8.30 Uhr : Versammlung.

Radsport -Kl. 8,30 Uhr : Saalsahrub.
Ehr . Arb.-V. 8.30 Uhr : Gnangprobe.
M.-Turnverein . 8.45 Uhr : Riegen-

turnen der alt , Turner u. Zöglinge
Ebristl . Verein jg. Männer . E. V.

8.45 Uhr : Zitberstunde.
Lprachcnvcrcin 1903. Abends 8,45

Uhr : Engl , Konversation .,
Mein - u. TannuS -Klub Wiesbaden.

E B. (Ms . 9 Ubr : Versammlung,
Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.

Äü-endS 9 Uhr : Ucbnngsstundc.
Synagogen -lstes.-Ver. 9 Uhr : Probe,
Wiesb. Militär -B. 9 Uhr : Gciangpr,
Sänger - Quartett „Frrsch auf ".

Abends v Uhr : Gesangprode.

Frauen
der

Gudrun

Herr Leister
Fr !. S .hwarg
Fr . Doppelbauer
Frau Wcikcrth
Frl . Geisler

Fr .Braun -Grosser
Frl . Schneider

Eirik . Herr Radius
Tio Stimme Frutes Herr Kober
^ , , Herr Striebeck
Hcgeltngê . Herr Döring
König HermigderDäne Herr WeinigHerr Wankn

Frl . Eichclsheim
Frl . Schrötter
Herr Schwab
Herr Bornträzcr
Herr Zollin

König Hartmnt
Gcrlind . . . .
Ortrnn . . . .
Normaimenherzöge
Ruuk . . . . . . .. ^ .
Rnrik . Herr Andriano
Krauen ) . - - - ft'™» Engelmann
^ J . . . . Frau Hcttwcr

ier ( . . . . Frl . Ullrich
Gerlind I . . . . Frau Banmann

) Frl . Ncbländer
Mägde der Gcrlind Frl . Koller

j Frl . Mühldortcr
Stimmen der Hegelingischen Wachen.
Stimmen der Normannischen Wachen.

Eine gröbere Panse findet nach dem
3. Akte, eine kleinere nach d. 4. Akte statt.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Freitag , den 14. Juni : Tiefland.
Samstag , den 15. Juni : Geschlossen.
Sonntag , den 16. Juni , bei aufgeh.

Abonn. : Oberon.
Montag , den 17. Juni : Die glückliche

I Hand

Residenz - Theater.
Donnerstag, dcn 13. Juni.

Gisamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters
Magdeburg. Dir . H. Norbert.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Dsrs Marmorweilr.
Operette in 3 MB» von G. W. S. Schlack.

Wusik von K. F. Adolsi.
Personen : ~

Fürst Tscherzkn . . Paul Schultzi
GencralkonsulGollat-

schin . . . . Arthur Klaproth
Sonja , dessen Tochter Elise Wcischach
Dina von MiezewSka Lola Karoly
Feador , Baron von

Staal , GesandschastS-
sekrctär . . . . Max Loewen

Bogunlil von Krems,
Student , . , . Mathias Meyers

Gräfin Theresia Käser» ...
ling . . . . . . Mm > ^snde

Petrowi Polize - JulruS Heroldt
Aschkinl ag.nten Retnhold Wolst
Maruschka, Zofe bei

Dina . . . . Gertrud Blath
Madelon, ' Ada Rosen
Adele o <, s. Alba Sehnal
rrg« Lebedamen yl,mn  sjaesler
Lucy i Else Klockmann
Kellner, Tennisspieler, Gäste, Elehcim-
poliziucn. Die Handlung spielt m der
Gegenwart, der 1. Älkt im Grand Hotel
in Riontrenx, der 2. im Pala .v Golat-
schins in PcterSvurg, der, 8. in DmaS

Boudoir ebendaselbst.
Nach dem 1. u. 2, Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Freitag , den 14. Juni : Der liebe
Augustin.

Uoiks - Theater.
Donnerstag , den 13. Juni.

Trauerspiel in 5 Aktenv. W. Shakespeare.
Personen : :

Der Doge von Venedig Mar Ludwig
Brabanlio , Senator . Emil Römer
Gratiano , Brabantio 's

Bruder . . . . K .Bergschwengcr
Lodovico, Br Fan 'io's ^ ^

Neffe . Heinz Berton
Othello.Feldherr,Mohr Fern , Danbal
Cassto, sein Leutnant Ottomar Blog
Jago . sein Fähnrich . Adolf Wtllmann
Rodrigo, ein junger

Benettnner . . . Karl Graetz
Monlano , Siadthalter

von Ei,per» . . . Ferdinand Voigt
Desdcn ona,BrabantioS

Tuchter . . . . 6lla Wilhelmy
Emilie. Jaao 's Frau Magdalena Stoff
Bianca . Jlla 'Martin:
Ein Bote . . . . Rudolf Seelbach
1. Aufzug in Venedig, hernach auf Cypern.
Anfang Tlö Uhr. Ende  gegen 11 Uhr.

Freitag , 14. Juni : Der Goldonkel.

Der zweite Akt spielt l '--,Iahr späte»
in der Wohnung des Gra :en Karinsky^
Der 3. Akt6 Jahre später bei New N°rk.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10-' /« Uhr.

Freitag , 14. Juni : Der fidele Bauer.

Kurbniis znWiesbaden
PonnerBtng, den 13. Juni.

Vormittags 8.30 Ubr:
Rheinfahrt der Kurverwaltung.

Vormittags 11 Ubr:
Konzert des Operett.-Tbcaterorebester»

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Kapollm. Preudem arg,
1. Ouvertüre zur Oper „Die Zigeunerin“

von Balte.
2. Arie aus der Oper „Titus“ v. Mozart.
3. Walzer , Lo «o Land von Holzmann.
4. Narzissus von Kevin.
5. Phantasie aus der Oper „Rigoletto

von Verdi.
6. Persischer Marsch von Straus»

Ghratrr -GiiitxMsprierse.
Restdeiiz-Ttzeater.

Preise der Plätze ernschl. Garderobeund Programm -Gebühr:
Salon -Loge Ml . 6 —, (Ganze Loge
— 4 Platze Utt. 20.—), 1. Slang-Loge
Mk 5.—, 1. Rang -Balkon Mk. 4.50,
Orchcster-Sesscl Ml . 4.—, 1. Sperr¬
sin Mk. 3.50, 2. Sperrsitz Mk, 2.50,
g Rang Mk, 1.50. Balkon Mk. 1.25.

‘Dutzendkarten ein-schl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mk. 48.- . 1- Rang - Balko'.l
W! 42 — , Orchester -Sessel Mk , 36 .- ,
1, Sperrsitz Mk. 30.- . 8. Sperrsitz
Mk 24,—, 2. Rang Mk. 15.—, Balkon
Mk', 12.50, , . ,

Fünfzmerkarten , cimchl. Garderobe
und Prrxrramm -Gebuhr : 1, Rang-
Loge Ml . 190.- . 1. Nm'g-Ba .ion
Mk. 165.—, Orch.-Sessel Mk, 140.—,
1 Sperrsitz Mk. 115 —, 2. Sperrsttz
Mk 90 - . 2. Rang Mk. 60.- . Balkon
Mk. 40.—.

OUevctten - Theater
Wrrsdadcn.

Donnerstag , den 13. Juni.

Der Dstteigraf.
Operette in 3 Akten von Victor Leon.

Musik von Leo Ascher.
Personen:

Tobias Siephenson.
Polizei-Jmpcktor . Emil Notumann

Kitty, seine Frau . Dora Devicke ,
Maloua,deren Tochter Wcstermeier-Baste
Boguniil,Gr >sKarinski, Rlax I . Heller
JimmN Black.vcll,
Redakteur de? „New
Borker Stnndenblatt " Mertz-Lndemann

Dick. PolizeikonunissarJul . Markmordt
Slippcl,
Jesty, seine

Tochter >
Trumky i
Pcnnymann)
Crab '
Erster Herr.
Zweiter Herr
ierste Dalvc.
Zweite Dame
Erster Dielier
Zweiter Diener
Der junge Graf

Mulden- Deutsch

Bettler Frl . Reinhardt
H. Rückcrt
Ph lipp Mößner
Mars Mci 'mer

. . Kurt Kramer
. . Hans Degra h
. . Mar » Meißner
. . Marta Siotl,

. Korr Kramer
Hans Werner

Karinsky Kl. Schußler
Erster, zweiter, dritter n. vierter Police
manu. Erst r, zweier, irjttcr n. merter
Passant Der erste Akt ,ptc!t heutzutage
in New Bork, am Abend eines grozen
WohliätigkcilS- Kostümfestes, vor dem

Lokale, wo dieses abgehaltcn wrrd.

12 Ubr: MBItlir-Promenade-Konzert
an der Wilhelmstraße.

Nachmittags 4.30 Uhr, im Abonnement:
Konzert d. stäöt . Kurorchesters
Leitung : Herr Konzertm. W. Sado.iy,
1. Ouveitiire zur Oper „Stradella“ von

F. v. Flotow.
2. Sclnvediseher Hochze'.tsmarteh von

A. Södormann.
u Ungarische Tänze Nr. 5 und 6 von

J . Brahms.
4. I. Finale aus dm- Oper „Oberon

von C. M. v. Weber. ^
5. Bailettmusik aus der Oper „Faust

von Oh. Gounod.
6. Ouve türe zur Oper „Baymund

von A. Thomas.
7. Potpourri aus der Operette „Der

lustige Krieg“ von Job. btrauss.
8. Der 87er, Marsclx von Mutb.

Abends 8.30 Uhr, im Abonnement:
Symphonisches Konzert

des Kurorchesters.
Leitung: Herr Carl Schurichi,

Stadt. Musikdirektor.
1. Ouvertüre zu „König Stephan“ von

L. van Beethoven.
2. Symphonie Nr. 4 in F-moll von

P. Tsehaikowsky.
I. Andante sostenuto — inodt rato

cantabile.
II . Amtantino.
III . Scherzo — pizzicato ost'nato.
IV. Finale — Al egvo oon tnoco.

8. Tasro,lamento e trionlo,symphonisch
Dichtung von Frz. Liszt.
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Wiesbadener TagbM
* **** * 21  IDStifoettilicb fl &t 12 Husoöbcn . .,T«M - tt . ^ - uk" Nr. S6L0 - SS.

. iVWU ^VlUUUJ h4s & , « m 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr abends, antzer« oiretasl.
ansats ^ oBe idlffnet , «n 3 llhr mnrgenSb>» » Uhr ah« » «. ^ _ _

«eiueS -vrcit für beide Ausgaben : 70 Psg monatlich, M, 2.— vierteljLhrlich durch den Verlag
LanagalfeLl ahne Bringerlohm M. r,— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschlieülich
Bestellaeld, — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBiS-
marckrmg 29, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen Alls-
gabrftellen und in den benachbarten Landortenund im Rheingau die betreffenden Tagblatt-Träger,

Anzeigrn -Unnahme: Für die Abend-Ausgabe bis IS Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis 8 Uhr nachmittags

Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonn«-«»,

für Nie Seile - 15 Dia für lokale Anzeigen im „ArbeiiSmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in"eiri»eit!ichcr SaM°r-ü° WPia,' tn davon abweichender Satzaugsührung, sowie für alle übrigen lolalen
Anwiaen " sn Ma !ü? alle auswärtigen Anzeigen: t Ml , für lokale Reklamen; 2 Mk, stur auswarttge
Reklnm.» GE halbe drittel und viertel Seiten, durchlausend, nach besonderer Berechnnnĝ -
Bei w?-d-rtzolr-? AufnLhm° unveränd-rt -r Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine,Gewähr übernommen

Donnerstag . 13. Juni 1912. Kbend -Kusgabe. Nr. 271. * 60. Jahrgang.

Cari alleati!
Cari alleati (teure Bundesgenossen) , so betitelt ein

Teil der italienischen Presse zurzeit uns Deutschem den
Erörterungen über den diplomatischen  Schutz,
den die deutsche Regierung den in der Türkei ansässigen
und aus der Türkei ausgewiesenen Italienern unge-
deihen läßt . Diese Litulation ist natürlich nicht in
ehrendem, sondern in ironischem  Sinne gemeint,
denn die.Italiener sind mit jener diplomatischen Inter-
vention gründlich unzufrieden . Diese Unzufriedenheit
richtet sich freilich, wenn auch vorzugsweise, so doch nicht
ausschließlich gegen uns , sondern sie verteilt sich nach
allen Seiten . Tie Italiener sind unzufrieden Mit den
Arabern,  weil sie in Tripolis noch immer Wider¬
stand leisten, mit den Türken,  weil sie nicht aus ihren
afrikanischen Besitz verzichten wollen, mit Oster-
reich - Ungarn,  weil es gegen die Übertragung des
Krieges auf den Balkan wiederholt Einspruch erhoben
hat. mit den Mächten überhaupt,  weil sie mehr
oder minder entschieden gegen die Beunruhigung der
europäischen Gewässer Verwahrung eingelegt haben,
und endlich mit der in der Presse zum Ausdruck ge¬
kommenen ösfentlichen Meinung  fast aller
Kulturländer , die das Vorgehen Italiens gegen die
Türkei als das bezeichnet hat , was es ist, naniuch als
völkerrechtswidrig.

Diese auf so verschiedenartigen Ursachen beruhende
Mißvergnügtheit , die um so stärker wird , se aussichts¬
loser die Lage auf dem Kriegsschauplatz trotz inancher
Teilerfolge und Scheinerfolge ist, sucht nun an-
scheinend nach einem Abfluß , und da bat man die
6ari alleati als Prügelknaben ausgesucht. Undank
ist der Welt Lohn, ganz besonders aber in der Politik,
und der ist ein Wähler Diplomat,der die Dankbarkeit
als Faktor in seine Rechnung einstellt. Als Italien
ain 29. September v. I . den Krieg an die Türkei er¬
klärte , verkündeten gleichzeitig die deutschen Offiziösen
mit sichtlichem Stolz  über diese Rolle eines ehrlichen
Maklers , daß Deutschland den Schutz der Italiener in
der Türkei und den der Türken in Italien übernom-
men habe. Die letztere Tätigkeit hat unserer Regie¬
rung keine Mühe verursacht, denn es gab dabei wenig
zu tun aber der Schutz der Italiener in der Türkei hat
sich als ein ebenso ausgedehntes wie undankbares
Geschäft erwiesen. Immerhin hat in der ersten Zeit
sogar die italienische Presse anerkannt , mit welcher Auf-
owerung und auch mit welchem Erfolg der deutsche
Botschafter Freiherr v. Marschall sich dieser Aufgabe
unterzogen habe. Seit einiger Zeit aber ist hier , c-n-

scheinend aus den schon erwähnten Ursachen des allge-
meinen Weltschmerzes, ein Umschwung einaetreten , der
in bitteren Anklagen gegen die deutsche Regierung zum
Ausdruck kommt. Nun weiß ja der Kenner der italie¬
nischen Verhältnisse, mit wie wenig Verantwortlich-
keitsgefühl und mit wie viel mehr oder minder offener
Teutschfeindlichkeit ein großer Teil der dortigen Presse
redigiert wird . Wirst doch das „Giornale d'Italia"
der deutschen Botschaft in Konstantinopel einmal vor,
daß sie die Ausweisung der Italiener nicht verhindere,
so daß diese Stellung und Brot verlieren , und zweitens,
daß sie die Italiener mit Gewalt im Lande festhalto,
da sie als Arbeiter an den deutschen Bahnbauten ge¬
braucht würden!

Wenn man diese albernen Anzapfungen der italie¬
nischen Presse nicht allzu tragisch zu Nehmen brauchte,
obwohl nach dem Bismarckschen Wort zum Schluß jede
Regierung verantwortlich ist für die Fenster , welche die
Presse des Landes einwirst , so gewann doch die Sache
ein anderes Gesicht, als der Deputierte B a r z i l a i
diese haltlosen Vorwürfe und Schmähungen _ in der
Kammer wiederholen konnte, ohne daß eine ent¬
sprechende Erwiderung und Zurückweisung von seiten
der Regierung erfolgte. Nachdem sich dann endlich,
recht verspätet , die „Nordd. Allg. Ztg ." zu einem Protest
gegen dies illoyale Verfahren aufgerasft hatte , sind jetzt
einzelne führende Blätter wie die „Tribuna " und der
„Popolo Romano ", offenbar im Aüftrag . ienen be-
sonders gegen den deutschen Konsul in Smyrna ge¬
richteten Verleumdungen entgegengetreten . aber dieser
Liebesdienst kommt allzu spät  und er ist viel zu sehr
erzwungen,  als daß er hinreichen könnte, die be¬
rechtigte Mißstimmung und Erbitterung in Deutschland
zu dämpfen oder gar zu beseitigen.

Es darf sa angenommen werden, daß die deutsche
Regierung , deren Geduldsfaden doch wohl wie alle
Dinge in der Welt begrenzt sein dürfte , durch den deut¬
schen Botschafter v. Iägow auf der Consulta diesbezüg¬
liche Eröffnungen hat machen lassen. Ten Anschauun¬
gen der öffentlichen Meinung in Deutschland würde es
jedenfalls entsprechen, wenn die deutsche Regierung in
Rom einfach erklären ließe : Genügt euch unser diplo¬
matischer Schutz für eure Landsleute in der Türkei
nicht, so seht euch nach einem besserem um ! Unsere
Cari alleati werden darum nicht aus dem Dreibund
fortlausen , denn sie sind ja nur deshalb darin geblie¬
ben, Weil er ihnen die größeren Vorteile  gewährt.
Für uns aber sind es wirklich teure Verbündete,
denn sie kosten uns setzt ein großes finanzielles und
moralisches Kapital in der Türkei , während sie sich in
Algeciras nicht als Verbündete erwiesen baden. Im

«achdruck verböte».

Vrrlinrr Theater-undKunstbrirsr.
Von Felix Poppenberg.

Grotze Berliner Kunstausstellung 1912.
Der große Bildermarkt am Lehrter Bahnhof , im Lande

der Moabiter , breitet sich, wie gewöhnlich, in . labyrinthischer
Fülle aus . Ich verzichte nach bewährter Gewohnheit daraus,
über die müde Qual der endlosen Wanderschaft durch die ver¬
wickelt unübersichtlich gelegenen Säle zu klagen ,und Rache
an den vielen Banalitäten , Langweiligkeiten und Minder¬
wertigkeiten zu nehmen. Ich picke vielmehr das „immerhin"
Interessantere heraus , die Ausbeute : de prends mon bien,
oft je le trouve.

Um die Masse zu gliedern , wurde der Versuch Keiner
Sonderansstellungen in der Ausstellung gemacht. Man fin¬
det einen Gari -Melchers-Saal mit dem Werk des amerikani¬
schen Holländers , das durch die Jahre nicht an Schützbarkeit
gewonnen. Viele seiner Bilder , vor allem die sakralen , d:e
biblischen Szenen und Geschichten, wirken doch recht glatt und
etwas leer. Dankbarer hält sich seine Heimatskunst , ein
Kirchoninterieur , holländisch hell und licht, sonnen erfüllt mit

Orange und Weiß der Hauben und Hüte, oder ein schmuckes
„Meisje ", blank mit blauem Melkeimer vor einer Mühl-
im Grünen zwischen roten Dächern. Und effektvoll bleiben
die großen Charakteristiken , der Raucher, ein spanischer
Gauchotyp in graubrauner Velasquez -Tonigkeit , und der
Fechtmeister, der mit seinem Plastron , dem roten Herzen
darauf , das Florett in der Hand, als ein lebendiges Coeur-As
im Raum steht.

Aus der Düsseldorfer Künstlerschaft, die geschlossen auf-
tritt mit recht niedlichen Durchschnittsbildorn , ragt Gerhard
Jansen auf mit einigen Stücken voll Franz -Hals -Tempe-
rament . Seine grölende Alte ist eine leibhaftig .wiederge¬
kehrte Hille Bobbe, seine Kartenfpieler , feine wüsten Ge¬
sellen, grüne Kerle, Sauftypcn der Bockhalle, sind mit brei¬
tem Pinsel furios hingefegt, voll strotzender Lebenslaune.

Ein kleines Th o in a-Kabinett bringt eine etwas zufällig
zusammougewehte Serie von Landschaften des innigen deut¬

schen Meisters . Die Berliner kommen auch in Kollektionen,
ohne starken Eindruck. Hans Looschens Dempera -Schildereien
für das Stadthaus in Nordhausen erscheinen lau und tempe¬
ramentlos , man merkt, daß dam Maler Heinrich der Löwe
und Otto I . Hecuba waren . Alfred M o h r bu t t e r erweist
in seinen blassen, duftigen Bildern dekorativen Geschmack,
zärtliches Gefühl für Chiffonfarben , ohne besondere Eigen¬
art . Man spürt den Kunstgewerbler . Klein - Chevalier
malt alte, ehrliche Seemänner und Stürme auf dem leinenen
Meer . ^ _

Max U t h läßt gelb und grün den Frühling blühen in
zwitschernden, sprießigen Farben und braucht dabei eine
Tupfentechnik. Historisch bemerkenswert ist der Zyklus Paul
M e y e r h e i m s, „Die Lebensgeschichte einer Lokomotive",
der für die Borsigworke auf Kupfer geinalt wurde.

Man steht davor und wundert sich, daß das einmal Gel¬
tung hatte . Die Anfahrt der Bergleute auf dem Haspelwcrk
wirkt glatt und süß wie ein Abziehbild, und die angeputztcn
Mädchen, die an der Haspel mit dem Windeseil drehen,
schauen aus wie Kostümfest-Bausrndirnen . überhaupt weht
in allen dev Szenen vom Hochofen und Schmiedefsuer nichts
vom dröhnenden Rhythmus der Arbeit oder von der wilden
Phantasie elementebezwingender Kräfte . Es ist alles geleckt,
auf Gefälligkeit gestellt, als spielte man nur was vor. Und
die ganze selbst- und wohlgefällige Spießigkeit dieser Auf¬
fassung enthüllt sich in der öligen Genreszene „Erntefest der
Familie Dorsig auf dem Gute Grotz-Behnitz".

Erfreuliches bietet die Königsberger Graphik,
vor allem der ausgezeichnete Heinrich Wolfs  und seine
Schülerin Maria Lahrs.  Man trifft hier auch deren Land¬
schafts-Silhouetten , die so suggestiv die Stimmung weiten
Himmel - und Mesrhorizontes aus dom weißen Papier her-
ausholen.

Mehrere Säle sind ganz von den Hellen und lauten Farb-
fanfavcn bunter Plakate erfüllt , und das war eine gute Idee,
einmal unsere hochentwickelte Plakatkunst zusammengefaßt
zu zeigen an den besten Leistungen Lucian Bernhards , Julius
Klingers , Kainers, . Deutsch) Jentfch)

Die Auslandskunst stellt sich nur sehr frugal dar . Gari
Melchers, der übrigens setzt in Weimar lebt, ward schon er¬
wähnt . Dann fallen Sorolla h Bastida auf mit sonnen¬

übrigen gilt doch wohl auch heute noch das Bismarck- ,
sche Wort : „Wir laufen niemand nach" — auch nicht
unseren Alliierten!

vom Kriegsschauplatz.
Keine Besetzung weiterer Inseln durch die Italiener.

wb . Rom, 12. Juni . Zu den Meldunaen auswär-
tiger Blätter über eine bevorstehende Besetzung weite-
rer Inseln im Ägäischen Meer erklärt „Vovolo Ro¬
mano", daß die Regierung gegenwärtig nicht daran
denke, obwohl sie dazu freie Hand habe. Tie letzte
Schlacht bei Zanzur sei Wohl so viel wert wie die Be-
setzung von zwei Inseln Chios , drei Mytilene und vier
Lemnos.

St

Aus dem türkischen Ministerrat.
hä.  Koustantmopel , 13. Juni . Ter gestrige

Ministerrat verlängerte nach längerer Beratung die
Ausweisunqsfrist für die Italiener um 8 Tage . Mit
der Möglichkeit einer neuerlichen Schließung der
Dardanellen wird wieder ernstlich gerechnet. Ein hoher
Beamter erklärte , es sei fraglich, ob die Meerenge m
8 Tagen noch offen sein würde.

Russische Truppen -Konzentrationen im Kaukasus.
hä.  Konstantinopel, 13. Juni . Nach hier eilige-

langten Nachrichten zog Rußland drei Armeekorps im
Kaukasus zusammen, drei in Nowotscherkesk und em
Kosaken-Korps in Rostow.

F. Deutscher Hansatag.
sh. Berlin, 12. Juni.

Am heutigen dritten Jahrestage -seiner Gründung trat
der Hansabund für Gewerbe, Handel und Industrie im
Langenbeckhause zu einer Ausschußsitzüng  zusammen.
Es waren etwa 220. Vertreter aus allen Teilen des Reiches
erschienen. Die heutige Tagung ist von grundlegender Be¬
deutung , da eine Neufassung der Richtlinien des
Hansabund es  beschlossen wurde. Unter den Anwesen¬
den bemerkte man u . a. den früheren Reichstagsabgeordneten
Mugdan , den Geheimrat Ravens (Berlin ), den Major a. D.
Or . v. Parseval , Kommerzienrat Meißner (Görlitz), den
bayerischen Landtagsabgeordneten Häberlein (Nürnberg ),

Nach Eröffnung der Sitzung gedachte der Vorsitzende, Geh.
Justizrat Prof . vr . Rieß er,  zunächst der im letzten Jahr
verstorbenen Mitglieder . Sodann stellte er der Versammlung
den neuen Geschäftsführer des Hansabundes , Reichstagsab¬
geordneten Frhrn . v. Richthofen,  vor , der an Stelle des
aus Gesundheitsrücksichten ausgeschiedenen Oberbürger¬
meisters Di-. Knobloch getreten ist. Er teilte dann mit , daß
vr . Stresemann  zurzeit auf Urlaub weile und erst am

prallen , hitzigen Stinrmungen des Südens , geblähten roten
Segeln , dampfenden Stieren und glühendem, weißen Meer-
strand ; das funkelnde Boulevard -Nachtstück von Le Sidcmer,
ein prickelndes Pizzicato farbiger Lichter. Und ersten Rang
erivcist das originelle und starke Werk Frank Brangwyns
„Im MetaUaden " mit seinen dumpfen , tiefen Harmonien und
dunkelschwelenden Dämmerungen alter Messing- und Kupfer-
kufen, aus deren Gewirr ein braunes Weib im roten Kleid
und ein Grünrock gespenstisch flackernd austauchen.

Brangwyn führt auch in der kleinen, sehr gewählten
Gruppe englischer Graphik an . Der Kenner freilich findet
unter den Blättern von Lepros , William Strang , Francis
Dodd, Gordon Craigh nur Längstvertrautes , und für das
große Stammpublikum sind sie zu feine Kammermusik, und
die in ihrer schlechten Beleuchtung auch sonst wenig lockenden
Kabinette werden ängstlich geanreden.

Ich zeichne noch ohne Zusammenhangs -Ehrgeiz einige
Eindrücke auf, die geblieben : blauweitze Marinen und Wäsche¬
rinnen von Bartels ; die rote Sieben der Sabine Reickc, drall;
Sweater -Girls im grünen Hörnerschlitten ; die Familie
Muthesius von Julie Wols-Thoru in grünweißer Landhaus-
aimosphäre und mit dem italienischen Typ von Mutter und
Kindern ; der Wintertag von Egon von Kamele mit Schnee
und grünrilligen HolzwämLen der Speicher am Sund ; das
Erntebild von Ludwig Muhrma -nn mit weißen Schnittern im
gelben Korn unter glasig-blauem Himmel , eine gebannte
Mittagsschwüle ; die Me von Artur Masse, wächsern, perga»

. menten mit frierendem Blick ins Nichts; Wolfgang Müllers
Schlittschuhläufer auf nächtlicher Fahrt in einer malerischen
Harmonie aus Wolkenschleiern, Dkondsilber und dem grau»
glitzigen Stahl der gefrorenen Fläche; Gallhofs „Versuchung
des Ritters ", die vehement gemalt , wirkungsvoll den eisen-
gepanzerten Mann , das üppige Fleisch der nackten Frau und
den dürren Leib der Kupplerin kontrastiert ; Toeppers grüne
Dame , eine schweifige Krinolinen -Etude und Pfuhles blaue
Madonna im flächigen Freskostil vor einem trocken-körnigen,
rotstreifigeu Hintergrund.

Gute Tierstücke sieht man von Schramm (Zittaus
(spielende Gänse im aufzischenden Wasser); Käthe Olshausen.
Schönbergers Flamingos , in schaumig-blatzrosa Puder -Hauch»,
tönen, und Wenkes Baßtölpel an der schottischen Küste.
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1. Juli feine Stellung im Hansabund antreten werde. Ferner
stellte er den Obermeister Kniest,  den Vorsitzenden des
Jimungsausschusses in Cassel, vor. der die Leitung der für
das Handwerk zu leistenden Arbeit im Hansabund über¬
nommen hat . — Sodann führte

Br. Metzer
aus : Dreimal schon ist die 'einjährige Zeit vorübergegangen,
welche unsere Gegner und nicht minder gefährlich laue
Freunde als Höchstdauer für die Existenz des Hansabundes
bezeichnet haben. Unzählige Mal totgesagt, überschreitet der
Hanfabund mit 710 Organisationen festgeschlossen die dreifach
ihm gewährte Frist . Er kam dann auf die letzten Reichs-
tagswahlen zu sprechen, die dem Bund der Landwirte eine
geradezu vernichtende Quittung für ihren Übermut präsen¬
tierten . Der Bund der Landwirte  hat den laut an¬
gekündigten Eroberungszug nach Hannover vollständig ver¬
loren,  der Einfall in das Rheinland und Westfalen ist
mißglückt und in Schleswig-Holstein holte er sich eine Nieder¬
lage nach der anderen . Nicht weniger als 58 seiner Kan¬
didaten wurden von den von uns unterstützten Kandidaten
der Nationalliberalen , der Fortschrittlichen Volkspartei , der
Reichspartei und des Deutschen Bauernbundes verdrängt . Er
erinnerte dann an die Niederlage der Führer des Bundes
der Landwirte . Dr . Roesicke, Dr . Dieder ich Hahn , von
Oldenburg -Januschau u. a.. und meint , daß die kühnsten
Hoffnungen des Hansabundes bei den Reichstagswahlen über¬
troffen worden seien. 56 Mitglieder des Hansabundes sind
im Reichstag und 33, die auf hem Boden der Richtlinien des
Hansabundes stehen. Er wendet sich dann gegen die Be¬
hauptung , daß unter diesen Abgeordneten die Kaufleutc und
Gewerbetreibenden nicht genügend vertreten seien, ja in ge¬
ringerer Zahl vorhanden seien als im vorigen Reichstag.
Das Gegenteil sei der Fall ; es sei nur eine Verschiebung zu¬
gunsten des Handwerks und der Angestellten eingetreten.
Und im übrigen ist ja auch der Führer der Überagrarier ein
Mann , der keinen Ar und Halm hat . es ist der frühere
Archivar der Deutschen Bank, Di . Diederich Hahn. (Heiter¬
keit.) Jedenfalls ist erreicht, daß die Mehrheit , welche einer
extrem agrarischen Politik günstig war , im neuen Reichstag
beseitigt ist. Eine Erhöhung der Agrarzölle oder gar ein
lückenloser Zolltarif wird daher in diesem Reichstag nicht
durchgehen. In den Einzellandtagen ist der Hansabund
folgendermaßen vertreten : In Oldenburg mit 10, in Braun¬
schweig mit 6. in Bayern mit 25. in Hessen mit 10. im
preußischen Abgeordnetenhaus mit 50. im preußischen Herren¬
haus mit 16, in der Ersten sächsischen Kämmer mit 3, in
der Zweiten mit 19, . in der Ersten elsaß-lothringischen
Kammer mit 6 und in der Zweiten mit 10. Der Hansabund
hat bei den letzten Wahlen unverbrüchlich an dem Grundsatz
festgehalten, nicht Parteien , sondern lediglich Kandidaten zu
unterstützen, die die Parität aller Erwerbsstände gewahrt
wissen wollen. Er hat auch den Zentrumsabgeordneten
Müller -Fulda unterstützt . Sodann wendet sich der Redner
scharf gegen den Vorwurf , daß der Hansabund die Sozial¬
demokratie unterstützt hätte . ,Jm Gegenteil , wäre der Hansa¬
bund nicht gewesen, so säßen heute nicht 110, sondern 160
Sozialdemokraten im Reichstag. Der Hanfabund werde
daran festhalten, daß er selbst keine Kandidaten aufstelle. Er
hält in seiner Wirtschaftspolitik und in seiner politischen
Stellungnahme an der mittleren Linie fest. Dazu gehöre so¬
wohl die Fühlung nach rechts wie die Fühlung mit der bür¬
gerlichen Linken. Politischen und literarischen Wegelagerern
gegenüber, die das widerliche Geschäft der Verleum¬
dung  auch nach den Wahlen fortsetzen, werde der Hansabund
den Kampf um den inneren Frieden führen und den Kampf
um die Mehrung der Macht und des Ansehens des Vater¬
landes . (Langanhaltsnder , stürmischer Beifall .)

Sodann wurden die vom Vorstand vorgeschlagenen Z u -
Wahlen  zum Direktorium und zum Gesamtausschuß gut-
geheißen. — Hierauf erstattete der Geschäftsführer des
Hansabundes , Assessor Dr . Kleefeld,  den Geschäftsbericht,
aus dem zu entnehmen , ist. daß neben der Submissions¬
zentrale die Gründung eines besonderen Jndustrierates be¬
absichtigt ist. Der Hansabund zählte im Juni 1912 67 Lan¬
des-, Provinzial - und Bezirksgruppen . 643 Ortsgruppen,

Schwimmvögel mit gelbem Haubenkopf und hevaldisch-fächri-
gem Gefieder im Auf- und Niedertauchon.

Auch in der Skulptur -Abteilung der Ausstellung spielen
die Tiere eine große Rolle. Eine ganze plastische Menagerie
baut sich auf : kollerige Truthennen mit schuppigem Hals von
Anne Marie Eawl-Nielfen, eine sträubige Kampfschnepfe und
ein Kronkranich mit .aufgesetztem Goldstachelreiher von
Gomansky, ein wammiger Bison von Erich Hösel und der
Seolöwe von Kalkstein von Hauschild.

Eine gute Idee war bs , eine besondere Abteilung für
Holzplastik  einzurichten . Das Relief Äskulap bei einem
Kranken von Joseph Sommer , das wohl aus Holz, sich aber
als „Steinimitation " ausgibt , hätte allerdings keine Auf¬
nahme verdient . Aber sonst begegnet manch Erfreuliches.
Besonders gelungen sind die Heiligenbilder und charakteristi¬
schen Bauevnthpon . Der Witz und die Laune altdeutscher
Schwankbücher. der Kinder - und Hausmärchen verkörpert sich
in dem verratenen Hühnerdieb von dem fb begabten Pagols,
in dem heiligen Georg, in dem eckig-höckrigen Bäuerlein unter
der Hucke, in den farbigen Rittern , in der Alten mit der Geiß,
in den Kranenträgern und der Miniature des jungen
Königs.

Der formsicherste Gestalter in Holz, Barlach , der fehlt hier
freilich. Der gehört der Sezession.

Nus Run!? und Leben.
* Frödäric Paffy f . Mit FrKdKric Paffy , der, wie wir

in der Morgen -Ausgabe aus Paris berei!ts meldeten, dort im
Alter von mehr als 90 Jahren entschlummert ist, verliert
die Sache des Weltfriedens und der internationalen Ver¬
ständigung ihren ältesten und einen ihrer unermüdlichsten
Vorkämpfer . Der greise Gelehrte war 1822 in Paris als
Sohn eines Rates am Rechnungshöfe geboren und widmete
sich gleich seinem Vater und seinen Oheimen, die angesehene
Politiker waren , juristischen und volkswirtschaftlichen Studien.
Nach Ablegung der juristischen Abschlußprüfung (Licencie
en droit ) wurde er Auditeur im französischen Staatsrat,
zog sich aber, da nationalökonomische Studien sein Interesse
mehr und mehr in Anspruch nahmen , bald auS dem StaaiZ-
dienst zurück, um sich ganz der Wissenschaft zu widmen.
Schon unter dem zweiten Kaiserreich . agitierte er eifrig für
die Abschaffung des Krieges und hatte die Genugtuung , daß
die luxembw.•/ äst' Frage , in der er und einige Gesinnung ?«
aeuostex- trieveMrermdlichem Sinne wirkten, gütlich bet»

_Wiesbadener Tagblatr.
1600 Vertrauensmänner und 823 angeschlosseneVereine und
Verbände. — Nach dem Bericht der Revisionskommission legte
der neue Geschäftsführer , Frhr . v. Richthofen -'
Satzungsänderungen  vor , die ohne Debatte ge¬
nehmigt wurden.

Hierauf trat der Hansatag in die Beratung des wich¬
tigsten Gegenstandes der diesjährigen Tagung ein. in

die Schaffung neuer Richtlinien des Hansabundes.
Das Präsidium und das Direktorium des Hansabundes haben
der Versammlung hierzu Leitsätze vorgelegt, in denen betont
wird, daß die nationalen  Interessen allen einseitigen
gewerblichen Interessen bedingungslos voranzustellen seien.
Es werden dann ausführlich die Aufgaben des Hansabundes
im Staatsleben , in der Finanz -, in der Zoll-, Verkehrs-,
Handels - und Gewerbepolitik erläutert . Weiter ist in Er¬
gänzung der Richtlinieir ein vorläufiges Programm der
Mittelstandspolitik des Hansabundes beigefügt.

An Stelle des am Erscheinen verhinderten Geheimrats
Prof Dr . Duisberg erläuterte Direktor Dr . Waldschmidt
(Berlin ) ausführlich diese Richtlinien . Er betonte insbeson¬
dere. daß die Industrie vor Erlaß von Gesetzen und Handels¬
verträgen gehört werden müsse. Zollstreitigkeiten sollten durch
ein internationales Schiedsgericht geregelt werden, ferner
sei das Wechsel-, Scheck- und Patentschutz- sowie der Marken¬
schutz international zu regeln . Sodann kommt der Redner
auf die Lage der Industrie im Inland zu sprechen. Man
müsse daraus bedacht sein, daß das Tempo, in dem die
sozialen Lasten verstärkt werden. /eine Mäßigung erfahre und
daß man mehr Rücksicht darauf nehme, wie weit das Ausland
uns auf diesem Gebiet allmählich Nachkomme. Vielleicht sei
auf diesem Gebiete eine internationale Verständigung zu er¬
wägen. Die OrganisatiPtsfreiheit der Arbeiter müsse er¬
halten werden. Daher müsse auch das Prinzip der Gewerbe-
frciheit gewahrt werden, das den Arbeitern , die bereit sind,
unter den Löhnen und Bestimmungen zu arbeiten , die andern
nicht mehr passen, ermöglicht, zu arbeiten . (Lebhafter Bei¬
fall.) Industrie und Landwirtschaft sollen sich daran er¬
innern . daß sie Töchter derselben ehrwürdigen Mutter sind.
— Kaufmann Hecht (Berlin ) stimmte dann den neuen
Richtlinien vom Standpunkt der Exportindustriellen zu.
Dr . Köthencr (Berlin ) von dem des Detailhandels . Ober¬
meister K n i e st (Cassel) als Handwerker und S cha p e r
(Leipzig) vom Standpunkt der Angestellten aus.

Der neue Geschäftsführer des Hansabundes , Reichstags¬
abgeordneter Frhr . v. R i cht h o f e n . wies insbesondere auf
den Passus der neuen Richtlinien hin . der sich mit dem

Schutz der Arbeitswilligen
beschäftigt. Es wird darin ausgeführt , daß der Hansabund
für einen wirksamen Schutz des für Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer (Angestellte und Arbeiter ) gleich unentbehrlichen
Grundsatzes der Willens - und Gewerbefreiheit und für
energische Bekämpfung deS politischen und wirtschaftlichen
Zwangs - und Racheboykotts eintrete . In diesen Bestimmun¬
gen werde man vielleicht eine bestimmte Stellungnahme ver¬
missen. in welcher Weise dieser Schutz betätigt werden soll.
Von einer solchen Stellungnahme hat das Direktorium deS
Hansabundes bei Festsetzung der neuen Leitsätze noch Abstand
genommen, und zwar aus dem Grund , weil gegenwärtig noch
den Ortsgruppen eine Beschlußfassung darüber überlassen ist.
ob sie vielleicht eine andere Stellung einnehmcn wollen. Es
ist deshalb beschlossen worden, in einer späteren Sitzung des
Direktoriums einen endgültigen Beschluß zu fassen.

Sodann nahm der Präsident des Hansabundes , Gcheim-
rat Prof . Dr . R i c ß c r,

bas Schlußwort:
Er dankt zunächst, daß die Versammlung die vom Präsidium
und Direktorium festgelegten Richtlinien ohne Widerspruch
angenommen hat. und er hofft, daß der Zweck erreicht werde,
für welche die neue Redaktion der Richtlinien gedacht ist,
nämlich eine Neubeleüung der Arbeit in .allen Zweigstellen
deS Hansabundes ; eine reiche Fülle von Neuanregungen und
praktischen Forderungen liegt in diesen Richtlinien , während
früher unsere Richtlinien meist nur Thesen waren . Auf also
zur Winterarbeit ! Sagen Sie nicht, daß der Hansabund
nichts zu tun habe. In diesen Richtlinien liegt eine solche
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Fülle von Arbeit, daß ' wir hoffen müssen, daß unser Men¬
schenleben dazu ausreichen möge, um nur einen großen Teil
zu bearbeiten und zur Wirklichkeit zu machen. Nun noch eine
persönliche Bemerkung, die ich auf Anregung des Vizepräsi¬
denten Hirth (Stuttgart ) mache. In den Morgenblättern
findet sich eine Notiz aus Frankfurt  a . M.. die sich auf
mich bezieht.

ES handelt sich angeblich um Anregungen aus der Frank¬
furter Bürgerschaft, um mich nach Frankfurt zu ziehen.

An diesen Mitteilungen ist auch nicht der Schatten eines
Grundes vorhanden . Solche Anregungen müßten doch auch
an mich ergangen sein. Ich stelle aber fest, daß das nicht
der Fall ist. Daher sind alle Kommentare darüber über¬
flüssig. namentlich auch die liebenswürdigen Folgerungen,
welche die „Deutsche Tageszeitung " gezogen hat. Weiter teilt
der Präsident mit, daß das Direktorium gestern beschlossen
habe, nicht nur einen Hansatag . sondern eine Hansa-
w o che zu veranstalten , d. h. eine Zusammenkunft aller dem
Hansabund angegliedcrten Organisationen des Mittelstandes,
anschließend an den Hansatag . der Ende Oktober oder an¬
fangs November stattfinden soll. Zum Schluß noch zwei
Worte ! Wir führen einen heißen und schweren Kampf, an
dessen Anfang wir erst stehen. Wer da geglaubt hat. daß die
Mauern , die jahrhundertelang bestanden haben, gleich beim
ersten Anlauf völlig niederzuschmettern sind, wird sich irren,
aber wir haben das nie geglaubt. Wir haben nur geglaubt,
einen guten Anfang machen zu können, und das ist glück¬
licherweise gelungen. Mir arbeiten weiter , und wer bei uns
etwa auf Arbeitsmüdigkeit oder Gleichgültigkeit rechnet, der
wird sich stark verrechnet haben. (Lebhafter Beifall .) Aber
wir führen den Kampf nicht als Endzweck, sondern als
Mittel zum Zweck,  nämlich zum Zweck der Erreichung
eines dauernden Friedens aller Bevölkerungsklassen und
aller ErwerbSzwcige. Ihn herbeizuführen , ist Me Aus¬
gleichungsarbeit . für die der Hansabund eine Zentralstelle
bilden soll. Und das ist wohl eine im nationalen Interesse
hoch zu begrüßende Tätigkeit . (Lebhafter Beifall .) Wenn
unsere Zeit im Zeichen des Verkehrs steht, so muß sic noch
mehr stehen im Zeichen der Ausgleichung derjenigen Streitig¬
keiten und derjenigen Jnteresfenkollüsionen , die gerade durch
den Verkehr naturgemäß geschaffen werden. Auf denn zu
dieser ausgleichenden Arbeit , mit alter Begeisterung, die nie
ermüden darf , mit altem Idealismus und mit dem vielge¬
schmähten Optimismus , ohne den nun einmal ein Fort¬
schritt im Leben nicht erreichbar ist. (Stürmischer , anhaltender
Beifall .)

Darauf sprach bayerischer Landiagsabgeordneter Magi¬
stratsrat H ä b e r I e (Nürnberg ) dem Präsidenten den herz¬
lichen Dank der Versammlung für seine Mühewaltung aus
und brachte auf ihn ein dreifaches Hoch aus , in das die Ver¬
sammlung begeistert einstimmte.

Geheimrat R ieß er . der den Dank auf die Mitglieder
des Präsidiums . deS Direktoriums und des Ausschusses über¬
trug . dankte seinerseits für die an ihn gerichteten herzlichen
Worte und meinte , es werde der Tag kommen, wo nicht eine
einzelne Person , die keine Rolle spiele und keine spielen darf,
sondern wo der Hansabund als solcher erkannt wird als der
Bund , der uns zu einer sicheren Zukunft und zu dem führt,
was wir so nötig haben wie das tägliche Brot , zu dem inneren
Frieden in unserem Vaterland . (Erneuter , lebhafter Beifall .)

Damit hatte die Versammlung ihr Ende erreicht.

OeutscheZ Reich»
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Groß Herzog

und die Großherzogin von Baden  begaben sich zu
kurzem Besuch der Großherzogin Luise uiw der Königin von
Schweden im Automobil nach Schloß Baden, um von dort zu
mehrtägigem Aufenthalt nach Luxemburg zu reisen.

In Meineweh (Kreis Weißcnfels) starb im Alter von
72 Jahren der Rittergutsbesitzer Freiherr v. Boden-
Hause  n - D eg  e n e r . Mitglied des Herrenhauses.

Das frühere Mitglied des Preußischen Abgeordnetenhauses
Regicrungsrat John v. Hantel,  seit 1895 Laudrat des
Kreises Mörs am Niederrhein, ist in Karlsbad , wo er sich zur
Kur aufhielt , im Alter ton 63 Jahren gestorben, v. .Hantel
lebte seit längerer Zeit auf seinem Schloß Landonvilliers bei

gelegt wurde . Schon damals gründete Passy mit Charles
Düfour . Michel Chevalier, Jean Dolfus u. a. den ersten
französischen Friedensverein , aus dem später die französische
Gesellschaft für internationale Schiedsverträge (Societe
frangaise pour l ’arbitrage entre nations ) hervorging , deren
Präsident er bis an sein Lebensende blieb. Besonders ließ
er es sich angelegen sein, der Friedensbewegung einen parla¬
mentarischen ' und internationalen Charakter zu geben. Als
Mitglied der Deputiertcnkammer . der er 1881 bis 1889 als
Vertreter des 8. Arrondissements und Mitglied des linken
Zentrums angehörte , nahm er stets gegen den Chauvinismus
Stellung , befürwortete die Einrichtung von Schiedsgerichten
und begründete mit seinem Freunde , dem Engländer Randal-
Crcmer , die interparlamentarischen Friedenskongresse. In
der großen Diskussion über die Kredite für Tonkin zeigte er
sich als entschiedener Gegner jeder offensiven Kolonialpolitik
und sprach eifrig für Zurückziehung der französischen Truppen
aus Jndochina . Bei den Mahlen von 1890 unterlag er in¬
folge dessen mit geringer Minorität seinem bonapartistischcn
Gegenkandidaten . Auch ein Versuch seiner Freunde , ihn für
Seine -et-Oise in den Senat zu bringen , mißglückte. Seitdem
widmete sich Passy mehr seinen wissenschaftlichen Interessen,
ohne der Friedenssache untreu zu werden. Er war seit den
sechziger Jahren des vorigen Jahrhunderts Lehrer der
Nationalökonomie und Sozialwissenschaften an verschiedenen
höheren Lehranstalten in Paris , zuletzt an der höheren
Handelslehranstalt ; von dieser Stellung trat er 1902 bei Er¬
reichung seines 80. Lebensjahres zurück. Daneben war er
unermüdlich für die Sache des Weltfriedens tätig und ge¬
hörte dem Bureau der Internationalen Friedensliga in Bern
seit 1892 als Ausschußmitglied an . Im Dezember 1901, bei
der erstmaligen Verteilung der Nobelpreise, wurde ihm ge¬
meinsam mit dem Schweizer Henri Dunant der Friedens¬
preis zuerkannt . Es war dies der letzte große Moment und
der Höhepunkt seines der Sache der Brüderlichkeit und
Menschlichkeit geweihten Lebens ; seitdem lebte er, von der
Öffentlichkeit selten mehr genannt , in stiller Zurückgezogen¬
heit . Literarisch ist Passy mit einer großen Zahl von
Schriften über volkswirtschaftliche und sozialpolitische Fragen
hervorgetreten , von denen aber die meisten außerhalb der
Fachkreise nur wenig bekannt geworden sind; auch verdankt
man ihm einzelne Biographien , wie von George Stephcnson,
Ed.' Laüoülgye. — Paris,  13 . Juni . Aus Anlaß des Ab¬
lebens FrZdöric Passhs sind aus allen/Teilen der Welt
Kondolcnztelearamme eingegangen. Auch aus Deutschland
kamen zahlreiche Beileidsdepeschen.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Eine bom „Daily Telegraph"

ins Leben gerufene Subskription hat. wie die „Leipz. N. N."
melden, für die in bedürftigen Verhältnissen lebenden
Enkeltöchter  von Charles Dickens  die Summe von
190 000 M . eingebracht, von denen zwei Drittel aus England
und ein Drittel aus Nordamerika dem Andenken des großen
Novellisten gewidmet wurden . — Wilhelm Meyer-
Förster.  der Autor des vielgespielten „Alt-Heidelberg",
beging gestern seinen 50. Geburtstag.

Bildende Kunst und Musik. Aus Leipzig  wird uns
telegraphisch gemeldet, daß die Operette des Wiesbadener
Komponisten Herrn Heinz Lew in . Text von Wilhelm
Jacobi, „Morgen wieder lustik", bei der Aufführung im
„Neuen Operetten -Theater Zentral " einen jubelnden Erfolg
erzielt hat . Die Hauptnummern wurden stürmisch da capo
verlangt und der Komponist unzähligemal vor die Rampe
gerufen . — Generalmusikdirektor Karl M u ck hat gestern
abend vom Königl . Opernhaus in Berlin  Abschied ge¬
nommen . Nach dem letzten Akt deS „Tristan " häuften sich die
Ovationen und die Rufe : Wiederholen ! und Hierbleiben!
wollten nicht enden.

Wissenschaft und Technik. In Prag  ist der SanSkrit-
forscher Hofrat Professor Alfred Ludwig  gestern im 80.
Lebensjahr gestorben. — Professor M e t' s chn i ka w von der
Pasteur -Anstalt in Paris  verfolgt bekanntlich seit Jahren
die Idee , daß das Altern der Organe und des ganzen Orga¬
nismus lediglich die Wirkung von Giften sei. die von schädlichen
Bazillen der Dickdarm-Flora ausgeschieden werden und in
den Umlauf der Körpersäfte gelangen. Metschnikow teilte
nun am Montag der Pariser Akademie der Wissenschaften
mit . daß es ihm gelängen sei, so schreiben die „Münch. A.
N.". einen in der Darmflora der Hunde lebenden Bazillus,
den er Elycobactcr nennt , rein zu züchten, der die Eigenschaft
hat. die Bazillen zu verdrängen , die die Giftstoffe, nament¬
lich die gqnz besonders verderblichen Stoffe der Indol - und
Phenolreihc . erzeugen. Wird der Glycobacter in den Darm¬
kanal eingeführt , so verschivinden Indole und Phenole bei¬
nahe vollständig aus den Ausscheidungen und die chronische
Vergiftung deS Organismus soll aufhören . — Geheimrat
Döderlein,  dem - berühmten Münchener Gynäkologen»
soll cS  gelungen sein, wie die „B. Z. a. M." mitteilt , eine
künstliche Befruchtung hcrbcizuführen . Es handelt sich um
eine 24jährige Frau , deren Ehe jahrelang kinderlos ge«

» blieben war.
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Metz und war deutscher Gutsnachbar des Kaiserlichen Schlosses
llrville.

Der frühere langjährige Chefredakteur des „Stadr-
auseisers " und Redakteur der „Kölnischen Zeitung". Schmitz,
ist im Alter von 58 Jahren gestorben.

* Die Kaisertage in Hamburg und Kiel. Der Kaiser
trifft nächsten Sonntagvormittag 8 Uhr. von Wildpark
kommend, in Hamburg ein und wird an Bord der „Hohen-
zollern " Wohnung nehmen. Nachmittags wird der Monarch
die Rennen in Horn besuchen, abends 8 Uhr findet ein Diner
beim preußischen Gesandten v. Bülow statt . Montag wird
der Kaiser das Frühstück bei Generaldirektor B a l I i n ein-
nehmen. Um 3 Uhr verläßt der Monarch Hamburg auf der
„Hohenzollern" und begibt sich nach Brunsbüttel,  um
Dienstag an der Segelwettfahrt des Norddeutschen Regatta¬
vereins und an dem Regattadiener auf dem Dampfer
..DiÜoria Luise" der Hamburg -Amerika-Linie leilzunehmen.
Die „Hohenzollern" wird mit dem Kaiser an Bord am
19. Juni nach Kiel  gehen , wo sie gegen 2 Uhr nachmittags
eintrifft . Der Aufenthalt des Kaisers in Kiel dauert bis
zum 28. Juni , dann geht der Monarch auf dem „Meteor"
zur Teilnahme an der Kiel-Travemünder Regatta . Die
„Hohenzollern", der „Sleipner " und der Kreuzer „Kowerg"
gehen voraus , um dem Kaiser in Travemünde für die
Nordlandreise  zur Verfügung zu stehen.

* Änderungen im diplomatischen Dienst . Wie die „Nordd.
Mg . Mg." meldet, ist für den Gesandtenposten in Lissa¬
bon,  der durch das Ausscheiden des Freiherrn von und zu
Bodman seit einiger Zeit unbesetzt ist. der bisherige Gesandte
in Bukarest, Di . Rosen,  in Aussicht genommen. An besten
Stelle in Bukarest  wird der Wirkl. Geheimrat Gesandter
v. Waldthausen  treten , der in Kopenhagen durch den
bisherigen Generalkonsul in Budapest. Grafen Brock-
dorfs - Ranzaü  ersetzt wird . Als Nachfolger des wirkl.
Geh. Rats v. Bülow in Bern,  der bekanntlich nach dem
Besuch des Kaisers in der Schweiz den Posten des preußischen
Gesandten in Dresden  annehmen wird , ist der derzeitige
Vortragende Rat im Auswärtigen Amt. Frecherr v. Rom-
berg.  ausersehen . Der neue Gesandte in Lissabon,
Dr . Rosen, steht seit 1890 im Dienst des Auswärtigen Amts.
Er war als Konsul in Persien , Bagdad und Jerusalem tätig
und dann seit 1900 Hilfsarbeiter im Auswärtigen Amt.
1905 führte er die außerordentliche Gesandtschaft nach
Abessinien und an den Hof des Königs Menelik in Addrs-
Abeba. Noch im selben Jahre wurde Dr . Rosen nach seiner
Rückkehr zum Gesandten in Tanger  ernannt und hat das
Deuffche Reich auch bei den Beratungen der Machte in
Algeciras vertreten . Später wurde er zum Gesandten in
Bukarest ernannt . Herr v. Waldthausen,  der jetzt nach
Bukarest geht, trat 1885 in den Konsulardienst . Er war
nacheinander bei den Botschaften in Madrid . Tokio. Washing¬
ton, Petersburg und Rom. dann Generalkonsul in Kalkutta
und seit 1904 Gesandter in Buenos Aires , um diesen Posten
nach dem Scheiden v. Schoens mit den in Kopenhagen zu
vertauschen. Er ist wohl der reichste  aller deutschen Dip¬
lomaten und war bei der silbernen Hochzeit des Kaisers in
der Lage, dem Kaiser eine bare Million zu gemeinnützigen
Zwecken zur Verfügung zu stellen. Aus eigenen Mitteln
übergab er auch dem Kaiser 200 000 M. zur Unterstützung
des Deutschtums in Argentinien.  Der neue preußische
Gesandte in Dresden , v. Bülow,  ist ein Bruder des
früheren Reichskanzlers Fürsten Bülow. Er ist 1851 ge¬
boren und schon seit langer Zeit Gesandter in Bern.

* Zum Tode des Frhrn. v. Erffa ging vom Reichs¬
kanzler  das 'folgende Telegramm ein : „Bei dem wider
unser Hoffen nun doch eingetretenen Hinscheiden Ihres hoch¬
verehrten Herrn Vaters spreche ich Ihnen und den übrigen
Angehörigen meine herzlichste und aufrichtigste Teilnahme
aus . In zahlreichen Vertrauensämtern seiner Heimat¬
provinz, in jahrzehntelanger parlamentarischerTätigkeit, zu¬
letzt an der Spitze des Abgeordnetenhauses , ein warmherziger
Patriot, ein zielbewußter, bis zum letzten Atemzuge uner¬
müdlicher Arbeiter , hat der Entschlafene seiner Persönlichkeit
über das Grab hinaus ein bleibendes Andenken gesetzt. Ehre
seinem Andenken! v. Bethmann-Hollweg.

* Ei« freudiges Ereignis im Kaiserhaus . Prinzessin
August Wilhelm, geborene Prinzessin zu Schleswig-Holstein-
Sonderburg -Glücksburg. sieht einem freudigen Ereignis ent¬
gegen. Die am 22. Okt. 1908 geschlossene Ehe des Prinzen
Augifft Wilhelm war Sicher kinderlos.

* Ein Besuch Muley HafidS in Berlin . Der Sultan von
Marokko beabsichtigt, wie ein Berliner Blatt versichert, nach
Berlin zu kommen und hier einige Wochen zu . verbringen.
Nach seiner definitiven Abdankung wird er zuerst in Paris
einen Höflichkeitsbesuch machen und dann die Gelegenheit
benutzen, um auch die Hauptstadt des deutschen Reiches
kennen zu lernen.

* Der Bundesrat und die Besitzsteuer. Die offiziösen
„Berliner Politischen Nachrichten" schreiben: Wie jetzt be¬
kannt wird, hat der Bundesrat dem von den Abgeordneten
Bassermann und Erzberger eingebrachten Gesetzentwurf auf
Hinausschiebung der Herabsetzung der Zuckersteuer und auf
Vorlegung einer allgemeinen Besitzsteuer bis 30. April 1913
z u g e st i m m t und dadurch die Reichsfinanzverwaltung mit
der Ausarbeitung einer entsprechenden Vorlage beauftragt.
Hiermit entfiel für den Bundesrat die Möglichkeit, dem
Antrag der Fortschrittlichen Volkspartei auf Wiederholung
des ErbschaftSsteuentwurfs vom 14. Juni 1909 zu-
zustimme». Während der Reichstag beide Anträge annahm
und dadurch, wie es der Abgeordnete Baffermann im Plenum
des Reichstags ausdrückte, den Verbündeten Regrerungen
zwei Offerten  nebeneinander machen konnte,. war es
für den Bundesrat ansgeschlossen, der Reichsfinanzver-
waltrrng zwei Aufträge zu erteilen , von denen der zweite,
spezialisierte, dem ersten, allgemeineren . Vorgriff. Wenn da¬
her der Bundesrat den Gesetzentwurf Bassermann -Erzberger
und nicht den der Fortschrittlichen Volkspartei annahm , so
hat er damit entsprechend den Erklärungen des Reichsschatz¬
sekretärs im Reichstag, sich vollkommen freie Hand  über
die Ausgestaltung der seinerzeit vorzulegenden allgemeinen
Besitzsteuer gelassen, ohne  etwa gegen die in dem zweiten
Entwurf empfohlene Erbschaftssteuer Stellung zu nehmen.

* Fürst Bülow über die Finanzkraft des Reiches. Fürst
Bülow ist mit seiner Gemahlin mit dem Ziele Deutschland
von Rom abgereist. Er wird sich kurze Zeit in Bologna bei
seiner Schwiegermutter aufhalten und b'- nt nach Bern zu
seinem Bruder , dem Gesandten v. Bülow. reisen, um an
einem Familienfeste teilzunehmen . Einen weiteren Beitrag
dafür , mit welchem Interesse Fürst Bülow auch in seinem
römischen Ruhesitz wichtigen Fragen der Politik nachgebt,
lieferte, dieser Tage der Vorsitzende des Mtionalffbvralen

Wirsbaderrrr Tagblatt.
Vereins . Fabrikbesitzer Bartels in einem Bericht über einen
Besuch, den er kürzlich in der Villa Malta gehabt hatte.
Fürst Bülow lehnte es zwar getreu seiner bisherigen Haltung
ab. sich zur Tagespolitik  zu äußern , ging aber dann
auf die wichtige Frage der Steuerfähigkeit des Reichtums
der verschiedenen Kulturstaaten mit großem Ernste ein, wobei
er offenbar die günstige Stellung Deutschlands in dieser
Beziehung dartun wollte. Er verwies auf den, wie er her¬
vorhob, mit großer Sachkenntnis geschriebenen Artikel des
Pariser Nationalökonomen H. G. Lewy, der kurz vor der
Unterhaltung in der „Revue des deux Mondes " erschienen
war . Aus diesem Artikel ergibt sich die Tatsache, daß das
von uns seines Reichtums wegen bewunderte Frankreich
auf Grund genauester Studien auf ein Nationalvernrögen
von rund 2 0 2 Milliarden Franken , das „arme Deutsch¬
land"  aber auf 445 Milliarden geschätzt wird.

* Der neue Coburger Landtag . Bei der letzthin vorge¬
nommenen Nachwahl zum Coburger Landtag siegte im
9. Bezirk. Oeslau , die sozialdemokratische Liste. Bisher war
der Bezirk nationalliberal vertreten . Dem neuen Land¬
tag  werden demnach voraussichtlich 3 Nationalliberale,
2 Fortschrittler , 4 Agrarier und 1 Sozialdemokrat angehören.

* Neuordnung der Lehrerseminare . Das Kultusministe¬
rium beabsichtigt, eine Neuordnung der Lehrerseminare vom
1. April 1913 ab durchguführen ; im Verlauf von drei Jahren
sollen alle Anstalten umgebildet sein. Während das Lehr¬
personal der Seminare sich jetzt außer dem Leiter der Anstalt
aus einem Oberlehrer und fünf Seminarlehrern zusammeu-
setzt. soll in Zukunft eine Seminarlehrerstelle wegfallen und
dafür eine Prorektorstelle eingerichtet werden, so daß in
Zukunft nur vier Seminarlehrer an einer Anstalt tätig sind.
Da die neuen Prorektorstellen mit Akademikern besetzt wer¬
den sollen, werden dem Seminar neue akademische Kräfte zu¬
gsführt werden. „

* Die „Altnationalliberale Reichs-Korrespondenz", das
Organ des gegen die nationalliberale Partei begründeten
Reichsverbandes, ist zum erstenmal erschienen. Sachlich bietet
sie nichts Neues, doch erscheint es bezeichnend, daß sich sämt¬
liche Artikel gegen Nationalliberale  richten . Daß
auch die Fortschrittspartei scharf angegriffen wird, liegt in
der konservativ-klerikalen Richtung der Gründer des Ver¬
bandes.

* Begleichung von Unfallentschäbigungen und Jn-
validenbezügen . Anweisungen zu einmaligen Zahlungen
dieser Art an Heilanstalten , Ärzte usw. konnten schon bis¬
her, wenn der Empfänger es bei seiner Bestellpostanstalt be¬
antragte , bargeldlos ine Reichsbankgirowege beglichen werden.
Die Reichspostberwaltung hat diesen Zahlungsmodus jetzt
noch dadurch erweitert , daß solche Anweisungen auf Antrag
des Empfängers auch seinem Postscheckkontogutgeschrieben
werden können.

* Der Krieg zwischen Raucher und Nichtraucher auf der
Eisenbahn dürfte durch einen neuen Erlaß des Herrn von
Breitenbach 'wieder entfacht werden. Rach einem älteren
Ministerialerlatz soll bekanntlich in jedem Zuge die Hälfte
der Abteile 2. und 8. Klasse für Nichtraucher reserviert
bleiben. Um nun den verschiedenen Ansprüchen möglichst
Rechnung zu tragen , hat jetzt Minister v. Breitenbach die
Eisenbahndirektionen ermächtigt, in Einzelfällen , wo dies
„zweifellos zu keinerlei Anständen" führt , bei ungeraden
Zahlen die überschießenden, eigentlich für Nichtraucher be¬
stimmten Abteile ausnahmslos als solche für Raucher zu
bezeichnen. Die Züge und Wagengattungen , bei denen solche
Ausnahmen gemacht werden dürfen , sollen von den Eisen- ,
bahndirektionen bestimmt werden. — Die Eisenbahnver¬
waltung hat also noch immer ein Herz für die Raucher.

sh. Der Bund der Industriellen und die Handelspolitik.
Unter Beteiligung von Vertretern von Staatsregrerungen,
von Handelskammern und industriellen Verbänden aus ganz
Deutschland tagte in Eisenach anläßlich der Hauptversamm¬
lung des Verbandes thüringischer Industrieller auch der Vor¬
stand des Bundes Deutscher , Industrieller . Hierbei hielt der
Syndikus des Bundes der Industriellen , Di - Schneider
(Berlin ), einen programmatischen Vortrag über „Die deutsche
Handelspolitik und die Vorbereitung künftiger Handels¬
verträge ". Er wies nach, daß der Reingewinn an den Er¬
zeugnissen der deutschen Industrie durch die ausländischen
Zollasten sehr herabgedrückt werde. Das beste System sei
das der Meistbegünstigungsverträge . Während aber Deutsch¬
land alle Länder hierin gleichmäßig behandele, werden von
anderen Ländern , wie Portugal . Brasilien , den Vereinigten
Staaten , den englischen Kolonialstaaten , von deutschen Waren
immer die höchsten Zölle verlangt . Dazu kommen noch die
besonderen Praktiken der amerikanischen Konsuln, die fran¬
zösischen Zollschikanen, die drohenden Tarabestimrmmgen in
Frankreich u. a., so daß Deutschland nirgends Meistbegünsti¬
gung besitze. Besonders die Kleinmaschinen-Jndustrie leide
darunter sehr. Während z. ,B. Deutschland von einer außer¬
deutschen Schreibmaschine 6 M. Zoll verlangt , verlangt
Amerika von einer deutschen 90 M. Deutschland müsse bei
künftigen Zollabschlüssen betonen, daß es nicht nur einen
großen Export, sondern auch den größten Import hat.
Direktor Fischer von den Zeitzwerken in , Jena betonte die
Notwendigkeit, sich eingehend über die in Deutschland und in
den Ausfuhrländern geltenden zollpolitischen Bestimmungen
zu orientieren.

* Eine fachgewerbliche Ausstellung veranstaltet anläß¬
lich des 175jährigen Bestehens der Berliner Innung der
Bund deutscher Perücken mach er , Damen - und
Theaterfriseur - Jnnungen  in den Gesamträumen
der Kammersäle Berlin vom 12. bis 15. August, an der sich
auch zahlreiche Interessenten au^ dem Ausland beteiligen
werden.

* Die Nutzbarmachung der Erdgasquclle bei Neuen-
gamme. Die Hamburger Bürgerschaft bewilligte für die
Herstellung einer Rohrleitung von der Erdgasquelle bei
Neuengamme nach dem Gaswerk Tiesstack und für Pump¬
werke der Stadtwasserkunst in Rotenbnrgsort 540 000 W.

* Die Berliner Metallarbeitcrbewegung . In einer Kon¬
ferenz der Delegierten des Verbandes der Metallindustriellen
mit den Vertretern der Metallarbeiter und der Transport¬
organisation wurde über die Forderungen der Arbeiter in
den EisenkonstruRionsbetrieben beraten . Es wurden die
Grundsätze für einen Vergleich  gefunden , über den in
einet weiteren Konferenz endgültig Beschluß gefaßt wer¬
den soll.

rrnK
Schiffs Nachrichten. S , M. S , „Luchs" ist am 11. Juni

n Macao, 'S . M. S . „Nürnberg" ist mit dem Eher des Krcuzer-
leschwaders am 12. Juni in Tsingtau eingetroffen. *jet
Kämpfer„Pqtrwia" ist mit dem Ablöiungswarlsvort, vom
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KreuzevgestAvader und S . M.
am 12, Juni in Colombo, S.
in Schanghai, Postregelung fü
des 1. Geschwaders ausschl.
helmshaven, dann Kiel.

koloniales . , .
Reue Postanstalten. In Avhegame (Tog -ff <m  vvt

Jnlandbahn , 14 Kilometer südöstlich von Agome-PalmmH
wurde am 1. Mai eine Postagentur eingerichtet, deren Tätig -!
keit sich auf die Annahme und Ausgabe von gewöhnlichen und
eingeschriebenen Briefsendungen erstreckt. — Auch in Sang,
melima (Kamerun ), etwa 100 Kilometer östlich von
Ebolowa, wurde am 8. April eine Postagentur eingerichtet,
die die Annahme und Ausgabe von gewöhnlichen und einge-t
schriebenen Briefsendungen und die Ausgabe von gewöhn^
lichen Paketen besorgt. ^

HusXand.
Gtterrerch-Ungarn.

Das ungarische Reichstagspräsidium beim ÄaifaSj
Budapest,  12 . Juni . Der König empfing heute in Schön-
brunn die Mitglieder des Präsidiums des Abgeordneten¬
hauses . Der König drückte dem Präsidium seine Hochachtung
für die Aufopferung und den nroralischen Mut aus , den es
bewiesen hätte , und gab der Hoffnung Ausdruck, daß die
Mitglieder des Präsidiums ihre Belohnung in der gesicherten
Arbeitsfähigkeit des Abgeordnetenhauses und darin finden
würden , daß das Ansehen des Abgeordnetenhauses erhöht
werde. Nach dem Empfang des Präsidiums wurde Graf
Tis za in besonderer Privataudienz empfangen.

Zur Pnlvcrexplosion in Wiener Neustadt. Wien,
12. Juni . Der bei der Pulverexplosiou in Wöllersdorf ver¬
unglückte Einjährige Hoffmann ist heute nachmittag ge¬
storben. — Die Ursache der Explosion ist jetzt aufgeklärt . Es
steht unzweifelhaft fest, daß die Explosion durch die Benzin,
dämpfe des Pulverlastautomobils hervorgerufen wurde.

Frankreich.
Der Streik der Seeleute . P a r i s , 12. Juni . Der Prä,

sident und der Direktor der Transatlantischen Gesellschaft
ersuchten heute vormittag Delcassö. ihnen Matrosen zur Ver¬
fügung zu stellen, damit die Postdampfer , namentlich die aus
der Provence, am Samstag nach New Jork auslausen können.
Deloasss wird die Angelegenheit morgen im Ministerrat zur
Sprache bringen . — Die Dockarbeiter in Havre drohen in¬
dessen. in den Ausstand zu treten , wenn nicht die Truppen,
die zur Aufrechterhaltung der Ordnung in den Hafen be¬
fohlen wurden , zurückgezogen werden. — Die in Marseille
organisierten Seeleute hielten eine Versammlung ab. in der
sie sich bereit erklärten , sich mit ihren Kameraden in Havre
solidarisch zu erklären, und nahmen eine Tagesordnung cuv
in der sie Lohnerhöhung verlangen.

England.
Aus dem Unterhause . London.  12 . Juni . In del

heutigen Sitzung des Unterhauses fragte Cooper den Staats -,
sekretär Greh, ob die Regierung neuerdings die Abtretung der
Walfischbai an eine fremde Macht in Erwägung gezogen
habe. Parlamentsuntersekretär Acland erwiderte : „Ich
habe den Antworten vom 22. Februar und vom 28. März
nichts hinzuzufügen . Weiterhin fragte Polecarew . ob
Ministerpräsident Asquith imstande sei. über die zukünftige
Verteilung und Stärke der britischen Mittelmeer¬
slotte  eine Erklärung abzugeben. Der erste Lord der
Aomiralität . Churchill, erwiderte : „Es wird wahrscheinlich für
zweckmäßig befunden werden, den Ergänzungsetat  für
die Flotte im Juli vorzulegen und dabei den Flottenbau zur
Debatte zu bringen . Ich werde dann die günstige Gelegen-
hen benutzen, um über die Flotte weitere Erklärungen in*
Namen der Negierung abzugeben."

Weitere Kabinettsveränderungen in Sicht ? London,
13. Juni . Der Londoner Korrespondent der „Birmingham
Post" will wissen, daß im englischen Kabinett weitere Ver¬
änderungen folgen werden. Der Gesundheitszustand Lord
Morlehs und des Ministers der Kolonien, Harcourt , sei neuen
Aufgaben nicht mehr gewachsen. Beide Minister seien mit
der radikalen sozialistischen Politik des Kabinetts nicht mehr
einverstanden . Gestern wurde die Ernennung des Obersten
Seely zum englischen Kriegsminister bekannt gegeben.

Zusammenstöße zwischen Mohammedanern und Christen
auf Cypern. Beirut.  12 . Juni . Nach Meldungen aus
Cypern wiederholten sich mehrere schwere Zusammenstöße
zwischen Mohammedanern und Christen. Die englische Be¬
satzung wurde um ein Bataillon und mehrere Geschütze ver¬
stärkt.

Portugal.
Das neue Kabinett . Lissabon,  12 . Juni . Das neue

Kabinett wird folgende Zusammensetzung haben : Präsident
und Äußeres : August Vasconcellos. Inneres : Nuncy
Onvehra . Finanzen : Jool Benevides, Krieg : Oberst Pereira,
Marine : Joao Menezes. öffentliche Arbeiten : Viegas Santos.
Kolonien : Ecequiel Campos, Justiz noch unbesetzt. Die
neuen Minister gehören keiner parlamentarischen Gruppe an.
Die meisten sind überhaupt nicht Parlamentsmitglieder.

Rußland.
Eine Denkmals -Enthüllung . Moskau,  13 . Juni . Dir

feierliche Enthüllung des Denkmals Alexander DI . hat gestern
in Gegenwart der Zarin -Familie statttzcfunden.

Eine gefährliche Schießübung . Petersburg,
13. Juni . Bei Scharfschießübungon einer Infanterie -Abtei¬
lung bei Jaffa wählte der Hauptmann die Schießrichtung so
unglücklich, daß ein vorbeifahrender Dampfer mit Kugeln
überschüttet wurde . Sechs Passagiere wurden getötet, elf
schiver vorletzt .

Marokko.
Die Regelung des Falles Renschhausen. Berlin,

13. Juni . Zur Regelung der Angelegenheit des Überfalles
auf die Renschhausensche Farm tritt in Larasch eine
deutsch - französische  Kommission zusammen . >

Vereinigte Staaten.
Die deutschen Marinegäste . New Jork,  12 . Funk,

Kontre -Admiral v. Rebcur -Paschwitz und die Offiziere
fuhren heute mit der Privatjacht „Diana " nach Scarborough
am Hudionfluß , wo sie Gäste James Speyers waren . Darauf
lud Fräulein Helene Gould die deutschen Gäste zu einer fest¬
lichen Veranstaltung ein.

Deutsche Matrosen als Lebensretter aus Feuersgefahr.
New Vo .rk,  13 . Juni . Darüber , daß deutsche Matrosen
in New York sich als Lebensretter auszeichneten, verlautet in
den Morgenblättern New Jorks : In einem Hause war ein

«Ute 0«

S . „Comoran" auf der
M. S ..Jaguar" ist am,,r das Kommando und «e.OTKivnIVitr/t" 14-.
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Brand ausgeürochen, durch den dessen Bewohner schwer be¬
droht waren . Ohne Zögern stürzten sich die zufällig vorbei¬
kommenden deutschen Matrosen in die Flammen und retteten
unter Gefährdung des eigenen Lebens eine Mutter  mit
ihrem Säug läng.  Als sie sich überzeugt hatten , daß nie¬
mand mehr in Gefahr sei, entzogen sie sich unerkannt dem
Beifall der Menge . Man konnte bisher nur feststellen, daß
sie zur Besatzung des Kreuzers „Stettin"  gehörten und
daß der eine von ihnen Richter heißt.

Ein neues Gefecht der Amerikaner auf Kuba. New
Dork.  12 . Juni . Rach Telegrammen aus St . Jago de
Cuba haben die Aufständischen eine Kompagnie amerika¬
nischer Marine -Infanterie angegriffen , welche die Minen
von El Cuero bewachte. Auf seiten der Amerikaner waren
keine Verluste zu verzeichnen. Ob die Insurgenten Verluste
»n Menschenleben erlitten haben, ist unbekannt.

Mexiko.
Die Untersuchung des Deutschenmordcs. Mexiko,

13. Juni . Der deutsche Gesandte in Mexiko hat sich nach
Zacatecas begeben, um eine Untersuchung der Ermordung des
Deutschen Hugo Beel einzuleiten.

Luftfahrt.
Graf posadowsky über die Kviatik.

In einer außerordentlich zahlreich besuchten Versamm¬
lung zu Magdeburg hielt Graf v. Posadowsty-
Wehner  einer ! überaus interessanten Vortrag über die
Idee der Nationalflugspende . Er sei gerne der Aufforderung
des Oberpräsidenten der Provinz Sachsen gefolgt, zum Besten
der NationalflugspenLe einen Vortrag zu halten . In weiten
Kreisen habe man gegen das Fliegen Bedenken, da es so viel
Menschenleben fordere. Aber wo in der Welt hat nicht alles
große Opfer an Kraft und Leben gekostet? Ich erinnere nur
daran , welche Opfer schon der Erforschung von Krankheiten
gebracht wurden . Welche Opfer hat England seit Jahr¬
hunderten für seinen Kolonialbesitz gebracht! Es mag eine
Kulturkrankheit sein, wenn das Leben zu hach eingeschätzt
wird, wenn es sich um etwas Großes handelt . Seit der
Franzose Dumont eine Strecke von 60 Meter in Höhe von
5 Meter durchflog — es war im Oktober 1906 — hat das
Flugwesen ungeheure Fortschritte gemacht. Und als Graf
Zeppelin mit fernen Versuchen ansing , da galt er selbst in
gebildeten Kreisen als ein Phantast . Ein Großindustrieller
gab auf die Frage , warum er nicht auch Luftschiffe baue, die
Antwort , daß er da erst General der Kavallerie sein urüßte.
Diese Zeiten sind 'längst vorüber , heute denkt man anders
über Zeppelin und sein Werk, wie überhaupt über die ganze
Aviatik. Das Flugwesen ist jedoch bisher zu empirisch be¬
handelt worden ; hier hat die Wissenschaft einzusetzen, die ein
System zu entwickeln hat . Zu unserem großen Leidwesen
sind die deutschen Flugapparate vielfach noch mit französi¬
schen Maschinen versehen. Es ist ja nun Tatsache, daß die
Franzosen in der Feinmechanik Meister sind, wie ja auch ihre
Waffentechnik beweiŝ In der Flugzeugfabrikation haben die
Franzosen uns Deutsche überholt . Im französischen Etat
stehen für das Flugzeugwesen 25 Millionen für dieses Jahr
und für das nächste Jahr 32 Millionen zur Verfügung . Auch
in England , Rußland und Italien werden große Opfer für
das Flugwesen gebracht, und wenn es auch zu beklagen ist,
daß das Flugwesen immer wieder Menschenleben fordert , so
ist es doch ein erhebendes Moment , zu wissen und zu sehen,
daß immer wieder neue mutige Männer ihr Loben einsetzen.
Zur Organisierung des Flugwesens ist vor allem nötig, daß
es auf eine breite wissenschaftliche Basis gestellt wird , daß
spezielle Fliegerkarten angefertigt werden, daß Flieger-
ftützpunkte errichtet werden, wo die Flieger landen können
und alles zur Reparatur Nötige vorfjnüen . Während der
Nacht sind Leuchtfeuer und die Erleuchtung der größeren
Straßen einzurichten. Auch für den Lebensunterhalt und
die Familien eines verunglückten Fliegers muß gesorgt wer¬
den. Wenn der Staat hier noch nicht eingreift , so verfolgt
er den gewiß richtigen Grundsatz , das Flugwesen sich erst im
freien Wettbewerb entwickeln zu lassen. Um eine Zersplitte¬
rung zu verhindern , ist eine Vereinigung aller bestehenden
Luftfahrtverbindungen notwendig. Die Flugmaschine wird
im Kriege außerordentlich wertvolle Dienste verrichten
können; denn von einer guten Rekognoszierung hängt die
Entscheidung einer Schlacht ab. Das Ausland verfolgt mit
Jntereffe das Ergebnis der deutschen Nationalflugspende.
Wir dürfen daher nicht zurückstehen, und es ist zu hoffen und
zu wünschen, daß aller Herzen sich für diese Nationalflug-
spende erwärmen . (Lebhafter , stürmischer Beifall .)

Der Kernflug Berlin-Wien.
Ein Bankett zu Ehren der Flieger.

xr.  Wie «, 12. Juni . Heute abend fand zu Ehren der
auf österreichischem Boden gelandeten Flieger ein Bankett
statt, an welchem teilnahmen : der Botschafter v. Tschirschkh
mit dem Grafen v. Kageneck und v. Posadowsky, ferner Fürst
Dietrichstein als Präsident des Flugtechnischen Vereins,
Statthalter Freiherr v. Bienerth , Armeeinspektor Konrad
v. Hoetzendorf, Bürgermeister Neumayer , der Kommandant
der Verkehrsbrigade Schleyer, der Präsident des Aeroklubs
Baron Economo, der Präsident des Reichsflugvereins Vize¬
admiral Mertens und Kapitänleutnant Kaiser. Fürst Dietrich¬
stein brachte ein Hoch auf den Kaiser Wilhelm und Kaiser
Franz Joseph ans . Botschafter v. Tschirschkh toastete auf
die beiden Protektoren des Flugs Berlin -Wien, Erzherzog
Leopold Salvator und Prinz Friedrich Leopold. Baron
Economo begrüßte die Berliner Gäste und verkündete den
Beschluß der Jury betreffs der Preisverteilung . Bürger¬
meister Neumayer überreichte den Siegern namens der
Stadt Wien und des Landes Niederösterreicki Ehrenpreise.
Vizeadmiral Mertens dankte dem Aeroklub für die Förde¬
rung des Fluges , worauf der Vizepräsident des Aeroklubs
erwiderte . Ein Vertreter des Württembcrgischcn Flugvcrcins
überreichte H i r t h einen Lorbeerkranz . Es folgte noch eine
Reihe weiterer Reden. Das Bankett fand erst in später
Stunde sein Ende.

Der nordwestdeutsche Rundflug.
Hamburg, 12. Juni . Vom Fuhlsbütteler Flugplatz sind

heute morgen die drei Flieger , Lindpaintner um 4.25 Uhr,
Baierlein um 4.38 Uhr und Jahnisch um 4.48 Uhr, mit je
einem Passagier , nach Kiel aufgeflogen. Als erster kam
in Kiel Baierlein  um 5.47 Uhr an, er landete um 6.11
Uhr glatt . Lindpaintner landete um 6.10 Uhr und Jahnisch >
ist um 6.25 Uhr bei Rahmansdorf niedergegangen, wobei j
fein Apparat etwas Leschädint wurde. *•

Die Lustschiffahrt im Dienste der Wohltätigkeit.
Frankfurt a. M., 12. Juni . Die neue und originelle

Idee der Großherzogin von Hessen,  die Luftschiff¬
fahrt der Wohltätigkeit dienstbar zu machen, hat sich bis jetzt
in einer alle Erwartungen übertresfenden Weise bewährt.
Die hiesige Flugpostzentrale in der Kaiserstraße , in der fort¬
während ein halbes Dutzend Beamte der Reichspost den
Dienst versieht, ist ständig vom Publikum umlagert . Bis
gestern nachmittag waren allein in Frankfurt rund 50 000
Postkarten zu 20 Pf . abgesetzt; dazu kommt die gleiche Zahl
von Marken . Der Preis der Flugpostmarken , der ursprüng¬
lich 10 Pf . betrug , wurde aus 20 Pf . erhöht. Von den Flug¬
postämtern der hessischen Städte wird über einen ähnlich
guten Geschäftsgang berichtet.

s
w. Frankfurt a. M., 13. Juni . Das Luftschiff „Schwaben"

ist heute morgen 6 Uhr 65 Minuten zu einer Passagierfahrt
nach Baden -Oös ausgestiegen, woselbst es bis morgen früh
verbleibt, um dann die Rückfahrt nach Frankfurt anzutreten.

Bub Stabt und £anh.
Wiesbadener Nachrichten.

— Dreistündige SonntagSarbeit im Friseurgcwerbe.
Aus Kleingewe-rbekreissn schreibt man uns : Bezugnehmend
lauf den kurzen Bericht über die Einsühvung der dreistündi¬
gen SonnltagKarbeit im. Friseurgewerbe in Nr . 260 des
„Wiesbadener Tagblatts " ist es angebracht, einmal die Be¬
weggründe  der Antragsteller klarzulcgen . Auf Grund
der Gewerbeordnung , § 105o, sind Me Inhaber von Friseur-
geschäften, welche ihre Gehilfen länger als 3 Stunden an
Sonntagen beschäftigen, verpflichtet, ihnen einen freien
Wochennachmtttag zu geben. Das Bestreben der besseren Ge¬
schäfte war stets darauf gerichtet, diese Vergünstigung zu be¬
seitigen, und zwar durch Einführung der dreistündigen
SoNlNtagsarbeit. Wird dieses Bestreben von Erfolg bügileitet,
so wird sie für die Mehrzahl der Geschäftsinhaber nur von
Nachteil sein, und zwar aus folgenden Gründen : Mehr als
zwo: Drittel der hiesigen Friseure verdanken ihre Existenz der
Samstags - und Sonntagsarbeit , da sich ihre Kundschaft meist
aus minderbemittelten Leuten zusammensetzt, die den
Friseur an Wochentagen weniger in Anspruch nehmen als
die Kundschaft der besseren Geschäfte, und es ist nicht möglich,
daß diese Geschäfte in drei Stunden dieselbe Arbeit erledigen
können, zu der sie bisher die Zeit von morgens 7 bis mittags
1 Uhr nötig hatten . Die besseren Geschäfte dagegen sind leicht
in der Lage, ihre SonntagSarbeit in drei Stunden zu erledi¬
gen, da sich ihre Haupteinnahmon aus dem Verkauf und der
Anfertigung von Haararbeiten erzielen . Es wird versucht,
den kleinen Geschäftsinhabern die Sache dadurch mundgerecht
zu machen, daß ihnen freigsstellt werden soll, mit oder ohne
Personal des Sonntags von 9 Uhr außer dem Hause zu be¬
dienen, doch ftcht es fest, daß außer dem Hanfe nicht das ge¬
leistet werden kann, was im Geschäft geleistet wird . Würden -
die Kleinmei -fter sich das gefallen lassen, so hätten sie neben «
der geringeren Einnahme auch noch ihrem Personal den
freien Wochennachmtttag zu geben, weil dasselbe Sonntags
länger als drei Stunden arbeitet . Weiter wurde in dem
Artikel gesagt, daß der Antrag mit knapper Mehrheit angc- '
nommsn worden sei, doch waren von 174 Geschäftsinhabern
nur 114 anwesend, und die Antragsteller hatten alle Leute
herangeholt , ihren Antrag durchzubringen , während die ab¬
wesenden meistens Gegner des Antrags sind. Wollen diese
kleinen Geschäftsinhaber sich nun nicht wirtschaftlich ruinie¬
ren, so ist es ihre Pflicht , bei der behördlichen Abstimmung
gegen  die Einführung der dreistündigen Arbeit an Sonn¬
tagen zu stimmen."

— Flugpost am Schein und Main . Zur Vermeidung irri¬
ger Auffassungen wird darauf aufmerksam gemacht, daß mit
der während der Postkartenwoche der Großherzogin von Hessen
(9. bis 16. Juni ) bestehenden Luftpost nur die o f s i z i e l l e n
Flugpost karten  Beförderung erhalten . Solche Karten
sind bei den bekannt gegebenen Postanstalten des Grohherzog-
tums Hessen  und außerdem in Frankfurt  a . M.
(Kaiserstraße 19) erhältlich. Me Pesitämter in Wiesbaden
haben mit dem Verkauf solcher Postkarten und der Flugpoft-
marben keine Befassung; Sendungen , die mit der Flugpost
befördert werden sollen, können bei den Postanstaltrn in
Wiesbaden nicht eimgoliefevt werden.

— „Selbstjustiz " lautete die Überschrift einer in der
Abend-AnÄgabe des „Wiesbadener Tagblatt " vom 7. Juni ver¬
öffentlichten Notiz über eine Prügelei , die während der Fron-
leichnamsproztssion ftattgefnnden haben soll. Die hier erschei¬
nende „Rheinische Bolkszeitung " nennt diese Notiz in
ihrem bekannten kräftigen Stil eine „gegen die Katholiken
und ihre Fronleichnamsprozession geschleuderte Stink-
6 o m b e" und erklärt , daß an der ganzen Geschichte nichts
wahr sei, als dies : „Am Donnerstag , den 6. Juni (Fron-
leichnarnstag ), mittags 11 Uhr, geraten in der Rhein-
st x a ß e, We Kirchgasse, zwei mit Stöcken bewaffnete
Spaziergänger , Wiesbadener Bürger , aneinander und ver¬
prügeln sich. Ein zweites Renkontre erfolgt später in der
Kirchgasse. Beide Kampfhähmc waren nichtTeilnehmer
der Prozession.  Die Prozession war m-it ihrem lÄstuß-
onde 5 Minuten vor 11 Uhr auf dem Luisenplah cinge-
trosfen. Die Prozession selbst verlief ohne Störung , wie die
Polizei selbst bestätigt . Die Schlägereien spielten sich an
Stellen ab, wo die Prozession überhaupt nicht hingekomme.n
ist. Beide Kampfhähne sind — Protestanten !" Wir
hatten natürlich und haben keine Ursache, die hiesigen Katho¬
liken mit — um bei der Phraseologie der „Rheinischen
Vollszeitung " zu bleiben — Stinkbomben zu bewerfen, des¬
halb teilen wir unfern Lesern gern mit , daß nachträglich cin-
gezogen. Erkundigungen ergeben haben, daß sich der Vor¬
fall ungefähr in der von dom ZentrumKorgan geschilderten
Weise zugotragon hat . Welcher Konfession die beiden Kampf-
Hähne angehören , ist nach dieser Feststellung natürlich ganz
gleichgültig.

— Das Fcldbergfest wird jedenfalls auch diesmal wieder
erhöhte Anford.orungen an die Eisenbahnen stellen. Um den
zu erwartenden starken Verkehr bewältigen zu können, legt
die K ö n i g st c i n e r E i s c n b a h n am Sonntag , den !
Iß . Juni , folLMdr,.AoyLerzügs ein : vormittags : ab Höchst

Do nnerstag , 13 . Juni ISIS.  _ Nr . 271.
4 Uhr, an KöntAeim 4 Uhr 38 Min ., ab Höchst5 Uhr 28 Min .,
an Künigstein 6 Uhr 4 Min . Anschlüsse: ab Frankfurt 5 Uhr
2 Min ., ab Wiesbaden  4 Uhr 23 Min ., Kastöl-Mainz
4 Uhr 38 Min . Nachmittags : ab Künigstein 6 Uhr 33 M-.n„
an Höchst 7 Uhr 11 Min ., ab Künigstein 8 Uhr 25 Min ., an
Höchst 9 Uhr 2 Min ., mit Anschlüssen nach Frankfurt und
Kastcl - Wiesbaden.

— Lebensmüde. Gestern abend gegen 9 Uhr stürzte sich
von der Rogattastraßc in Biebrich  der 22 Jahre alte
Maurer B. aus der Feldstratze in Wiesbaden in selbstmörderi¬
scher Absicht in den Rheim. Der zufällig mit feiner Gattin
dort promenierende Oberleutnant Rohr von der Biebricher
Unteroffizierschule sprang ihm sofort nach und brachte ihn
lebend ans Land . Der Lebensmüde wurde dem Bieb¬
richer Krankenhause zugeführt und seine in Wiesbaden woh¬
nenden Elteön benachrichtigt. Das Motiv zu dem Selbst - .
Mordversuch soll gekränktes Ehrgefühl sein.

— Ein schwerer Radfahrernnfall ereignete sich gestern
abend gegen 10 Uhr „Unter dom Eichen". Der 17 Jahre alte
Lehrling Wilhelm P . stürzte so unglücklich vom Rade, daß er
besinnungslos liegen blieb. Er erlitt eine Gehirnerschütterung
und wurde von der Sanitätstvache nach seiner eüerlichen
Wohnung am Luisenplatz gebracht.

— Tagblatt -Sammlungen . Dem Tagblatt -Verlag gingen
zu: Für die Na t i ona l - F l u g s v c n d c : von der Unter¬
sekunda der Studienanstalt 30 M ., B. V. 3 M. — Für die
So mm er pflege bedürftiger Kinder:  von '33. V.
3 M. — Für Mittagessen bedürftiger Kinder:
von Frau Krabüer 3 M.

— Kleine Notizen. Die V a ka n z e n l i st e für Militär¬
anwärter Nr. 24 liegt in unserer Expedition zur unentgelt-
lichen Einsicht offen. — Der Verein der Pensions-
in Hab er innen  zu Wiesbaden. E. B „ bittet uns , mitzu¬
teilen. daß die wegen widerrechtlicher Entnahme von Waster
verurteilte Pensionsinhaberin nicht zu seinen Mitgliedern
zählt.

rcveater . Mrnkt . Vorträge.
* Residenz-Theater . (Rückblick auf die Spiel¬

zeit  19 11/12 .) Me 16. Spielzeit unrer Leitung von
vr . Hermann Rauch, die zweit« im neuen Hause, schloß am

. 81. Mai . Der Spielplan des Jahres 1911/12. das in künstle¬
rischer wie geschäftlicher Hinsicht ein erfreuliches Resulrat
zeitigte, zeig:, weich-' eine ernste fleißige Tätigkeit mb rege
lünstleriscye Arbeit geleistet worden ist ES wurden im ganzen
310 Vorstellungen gegeben, davon waren 269 Abendvorstellungen,
1 Mtatinee und 40 Nachmittagsvorstellungen (darunter fünf
Kindervorstellungen) . Zu 259 von den Abendvorstellungen
hatten Dutzend- und Fünfzigeickarten Gültigkeit und nur an
10 Abenden hatten sie keine Gültigkeit. Zur Aufführung kamen
60 verschiedene Stücke, darunter 29 Neuheiten (unter Liesen
2 Uraufführungen ) und 31 Stücks älteren Spielplanes . Dem
Charakter nach entfallen auf Schauspiel, Drama und Trauer¬
spiel zusammen 28 Stücke, auf Lustspiel, S :ück und Komüdle
zusammen 26. auf Schwank, Volksstück und Posse zusammen II.
Die größte Zahl der Aufführungen der Neuheiten erreichten
„Die fünf Frankfurter ", Lustspiel von Karl Rößler , mit 36,
dann folgt „Lottchens Geburtstag ". -Lustspiel von Ludwig
Thoma, mit 22, „Hockenjos", Komödie von Wassermann und
„So 'n Windhund", Schtvank von Kurt Kraatz und Artur Hofs¬
mann , „Der Lcibgardist" . (Der Gardeoffizier) , Komödie von
Franz Molnar mit je 14, „Budenzauber", Lustspiel von Wilhelnr
Jacoby und Hans Schmidt-Kestner (Uraufführung ) , und
„Julchens Flitterwochen", Posse mit Gesang und Tanz von
tvrax Reimann und Otto Dchwartz, Musik von Otto Schwartz,
mit je 12, „Heilig-enwald", Lustspiel von Alfred Halm und
Robert Saudck, mit je 10, „Das kleine Schokoladenmädchen",

J Lustspiel von Paul Gavault , und „Die Ahnengalerie", Lust¬spiel von Walther Stein und Ludwig Heller, mit je 8, „Das
Familienkind", Schwank von Frredmann -Frederich, und „a. G.".
Lustspiel von Richard Wilde, mit je 7, „Die Damen des Regl-
ments ". Schwant von Julius Horst und' Artur Lippschitz,
mit 6. „Sommerspuk", ein fröhliches Spiel von Kurt Küchler,
„Bürt ", Komödie von Arno Holz und Oskar Jerschke, „Papa ",
Lustspiel von de Flers und de Caillavct, mi: je 5, „Eine Ehe".
Tragödie von Karl M . Jacoby, „In der Fremdenlegwn",
Schauspiel von Leo Jungmann , „Peter Fchrs Modelle".
Schauspiel von Joh . Tralow , und „Ich liebe dich". Stück von
Rud. Lothar, mit je 4, „Weh dem. der lügt ", Lustspiel von
Grillparzer , „Wie Minister fallen", Lustspiel von Leo Walther
Stein und Ludwig Heller. „Die Spiele ihrer Exzellenz", drei
Akte von Zoe Jäkels und Rud. Strauß , „Die Tanzstunde",
Szene aus „Baccalaureus Wolfgang" von Heim , Grohmann
(Uraufführung ), „Das Testament "̂ Dorfkomödie von L. Gang¬
hofer, und „Alles um Geld"", ein « tück von Herbert Eulenberg,
mit je 3, „Die Wildente", Schauspiel von H. Ibsen , „Judith ",
Tragödie von Friederich Hebbel, „Les kmmes savantes ",
Komödie von Moli ere, mit je einmal . — Von Stücken älteren
Spielplan -cs wurden gegeben: „Meyers", Schwank von Fried¬
mann Frederich (26 Mal ) . „Taifun ", Drama von Lengvel,
„Die Lokalbahn", Komödie von L. Thoma", „J. Klasse", Schtvank
von Ludwig Thoma, „Bummelstudenten", Posse nach Pohl und
Wilkcns von Bcrnauer und Schanzer, „Nora", „Die stützen
der Gesellschaft", „Ein Volksfeind", „Die Frau vom Meer",
„Der Bund der Jugend ", „Gespenster", „Hedda Gabler", von
Henrik Ibsen , „Hasemanns Töchter", Volksstück von L'Arronge,
„Charleys Dante". Schwank von Brandon -Thomas , „Dorn¬
röschen", Märchen von Sophie Lonnig, „Ein Tropfen Gift ",
Schauspiel von Osk. Blumentüal , „Episode". Plauderei von
Schnitzler, „Hamlet ", Trauerspiel von Shakespeare, ..Der
Feldherrnhügcl", Schnurre von Roda-Roda und Karl Rößler,
„Onkel Bräsig" von Funkcrmann , „Das Glück im Winkel",
Schauspiel von Sudermann , „Francillon ", Schausviel von Alex.
Dumas (Sohn ) , „Das Konzert, Komödie von Herm. Bahr,
„Die fremde Frau ", Schauspiel von Alex Biffon, „Moral ",
Komödie van Ludwig Thoma „Der Probekandidat", Schauspiel
von Max Dreher , „Die Brüder von St Bernhard " und „Der
Abt von St . Bernhard ". Schauspiele von Anton Ohorn . „Ab-
schiedssouper" . Plauderei von Artur Schnitzler, „Kollege
Cramvton ", Schauspiel von Gerhard Hauvtmann , „Die Dame
von Maxim", Schwank von Fehdeau. Von bemerkenswerten
Aufführungen sind zu erwähnen eure Fesworstellung zum Ge¬
dächtnis des 200. Geburtstages Friedrichs des Großen mit
einer Vorrede von Herbert Eulenberg und einer Neueinstudte-
rung von „Minna von Barnhelm ", ferner eine Festvorstellung
zur Feier peS Geburtstages S . M . des Kaisers mit einem Dor-
spruch von Heinz Gorrenz und mit der erstmaligen Aufführung
von „Heiligenwald". Bon Gästen erschien 3.  W . Miller drei¬
mal . die Königll Preuß ., Hofschauspielcrin Rosa Poppe und
Georg Moffnar mit Ensemble einmal, Agnes Sorma zwei¬
mal , die Königs. Sachs. Hofschauspielcrin Charlotte Baste zwei¬
mal . Claire Dketternich-Wallentin zweimal, Albert Bassermann
zweimal. Alex Mmffi einmal , der Könial. Württemberg . Hos-
scbauspieler August Junkerrnayir zweimal, einmal gastierte das
Japanische Theater der Mad. Hanako. einvwl in einer Matinee
die französische Gesellschaft des Direktors Roubaud, an einem
Abend fand ein Tanzgastspiel der Schwestern Wiesenthal statt .
und einen Aberrd Moderner Kam-merkunst boten Marva Dclvard
und Mare Henrv. Die neue Spielzeit des Schauspiels beginnt
De. Rauch am 31. August.

fltis &em Landkreis Wiesbaden.
o. Biebrich, 13. Juni . Bei der gestern auf dem hiesigen

Rathaus vorgenommenen Abstimmung der selbständigen
Ladeninhaber wegen Einführung des 8 - Uhr - Laden-
schlusseS  durch Negierungs -Polizeiverordnung stimmten
zwei Drittel aller Stimmmberechtigen für die Einführung des
8-Uhr-Ladenschlusscs. — — Die hiesige Vaselinefabrik und
Mineralöl -Raffinerie von Oe. Steinkauler,  Wiesbaden,
kann heute aus ihr 25jähriges Bestehen rurückblicken. Z«
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gleicher Zeit können ihr 25sähriges Geschäftsjubiläum der
Inhaber der Firma Dir- Th . Steinkauler und auch der Pro¬
kurist Jos . Wagemann  feiern , ebenso ist der Arbeiter
Georg Popp  seit der Geschäftsgründung ununterbrochen bei
der Firma beschäftigt. Die Firma wurde im Juni des
Jahres 1887 in Frankfurt a M. begründet und im August
1892 nach Biebrich a. Rh. verlegt ; sie erfreut sich des besten
Ansehens.

=  Bierstadt . 13. Juni . Elektrotechniker Emil Kaiser
kaufte das Oskar Funksche Wohnhaus . Ecke Wilhelm - und
Taunusstraße , zum Preise von 13 000 Mark. — Ter Stein¬
hauermeister Wilhelm Frechen Häuser  verkaufte sein
Wohnhaus Moritzstraße 14 zum Preise von 10 600 Mark. —
Auf dem Fest platz des Kreiskriegerfestes wurden insge¬
samt verzapft 34 Hektoliter 31 Liter Bier und 107.6 Liter
Wein. Hiervon entfallen 23 Hektoliter auf den Sonntag.

Nassauische Nachrichten.
n. Langenschwalbach, 12. Juni. Die Stadtverordneten¬

versammlung genehmigte die infolge des Vertrags mit der
Pachtgesellschaft notwendig gewordene Aufnahme  von
225 000 M. zwecks Konvertierung der seitherigen Obligations¬
schuld und von 120 000 M.. die gemäß den Bestimmungen des
8 8 des Vertrags iNeu- und Umbauten) zu verwenden sind.
— Nach längeren Verhandlungen hat sich die Stadt Wies-
baden  in Anerkennung der Möglichkeit der Schädigung des
Waflerstollens der hiesigen Stadt in der Roßbach durch ihren
Schläferskopf st ollen  bereit erklärt, einen dem
Wasserverbrauch bezw. der Ergiebigkeit des Stollens un Roß¬
bachtal in den letzten Jahren entsprechenden Wasserbetrag
für die Zukunft aus ihrer Leitung kostenlos abzugebeu. falls
ihr der Langenschwalbacher Stollen kostenlos übergeben wird.
Außerdem verpflichtet sich die Stadt Wiesbaden zur weiteren
Abgabe von Wasser bis zum Gesamtbeträge von 400 Kubik¬
meter gegen Zahlung eines Preises von 30 Pf . pro Kubik¬
meter . Die Angelegenheit wurde in der Stadtverordncten-
Sitzung an eine Kommission verwiesen.

= Johannisberg , 12. Juni . Der Barbier Johann
Merkator,  der seit Anfang dieses Monats vermißt wrro,
ist bei St . Goar gelandet worden. „,. n

o. Nastätten . 12. Juni . Ein Kleinbahn - ^  d 111.
das sich dieser Tage auf der Strecke B r au b a ch- A ast a r *
ten ereignete, schildert das „Lahnst. Tagbl ." so: Gleich
hinter der Station Zollgrund , da. wo die Strecke eine starke
Steigung hat . versagte auf einmal die Maschine und das
Zügle hielt still. Die zahlreichen Insassen sprangen aus
den Wagen und jeder wollte behilflich sein : der eine wollw
an dem Zuge schieben helfen, andere unteriuchten die Räder
der Wagen und die Lokomotive, aber alles half nichts die
Maschine war kaput und es ging nicht weiter Endlich er¬
gab man sich, die Reisenden legten sich auf die sonnige D>e,de
oder in den nahen schattigen Wald, nndere machten einen er¬
folgreichen Streifzug nach Erdbeeren . Nach etwa eina
Stunde traf auf telephonischer. Hilferuf eine neue und stac¬
kere Maschine von Braubach ein und der Zug wurde zunächst
wieder zurückgezogen nach Zollgrund und dann ging es flott
weiter . Für die Reisenden, welche keine Eile hatten , war
cs eine recht angenehme Unterbrechung der heißen ^ ahrt .̂ .

* Cronberg im T.. 13. Juni . Die E r b p r i n z e 1, r n
von Sachsen - Meiningen  traf hcuter mit Herrn
von Wder zum mehrtägigen Besuche auf Schloß Friedrichs-
hof ein. Morgen kommt der K r o n p r i n z v o n G r i e ch cn-
lanö  mit seinen Kindern , um den Geburtstag stiucr ie.t
mehreren Tagen ebenfalls hier weilenden Gemahlin zu feiern.

Nus der NmgsDung.
— Mainz , 12. Juni . Die Vorstände einer Reihe ge¬

meinnütziger Vereine  kamen heute abend zusam¬
men. um Beschlüsse zu fassen, wie der Bevölkerung eine
bi I l i g e r e und namentlich bessere Milch zu bieten ist. Es
wurde ein Arbeitsausschuß gebildet, in den zahlreiche Ärzte.
Delegierte der Krankenkassen, des Hauspflegevereins . des
Sanitätsverbandes , des Gewerkschaftskartells. Konsum-Ver¬
eins usw. gewählt wurden . Demnächst soll dann in einer
zweiten Versammlung die Finaiizierung des Unternehmens
fcstgelegt werden.

— Bingen . 12. Juni . Einen noblen Bürger¬
meister  hat die Gemeinde Alzey. In der Stadtverord¬
netenversammlung erklärte Herr Bürgermeister vr - S u t o r,
daß er die ihm gewährte Gehaltszulage  als eine An¬
erkennung auffassc. wofür er danke, und daß er zugunsten
der Stadtkasse darauf verzichte.

Sport.
Pferderennen.

Le Trembla «, 12. Juni . Prix d'Avon. 2500 Franken.
1. E. Blanes „Esquire" (Stern ). 2. „Follignh". 3. „Cro-
marttz". 27:10; 14. 17. 26:20. — Prix de Franchard . 4000
Franken . 1. I . Lieux' „Donald " (I . Reiff ). 2. „Epinay ".
3. „African King". 37:10; 14. 11:10. - Prix de Br«au.
4000 Franken . 1. Baron de Rothschilds „Macs 2." (Bava ).
3. „Mirambo ". 3. „Bolide 2.". 217:10; 132, 54:10. — Prix
ves Chartrettes . 2500 Franken . 1. Ed. Kaims „Sclennc"
(I . Childs). 2. „La Furie ". 3. „Witch Hazel". 31:10; 19.
21-10. — Prix Onssime Aguado. 10 000 Franken . 1. Th.
Cohns „Star 2." (O. Neill). 2. „Tripolvtte ". ^ 3. „Simon ".
Ferner : „Kakvsrolles", „Vegtione", „Satrape , „C-hizerah.
41:10; 17, 17:10. — Prix de Marlotte . 4000 Franken . 1. F.
Maquaires „Valmajour 2." (A. Woodland). 2. „Rosalinde .
3. „La Paimpolaise 2.". 34:10; 15. 20. 16:10.

8>

* Das Wiesbadener Sommer -Handikap von 6000 M., für
Pferde , die für 4000 M. käuflich sind, am 2. Juli zu laufen,
schloß mit 15 Unterschriften.

* Turnspiele . Wie wir schon kurz mittcilten . gelang cs
dem „Turnverein Wiesbaden ", am Sonntag in Mainz die
Bezirksmeisterschaft im Fausiiball gegen den „Mainzer T.-V.
von 1817" zu erringen . Während hier die 1. Mannschaft sieg¬
reich blieb, unterlag die 2. Mannschaft im Faustball gegen
„T.-V. Mainz 1817" mit 78:90 und die Schleudorballmann-
schaft mit 2 :0. Der Erfolg der 1. Mannschaft ist, da der
„T.-V. Wiesbaden " erst seit einem Fahr spielt, ein recht er¬
freulicher ; es liegt nun an ihr , den Wiesbadener Farben in
Aschaffenburg zum Sieg zu verhelfen. — Die Spieltüchtigkeit
der „Lurnvereiiis "-M>annschaft kennen zu lernen , ist an einem
der kommenden Sonntage Gelegenheit , an dem sich die Gau-
meifler von Frankfurt a. M.. Rheinhesse.n uub MUesLoden
hier gcgenübertreten werden.

WirsbaÄener Tagblalt»_
* Fußball- Städtcwettkampf. Eine ansehnliche Zuschauer¬

menge hatte sich am vergangenen Sonntag auf dem schönen
Sportplatz der Öffenbachor Viktoria eingefunden , um Zeuge
eines Spiels zwischen Osfenb a ch und Wiesbaden  zu
sein. Wiesbaden siegte mit 4 :3 über Offenbach. Bei Halbzeit
stand das Spiel 2 :1 für Offanbach. Nach der Pause erhöhte
Offsnbach das Resultat auf 3 :1. Nun aber wurde sich Wies¬
baden des Ernstes der Lage bewußt . Man nahm eine kleine
Umstellung vor. die sich vorzüglich bewährte . Der verdiente
Erfolg blieb nicht aus ; Wiesbaden glich 3 :3 aus . Die tech¬
nisch bessere Mannschaft Wiesbadens nutzte den einen kleinen
Fehler der feindlichen Verteidigung geschickt aus und schoß vor
Schluß das siegbringends Tor . Die Wiesbadener Mann¬
schaft zeichnete sich besonders durch ihre ruhige faire Spiel¬
art aus . während Offonbach energischer und zielbewußter '
vorging . — Mit Interesse kann man dem Ausgang des Spiels
hier in Wiesbaden am 23. d. M. cntgegemsehen, da beide
Städte , besonders Offenbach, die Mannschaften noch verstärken
werden.

* Das 17. deutsche Bundes - und Goldene Jubiläums-
fchicßen 1912 zu Frankfurt a. M. findet in der Zeit vom 14.
bis 21. Juli statt . Ein umfangreiches Fe st program  m
ist für  diese Zeit vorgesehen. das sich nicht allein auf die
Hauptwoche beschränkt, sondern auch noch eine Bor- und eine
Nachwoche umfaßt . Am Sonntag , den 7. Juli , zieht der'
„Frankfurter Schützenvcrem" ein ; die historische Ausstellung
„Alt-Fvainkfurt" wird eröffnet, ein Probebankett findet statt.
daS Probeschießen beginnt . An allen Tagen der Vorwoche ist
nachmittags Promonademkonzert. abends Doppelkonzert und
Konzert in der Festhalle. Turnerische, athletische und rad-
sportliche Vorführungen . Gesangskonzcrte usw.' bilden den
weiteren Inhalt der Vorwoche. Am Samstag (13. Juli ), wer¬
den die auswärtigen Schützen begrüßt . Am Sonntagvor-
mitdag geht der historische Festzug durch die Stadt vor sich,
darstellend die Entwickelung des Lxhießwescns. Gruppen aus
der Geschichte der Stadt Frankfurt , sowie Innungen und Ver¬
eine mit ihren Prunkwagen . Um 2i/2l Uhr ist großes Fest¬
bankett in der Festhalle. 6 Uhr Beginn des Wcttschießens.
7 Uhr Verteilung der Ehrenbecher durch den Protektor . Die
Aufführung des Festspiels findet am Montag statt . Daran
schließt sich ein Fackclzug zu Ehren des Protektors . Von den
weiteren Veranstaltungen der Hauptwoche seien erwähnt ein
Blumcnkorso, japanische Nacht, ein Konzert des Frankfurter
Sängerbundes , ein Ausflug nach dem Niederwwlddenkmal.
Feuerwerk usw. Am Sonntag , den 21. Juli , nachmittags
4 Uhr. ist Preisverteilung an die ersten Preisträger des 13.
deutschen Bundcsschießens. In der Nachwoche vom 22. bis
28. Juli finden die Festlichkeiten dann ihre Fortsetzung.
Prinz Heinrich von Preußen , der Protektor des Festes, hat
sein Erscheinen zur Eröffnung des Festes zugesagt. Der
Prinz wird voraussichtlich dem großen Festbankett am
14. Juli beiwohnen, hierauf das Schießen eröffnen und
abends die Ehrenbecher den Siegern überreichen. Während
der Dauer des Schützenfestes wird der neue Zeppclin -Lust-
kreuzer „Viktoria Luise" in Frankfurt stationiert fein und
für die Teilnehmer am Schützenfest GesellschaftHahrten ver¬
anstalten . Am Donnerstag , den 18. Juli , wird ein Rhein-
ausflug mit Huldigung am Niederwalddcnkmal veranstaltet
werden. Bestellungen auf Festkarten — nur für Schützen
Preis 6 M.. und auf Dauerkarten . Preis für Herren 5 M.,
für Damen 3 M.. für Kinder unter 15 Jahren 2 M. (vom
1. Juli ab wird der Preis für Herren -Dauerkarten ebenfalls
auf 6 M. erhöht), diese Karten berechtigen zum Eintritt auf
den Festplatz und in die Festhalle vom 7. bis zum 28. Juli,
mit Ausnahme von „Alt-Frankfurt ", der Schießhalle und des
Gabentcmpels , — nimmt die Geschäftsstelle Frankfurt a. M„
Zeil 66. entgegen. Angabe von Name, Stand und Adresse
des Abonnenten ist erforderlich.

sr . Neue Weltrekords bei den Radrennen in Dresden.
Das schon zweimal verregnete Rennen um den Großen Preis
von Dresden über 100 Kilometer konnte am Dienstagabend
endlich ausgefahren werden. Der Belgier Linart verbesserte
von 50 Kilometer an alle bisherigen Weltrekorde und siegte
in 1 Stunde 8 Min . 12 Sek. vor Günther , Stellbrink . In
der Stunde legte Linart 88.350 Kilometer (Weltrekord) zurück.
Auch in dem 'Halbsbunden-Rennen um den Kleinen Preis von
Dresden gelang es dem Sieger Saldow , über 30 und 40 Kilo¬
meter neue Weltrekorde auszustellen. Der Berliner siegte
mit 44.400 Kilometer vor Ebert , Ryfer und Rosenlöcher. Ein
10 -Kilome >ter -Remnen gewann Saldow ebenfalls in 7 Min.
8 Sek. vor Rhse-r. Ebert und Rosenlochcr.

Gerichtliches.
£lus  den Wiesbadener GsrichtssSlen.

■wc. Die Dotzheimer Bürgermeisteraffärc . Aus den Wacht-
büchorn ergibt sich, daß im Jahve 1908 von Frosch  tatsäch¬
lich keine Einträge über stattgehabte Revisionen gemacht sind.
Die erste überhaupt ist die hier in Frage kommende, d. h.
die. welche die Anwesenheit des Bürgermeisters Rossel am
Karfreitag auf der Wache Nachweisen könnte. Der Gerichts¬
hof beschließt, das Wachtbuch  durch den Gcrichtschcmiker
I) r - Popp  in Frankfurt daraufhin prüfen zu lassen, ob der
Eintrag nicht erst lange Zeit nachher, d. h. im Laufe dieses
Prozesses gemacht worden sei. — Der folgende Zeuge ist der
frühere Polizeisekretär Conrad,  welcher heute ein Rechts-
konsnlentengeschäst betreibt . Er macht detaillierte Angaben
über das, was ihm über den Zusammenstoß mit Herborn
nütgeteilt worden ist. sowie über den Eintrag ins Wachtbuch.
Letzterer sei mit voller Überlegung gemacht. Schmitz habe
versichert, Anzeigen machen zu wollen, eine wegen Wider¬
stands. die andere wegen Gefangcnenbefrciung . Schmitz hat
ihm mitgeteilt . Bürgermeister Rossel wolle nicht, daß Anzeige
erheben werde. Seine Differenzen mit Bürgermeister Rossel
seien schon alten Datums . Sie knüpften an unberücksichtigt
gebliebene Anzeigen wider zwei andere Gcmeindebeamten an.
denen er Unterschlagung von Portogeldern sowie Fälschung
der Wählerliste zum Vorwurf gemacht habe. Tatsächlich habe
er nach seiner Entlassung mehrfach Denunziationen wider
Rossel eingereicht. — Wachtmeister Heiser  bestätigt , der
Angeklagte Schmitz habe gleich nach dem Zusammenstoß mit
Herporn an den Fingern aufgczählt . welcher Straftaten alle
dieser sich schuldig gemacht habe, ferner , daß Herborn den
Versuch gemacht, die Sache gütlich beizulcgen. — Kreisarzt
a. D. Geh. Rat Dt.  G l eitsmann  hält cs wenigstens
nicht für ausgeschloffen, daß Horborn sich bei dem Zusammen¬
stoß mit der Polizei in einem seine Strafbarkeit aus-
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schließenden Zustand her Bewußtlosigkeit befunden habe. —
Das Gericht beschließt. Hcrborn aus seine Alkoholsestigkeit
unierfüchen zu lassen. — Fortsetzung der Verhandlung Frei¬
tagvormittag SU, Uhr.

vermischtes.
* Die EiSgefahr während der Ozeanrrisr . Nach Mit¬

teilung des Norddeutschen Lloyds scheint sich die in letzter
Zeit mehrfach in nautischen Kreisen vertretene Ansicht zu be¬
stätigen. daß bis zum Untergang der „Titanic " die von ecu
Dampfern int nordatlantischen Verkehr eingchaltencn Schiff¬
fahrtsstraßen von Eisbergen und Treibeis frei seien, und
daß das Eis südostwärts abgetrieben sei. Dafür spricht auch
die Meldung des Kapitäns Dahl vom Schnelldampfer „Kaiser
Wilhelm der Große" des Norddeutschen Lloyds, in welcher
es heißt : Am 6. Juni erhielten wir von dem amerikanischen
Kreuzer „Birmingham " iEiswachtschiffi ein Telegramm , in
welchem er mitteilt , daß nach Meldungen von 68 Schiffen
und nach Beobachtungen, die er selbst auf fünf Kreuzfahrten
in die gemeldete Eisgegend unternommen , tatsächlich nur ein
Eisberg dort gesehen worden sei. und zwar am 28. Mai . Es
habe sich um einen kleinen Eisberg gehandelt, der sich auf
40 Grad 54 Min . nördlicher Breite und 41 Grad 20 Min.
westlicher Länge befand. Tanacli kann also von einer EiS-
gefahr aus den ursprünglich international vereinbarten
Schiffahrtsstraßen keine Rede mehr sein, und es steht zu er¬
warten , daß demnächst anstatt der ausschließlich mit Rücksicht
auf die öffentliche Meinung wiederholt südlicher gelegten
Kurse Die früher innegehaltenen wesentlich kürzeren wieder
ausgenommen werden, zumal schon seit geraumer Zeit der¬
artige Wünsche de§ reisenden Publikums laut geworden sind.

Ein schwerer Bootsunfal !. Berlin,  12 . Juni . Ein
Bootsunfall , dem drei Menschenleben zum Opfer fielen, er¬
eignete sich gestern abend aus dem Tiefenfee bei der Gis-
anstatt in Potsdam . Gegen 9 Uhr abends unternehmen drei
Füsiliere von der 12. Kompagnie des 1. Garde -Regiments mit
zwei 18- und 19jährigen -Mädchen eine Bootsfahrt . Beim
Wechseln der Plätze schlug das Boot um. und unter lautem
Aufschrei stürzten alle fünf Personen ins ' Wasser. Zwei
Füsiliere und ein Mädchen ertranken.

Ein nächtlicher Hoteldieb. Berlin.  13 . Juni . In einem
der vornehmsten Hotels sah in einer der letzten Nächte ein
durch verdächtiges Geräusch ausgewachter Gast, wie neben
seinem Bette ein Mann mit abgewandtcm Gesicht auf allen
Vieren nach der Türe kroch. Nachdem er sich von dem ersten
Schrecken erholt und laut gerufen hatte : Wer da?, sprang der
Eindringling auf und entkam so schnell, daß der Hotelgast ihn
nicht mehr fassen konnte. Wie sich hcrausstcllte. fehlten dem
aus seinem Schlafe Aufgewecktenu. a . 150 M„ die aus einem
schafl-ederne Portemonnaie gestohlen waren.

Flucht von 29 Zöglingen aus einer Erziehungsanstalt.
Weißen bürg.  11 Juni . 20 Zöglinge der Hagenaucr
Zwangserziehungsanstalt haben nach einem Spaziergang Ge¬
legenheit zur Flucht gefunden. Zwei von ihnen konnten wieder
zurückgebracht werden. Nach den übrigen fahndet man bisher
vergebens.

109 999 M. unterschlage». Leipzig,  12 . Juni . De:
B1:chbin.doroüermcMr und Geschäftsführer der Großbucb-
binderei Bocsenbwg. G . m. 8. H., Alfred Goehra. ist nach
Unterschlagung einer größeren Geldsumme, angeblich 100 000
Mark, flüchtig.

Großer Warenb-rusdiebstahl. Bamberg.  12 . Juni . Ter
in einem hiesigen Warcnbause seit dem 1. April d. I . ange-
stelltc Verkäufer Hugo Zalanaa aus Leschnitz in Oberschlesien,
wurde verhaftet. In seiner Wabnung wurden wertvolle Waren
gefunden, die er sich im Geschäft rechtswidrig angceignet hat.
Außerdem wurden noch ca. 200 Pfandscheine, u. a . aus Breslau,
über versetzte Waren vorgefunden Der Wart der gestohlenen
Waren ist ein beträchtlicher.

Bon einem Bienenschwarm getötet. Parks,  12 Juni.
Ein Landwirt tit Chezery bei Bourges . der gestern mit der
Fütterung von Bienen beschäftigt war , wurde von dem Schwarm
überfallen und so furchtbar zugerichtek, daß er nach wenigen
Stunden starb unter gräßlichen Schmerzen.

Handel, Industrie, Verkehr.
• Vom Zuckermarkt.

Mehrere Wochen lang hatten ungünstige Wetterberichte,
hohe Preise an den amerikanischen und kontinentalen Produkten¬
börsen im Verein mit den Meldungen über die kubanischen Ar¬
beiter-Unruhen dem Londoner  Zuckermarkt ein stark be¬
festigtes Gepräge verliehen. Das Bild änderte sieb in der vorigen
Woehe, als zugleich mit den eintreffenden guten Berichten vom
Rübenfeldstand die Nachfrage am englischen Markt erheblich
nachließ. Preisabschläge von 2% d. bis 3% d. waren die Folge,
sodaß Verkäufe von Rübenzucker für Juni und Juli zu 12 sh.
getätigt wurden. Die Einfuhr von Rohzucker in London, Liver¬
pool, Clyde und Bristol, den 4 wichtigsten britischen Häfen, in
den ersten fünf Monaten des laufenden Jahres betrug 371 674
Tonnen gegen 348 071 Tonnen in der Vergleichszeit des Vor¬
jahres. Der deutsche  Zuekermarkt hat sich im laufenden
Jahre recht unbefriedigend entwickelt. Die Fehlernte des ver¬
gangenen Jahres hat einen ganz bedeutenden Rückgang des
Zuckerexports zur Folge gehabt. Die Spannung gegen das Vor¬
jahr wird noch dadurch vergrößert, daß damals der Zuckermarkt
noch unter den Nachwirkungen der guten Ernte von 1910 stand.
Der Gesamt-Export von Rüben- und Rohrzucker ging in den
ersten vier Monaten'der Jahre 1911 und 1912 von 3,97 Millionen
Doppelzentnern auf 0,71 Millionen Doppelzentner zurück. Von
der Ausfuhrmenge des laufenden .Jahres entfiel auf Verbrauchs¬
zucker 0,66 Millionen Doppelzentner. Die Preise hatten natur¬
gemäß ein außerordentlich hohes Niveau erreicht,. Am Stettiner
Markte wurde der Doppelzentner im April 1912 mit durchschnitt¬
lich 28 M. notiert gegen 21 M. im Vorjahre. Eine noch höhere
Preisspannung war an der Magdeburger Zuckerbörse zu verzeich¬
nen. wo der Doppelzentner Rohzucker I mit 27,78 M. bezahlt
wurde gegen 20,42M. im vorigen April.

Banken und Börse.
* Deutsch-Westafrikamsche Bank. Der Bericht für das Oe

schäftsjahr 1911 verzeichnet günstige Erträgnisse trotz mancher
ungünstigen Einflüsse. Die Umsätze erreichten 45 Millionen M.
und entsprechen vollkommen dem Anwachsen des Gesamthandels
des Schutzgebietes K a m erun,  der in den ersten 9 Monaten
des Jahres 1911 37 Millionen M. gegen 32,5 Millionen M. in der
entsprechenden Zeit des Vorjahres betragen hat. Nach Hinzu¬
rechnung des Vortrags und nach Abzug der Handlungsunkosten,
sowie Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn  von 131 278
Mark (107 501 M.), aus dem u. a. 10 Prozent Dividende verteilt
werden. .

* Deutsch-Asiatische Bank. In der gestrigen Generalver-
Sammlung wurden die Regularien einstimmig genehmigt . Dr.
Arthur Salomonsohn von der D i s k o n t o - G e s e 11s c h a f t ,
Direktor Heinemann von der Deutschen Ba nk  und Direktor
Schwitzer vom A. S c h a,a f f h a u s e n sehen Bankverein
wurden neu in den Aufsichtsrat gewählt. Von der 1 erwaltwig
wurde mitgeteilt, daß das laufende Ge.snka.ft. soweit die vom
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Schiffsliste für Mllige Briefe

nach den Vereinigten Staaten von Amerika.
10 Pf. für je 20 g. — Postschluß nach Ankunft der Frübzüge.

Kaiserin Auguste Viktoria . am 13. Juni ab Hamburg.
Cincinnati. »15- » » Hamburg-
Kaiser Wilhelm der Große . » 20. » > Bremen.
Berlin . »22. > » Bremen.
Kronprinzessin Cecilie . » 2b. » ■ » Bremen.Amerika . . »27. » » Hamburg.
George 'Washington . . • » 29- ». > Bremen.
Kronprinz Wilhelm . . . ’ ?• tUI * Bremen.
Kaiser Wilhelm II . » 9- » » Bremen.
Kaiserin Auguste Victoria. »Io- > » Hamburg.

Alle diese Schiffe sind Schnelldampfer oder solche , die für eine
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chinesischen Markt unabhängigen Niederlassungen in
Frage kommen, im allgemeinen als normal angesehen werden
darf. Die Tätigkeit der chinesischen Niederlassungen steht da¬
gegen noch stark unter dem Einfluß der innerpolitischen Verän¬
derung, welche seit Ende 1911 sich in China vollzogen hat und
von deren Handel und Geschäft man einen beruhigenden Ab¬
schluß noch zu erwarten hat. An den Verhandlungen über die
der gegenwärtigen Regierung zu gewährenden Anleihe, worüber
wir im politischen Teil wiederholt berichteten, ist die Bank be¬
teiligt. Sie steht ebenso, wie ihre internationalen Freunde, auf
dem Standpunkt, daß das Interesse der Staatsgläubiger Chinas
wirksame Garantien für die Kontrolle erheischt.

Industrie und Handel.
* Verein deutscher Zündholz-Hersteller. In der gestern in

Berlin  abgehaltenen Versammlung wurde beschlossen, infolge
der Notlage, in welcher sich das Zündholzgewerbe wegen des
noch immer geringen Absatzes befinde, die Preise mit sofortiger
Wirkung entsprechend zu erhöhen. (Der Umfang dieser Er¬
höhung wurde aber nicht bekanntgegeben.) ln den Kreisen
der Zündholz-Hersteller bedauert man, daß noch immer keine
8tener auf die Ersatzmittel gelegt worden sei. Uebrigens wird
ha einigen Wochen eine neue Versammlung in Berlin stattfinden,
in welcher über Bestrebungen auf etwaigen näheren Zusammen¬
schluß zu beraten sein wird. Die gestrige Versammlung war
von nahezu allen deutschen Zündholz-Herstellern besucht.

* A.-G. Zündwaren-Fabrikation Stahl u. Nölke in Cassel.
Kadi dem „Berl. Börsenlower“ bezeichnete die Verwaltung das
zweite Halbjahr günstiger als das erste, sodaß man das Ende
Juni abschließende Geschäftsjahr nicht dividendenlos verlaufen
zu lassen brauche, sondern eine kleine, wahrscheinlich 3—4 pCt,
betragende Dividende zur Ausschüttung bringen werde. (I . V. 0.).
Me ferneren Aussichten seien befriedigend.

* Rheinische Pianoforte-Fabriken Akt.-Ges. vorm. C. Mand,
Koblenz am Rhein. Nach dem Bericht des Vorstandes waren
die Fabriken in 1911/12 gut beschäftigt; es bestand rege Nach¬
frage und der Umsatz ist weiter gestiegen. Nach Deckung des
vorjährigen Verlustvortrages von 14 355 M. verbleibt ein Rein¬
gewinn von 85 760M., aus dem 4 Proz. Dividende verteilt werden.
Bei 1 Million Mark Aktienkapital und 717 835 M. (685132 M.)
Hypothekenschulden haben Kreditoren in laufender Rechnung
158224 M. (165 000 M.) zu fordern; die Akzeptverpflichtungenbe¬
laufen sich auf 115 209 M. (94 822 M-), und die Bankschulden auf
89524 M. (0).

Verkehrswesen.
* Deutsche Levante-Linie. Nachdem gegen die Beschlüsse

zur Vermehrung des Kapitals Widerspruch erhoben wurde, wird
die Verwaltung zunächst die für eine sofortige Flottenvermehrung
erforderlichen Geldmittel im Wege eines Darlehens beschaffen.
Das Darlehen dürfte von der Fürstengruppe, wie schon in
früheren Fällen, gegeben werden.

Marktberichte.
* Frachtmarkt zu Wiesbaden am 13. Juni 1912. 100 Kilo

Hafer 23 M. bis 23.60 M„ 100 Kilo Richtstroh 4.60—5.40 M.,
100 Kilo Heu 8 bis 8.60 M. Angefahren waren 5 Wagen mit
Fracht und 15 Wagen mit Stroh und Heu.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadene r Tagblatta .)_
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Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobank . . . . .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . • - ■ . .
Deutsoh -Asiatische Bank • - • - ■ • •
Deutsche Effekten - und Wechselbank .
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank . . . - • . .
Nationalbank für Deutschland.
Oesterreichische Kreditanstalt.
Reichsbank.
Schaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . . . . . . . . . .
Hannoversche Hvpotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Strassenbahn . . . . .
Süddeutsche Eisenhahn -Gesellschaft • •
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Actien . . . . . .
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . . . .. . • • •
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesellschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60e/o.
Schöfferhof Bürgerbräu.
Gementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst . .
Obern. Albert . . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Labmeyer . . . .
Lahmeyer.
Sohuckert . ., • ■ • • • • • • • • •
Rheinisch -Westfalische Kalkwerke . . .
Adler Klever.
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss.
Buderus . . .
Deutsch -Luxemburg . .
Escbweiler Bergwerk.
Friedrichshütte.
Gelsenkirchener Berg.

do. Guss.
HarpenerPhönix .
Laurahutte .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A.-G.
Lindes Eismaschinen.

166. 165.30
112(SO NL50

253.
131.80 13150
118.30 118.30
181. 184.30
152.10 152.50
123.50 122.50
137. 137.
123.50 123.40

40.30
115.80 145 50
182.75 182.75
12250 124.50
141.75 140.80
117. 116.80
1930 19.

159,
107. 106.80

120.50
155.40 155.
119. 119.90
69. 69.
88.50 89.10

134.75 13475
608.75 ö<;3.

455 25
175.25 176.
157. 157.
12625 125.50
1/7.50 150.80
183 25 183.25
502.50 503.
232.26 232.25

226.
108.75 103.
175.30 17680
163.50 162.
167.86 166.60
187. 186.90
89.60 88.50

186.25 184.10
257.19

174.40 174.20
252.90 263.
174.75 174.76
175.50 175.5G

Tendenz : schwächer.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 7. bis 10. Juni.

Bazapfer:

Main . .
Prinzeß__ 1 Alice . .
(Soeben
Prinz Heinrich
Halle.
Tübingen . . . .
Yorok
Prinz -Rg.Dui tp old
Georg.Washington
Derfflinger
Thüringen

nach Baltimore
» Ostasien

Norddeutscher Lloyd ln Bremen. F319
Hatpütgoat für Wiesbaden J. Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 60.

am 8. Lizard passiert,
am 8. von Gibraltar,
am 8. in Schanghai.

Alexandrien
Brasilien
Australien
Ostasien
Marseille
New York
Ostasien
Bremen

am 8. von Korfu,
am 9. in Oporto.

am 9. von Sydney
am 9. in Aden

am 9. in Marseille,
am 10. in New York
am 10. in Yokohama,

lam 10. Gibraltar passiert.
Deutsche Ostafrika -Linie. F 317

Bureau : Weltreisebureau L. Rettenmayer , Langgasse 48.
auf der Ausreise
» » Ausreise
» » Ausreise
» » Heimreise
» » Ausreise
» » Ausreise
» » Ausreise
» » Heimreise
» » Heimreise

Kronprinz.
l-'el dm arschall . . .
Muansa.
Erna Woermann .
Adolph Woermann
Bürgermeister • • .
A-nswald.
IRhenania.
(Prinzregent.

am 7. in Capstadt,
am 3. in Aden,

am 8. in Antwerpen.am 8. von Aden,
am 10. in Marseille,

am 10. von Mozambique,
am 10. von Fort Dauphin

am 10. von Capstadt,
am 10. von Lissabon.

F319

Moltke . . ■
Bilvia
Hamburg .
Spezia . . .Dania
latria .
Bulgaria . . .Mecklenburg

Hamburg -Amerika -Linie.
Bureau der Gesellschaft Wilhelmstraße 10.

V. New York nach Genua am 7. von Gibraltar-
nach dem La Plata am 7. von Vigo. ,

v. Genua nach New York am 8.  Gibraltar passiert,
nach Newport News am 8. in New York,
v. Havanna kommend

nach Brasilien
nach Baltimore

nach Westindien

Herkunft Ankunft
bezw. Reiseziel: I bezw. Weiterfahrt:

am 8. von Las Palmas.
am 8. von Oporto.

am 9. Cuxhaven passiert,
am 9. von Nordenham.

Die ^ orto -Ermäßigung erstreckt sieb nur auf Briete , nicht auch auf
Postkarten , Drucksachen usw . und gilt nur für Briefe nach den ver¬
einigten Staaten von Amerika , nicht auch nach anderen Gebieten
Amerikas , z. B. Kanada.

Letzte Nachrichten.
Der Transportarbeiterstreik in England.
wk. London, 12. Juni . Die Zahl der Leute, die in

London arbeiten , Hat wieder beträchtlich zugenommen.
Wie offiziell angegeben wird , tun 111 Schiffe und 8530
Leute Dienst. In einem Vom Transportarbeiter-
verband veröffentlichten Manifest wird , erklärt , es
werde bereits eine internationale Aktion erwogen.
Einer der Führer des Dockarbeiterverbandes, Orbsll,
erklärte , die internationale Aktion werde in einer Ar¬
beitsverweigerung auf den von England kommenden
Schiffen bestehen. Orbell tvar der Meinung , daß
23 M0 Dockarbeiter außerhalb von London streikten;
bie$ mache mit den 22 000 von London 45 000. killet
schätzte die Zahl der Transportarbeiter aller .Achsen,
die außerhalb von London streikten, auf o0 000. Cr er¬
klärte , die Zahl nehme täglich zu. ■: ^

Southampton , 12. Juni . Infolge be& straf -’
konnte die White Star -Line den Dampfer „Dcaiestw ,
der heute nach New Aork abgehen sollte, nicht expedieren.
Die Post und ein Teil der Passagiere gma aus den
Dampfer des Norddeutschen Lloyds „Kaiser Wil¬
helm II ." über. Dieser nimmt auch die Post von dem
französischen Dampfer „La France " mit . Die Tock-
arbeiten sind lahmgelegt.

M . London, 13. Juni . Eine anscheinend omziose
Note gibt der Hoffnung Raum , daß die Perhandlungen
zwischen den ansständigen Dockern und den Arbeit¬
gebern schließlich doch noch zu einem befriedigenden
Ergebnis führen werden. Bisher bat der Verband der
Matrosen noch keine bestimmte Stellung zu dem Trans¬
portarbeiterstreik genommen und es hat den Anschein,
als ob der Ausstcmdsbefehl nicht überall rechten An¬
klang findet. __ _ _

Die Begegnung des Kaisers mit dem Zaren.
M Petersburg , 13. Juni . Tie Zusammenkunft des

Zaren und des deutschen Kaisers in den ffnnischen Ge¬
wässern ist nunmehr für den August  festgesetzt wor¬
den. Es sollen bei dieser Begegnung wichtige  poli¬
tische Fragen erörtert werden.

Empfang auf der deutschen Botschaft in Paris.
wd . Paris , 13. Juni . Ter deutsche Botschafter

Freiherr v. Schöen und Gemahlin gaben gestern abend
einen großen Empfang , der einen glänzenden Verlauf
nahm . Zu der Soiree , bet der eine Zigeunerkapelle
konzertierte, erschienen zweitausend Gäste,  dar¬
unter das gesamte diplomatische Korps , ferner zahl¬
reiche Mitglieder der Gesellschaft, der politischen. Ge¬
lehrten ? und Schriftsteller -Welt und viele auf der
Durchreise in Paris befindliche hervorragende deutsche
Persönlichkeiten, sowie die Spitzen der deutschen
Kolonie. Einen wundervollen Anblick gewährte der
mir Leuchtgirlanden und Leuchtfontänen illuminierte
Garten der Botschaft. Bis lange nach Mitternacht
blieben die Festteilnehmer in angeregtester Unterhal¬
tung beisammen.

Die italienische Flotte.
Konstantinopel , 13. Juni . Die Pforte erhielt bisher

keine Nachricht über die Bewegungen der italienischen Flotte
im Agäischen Meer.

Die internationale Konferenz über die Seesicherheit.
Washington » 13. Juni . Der Senat nahm eine Resolution

an, in der Taft ermächtigt wird , die Mächte zu einer inter¬
nationalen Seekonserenz einzukaden, auf welcher über die
durch das Unglück der „Titanic " gegebenen Lehren beraten
werden soll. Der Präsident wurde ermächtigt, die Einladung
Deutschlands an die Vereinigten Staaten zur Teilnahme an
der Konferenz anzunehmen.

Von Kreta.
M . Athen, 13. Juni . Wie aus Canea gemeldet

wird , tritt die kretische Nationalversammlung am
15. Juli zusammen. Tie Kreter sind entschlossen, ihre.
Deputierten im Herbst wieder in die griechische Kammer
zu entsenden. Einstweilen wollen sie einem könig¬
lichen Kommissar  ernennen , der die Insel bis
zum Zusammentritt der griechischen Kammer im Namen
des Königs von Griechenland regieren soll.

Die Einrichtung einer Luftpost.
Stuttgart , 13. Juni . Die Reichspostverwaltung hat

mit der Württembergischcn Posworwaltung Verhandlungen
wegen der Einrichtung einer Luftpost a-ngeknüpst. Laut
„Schwab. Merkur " ist die Zustimmung mit Sicherheit
zu erwarten.

Ein neuer Unterseebootunfall in der französischen Marine.
wb. Paris , 13. Juni . Aus Toulon  wird gemeldet,

daß das Unterseeboot „Charles Brun " bei einer Tauchübnng
in einer Tiefe von 30 Meder plötzlich in s e n kr e cht e r Rich¬
tung sank. Der Kapitän gab Befehl, dem Weiballast loszu¬
lösen, worauf das Unterseeboot wieder an die Oberfläche ge¬
langte.

Strcikdrohung der französischen Bergleute.
wb. Paris , 13. Juni . Der Sekretär des Verbandes

der sranzösischeuBergleute deutete gestern im Berg.

bauausschuß der Kammer an , daß der Verband seine
Streikdrohung wahrmachen werde, falls die Kammer
nicht noch vor den Ferien das Gesetz über die Ruhe¬
gehälter der Bergleute erledigen solle.
Eine Demonstration gegen das Walliser Trennungsgcsetz.

hd . London, 13. Juni . Mehr als 1200 Walliser
zogen gestern nach dem Hydepark und der Alöert -Hall,
um dort einen energischen Protest gegen das Walliser
Trennungsgesetz der Regierung zu erbeben. An der
Spitze des Zuges , der in strömendem Regen durch die
Straßen marschierte, schritten zahlreiche Bischöfe. . An¬
sprachen hielten der Erzbischof von Aork, . der Bischof
von London und der Führer der Konservativen , Bonar
Law.

Zur „Titanic "- Katastrophe.
hd . London, 13. Juni . Die Cunard -Gesellschaft hat das

Ansinnen der White Star Line, eine Entschädigung für die
Dienste, die die „Carpathia"  der sinkenden „Titanic " ge¬
leistet hat , zu zahlen, abgelehnt.

Unwetter -Schaden.
M . München, 13. Juni . Im Chiemsee-Gebiet haben

Unwetter und Hagelschläge großen Schaden angerrchtet.
Tie Kornfelder sind vielfach vernichtet.

wb- Paris , 13. Juni . Wie aus Rheims  gkWeLet
wird , bernichdede ein furchtbares Hageüoetter die WeinLonge
der Umgebung. Der ungerichtete Schaden ist sehr bedeutend.

Vater und Sohn vom Blitz erschlagen,
hd . Salzburg , 12. Juni . Während eines heftigen Ge¬

witters schlug der Blitz in ein Haus , tötete den-Besitzer Koller
und seinen 26jährigen Sohn.

Schwere Stürme in Portugal.
h<1. Lissabon, 13. Juni . Schwere Stürme haben in

ganz Portugal großen Schaden angerrchtet. Im Lande
sind zahlreiche landwirtschaftliche Bauten und ein Teil
der Ernte vernichtet. An der Küste hat die Schiffahrt
schwer gelitten . An der Nordküfte sind mehrere Schiffe
gesunken. Ter schwedische Dampfer „Atos " und der
dänische Dampfer „Arno " sind schwer beschädigt. Bei
Pemich sind 11 Fischerboote gesunken. Ter größte Teil
der Besatzung konnte gerettet werden. Trotzdem be¬
fürchtet man den Verlust von vielen Menschenleben.

Eisenbahnunglück bei Dalton.
hd . New Jork , 13. Juni . Nach den aus Atlanta einge¬

troffenen Nachrichten haben bei der Entgleisung des Zuges
nur zwei  Personen den Tod gefunden, während 50 mehr
ober weniger schwer verletzt wurden.

Telegraphischer WIttenmgsbericht
von öpt  dentgehen Se <vwarte zu Hamburg

vom L3 . Jciaai , 8 Ular vormittags«
sehr leicht, 2=  leicht, 3 — schwach, 4 — mässig,.5 —frisch, ß=

7 — steif, 8 = stürmisch, 9 Sturm, 10 --- starker Sturm.
-stark,
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Wettervoraussage für Freitag , 14. Juni,
von der Meteorologischen Abteilung de»Phy»ik»l.Verein* znl ?iankftH*». tt.

Veränderlich, Gewitter und Regen, massig
Witteruugsheobaclitungen in Wiesbaden

von dar Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

12. Juni
Barometer auf 0° und Normahehww«
Barometer auf dem Meeresspiegel .
Thermometer (Celsius ) . . . •
Dunstspamuung (mm) . . • • •
Relative Feuchtigkeit Mo) . .
Wind -Richtung und -btarlre
Niederscblagshöhe (mm) . . ■

Höchste Temperatur (Cfc

7 Uhi j 2 Uhrmort'ooau siaobsa.
1 9 Uhr
! t&Mkda.| Mittel,

744,3 744,4 744,7 744,5
754,3 754,1 754,5 754,3
18,9 23,0 182 19,1
108 12,8 11.8 11,8

76 61 75 70,7
SW 2 SWS SW 2 —

Isius) 23,9 *
Wasserstand des Rheins

am 13. Juni:
Biebrich.' Tegel : 2,28  m gegen 2.23 m am «eitrigen Vormittag,^aiih .. 2.5,6.. .. 2.53 .. .. e. *Cftuh. ,» 2,56„ ,» 2,53 „
Mainz. .. IU55„ .. 1,50

Die Abend-Ausgabe umfaßt 10 Seiten.
Verantwortlich lür den politischen und allgemeinen Teil: A. Hegerhorst,
Erbenheim: für Feuilleton: B. v. Nauenooif : sür Lokale? und 'IrovinjiclleS-
I . B.: H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlichin Wiesbaden.
Druck und Verlag der L, EchellcnbergschenHof-Buchdruckereii» Wiesbaden.

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis 1 Uhr: in der politischen Adteilunz
von 10 rn  ll Uhr.
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ein 6ns sied seit vielen Andren Lnsis beste
bewährt bat ? —

ein Puddingpulver , das aus dem wertvollsten F.oh-
material — Reispuder — hergestellt ist ? —

Vanillill -Zucker, VON dem ein Rächchen2disz Ltangen
guter Vanille ersetzt ? —

Dann nehmen Nie
die seit vielen Jahren bei allen Hausfrauen beliebten und wegen
ihrer vorzüglichen Qualität hochgeschätzten

Br . Oetker ’s Backpulver
Dr. Oetker 5® Puddingpulver
Or . Oetker ’s Vanilin -Zucker.

1 Päckchen 10 Pfg.Ueberall zu haben! 3 Stück 25 Pfg.
n °7 =

^ssseisaw
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Alle Grössen

Alle Farben

Alle Fassons Mk-

Einheitspreis

29 .-

S.Oullmann|s
C}6tFb&b6 80Cö&t>e>9•» öooo **oo#o#9

Möbel
komplette XJlnrlchtungen -
kauft man st -. ts reell un :i IjsIIis in. dem

MöbeHiaiis Fahr,
Bleichstrasse 34. Telephon 2737.

014  Ziiiiim ' r - sin . ! stets jstaf B. aaer in
«Hem Preislagen . — Möbelstücke werden s e 8 passend u. solid angefertigt.

PW - Eigens Werkstätten . 8128 -12
Out, erhalt . Möbel werden stets bei koulanter Berechnung in Tausch genomme .i.

Erste offizielle Psstbiftfahrt des
Post-Luffsdiiffes„SiiMisiiT

unter fllliruiio toüMiipiflflaoge
am Mittwoch , den 12. Juni.

PosftafeitraßÄE der Orosslierzogin und
Flugpost am KImh  und Main

unter Mitnahme zweier Postsache von Frankfurt . Abwerfen
derselben in Offenbach und Aufnahme neuer Post dortselbst.
alsdann Weiterfährt nach Darmstadt , Worms , Mainz und zu¬
rück nach Frankfurt mit gleichzeitiger Eostauf - u. -Abnahme
in vorgenannten Städten , zu welchem das Luftschiff „Schwaben“
auf hierzu festgesetzten Plätzen bis auf 50 Meter herabsteigen,
die Abgabe der Post mittels Abwerfen derselben unter Be¬
nutzung von Postfallschirmen bewerkstelligen wird und gleich¬
zeitig vermittels eines Postflugseiles die neue Post empfängt,

um sofort wieder aufzusteigen.
Aufstieg in Frankfurt a . M. 5h- Uhr abends , Dauer
der Fahrt über 3 Stunden . Preis dieser einzigartigen und

hochinteressanten Fahrt pro Person 300 Mark.

Bei günstiger Witterung wird eine Wiederholung dieser
Postluftfahrt mit dem Postlnftsehlff „ Schwaben “ am

Samstag , den 15 . Juni . _ 1023
in der gleichen , oben ausführl . beschriebenen Weise ausgeführt.

Aufstieg in Frankfurt a . 81. öbfe Uhr abends,
Dauer der Fahrt über 3 Stunden.

— Preis der zweiten Fahrt pro Person 250 Mark. —
Anmeldungen , Fahrkarten und Einzelheiten bei der

II St BM feil FH’“Am01*11£a ^  I Bite
Abteilung Luftschiffahrt,

Frankfurt a . 81., Kaiscrstrnsse 14,
Fernspr . I 3370, Tel .-Adr . Hapag.

Vertreter in Wiesbaden:
Uatnbnrg -Amertka -BJnie , Wilhelmstrasse 12.

Livreen-u.Cliauffeurileidnng
für Herrschäftähäuser , Hotels, Banken

und Geschäftshäuser.

------- - Diener -Anzüge --------
35, 45, 55, 65 Mk.

Diener- u. Kutscher -Mäntel
42, 52, 62, 72 Mk.

Frack - und Servier -Anzüge
45, 55, 65, 75 Mk.

Lift- und Pikkolo - Anzüge
24, 34, 44, 54 Mk.

------ Chauffeur-Anzüge -----
48, 58, 68, 78 Mk.

-- ------ Chauffeur-Mäntel ----------
von 45 bis 75 Mk.

Staub - und Regen-Mäntel
6, 9, 12, 15 Mk.

Diener- und Kutscher - Hosen,
farbige Diener-Westen, Drell-
Anzüge, blau u. weiß gestreifte

Diener-Jacken,
Schürzen, Mützen u. Hüte.

Auf Wunsch unverbindlicher Besuch unseres Vertreters.

Gebrüder Homer,
4 Manritiusstrasse 4.

Bekanntes Spezialgeschäft dieser Branche.
K121

| Kilnkeer-
| Erdbec»
i IoHanrriskeer-
Kirsch- und
Aromkcer-

aus dem

AkW - II. Zktzl« WS
ZWOM

sind garantiert rci , ohne Farbstoffe und
KonscroiermiBnnttel. 948

Misslingen <ies Oedäck » ausxoso ' I.
Seit üdsr 25 stalusu unsrirnedt.

Hroxerie fflofbn *. 941
Taunusstrosse 2\ Tele ih . 2007.
Bj.  Z aliu , ÄVv.e., NVfl rjtestr . 15.

Sflcifcffirtoffclii,
prima gelbe gelbfleifäige, Industrie und
neue « artoffettt liefert frei Haus

«1 (« I » kiihnrh,
1 Schwi lbachcr Ltr . öl , Tciepd. 2734.

lö-äOLcclaudic-Kiemeiite WaschPfäyLe,
(10 El. — 12 Volt 8p.) für dekbiseke auch zum heraiisnehnien aus der Erde.

. ■ • . Näh. I nie fatikfD, bei B12325
Gteör . raebtt ». Biücherstr. 14, 2 Its.

t )hrenanl »?e billig zu verkaufen
im Tagbl . -Kontor , Schalterhalle rechta.

Mein Kind hatte eine K. 101

Flechte,
die asten Mitteln trotzt», wohl auch
verschwand. aber immer >vieder aur-
trat . Zuletzt versuchte ich Zuckcr's
„Saluderma " und bin erstaunt , wie
schnell n. gründlich daS Hebel dadurch

-beseitigt wurde. L. Fesen." Dose
50 Ps . u. 1 Mk. (stärkita Form ) bar
Willi. Machenheimer, Bismarckring 1,
lsi. Portzehl, Rheinstr . 67, Chr. Tauber,
Kirchg. 20, F . H. Müller , Bismarck¬
ring 31, H. Kral, . Wellritzstratze 25,
Drogerie Alcxi, Michelsbcrg, Drogerie
Minor , Schwalbacher, Ecke Mauritius-
straffe, E . Morbus , TaunuSstr . 28.

Leisioiigsfähigste Fischgeschäft am Platze!
EBaujstsse. cliäft j(«rahenstrasselO.

Telephon 773 it. 1362.
Weitfrr

Verhaii fsstc Herai
Blciclistrasse 20.

Telephon 3497.
Kirctasse 7.

Täglich frische Zufuhr ! Grösste Auswahl ! Billigste Frelsel
Mente Bind morgess besonders zu empfehlen:

Prima Norweger Ängelschellfische Pfd. 40 Pf.
la aliergrösste Schellfische Pfd. 35, im Ausschnitt Pfd. 50 Pf,
Extrafeine, lebendfrische holländische Ängelschellfische 40—60 Pf.
la fetten Nordsee-Kabeljau 7t Fisch 25, im Ausschnitt 49—60 Pf.
ff. Seehecht Vi Fisch 35, ohne Kopf und Gräten Pfd. 60 Pf.
Neclite fl.SU, lüiriuznniier 1.316 bi » l .SO, Blaufelclien 1.4 !, , Earlisforellcn 1.8J(.
Echten Rheinsalm im Ausschnitt3.—, ff. Sommer-Rheinsalm Ausschnitt 250,
Echten Steinliutt Pfd. M. I.—, ff. Heilbutt im Ausschnitt IVIk. I.—.
Echte Sei -mnscn per .Väk . 3 .0 » , Motiunsen {Mmajures ) ! ° ! .
la grosse Irliollrti S« , kleine 5 !6. ff . BKauge 20 Pf ., Makrelen « 16 IPT.
Lebende Karpfen, Schleie, Aale, Bachforellen, Hummer, Krebse.
m » i - i » j t Bilder Blicklinse , ct ' ränfcli . Sclielilisrlie . Seelachs , FardlcjistörjIlUJlICll lriSCIi: Blt-Hhuit, IBic st-nln cli»It erlüge, Aale.
ff . Lachsaufschnitt Pfund Mk . 1.80.
Geräucherte Makrelen , Stück 50 Pf.
Neue Matjesheringe per St 15, 20, 25 u. 30 Pf.

Ella - Winlervcrltiinfrr in Ensro »| »re2 »en ! - $J58

JSlgene moderne Kühlanlagen.
Bei1cU >iQ; cn erbitte IVühz-.-itig ! — E’rosiiyt -.-r Versand
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Neugasse, Ecke
EHenbogengasse WürtenbßBs BÄÄ

Nr . 371.

Neugasse, Ecke
IEHenbogengasse

Durch Riesenabschlüsse und Waggonbezüge
mit Auswahl irntl Preisen immer voran . -----

Jewieste Koehgesehirre
unter Garantie. — Propagandageschirre.

Kochtopf mit Deckel . . - 1-00
2 Milchtöpfe zusammen. . . 1-00

'Wetterfeste tartaniet
zusammenlegbar,

Stühle 3 .40 , Tische4 .35 , Sessel3 .50
Sonderpreise!

A - ::. . .

Sportwagen . 7.75zusammenlegbar.

Sportwagen
zusammenlegbar. , 11.00

mit Gummiräder. i!r

Wetterfeste Garteiifignren. Blumenkästen in allen Grösen ßft Pf-von vv an.

Ar . — , zr — . =

?orzellax
i 4 . -

Gtaswarex
k.
i

A—- -— - - - - - - “•

Steingut. [j

L

Kaffeeservice , 9teil., reizende Dekore, 1.95
Tassen , weiss, dick mit Untertasse, 15 Pf.
Tassen , bunt mit Untertasse . . . 15 Pf.
Kindertassen , bunt mit Untertasse, 15 Pf.
Kaffeekannen , weiss . . 55, 42, 25 Pf.
Tafelservice , 23teil., Gold . . . 15 M.
Kaffeemaschinen . 4.50, 3.25, 2.50, 1.75

1 Kaushaltartihel  U
Türschelle , Ersatz für Elektrisch, 65 Pf.
Aschenbecher am Tisch zu befest., 35 Pf.
Leuchter , ff. lackiert mit Feuerzeug 65 Pf.
Kohleneisen , poliert . . 2.25
Plätten Helvetia , extra schwer . 65 Pf.
Kohleisen Helvetia , extra schwer . 2.75
Fliegenschränke . . 15.—, 12.—, 6.85
Küchenwagen . . . . 2 .25, 1.85, 1.65

6 Bierbecher auf Fuss . . • . 45 Pf.
6 Eierbecher mit Dekor . . - . 65 Pf.
1 Kompottschüssel mit 6 Teller 65 Pf.
Sturzflasche mit Glas geätzt . • 35 Pf.
Käseglocken mit Teller . . . . 50 Pf.
Römergläser . 18 Pf.
Kristallvasen , 6kant., hervorragend billig

16 20 25 32 36 40 45 50 cm
25 “ 35 50 65 75 80 90 1.10

ZKssMnsx

CB

Tonnengarnituren , 10teilig, in ver¬
schiedenen Mustern . 4.75

Tafelservice , 23-teil., dekoriert . . 6.50
Tonnengarnituren , 22-teil., Klee- u.

bunte Dekore . . . '"•Io
Tonnen , Delft . 20 Pf.
Waschgarnitur München , Becken

34 cm gross, 5teil. 3.7a
26 32 88 cm

Platten , oval . • j5 pf 20 Pf. 30 Pf.

JkolzWsrex
3 Ltr.

RS

Bürstenu. Besex t!

Buttermaschinen j .65 2.25 2.75
Fruchtpressen , Ia Qualität . . . 6.25
Fleischhacker , Ia verzinntu. emaill., 2.50
Reihmaschinen - 2.90, 2.25, 1.65, 1.10
Eismaschinen , Marke Blitz . . . 3.65
Gaskocher unter Preis . . . . 95 Pf.
Petrolkocher 2.15, 1.95, 1.65, 1.15, 95 Pf.
Messerputzmaschinen . - . 7.75, 3.50

Uebcrhandtuchhalter mit Einlage 95 Pf.
Tonnen -Etageren , gross . . . . 95 Pf.
Bügelbretter . . 1-00
Aermelhretter . 38 Pf.
Kleiderbügel m. Hosenstr., Patent , 32 Pf.
Kleiderleisten mit 4 gr. Flaken . 35 Pf.
Putzschränke . 95 Pf.
Wichs - und Putzkasten . Stück 25 Pf.

Garnitur Bosshaarbesen mit lack.
Stiel und Handfeger . . . .

Ia Haarbesen.
Abseifbürsten . . .
Schrubber .
Wichsbürsten . . . . . . .
Haarbürsten.
Kleiderbürsten . . .
Teppichbesen.
Teppichkehrmaschinen . . .
Möbelpinsel.

. 1 .20
75 Pf.
15 Pf.
28 Pf.
30 Pf.
25 Pf.
25 Pf.
60 Pf.
. 9.50
40 Pf.
rrrrrtk.

iraallls.
Löffelbleche , 30 cm . 90 Pf.
Löffelbleche , 30 cm, Delft . . . 1.25
Toiletteeimer , 24 cm, gerade Form, mit

Ventildeckel . 150
Seife-, Sand-, Soda - Garnitur , Ia,

35 cm . . 1.65
Eimer , 28 cm, in diversen Färb . 78 Pf.
Spülwanne , rund, mit Griffen . 95 Pf.
Zwiebelgestelle , Delft . . . . 90 Pf.

ZLMWWKN.

Einkochapparate , Concurrenz, 9 Mk. jj
Einkochapparate , Bade Duplex 15 Mk. M

a:

Holzbestecke , Gelegenheit, Paar 20 Pf.
Nickelbestecke , „ Paar 3a Pt.
Brodmesser , prima . 40 11.
Küchenmesser , prima . . . . 10 Pt
Esslöffel , verzinnt . ‘ “ •
Teelöffel , „ .
Blitzschneider . . • - • • - oa Pf.
Kartoffelschäler - - - • > - ® K;
Menagen , Nickel, Steilig . . . . 1 .9o
A.— ! ~~ ~ ~~~ ~-

Ein Posten braunes Feuer -Emaille
20°/o unter Preis.

Einkochgläser „Marke Lasch“
bekannt gut und billig. ,_r

Neugasse, Ecke
Ellenbogengasse ÜMMS M Guten das Beste. Günstige Einkaufsquefle für Vereine.

WWWWMW?

Neugasse, Ecke
EHenbogengasse

1035
-Ä

1

nnifarbig und schwarz,

Llisviots füf lufnbekisiöung, Blusenflaneile
in allen Preislagen, *

reiche Auswahl — nur gute Qualitäten.

G. H. LugenbUhl,
19 Marktstraße. Ecke Grabenstraße 1.

Heue gelbe ilal.KartoffelnW.9Pf.
Nene feinste MatjeZ-Hermge 5t. \2  Pf.
Egypter Zwiebeln psd. 1Ps., Zitronen, gr. Mchte, §t. 5Pf.

Zn haben am hiesigen Platze in den

Mner UsnsM -Eefchäften.

h», LefrMMriUr de, Hense&en M Jahre! heshalb„Trssatea . C8SABESO ,
denn der Mensch lebt nicht von dem , was er isst , sondern von aem , was er verdauti „ an  konzentriert Mtr. 1 .50 --v T(r lOPf  V . Ltr. 15 Pf., 'h  Ltr . 3 » Pf.; 1 Fl . 4 l . atoe . o , konzentriert Mk. 1 .SO

- -- S*rei *e : . « .n ‘Ko]onialwal,in. , Delikatess- u. oinschläc. Geschäften oder auch direkt du,c’i

Chabesofabrik Wiesbaden, «ÄÄ I Robert Prenss
B 9871.

Sier . KronliHiiiilusia ;,
. E/oreteyrinsy Kl . 'S*« 8. u. -25*

Istkolossal1erM Wfirtenbsrakauft,spartSil
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Bklhvstrümpschen, reine ftl
Wolle . . . 38 , 32 , Zrl .S,

Wagendecken, mit Stick. AK
reich garniert . 1.25 , vVH

Kinder-Hemdchen, Renforce, mit
Festonbesatz,

40 45 50 55 60 65 70 75
88 14 50 58 68 78 88 98^

Kinderhöschen, geschlossen,
Renforce , mit Stickerei,

Molton- Einschlagdecke 38 H
Molton- Einschlagdecke mit zu¬

passend . Wickelband , OK
la Qualität , zusammen Ov

Wickelband, Pikee oder •)«)
gestrickt . WJ ^

Kalmuckdeckchen, 40/40 ;1|
gross. 32 , i- ‘a /§,

Mullwindeln„Sanitas “ 33 ^
Nabelbindchen | A

Tapeten -Reste Sfraussfedern
: Manufakturzu jedem annehmbaren Preise. Günstige

Angebote für Linoleum » Linkrusta.
Carl August Wagner,

Kheinstr. 65 , neben Restaurant Wies.

Wiesbaden,
Friedrichstrasse 39, 1. Stock,

Ecke Neugasse.
Detail.Engros.

Grösstes Lager in

E Pieureusen u. Reiher etc,
E Bitte genau auf Firma
I — . BLMCK —
E zu achten.

I Mein liaden - tSescliäft.
i _ _ _

Kinder-Bettstelle |
weiß lackiert mit
Draht, -Netzboden u.
Seitenteilen . , . .

risse

Bollsaftigste
Kinder-Bettstelle

weiß lackiert mit Draht -Netz-
boden und doppelseitig ab¬
klappbar . Seitenteil . H Stück von ZK Pfg. an

Frische Trink
sowie sämtliche Korbware » finden Sie nur bein . reieb verziertem

Kopf - u. Fuß -Ende

Eigene Werkstättc,

garantiert reinschmeckeud

Stück H Pfg . m
empfiehlt

p. £e| r,
9 4 Ellendogengafse 4,

13 Moritzstraße 13

Kristall -Einmachzucker Pfand 11k . —.23
Kolonialwarenhaus Franz Fließem,

iVellriizdr . » « . ' Rtfderafr . 81 . Mielielsberj; Sportsleute bevorzuge»
„ )[  Kinder-Bettstelle

reich verziert , Fußende mit
Messingstangen und Messing¬
knöpfen , Drahtnetzboden u.
doppelseitig ab - LH KM
klappbar . Sorten - # / | l ” ,
teilen. Jl

liefere im viertel, halben und ganzen
Zentner frei Haus.
«»11» Sfe>Uelbacli , Schwalb. Str . 91. Georg Mayer,

H ôrteseuilleur,
empf.selbstgcfert.

Damentaschen,
Portemonnaies,

Zigarrcn-
und Brieftaschen.

Reparaturen.
Riehlstr. 8, P.

Aleisch-Abjchlag!
Prima Deutsches Ochsensteisch

Pfd . 70 StO Pf.Ke6aeid3.|lln(li,’ifÄi a
empfiehlt seine gar. ungefärbten, täglich
frischen Hausmacher Nudeln , Wies-
vadener Eierspäüle , Suppenteige,

Suppen -Rudeln , Macearoni
1 Pfd. 40. 50. 75, 60 Pf.

Rithlstratz « 27 » Weiner.
Manergaffe 17, EI. Weiner.
Porkstrahe 27 , Molkerei Geirniz.

W Schokoladen
Eigen- und einzigartiger Feingeschmackl

Preis pro ' /. -Pfd.-Tafel in Pf.
16, 20 , 25 , 30, 40» 50 , 60» SS

Kirchqasfe 70 . E18,

Ksrsett-
Reparaturen Schwämme, prima,Waschen u. Aendcrungen billig unter

Garantie für tadellose Arbeit . Kern
Laden. Kirchgaffe 38, 2. Friseur Graefe , früher Hausmann.

Eigene rationelle
Fabrikation.

Tva th. trieb.
Masse uRGisw-abl.

Alleräusserste feste Preise,

(Hotel Einhorn). — Telephon 2201,
Ueberziehen , Reparaturen.

Solid — Soltnell — BiU &g,
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LKsMPOONSSpe^
^ I !Vlk., mit Frisur imd «§»
\S? Ondulation im Abonn . JÜ
W  75 Pfg . 7Damen-Salon Giersch

\ 18 Goldgasse 18 !L
^3. o Ecke Langgasse. □ «CS.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Rebpflanzungen

in hiesiger Gemarkung werden auf
die Schädlichkeit des an den Reben
vorkommenden Pilzes Persnospora
viticola, Falscher Mehltau genannt,
aufmerksam gemacht.

Derselbe tritt gewöhnlich Anfang
August, oft auch schon im Alls auf
aus der Oberseite der Rebenbkätter
gelblich verschwommene " "
stehen, welche

30—4« Mk. Verdienst
täglich durch Verkauf einer Ttlepl»on-Neuhett, « chlager,1. Rang
— Tausendfach anerkannte Bedürfn .siache ! Detml 6 Mk^
und großer Absatz. - Alleinverkauf wird fur tzies. B «r ' rk vergeben.
Erforderlich zirka 300 Mark bar. Osterten unter X. 1 i* 1”

Am 5. Juli d. I ., vorm.
9 1li  Uhr , wird an Gerichtsstelle,
Zimmer Nr. 60, das Wohnhaus mit
Seitenbau, Werkstätte mit Kessel¬
haus, Dotzheimer Str. Nr. 96 hier,
9 rrr 37 qm, 105,000 Mk. Wert,
zwangsweise versteigert. F266

Wiesbaden , den7. Juni 1912.
König !. Amtsgericht 9.

Derselbe tritt gewöhnlich Anfang

und inacht sich dadurch bLnrerklich. daß
In meinen_ : Flecken ein¬

in ihrer Ausdehnung Alle modernen
großen Stauungen

kann stets eingestellt werden
ff» - Acit - und Lutzussuchrwerrr.

Ucberuenne ev. in volle PeNjwn. be
billiger Berechnung. 1 “f, 11

jttiiobJPnhr , Bl erchstr afie o4«_
Zwei edle, ca. 3 Monate alte

rassereiNe Lackes
Meiner Scklagl abzug. Eltern pram
B. 1911 10. 1., 5 Ehrenpreise . lleay.
Museumstra ße 5, 2. _ _— .

Elektromotor,
6-8H .P., z. k. aes. Off. « . 9» Hauptp ost!

Btamres Portemounaie
verloren . Inh . ca. 5 Ml . u. 2 flache
Schlüssel. Abzug, gegen Belohnung

Haararbeiten_ _ _ Die mit dem
behafteten Blätter fallen
braun werden, .. .. ..
s .h..sk. l. .. . Zll '.i . - rasch ab
wodurch die Reife der Trauben ^ver
hindert wird . "" " "" .
werden vom

fertigt billigst aus reinem Naturhaar
(auSgekämmtcs Haar kann verwend.
werden). Frisieren — Mamkure —
Ondulation . Shampoonleren in und
außer dem Hause mit elektr. ^ rocken-

Apparat . — Kein Laden!
A. Frankeiraiiapser,

Schierstcincr Straße 23a.
Telephon 2675 Auer . Karte genügt.

2.ockern , «'Isigaioais , ffiöjjfe,
Scheitel u. al ’e Arten Haaravbeitan
werden aus pr . Schnittliaaf ange¬
fertigt . Bes. fürdütere Damen empfehle
Arbeiten aus naturgrauen und weissen
Haaren, die im Tragen ihre natürliche
Farbe behalt ., ohne grünlich zu werden.

Auch die Beeren selbst
Pilze ergriffe » und

_nn ein.
Eine Wandtafel imt Beschreibung

und Abbildung des

In unser Handels - Register A,
unter Nr . 1245, ist heute bei der
Firma „Alfred Piroth Wiesbaden"
folgendes eingetragen worden:

Die Firma ist auf .den Kaufmann
Albert Strengcrt zu Wiesbaden über¬
gegangen und lautet jetzt: „Alfred
Piroth .Nachfolger, Inhaber Alber!
Strengert ."

Der Uebergang drt in dem Betriebe
de§ Geschäfts begründeten Verbind¬
lichkeiten und Forderungen bei dem
Erwerbe des Geschäfts durch den
Albert Strengcrt ist ausgeschlossen. *

Wiesbaden , den 31. Mai 1012.
Koni gl. Amtsgericht, Abteil. 8.

In unser Handels - Register A,
Nr . 949, wurde heute bei der Firma
„Weinhandlung , Hotel und Badhaus
Continental , Pension Continental,
Restaurant Continental, .Cafe Conti,
nental , Willy Engel " mit dem Sitze
in Wiesbaden , folgendes eingetragen:
Dem Geschäftsführer Anton Planer
zu Wiesbaden ist Prokura erteilt.
Die Prokura des.Johannes Schneider
ist erloschen.

Wiesbaden , den 8. Juni 1912. *
Königl. Amtsgericht, Abteil. 8.

' In unser. Handels - Register A,
Nr . 19, wurde heute bei. der Ftrma
„Chemische Fabrik Schierstein a. Rh.,
Otto u. Cie." mit dem Sitz in Schier¬
stem eingetragen : Die Gesellschaft
ist aufgelöst. Liguidator ist Justiz¬
rat vr . Bertram Sichel zu Mainz.

Wiesbaden , den 5. Juni 1912.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 8.

_ _ _ , es Pilzes ist nn
Rathaus , vor Zimmer Nr . 44, ausge¬
hängt.

Ein vorzügliches Mittel gegen die
Peronospora besitzt man in dem Bc-
svritzcn der Rebstöcke mit einer
Lösung, die aus 8 Kilogramm frisch
gebranntem Kalk und 2 Kilogramm
Kiwscrvitriol in 100 Liter Wasser, be-
stchi. Man ^hängt das Kupfervitriolin einem Säckchen über Nacht in
einen Teil des Wassers, damit es sich
auslöst, und löscht mit einem andern
Teil des Wassers den Kalk ab, um
daun beide Lösungen nach dem Er¬
kalten des Kalkwassers mit dem
Reste der gesamten Wassermenge zu
vermischen. Diese bläuliche Flüssig-

» U \ 1 liä &St « ! ! Bl« IKMll IHUi -äjaiujjj
SShcinatr . SS,  Gartenh . I.

Billige Preise.Gediegene Arbeit. Prof. Ehrlich ’»
Bedeut, f. d .Wissenseh., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung dev Gonorrhoe (Harn-
röbrenausfluss) u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Einspr., ohne
Berufsstör., ohne Rückfall. Aul-
kl. Brosch. 1, di der. yersehh,
Mk. 1.20. Spezialarzt l>r . me<l.
This (| tiei»’s Biochemische.Heil¬
verfahren, Köln , A. d. Dominik. 8

Wiesbadener
VeftiMimqs-

Instilut
Gebe . UeugevKNer.

Dampf-Kchrrinerri.
Gegr. 1856.

U- irfon ttl.

Sargmagazin
Kchmulducherftv. 3 6-

Abzugeben gegen rnnderlohn .uomer-
bad. Wiesbade n. _ _

^E. D„ gWiestaten.
Brief liegt u. !>. 35 postl. Schützenhofstr,

keit sollte entweder vor oder sogleich
nach der Blüte ongcwcndet und vier
Wochen darauf von neuem gebraucht
werden. Das Mittel wirkt Präser-

(Hauptdahnhok).

Reben ab. Darum sollte man mit
dem Bespritzen nicht warten , bis sich
der Pilz bereits bemerkbar macht.
Gute Spritzen sind diejenigen von
Allweiler in Radolfszell sBaden) und
von Bermorel in Villefranche
lRbSne) in Frankreich . .. jSind die Triebe und Blättchen der
Reben noch sehr jung , so nehme man
zum ersten Bespritzen der Vorsicht
halber die doppelte Menge Wasser,
auch vermeide man cs, bei vollem
Sonnenscheine zu arbeiten . Ein
drittes Bespritzen im August wird

Kranzspenden.
Wie mögt ihr gegen Kränze reden,
Die man den lieben Toten weiht , .
Als gi-i b ’ es nur für All und Jeden ;
Nichts als die kühle Nützlichkeit.
Wir handeln nicht , wie ihr geboten,
Die alte Sitte soll bestehen,
Wir wollen unsere lieben Toten,
Wie vordem , unter Blumen

Liefe rant des Bere mö
für Feuerbestattung.
p $T* Üe&crnaSjme von

lieberiiibruiißen von und noch
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Die Ausführung der Erd,  Maurer-
und Schlosserarbeiten für Herstellung
eines Fallschachtes l"
Bahnhof Wiesbaden
Bodenaushub,
und S.~

Tod ec-Anzeige.
Allen Freunden und Be¬

kannten teilen wir mit, das;
unser Vater durch einen plötz¬
lichen Tod dahin geschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet:
Die Familie

Karl Ktarks
und Endlich»

Die Beerdigung findet am
Freitag, den 14. Juni , nachm.
3lh Uhr, auf dem Südsriedkof
statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem uns
so schwer belroiien.n Verluste
meiner lieben Frau , meiner
guten Mutter und Großmutter

aus
rbm

_ _ bn > Zementbeton
. . . t Träger usw.s sollen einschl.
teilweise Lieferung der Materialien,
in einem Lose öffentlich vergeben
werden.

Zeichnungen und Verdingungs¬
unterlagen sind bei dem Unterzeich¬
neten Betriebsamt eirizuschen; von
dort können auch die Verdingungs¬
unterlagen ohne Zeichnungen (soweit
der Vorrat reicht)

Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche Lastwage

in der Schwalbacher Strasse wird
werktäglich in der Zeit vom 16. März
bis einschl. 16 September von 6 bis
12 Uhr vormittags , sowie von̂ 1 bis
7 Ubr nachmittags und vom,16. Sep¬
tember bis einschl. 15. März un¬
unterbrochen von 7 Uhr vormittags
bis 7 Uhr nachmittags in Betrieb
gehalten.

Stadt . Akziscomt.

Nach kurzem, schwerem Leiden
entschlief gestern Morgen unsere
liebe, gute Mutter , Großmutter
und Urgroßmutter, Frau
KattzarrnaRirdMpN,

geb. Manrer,
im Alter von 84 Jahren.

Die tieft »auernden
Ksntrr -VUebenen.

Wiesbaden . 13. Juni 1912.
Nettelbcckstr. 20-

Die Beerdigung findet Frei¬
tag nachm. 4.40 Uhr von der
Leichenhalle des Südsnedhofs
aus statt. B12291

sprechen wir allen, ganz be¬
sonders ihrer werten Herrschaft,
der Frau von Kno.r, sowie
Frau von Roon und Herrn
Pfarrer Merz für seine trost¬
reichen Worte und für die
Blumenspenden unseren tief¬
gefühlten Dank aus.

Iotzamt Kcstler.

postfrere

srist zur Fertigstellung : 4 Wochen
BieSbaden, den 8. Juni 1912. F18C
Königl. Eisenbahn -Betriebsamt.

Statt beiondmr®ittdiunä.
Nach langer schwerer Krank¬

heit verschied heute meine ge¬
liebte unvergeßliche Frau,
unsere gute Mutter , Schwicgcr-
und Großmutter, Tochter und
Schwester,
Frau Kermine Knch,

geb. Gattschai !.
In tiefer Trauer:
Auch . Eltville. Wiesb..

Kud .Mar -schall Und Kran,
Kömerstr. % Gsear Groß-
tropf » .FraübBerltn -Steglitz.

Tsdes -ArrrmSe »^ ^
6 Uhr entschlief sanft nach kurzem Leiden meine
Gattin , unsere gute Mutter , Schwiegermutter,

Verzeichnis
der in der Zeit vom 4. Juni bis ein¬
schließlich 10. Juni 1912 bei der Kgl.
Polizcidirektion angemeldeten Fund¬

sachen.
Gefunden:  2 Portemonnaies

mit Inhalt , Papiergeld , 1 Geldstück,
1 Kindercapc, 1 Milchkanne, 1 Mit¬
gliedbuch, aus den Namen Web
lautend . 1 Damen -Sonnenschirm , ein
Paar Hosenträger , 1 Sammettaschc,
1 Armband iSpanges , 1 Vorstecknadel,
1 silb. Damenuhr , 1 Kragenschoner,
1 Medaillon mit 2 Phoiographien,
1 Brieftasche, 1 Kinder -Regenschrrm.
1 Klndertäschchen, t goldener Kneifer,
1 Lorgnette , ein Gliederarmband
lBcmzerkettchen), 1 Damenring , ein
goldenes Gliederarmband.

Zugelaufen:  7 Hunde.

Ziehung am 28. und 27. Juni.
grosse

Fraokforfer»Lofferie
zu Gunsten des Vereins für

Luftschiffahrt.
4492 Gewinne Im Werte von Mk.

geb. Schlosser.
Alter von 73 Jahren.
Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliedenen.
H. Müller . Hauptlehrera. D.

Dolzstkim , den 13. Juni 1912.
Die Beerdigung findet Samsiag , den 15. Juni , uachm. 4Uhr , vom

erbchause, Wiesbadener Str . 40. aus auf dem neuen Friedhof statt.

Willy Koch u. Frau , Leipzig,
Gign u. Kurt Ruch , Leipzig,
Familie Kaulm. KottschaR,

Gera-Elgersburg.
Wiesdadrn , 13. Juni 1912.

Beerdigung: SamStag nach¬
mittag 3‘,o Uhr, auf dem Süd-
friedhoi.

Bekanntmachung.
Freitag , den 14. Juni 1912, mittags

12 Ubr, versteigere ich int Berstcigc-
rungslokalc Helenenstraße 6:

1 Schreibtisch, 2 Bücherschränke, ein
Warcnschrank, 1 Klmderschrank,
1 Stehpult , 1 Kommode, 1 Base,
1 Pelz , 8 Herren -Anzüge, Flanell-
Sakko mit Hose u. Weste. 1 Regen¬
mantel , 1 Conpec u. 1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden , den 13. Juni 1912.
Meper , Gerichtsvollzieher,

Rauentaler Str . 14.

Frankfurter Lose 3 Mk.;
Porto u. Liste extra 30 Pfg.

versenden die General -DebÜ3

Ferd . Schäfer
Düsseldorf , Königsallee 52.

Louis Hederich
Frankfurt a- M Fahrgasse 148.
Auch zu haben ln allen Lotterie¬
geschäften u. durch Plakate kennt®liehen Verkaufsstellen.

Gestern mittag um 3 Uhr verschied nach kurzem Leiden an Ilerzlähmung mein
geliebter Mann, Tater , Bruder , Schwager , Onkel , 1

Herr Privatier
Bekanntmachung.

Freitag , den 14. Juni cr„ nachm.
3 Ühr, werde ich hier im Pfandlokalc

Helcnenstraße 24:
1 Vertiko, 4 Sofas , 1 Kredenz, drei
Kleiderschränke, 1 Spiegel , Schreib¬
tisch, 1 Waschmangel, 2 tzservier-
tische, 1 Ausziehtisch, 2 Stand¬
uhren , 3 Kommoden, 1 Nähtischchen.
1 Papierpresse , l Regulator , ein
Küchenbüfett, 2 Vasen, 3 Tiichc,
1 Rennticrkopf mit Geweih, 2 Reh
bockköpsc, ein Dammhirschgewech,

'12 Rehstangen, 1 Wafsenschild init
Säbet , Spieß , Dolche, Beilc, Faust¬
handschuhe; ferner Nackilafigegcn-
stände, als : Kleider, Leibwäsche,
Haus - und Küchengeräte

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigern.Der Verkauf findet teilweise be¬
stimmt statt . . 1 241

Wiesbaden , den 13. Juni 1912.
Spinde , Gerichtsvollzieher,

Wallmer Str . 6, 2.

Wiesbaden , den 13. Juni 1912
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Jozina Baer,
Kaiser-Friedrieh-Ring 20

mit cinzctr. Warenzelchenstempel

empiiehlt als Spezialität
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